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TAGESSCHAl
POLITIK

Erleichterungen? ' SED-Chef Ho-
necker hat in seinem Gespräch
mit dem SPD-Fraktionsvorsitzen-
den Vogel offenbar Andeutungen
in Richtung auf mögliche Be*
suchserkdchteningen für West*
Berliner gemacht Vogel sagte, er
gehe davon aus, daß zu diesem
Thema „das letzte Wortwohl noch
nicht gesprochen" sei (S. 8)

Mediziner. Rine grundlegende
Reform des Prüfungswesens für

Arzte will die medexsächsische
durchsetzen.

bei den Vorprüfungen in riigworri

Frühjahr konnten nur auf die völ-

führt werden.

Europa: Zu Beratungen über die
Probleme, die auf dem nächsten
Europa-Gipfel Ende Juni in Mai-

land behandelt werden, trifft

Kanzler Kohl an dierän Wochen-
ende mit der britischen Premier-
ministerin Thatcher auf deren
Landsitz bei London zusammen.

Dissidenten: Rund 20 sowjetische

Atomwaffengegner, die im Zen-
trum Mnsfrans «»mp Friedensde-
monstration flbhaWpn wollten,

sind von der Polizei festgenom-
men worden. Anfang der Woche
waren zwei Mitglieder der verbo-

tenen „Gruppe für Vertrauen" in

eine psychiatrische Rirnflr einge-

liefert worden.

Arabische Front: Ers±ptals fiwiwi

auf ägyptischem Boden zwischen
Nil und Suez-Kanal gemeinsame
Manöver ägyptischer und jordani-

scher Streitkräfte statt Die über-
raschende Mitfanhmg des Vertei-

digungsministerimns in Kairo
weckt in Israel Befürchtungen,
daß eine arabische JSüdfront" ge-

gen Israel und möglicherweise Sy-
rien aufgebaut wird- CS. 5)

Alkohoüsmus: Mit drastischen

Maßnahmen geht die sowjetische
Regierung gegen den hohen Allen,

holkonsum im Tjmdp vor. Der
Ausschank istfciinftig nMr "«*^ ab

14 Uhr ertaubt, die A&oholpro-
duktion wird gedrosselt und der
Konsum in Parks und in anderen
öffentlichen Plätzen unt^r Strafe

Mordanklage: Nach ungewöhn-
lich kurzerEnnittlimgS2Deit hat die
Staatsanwaltschaft Bonn gestern
Anklage wegen „vollendeten und
versuchten Mordes“ gegen den Li-

byer Fatahi El Tariioni erhoben,
der Ostern in Bonn einen liby-

schen Regimegegner erschossen
und zwei Deutsche verletzt hatte.

Afghanistan: Sieben Wider-
standsgruppen haben die Bildung
«w»s Bündnisses bekanntgege-
ben. Der Kampf gegen die Regie-
nmg m KaKjil tyi m «ins» Imtiariip

Phase eingetreten und Einheit sei

unabdingbar für den Erfolg.

ZITAT DES TAGES

99 Wir müssen auch in Fragen
der Rechtspolitik dieUnionsiden-
tität durchsetzen 99

Der baden-württembergiacbe Minister-
präsident Lothar Späth (CDU) zu Vorwür-
fen, che Union sei in der KechtspoHtik ge-
genüber der FDP zu nachgiebig
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WIRTSCHAFT
Post-Gutachten: NeueGebühren-
erhöhungen bei der Post sind

nach «nan von Minister

Schwarz-Schilling in Auftxag_ge-

gebenen Gutachten unumgäng-
lich Ohra Eingriffe bei Gebühren
und Betriebsstraktur weide sich

•das Ergebnis des Postbereichs

(ohne Femmeldewesen) um 500

Us 700 MüHnnen Mark pro Jahr

verschlechtern. (S. 11)

Gewerkschaften: Zum neuen
Präsidenten des Europäischen

Gewerksch&ftsbundes wurde in

Mailand der DGB-Vorsitzende
Ernst Breit gewählt

VW: Aufgrund der guten Auf-

tragslage werden in Wolfsburg an
sechs Samstagen Sonderschich-

ten «mgelAgt- Damit rund
10 000 Einheiten zusätzlich produ-

ziert warten. (S. 2 und 9)

Börse: Zum Wochgtschluß zag-

ten die Aktienmärkte fcpme ein,

deutige Tendenz. Auch am Ren-
tenmartet bheb es ruhig WELT-
aktienmdex 184,4 (1MAX BHF-
Rentenindex 102^99 (102^61).

Performance Index 102^05

(102,138)- Dollarmittdkurs 3^815
(3,0835) Marte Goldpreis proEein-
unze 319,80 (320,10) Dollar.

KULTUR
Moskauer Theater: Auch das tra-

ditionelle Prühjahrs-Theaterfesti-

val in Moskau „Moskowskije

Zwojozdy“ steht in diesem Jahr

unter dem Motto des 40. Jahresta-

ges des „Sieges über den Faschis-

mus*. Wer jedoch nur ideologi-

scheKurzdankereiund stereotype

Agitation erwartet hatte, wurde

angenehm überrascht (S. 15)

MrßVfTSLärfdniiaa» klargn
und Irrtümer revidieren will die

überwiegend mit Leihgäben aus

Privatbesitz bestrittene Ausstel-

lung .Wilhelm tttiH Ma-
lerkreis“ in Rosenheim. Leibi und
«>mp Freunde maehtpn kerne

Kunst fürs Volk, sondern Kunst
für Kenner, für Künstler pnH Ein-

geweihte. (S. 15)

SPORT
Tenafe Tttelverteidigerin Claudia

Kohde ist bei den Internationalen

Damen-Mdstgrschaften in Berlin

ausgeschieden. Sie unterlag m ei-

nem rem deutschen Spiel Bettina

Bunge 5:7, 6:7.

Motorsport: Manfred Herweh, im
letzten Jahr Zweiter der Wettmei-

stersefaaft in der Motorrad-Klasse

bis 250 ccm, kann morgen beim
WM-Lauf auf dem Höckenheim-

ring nicht starten. (S. 29)

AUS ALLER WELT
Autobahnen: Rm»» langlebige Le-

gende ist endgültig gestorben.

Nicht Hitler war, wie die NS-

Propaganda glauben machte,

Schöpfer und Erfinder vierspuri-

ger Nur-Auto-Straßen. Das Kon-

zept für Autobahnen war schon

Mitte der 20er Jahre im Frankfur-

ter Wirtschaftsamt entwickelt

worden. (S. 16)

Kirchen: Nach dem Einsturz der

Barockkirche St. Koloman will

die Erzdiözese Mapchen-Freismg
klären lassen, ob an anderen Kir-

chen festgestellte Schäden auch

aufdeaSchaDdruckvonDüsenjä-
“

16)

Wetten Heiter bis wolkig, einzeL

oeWarmegewitter. Bäs22 Grad.

lesen Sie in dieser Angabe;

Meinungen: Erschöpftes Asyl-

recht - Gastkommentar von Pro-

fessor Rupert Scholz S.2

Gaxskü Berlins folgenschwerster

Skandal -Ein EaD mit vielen offe-

nen Fragen SL3

Airandtetogi GesetzUrhp Maßnah-

men gegen Vorverurteihing Jo-

chen nichtaus

Türkei: Die heimlicheHanwnacht

des ehemaligen Premiers Sutey-

manDemirel S.5

T_ .uni Ppr^onalien und Leser- Fernsehen: Vericünder des

teiefe an die Redaktion der Neuen, Bewahrer des Alten -Der

TOT.^rtdSx^ 8.1 DirigentOtto Klempeser

Vertriebene: Kritische Fragen an

den Bundespräsidenten - „Miß-

versSndnisse «ifriärwi
11

S. 8

Geistige WELT: Leünnütter-Die
utongphheü sollte nicht hinter

sichselbstzuiückgehen S.17

Wissenschaft: Weichmacher für

Knorpel - Papain gegen Band-

scheäbenvorfiüte S.2#

Auto-WELT: Für Fahrspaß und

Freude an briüianter Technik -

Daimler Benz undBMW S.25

S.31

Kiechle setzt auf Zeitgewinn.

Lob für seine
EG-Partner enttäuscht / Uber neue Getreidepreise wird im Juni verhandelt

ms/DW.Boim

Fast 60 Stunden lang hatte Ignaz
Kiechle mit seinen Knüngen in der
EG gerungen, und als er jetzt mit

Kcikonunmisverbessercngep für die

deutschen M3chbauem nach Bonn
zurückkehrte, hörte er Lob in erster

Linie dir seine Hartnäckigkeit — vor
allem aus derCSU, die seineStrategie
mit einiger Reserve verfolgt hatte.

Das Ekgehnis der Brüsseler Verhand-

lungen — EiferenTwmtastgigpnmgpn
zwischen zwei »md drei Prozent — ist

dem Bauernverband, der SPD und
den Verbraucherverbänden zu dtum.

über, daß über die in Brüssel eben-
falls verhandelten Getreidepreise
noch nieht entgiiHig MitwhiwripTi

wurde, obwohl tfies bei den europäi-
schen Partnern auf Enttäuschung
imri Unverständnis stieß.

In dieser Frage steht der Bundes-
landwirtschaftsminister im Wort
Krfw Bnkommensembußen für die

Bauern in der Bundesrepublik
Deutschland hinzunehmen. Drei Wo-
ehen bleiben ihm min als Vgrsehrairf-

pause.Am 1L Juniwird der EG-Minir

stenat die Beratungen über die Ge-

treidepreise fortsetzen.

Insgesamt hat sich die Bundesre-

gierung »ntpr Enschrankung zufrie-

den über die Teüanigimg geäußert
Minister Kiechle sdbst sagte im
TWutwhlandftmk, das Anslrlam.

mem des Getreides“ in Brüssel sei

nipht naph gpynCTn GosphTnn^tr gomw.
«m. Durch diesoi Beschluß ab® ha-

be man Zeit gewonnen.

In einer TWdänmg des Deutschen
Rftiira-TTPT-rhHTiHpg heißt es, die ge-

wonnene TeilEinigung werde der La-
ge der Fanulienbetriebe ni^ht ge-

recht Man erkenne zwar an, daß
Kiftphig hart verhandelt und eine

^spürbare Verbesserung“ der ur-

sprünglichen Vorschläge der Kom-
mission erreicht habe. Die „Abfeh-
mmgsfronl“ in derEG zeige aber, daß
dfe „gesellschaftspolitische Notwen-
digkeit“ des bäuerlichen Familienbe-

triebes unterschätzt werde.

Die VprhanriTiiTigKfiihning von
Kiechle ist von der CSU-Fuhrung in

München gelobt worden. Staatssekre-

tär Edmund Stoiber, Leiterder baye-
rischen Staatskanzlei, erklärte ge-

stern gegenüber derWELT: „Die Ver-

hanrilungsfühnmgvonKiechlefindet
bei uns volle Zustimmung und Aner-
kennung." Er führe dem Erfolg auch
darauf zurück, daß Kiechle diesmal
„in engster Abstimmung* mit Mini.

sterpräsident Franz Josef Strauß ge-

handelt und entsrhipHen habe.

l&itgchwdAnd der Wäh-

werde, daß es eine Preisanhebung bei
Milch um zwei Prozent gebe und daß
die Getreidepreise nicht gesenkt wür-
den. AufForderungen angesprochen,
Kiechle solle zurücktreten, antworte-
te Stoiber „Ich iwniw niemand, der
von TTwx-hfe Hot Rücktritt verlangt

bat Das war nie ein personelles Pro-
blem.“

Die im Jahr 1984 gefaßten Brüsse-
ler Preisbeschlüsse lütten nicht die

Billigung der CSU gefunden, die spä-
ter noch „Nachbesserungen“ durch-
gesetzt habe. Damals seien die deut-

schen Landwirte, vor allem die Müch-
bauem, ,™ kurz“ gekommen, fhwm
hahp man nnreTh-pthaw» Emfeommen-

seinbußen zugemutet

Sette ts Milch und starkerTObak
totto 8-Wmlg Anwlrwmimg

SPD will Rau Weg nach Bonn ebnen
Staatskanzlei and „Btaracke** sollen für größeres bondespolitisclies Profil sorgen

WHJtfHKRLYN, Düsseldogf

ffftiiHwTA IWwri« halten

M»Hnrfer StaafahnwiM nnd die Bon-
ner Parteiführung der SPD berat
Und «iwinnph mag wwmanri hinweg-
diskutieten, daß die Beteiligten einen

Brückenschlag für Minister-

präsident Johannes Ran Man will

ihm rim Weg eimen, als voraussichtli-

cher Kanzlerkandidat der Sozialde-

mokraten für 1987 jetzt schon bun-

despolitisches Profil zu bekommen.

Daß die „Baracke“ daran

dachte, den Pressesprecher des Vor-

standes, Wolfgang füement, mit ins

Spiel zu bringen, hegt dabei auf der

Hand. Clement war stenvertretepder

Chefredakteur derSPD-nahen „West-
falis^hen Rundschau" irnd trennt die

ncrxlrijem-westfälischen Vezhältms-'

se ebenso gut wie die bundespoliti-

schen. Allerdings hatte Rau dessen
Angebot nach dem Mmw»)uwPartei-

tag 1982 praktisch ausgeschlagen,

ihm als Partei-Vize mehr Gehör in

Bonn und eine publizistische Platt-

form zu bieten. Rau mochte sich da-

malsjedoch nicht in den harten Bon-

nerWind begeben.

Jedoch geht man heute in der
Staatskanzlei und der „Baracke“ da-

von ap, daß Rau sein Bundesratsmi-
nistenum in Bnnn «täricpy »1a Twriw
ffir sein«» polHigphe Zukunft piimghwwi

wird. Auch dürfte auf TTpitnann HaL
nemann, Vorsitzender des stärksten

SPD-Bezirks in der Bundesrepublik

Deutschland - das Westlkäie Westfa-

len zählt 140 000 Mitglieder eine

besondere Aufgabe zukommen. Sein
Einfluß in der Parteispitze ist groß,
rmd Ran kann geh ihm voll 8HVO-
trauen. Hememann zählt zu dem Typ
Politiker, der auch in der SPD immer
rarerwird. Er gilt als Urgestein-kan-

tig, geradeheraus und wortgewaltig,

wenn esum dieSachegeht AlsParla-
mentär zwischen Bonn und Düssel-

dorf kann sich die Staatskandei
dim-hmiR aueh die langjährige Spre-

cherin von Johannes Rau, Heide 7o-
cholski, vorstellen.

Nachdem Kart Josef Denzer de"
Platz als SDP-Fraktionschefmitdem
Stuhl des T tau-

schen wird, gilt Friedhelm

Farthmann, jetzt noch Arbets- und
als ein aussichtsrm-

cher Kandidat für diesen Posten.

Farthmann würde sich als Fraktions-

chefeine hervorragendeAusgangspo-
sition für eine mögliche Rau-Nachfol-

ge sichern. Aber auch als^Wirtschafts-
mintgter mit, wrw wgwwn „Ahfyj.

hmg Arbeit“ hat er rieh bereits ins

Gespräch gebracht

Diesem „^»pwAnnisimnin '1
stün-

dedannrinzweites „Super-Ministeri-

um“ mit Klang Matthipsen als Land-
wirtschaftsminista-, der auch fürdm
gesamten Umweltschutz verantwort
lieh ist, gegenüber. Matthiesen ver-

stand es vor allem in den vergange-

nen Monaten, das Attribut „Import

aus Schleswig-Holstein“ in Verges-

senheit zu bringen, indem er rieh ge-

schickt in die TanriMpartei emfugte.

Außerdem ggt Matthiesen als fähiger

Minister, dessen Mhmtwhim mit

weitreichenden Kompetenzen ausge-

stattet ist So verwundert es nicht,

daß er allmählich wnf» Hausmacht in

derSPD um sich schart. Als weiterer

Kandidatstehtaberauchimmernoch
Fmanzminister Dietber Posser zur

Verfügung. Er wird als „Kompro-
miß-Kandidat“ gehandelt

Heute: SteBenanzeigen für Fach- und FOhrungskräfte

Duarte von US-Kongreß enttäuscht
wUnterstötznng für Unke Rebellen“ / Trotzdem: Fortschritte im Demokratisienuigsprozeß

DW.Washington

Der satvadoriamsche Präsident Jo-

se Napoleon Duarte hat die Entscbei-

gegen MiHtäThiWe für die RebeQen in

Nicaragua kritisiert Nach einem
Treffen mit US-Prärident Ronald
Reagan und R^erungsvertnetesni

sagte Duarte, dieses Votum spiele

linTnm Briirilwi in Mj^lamgribi in

die Hände. „Wenn der Druck auf die
sandimstische Re^enmg gemildert

wird, dann wird sie stark genug sein,

den Guemüagroppen zu helfen“, sag-

te Duarte unmtf*q|hPT' im Anschluß
an ein Gespräch mit US-Vexteidi-

gunggminister Caspar Weinberger.

Nach einem Mrinungsaustansdi

mit Duarte hatte steh Reagan erfreut

über die Entwicklung in El Salvador

geäußert. En Mitarbeit«:des Ptäsädi-

afamtes sagte nah der Unterredung,

die beiden Staatschefs hätten die ver-

besserte Lage der Menschenrechte

und des
1

militärischen Situation in

dem mittelamerikanischen Land be-

sprochen. Reagan habe Duarte für die

Unterstützung der amerikanischen

Mittelamerikapolitik gedankt

W.THOMAS, San Salvador

Die Hinrichtung geschah am 3 .
Mai

kurz nach 19 Uhr. Drei Guerrißeros

waren in der Ortschaft San Jorge er-

schienen und hatten den 35jahrigen

Bürgermeister EdgarMauriooVakm-
zuria von seinem Hans zur Kirche

geschleppt Dort fielen die tödlichen
Schüsse. „Wir sind alle schockiert“,

sagte seine Schwester Inna, „er ist rin

guter Mann gewesen.“

Der junge Christdemokrat, ein

Sportlehrer, wurde das Opfer einer

neuen TerrorweHe der mandstischen
Rebeflenbewegung Fhrbaodo Marti

(FMLN), die sich gegen die iäu ge-

wählten Gemeindeverwaltungen
richtet Zwei Bürgermeister mußten
bisher sterben. Acht »ttern nach ei-

ner Fntfiihmng in der Gefangen-

schaft um ihr Leben. Die Partisanen

setzten 32 Rathäuser in Brand.

Der Rebellensender „Radio Vence-

remos“ rechtfertigte diese Aktionen

mit dem Argument, die Bürgermei-

ster dienten „dem von den Vereinig-

ten Staaten ringeführten nnd finan-

zierten Anti-Guerrilla-Progranmi“.

Diplomatische Beobachter sehen die

Situation anders. Rin Lateinamerika-

ner spricht von „Verzweiflungsta-.

ten“. Den Rebellen schwämmen die

Felle davon.

Diesem Kinrfniek vermitteln viele

Gespräche und Beobachtungen. Die-

se Nation, die jahrelang im Mit-

telpunkt dw MMdamerika-Krise
stand

[
kehrt lai^gsam zu normalen

Verbähnissm airiicfc. Trotz

vielleicht letzten Serie des Terrors,

die von links geschürt wird.

San Salvador, die Hauptstadt,

wirkt verändert. Die Menschen äu-

ßern plötzlich Zuversicht und Hoff-

• Fortsetzung Seite 8

Gonzalez weicht NATO-Referendum auf
Ergebnis der Volksbefragung nicht bindend / Protest der Linken gegen Relativierung

ROLFGÖRTZ, Madrid

Spaniens Minigtorprg^dprit FMipo

Gonzälez rechnet offenbar Tdcht da-

mit, daß die vorgesehene Volksab-

stimmung über den von ihm empfoh-
lenen Verbleib in derNATO za einem

Erfolg für seine Regierung werden
kann. Offenbar erwägt Gonzälez die

Afattimmimg
,
rite Pr weihst alft Opprvgü

tionsfuhrer im Wahljahr 1982 vaspro-
cfaen hatte; von seinem Regierungs-

jHOgramm zu stzrichen.

Bei der letzten Regierungserklä-

rung vor dem Parlament und aufdem
3a Kongreß der regierenden Soziah-

stischm Arbriterpartri hatte steh der

Mhnfterpräiridwrt zwar für den Ver-

bleib in der NATO eingesetzt, er stieß

aber auf wachsenden Widerstand

beim linken Flügel seiner eigenen

Partei und bei derSozialistischenGe-
werkschaft UGT.

Während smiwa nffigfeHpn Besu-

ches in Schweden sprach der Regie-

rungschef jetzt Journalisten gegen-
über von der MögRchkeit, die Volks-

befragung in Relation zur Wahlbetei-

ligung zuwaten(WELT v. 15. 5.). Nur
wenn sich mindestens 50 Prozent an
der Abstimmung beteiligten, würde
sich die Regierung ninralicrh ver-

pflichtet fohlen, aufdas Ergebnis ent-

sprechend zu reagieren. Natürlich kä-

me es hierbei auch aufdas Verhältnis

zwischen Ja- und Neinstimmen an.

Dem Referendum käme nach der

Verfassung ohnehin nur rin konsulta-

tiver Wert zu. Bei einer Beteiligung

unter 50 Prozent würdedannautoma-
tisch Punkt eins seines Regierungs-

programmes in Kraft treten: Verbleib

in der NATO.

Die inzwischen starke- gewordene
Opposition des Zentrums und der

Rechten erklärtdazu, daß siezwar für

den Verbleib in der NATO sei aber

nicht daran dächte,
mit ihran Stim-

men die Kastanien für Gonzälez BUS
dem Feuer zu holen.

Gonzälez erkannte da« Junktim
zwischen der Atlantischen und der
Europäischen OemeinyhgflK an und

sagte vor der Europäischen Konfe-

renz für Sicherheit und Abrüstungin
Stockholm: „Europa ist zu klein, als

daß man sich in eine privilegierte Ab-

seitsstellung zurückziehen könnte.

Die Sicherheit muß notwendigerwei-

se von

Die Opposition rechnet jedoch da-

mit^ daR die jüngsten Einlassungen

des Regierungschefs nichts weiter als

der Anfang eines Rückzugsmanövers
sind, mit dem Ziel das Referendum

ganz vom Programm zu streichen.

Angesichts der ach verschlechtern-

den Wirtschaftssituation setzen viele

Beobachter ohnehin aufvorgezogene

Pariameniswahlen. Das Referendum

sollteimMarz 1986 stattfinden, dieim
Programm ohnehin vorgezogenen

Wahlen im Frühsommer. Sollten je-
1

doch die Wahlen bereits Ende dieses

Jahres stattfinden - und das liegt

durchausim Bereich des Möglichen-

würde das Referendum automatisch

entfallen. (SAD)

DERKOMMENTAR

Methode Brandt
MANFRED SCHELL

D ie SPD hat nachgriaden. Ihr

Bundesgeschäftsführer pu-

blizierte ein Papier über die „Me-

thode Geißler“, das dessen „Tech-

nik der Demagogie“ nachweisen

soft Der verwerfliche Vergleich,

den Brandt zwischen Geißler und
Goebbels gezogen hat, war also

kein Ausrutscher, wie viele ge-

hofft haben. Auch wenn dieser

Vergleich nicht mehr wiederholt

wird, so war er doch ein wohlkal-

kulierter Schlag; sozusagen die

Ouvertüre für alles Weitere.

Die Motivation dahinter hegt

auf der Hand Geißler wird sein

Mmisteramt abgeben, sich auf

die Planung des CDU-Bundes-
tagswahlkampfes 1987 zu konzen-

trieren. Er hat *»mw „klare Ausein-

andersetzung über denaußenpoli-
tischen Kurs der SPD“ angekün-

digt. Konzentrisches Feuer soll

ihn schon vorweg entwerten. Der

umtriebige Generalsekretär ist

der SPD seit langem, ein Dom im
Auge. Er beherrscht Florett und
Säbel und er bat damit die Ner-

ven seiner Gegner getroffen. Frei-

lich findet Geißlers Sprache auch

nirht bei »Hct» in der Union Zu-

stimmung; Hier setzen die Hoff-

nungen der Sozialdemokraten an.

Der Vorwurf des Kanzlers, die

SPD betreibe „primitiven Anti-

Amerikanismus“, wird in dem Pa-

pier mcht widerlegt Vielmehr be-

legt das Papier' die „Methode

Brandt“ - in ihm ist wieder der

üble Vorwurf enthalten, die Re-

gierung Kohl habe eine „vasaflen-

hafte Orientierung“ zur Admini-

stration in den USA. Man stelle

rieh einmal vor, Geißler würde

erklären, die SPD habe eine „va-

saUenhafte Orientierung“ gegen-

über den Herrschern im Kreml -

was gäbe das für ein Geschrei

Die SPD hat ein Klima geschaf-

fen, in dem antiamerikanische

Ressentiments wachsen und De-

monstrationen möglich werden.

Man vergleiche nur den Ton, in

dem sie über Reagan und die USA
spricht, mit dem Ton, den sie ge-

genüber Gorbatschow anschlägt

Die SPD machte Front gegen den
Nachrüstungsbeschluß, und sie

macht Front gegen das SDI-Pro-

gramm, sie ruft während des

Staatsbesuchs des amerikani-

schen Präsidenten zu Protest-

kundgebungen auf. Nach dem
Eingreifen der Amerikaner auf

Grenada haben SPD-Politiker

Vergleiche zu Afghanistan gezo-

gen, obwohl in Grenada das

Selbstbestimmungsrecht wieder-

bergestellt und nicht unterdrückt

wurde.

Das Papier der SPD von ge-

stern reicht nicht zur Ablen-

kung aus. Die Auseinanderset-

zung über den Inhalt ihrer Au-

ßenpolitik steht der SPD noch be-

vor.

Demonstration SPD eröffnet

gegen Khomeini
in Teheran

Hm,Bonn
In Teheran und anderen großen

Städten Irans ist es am Freitag zu
Massenkundgebungen gegen das Re-

gime des Ayatollah Khomeini und für
eine Beendigung des Golfkriegs ge-

kommen. Die Zentrale der Nationa-

len Widerstandsbewegung in Paris

berichtete der WELT, eine Million
MmBPhwi seien dpm Aufruf des frü-

heren Premierministers Baehtiar zu
einer friedlichen Demonstration ge-

folgt, den dieser zwei Tage zuvor über
einen Geheimsenderund seitWochen
über Mundpropaganda in Iran ver-

breitet hatte. In diesem Aufruf bat
Barhtiar die Bevölkerung, gewaltlos

ihre Solidarität mit dem Widerstand

gegen das Regime zu bekunden.

Nach Berichten von Augenzeugen,

sollen mehrere Hauptstraßen bis zu
zehn Kilometer lang voll Menschen

gewesen sein.Die JEtevolutionswäch-

ter“ versuchten mit Schüssen in die

Luft, an manchen Orten auch in die

Menge sowie mit Massenverhaftun-

gen die Menschenansammlungen
aufailösen. Dabei soll es Verletzte

und auch Tumulte gegeben haben,

wie Sie reHMpnatm dafl PilH im T-anri

kennzeichnen. Die Mullahs beende-

ten vorzeitig das Freitagsgebet, um
kaum Anlaß für noch größere Kund-
gebungen zu bieten. Die Presse und
der Rundfunk wurden einer strengen

Zensur unterworfen. Die Nationale

Widerstandsbewegung wertete in ei-

ner Pressekonferenz in Paris das Er-

eignis als „historisch“ als den
Beginn vom Ende des Regimes. Ihr

Aktionsprogramm zum Sturz der

Mullah-Diktatur werde nach dieser

„Demonstration der Stärke“ fortge-

setzt

neue Kampagne
gegen Geißler

hey.Boon

Die SPD hat eine breit angelegte

Kampagne gegen CDU-Generalsekre-
tar Heiner Geüäler erof&et, nachdem
dieser den Sozialdemokraten „Anti-

Amerikanismus“ vorgeworfen hatte:

In ging „Dokumentation“ über die

„Methode Geißler
1

soll „die Technik
der Demagogie" enthüllt werden, mit

der diese-
seit Jahren arbeite. Die

SPD will so SPD-Geschaftsführer
Peter Glotz, „möglichst viele Bürger“

gegen die angeblich von Geißler „be-

triebene Spaltung des deutschen
Volkes fmmunisfergn“-

Der stellvertretende CDU-Vorsit-

zende WalterWallmann wies die „per-

sönlichen PiffaTnireiingen *1 gegen
Geißler „mit Entschiedenheit“ zu-

rück. Die Solidarität der Partei mit
ihm könne durch „Verunglimpfun-
gen und bösartige Beleidigungen

nicht erschüttert“ werden.

Weiter erneuerte Wallmann wie
auch CDU-Sprecher Wolter von Tfe-

senhausen die ^Kritik am Anti-Ame-
rikanismus in der SPD". Wer die So-

wjetunion verharmlose und die USA
kriminalisiere, werde auf den ge-

schlossenen Widerstand derCDU sto-

ßen. Dabei bereichnete Tiesenhausen
das Bekenntnis der SPD zur deutsch-

amerikanischen Freundschaft und
deren gleichzeitige Abgrenzung ge-

genüber der Führung in Washington

als „feinsinnige Unterscheidung“.

Glotz hattp im Zusammenhang mit

der Außenpolitik Geißler „ideologi-

sche Spiegelfechtereien" vorgewor-

fen. Er versuchte dabei zwischen der

von Bundeskanzler Kohl geführten

Regierung und Außenminister Gen-

scher Differenzen aufmzeigen.

Sette S: SPD-Dokumentation

Spielen Sie nicht mit Ihrer

Gesundheit!
Es ist nie zu früh und immer
sehr empfehlenswert, eine

Wiedemann-Regenerations-

Kur, in ihr streßgeplagtes

Arbeitsjahr einzubauen.

Das Kurprogramm auf

rein biologischer Basis,

ohne chemische

Medikamente, konzipiert

als Ganzheitstherapie,

und das geruhsame Ambiente

der Wiedemann Kursanatorien

versprechen ein

erfolgsgewohntes-Resultat.

Man sieht es Ihnen

nicht nur an. sondern

Sie fühlen sich auch so:

Neu in Hochform.

iom:-* syorrV Kursanatorien international

Starnberger See, Bodensee, Meran und Gran Canaria.

'8193 Ambach am Starnberger See Tel 08177/820
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Milch und starker Tobak
Von Hans-Jürgen Mahnke

band kein uneingeschränktes Lob. Anerkannt wird lediglich,
daß er hart verhandelt und eine spürbare Verbesserung des
ursprünglichen Vorschlags der Brüsseler Kommission erreicht
habe. Die Teileinigung des EG-Ministerrates werde aber, so
heißt es, der Situation in den bäuerlichen Familienbetrieben
nicht gerecht Das ist schon starker Tobak und kann auch nicht
zur Beruhigung in den eigenen Reihen beitragen.

Hat einer, der noch auf dem Teppich steht, ernsthaft mehr
erwarten können? Ein Schrauben-Produzent, dem der Hofvoll
liegt weil die Lagerhallen nicht mehr ausreichen, wäre doch
nicht auf die Idee gekommen, seine Preise noch heraufzuset-
zen. Auf dem Lande ist das möglich, weil nicht nur die Ver-
braucher zahlen, sondern auch die Steuerzahler.
Höhere Milchpreise - Ignaz Kiechle stieß vor Monaten nur

auf Kopfschütteln, wenn er davon sprach. Jetzt sind sie be-
schlossen, obwohl die mengenbeschränkenden Eingriffe nicht
verdecken können, daß immer noch sehr viel mehr erzeugt als
verbraucht wird.

Dieses bringt den deutschen Landwirten, und zwar vor
allem jenen mit vielen Kühen in den Ställen, mehr ein, als die
zuletzt heiß umstrittene Preissenkung bei Getreide kosten
kann. Mehr als ein Viertel der Einkommen der deutschen
Bauern stammt aus dem Verkauf von Milch, rund neun Pro-
zent aus dem von Getreide. Daher ist auch der Druck verständ-
lich, jetzt zu einer Teileinigung zu kommen und das andere
hinauszuschieben. Dies aber ist nicht nur ein einmaliger, son-
dern auch ein wenig zukunftsfroh stimmender Vorgang, der
sich nur mit dem Egenleben der Landwirtschaft in der EG
erklären läßt

Richtungweisend ist diese Runde hoffentlich nicht Denn es
gingen von ihr keine Signale aus, wie die Gemeinschaft mit
den belastenden Überschüssen fertig werden soll Die ewigen
Beschwörungen helfen nicht, daß weitere Produktionssteige-
rungen bestraft werden müßten - es muß gehandelt werden.
Dazu waren die Agrarminister wieder nicht imstande.

Neue Südfront am Sinai
Von Peter M. Ranke

\KfU^bdenken gaukelt uns vor, daß die Rückwendung
V V Ägyptens ins arabische Lager und die Herabstufung des

Fnedensvertrages mit Israel (zu einem Zustand des Nichtkrie-
ges) ohne Folgen für die strategische Gesamtlage bleiben wer-
de- Präsident Mubarak aber hat durch ägyptisch-jordanische
Manöver demonstriert, daß er sich die militärische Option
durchaus offen hält

Die ägyptische Armee wird, wie die Militärs beruhigend
versicherten, auf allem westliche Waffensysteme umgerüstet;
sie kann die Sowjetwaffen an Irakim Golflaieg verkaufen. Daß
diese Umrüstung qualitativ eine massive Aufrüstung bedeutet,

'

verschwieg man aus Rücksicht auf die Waffenlieferungen aus
den USA, Frankreich und Großbritannien in Milliardenhöhe.
Oder man beschwichtigt- Ägypten habe Frieden mit Israel
geschlossen und benötige eine moderne und mobüe Kaderar-
mee für Einsätze in Afrika oder gar am Golf
Die Absage an die USA, den Stützpunkt Ras Benas am

Roten Meer zur Verfügung zu stellen, war eine erste Warnung.
Dann kündigte Kairo im letzten Herbst die gemeinsamen
Manöver „Bright Star“ mit den Amerikanern. Ob sie dieses
Jahr stattfinden werden, ist ungewiß. Dafür bildet sich eine
neue Allianzzum Aufbau einer Südfront mit Saudi-Arabien im
Hintergrund, das überqueUende Waffendepots bereithält
Angeblich gilt es, Jordanien vor Syrien zu schützen. Aber
inen lrnrm+A in v

1973 über den Suezkanal angriffen. Israel muß die neue Lage
überdenken.

Bisher gaben sich die Israelis mit der Gewißheit zufrieden,
den Sinai sofort wieder als Faustpfand besetzen zu können,
wenn Ägypten den Friedensvertrag kündigt die lebenswichti-
gen Ollieferungen einstellt oder die Grenze und den Suezkanal
für die Israelis wieder schließt Bei einer starken arabischen
Südfront wird daraus ein Risiko. Kurz; Kairo trifft militärische
Vorkehrungen und Absprachen, die es instand setzen, sich
vollends von Camp David abzuwenden, während Israel von
der neuen Südfront in Schach gehalten wird.

Optimismus in Prozenten
Von Harald Posny

S
ollte sich wirklich jetzt schon der seit Herbst letzten Jahres
aufgetürmte Kaufstau für Personenwagen, vielfach wegen

der anhaltenden Abgas- und Katalysator-Diskussion als Käu-
ferstreik bezeichnet, zu lösen beginnen? Läutet der April für
1985 die Absatzwende ein, die erst für das zweite Halbjahr
erwartet wurde? In der letzten Mitteilung des Verbandes der
Autoindustrie (VDA) wird das optimistisch so angedeutet,
allerdings nicht durch Zahlen belegt
Wollten die Verbandspolitiker nach ihren schweren Vorwür-

fen in Richtung Bonn und Brüssel in der Abgas-Diskussion -
die kaum geeignet waren, dem Autofahrer Appetit auf einen
neuen Wagen zu machen - den Eindruck erwecken, der klüge-
re Teil der Autofahrer habe die Signale für sich und die
Branche schon auf Grün gestellt; jetzt gelte es, aufzuspringen,
um nicht in der anrollenden Bestellwoge allzu lange Lieferzei-

ten zu riskieren? Mag sein, daß mehr als Zweckoptimismus
vorliegt

Nur Die Zahl von 46 Prozent höherem Auftragseingang im
April - die noch nicht einmal veröffentlicht wurde - sagt zu
wenig, selbst wenn der außergewöhnlich hohe Bestellzuwachs
im April das Quartalsminus in ein Tertialsplus verwandelt hat
Nähere Zahlen kennt man nämlich nicht; die Pkw-Zuiassungs-
zahlen für April, ein mögliches weiteres Indiz für einen Auf-
schwung der Branche, werden erst in der kommenden Woche
veröffentlicht Im ersten Quartal lagen die Zulassungsahlen
noch um 17 Prozent unter dem Vorjahr.

Aber auch das muß gesehen werden; Die Aprilzahlen bezie-
hen sich leider nur auf Zuwächse gegenüber dem Vormonat
März, und der war außergewöhnlich schlecht Der April gilt

darüber hinaus normalerweise als guter Verkaufsmonat,
schließlich stehen die Ferien vor der Tur. Nicht zu vergessen
auch möglicherweise vorgezogene Käufe wegen der angekün-
digten Preiserhöhungen.

Alles das kann in den Zahlen eines Monats enthalten sein.
Als Trend mögen sie Sinn machen, als Zeichen für bundeswei-
ten Durchbruch noch nicht Das gilt auch für das Katalysator-
Fahrzeug: Auftragseingang? Fehlanzeige, leider.

IMGESPRÄCH Prem Tinsulanond

Der dauerhafte Premier
Von Volker S. Stahr

KUUS BOHLE

Erschöpftes Asylrecht
Von Rupert Scholz

D ie in der ganzen Wett einzigar-

tige Verfassungsgaxantie des
Artikels 16 des Grundgesetzes, das
Grundrecht aufAsylgewähr für je-

den politisch Verfolgten, droht im
Zuge der permanenten und immer
neu anschwellenden Flücfatlings-

flut zu ersticken. Was angesichts
des nationalsozialistischen Un-
rechts an politischer Verfolgung
und angesichts des unermeßlichen
Leids, das im Zuge des Zweiten
Weltkrieges und der ersten Nach-
kriegsjahre rund sechzig Millionen
Flüchtlinge und Vertriebene vor al-

lem in Europa zu erdulden hatten,

derjungen Bundesrepublikund ih-

rer freiheitlichen Demokratie gut
anstand, das ist inzwischen in einer
Weise in den Sog globaler Flücht-
lingsbewegungen geraten, daß na-
tionale Regelungen oder Ausfül-
lungen des Asyirechts kaum noch
augrmchffn.

Das dem einzelnen Verfolgten
versprochene Recht aufAufnahme
und Schutz droht mehr und mehr
zum unerfüllbaren Anziehungs-
punkt für Menschen zu werden, die
wirtschaftlich bessere oder sozial

gesicherte Lebensverhältnisse su-

chen. Die anhängigen Beratungen
zurbesseren WirksamkeitdföAsyl-
verfahrensgesetzes dürfen über
dieses Grunddilemma nicht hin-
wegtäuschen. Das Asyiverfehrens-
gesetz kann allein bessere Vorkeh-
rungen gegenüber dem Mißbrauch
des Asyirechts und beschleunigte
Verfahren zur Frage der Anerken-
nung von Asylanten bewirken. Das
internationale Flüchtlingsproblem
selbst kann es ebensowenig wie die
Grundrechtsgarantie des Artikels
16 lösen.

Das 20. Jahrhundert ist nicht zu
Unrecht das „Jahrhundert der
Flüchtlinge“ (Rees) oder da* „Neu-
en Völkerwanderung“ (Th. Schie-
der) genannt worden. Flüchtlings-
ströme aus unterschiedlichsten Ur-
sachen, aus Krieg wie innerstaatli-

chem Totalitarismus, aus gewaltsa-
mer Durchsetzung von National
Staatlichkeiten, aus Vertreibung
oder Flucht vor sozialer Not er-

schüttern vor allem die prosperie-
renden westlichen Staaten und for-

dern dringend Maßnahmen, die al-

lein auf internationaler Ebene ge-
troffen werden können.
Das Völkerrecht überläßt die Re-

gelung des Asyirechts nach wie vor
dem nationalen Recht; die Frage

der Gewährung von Asyl liegt in
der Souveränität des jeweiligen
Einzelstaates. Hieran ändert, auch
die Genfer Elüchtlingskonväntion
vom 28. Juli 1951 nichts, obwohl
diese erstmals in allgemeinerer
Form den Begriff des Flüchtlings
definiert hat (Flucht vor Verfol-
gung aus rassischen oder religiösen
Gründen, wegen Nationalität, Zu-
gehörigkeit zu einer bestimmten
sozialen Gruppe oder wegen politi-

scher Meinungen).
Artikel 14 der Allgemeinen Men-

schenrechtserklärung der UN vom
10. Dezember 1948 ist bloße Emp-
fehlung geblieben, die angestrebte
Realisierung einer völkerrechtlich

verbindlichen Asylregeking steht
nach wie vor aus.. Die Mernyfam.
rechtspakte derUN aus dem Jahre
1966 regeln dasAsylrecht nicht und
die zur gleichen Zeit anvisierte

Asylrechtskonvention ist nach wie
vor nicht gefaßt Desgleichen
kennt die Europäische Mpnsichpn.

rechtskonvention vom 4. Novem-
ber 1950 kein Asylrecht, und die
genannteGenferKonventionregelt
allem das bereits gewährte Asyl
Zu 7nsat7tif4'if>Ti Schwierigkeiten

führen das vorallemvonVertriebe-
nen in Anspruch genommene
Recht auf Heimat und das Recht
auf FteizüriEkeit das für viele un-
terdrückte^ Menschen erst die Frei-

GAST-
KOMMENTAR

Der Staatsrechtslehren Professor
Dr. Rupert Scholz ist Berliner Sena-
tor für Justiz und für Bundesange-
legenheiten FOTO: KW. HÖFT

heit zur Flucht begründen kann.

Aus der Sicht des nationalen

Rechts geht es heute vor allem dar-

um, den Begriff des politisch Ver-
folgten strikt einzugrenzen, darauf
zu achten, daß nicht Tatbestände
bloß wirtschaftlicher oder sozialer

Mißstände mit politischer Verfol-

gung verwechselt werden, daß
nicht das Prinzip der individuellen

j

Feststellung politischer Verfol-

gung zugunsten undifferenzierter

oder kollektiver Verfolgungsver-

mutungen aufgegeben weiden und
daß mTßhränrhiTrhw Inanspruch-
nahme des Asylrechts-zum Schut-
ze des Asyirechts selbst' -wirksam
begegnet wird. Mit höchster Vor-
sicht ist auch der Anerkennung so-

genannter Gruppenverfolgungen
zu begegnen, wie sie in häufig recht

pauschalerForm zurAnerkennung
von Asylberechtigungen geführt
haben. Selbst bei festgestellt politi-

scher Verfolgung bleibtnoch zu be-

achten, daß auch das Asylrecht,
wie jedes staatliche Leistungen
voraussetzende Grundrecht, unter
dem verfassung^immangnten Vor-
behalt der hinreichenden Aufhah-

Die Bundesrepublik muß
schließlich bei der UN aufden Er-

laß der Asylrechtskonvention
drängen. Sie muß mit ihren euro-

päischen Nachbarn eine gemeinsa-
. me Lösung erarbeiten, die nicht
nur die Verteilung und Regulie-
rung der über Europa herembre-
chenden FLüchtlingsströme, son-
dern auch ein möglichst einheitli-

ches Asylgewahruugsrecht schafft.

Mit dem Europäischen Fürsorge-
abkommen vom 1L Dezember 1953
haben sich die Mitgliedstaaten des
Europarates zur wechselseitigen

Fürsorgeleistung für jeweils frem-
de Staatsangehörige verpflichtet -
eine Vereinbarung, die gemäß Zu-
satzprotokoll auch auf Flüchtlinge
im Sinne der Genfer Flüchtlings-
konvention Anwendung findet
Dieses Abkommen gilt zwar nicht
für Flüchtlinge aus dritten Län-
dern, sollte jedoch Anlaß für Rege-

1

lungen sein, die das alle gemein-
sam bedrängende, internationale
Flüchtimgsproblem wenn nicht zu
lösen, so doch zu müdem geeignet
sind. Die Zeit für solche Regdun-
gen drangt wahrhaftig. Die Uhr na-
tionaler Einzel-Politik ist längst ab-
gelaufen.

Als Prem Tinsulanond im Marz
1980 sein Amt als Premier in

Thailand antrat, -war er der siebente

Regierungschef in sieben Jahren. Seit

dem Sture General Kittfkachoms,der

sich mit diktatorischen Mitteln zwi-

schen 1963 und 1973 zehn Jahre an

der Macht hielt, überlebte kein Mini-

sterpräsident langer als zweieinhalb

Jahre im Amt - Seni Pramoj brachte

es 1975 auf ganze drei Wochen.
Um so bemerkenswerter ist das

fünfjährige Amtsjubiläum Prems.

Dabei ist der 64jährige Ex-General

ein unauffälliger zurückhalten-

der Mann, klein von Statur, einfach

gekleidet, kein großer Redner. Und
ein typisches Thai-Gesicht, wie man
es sich bei uns vorstellt, stets freund-

lich lächelnd und ebenmäßig, wenn
auch mittlerweile gezeichnet von der
Bürde seines Amtes.
Besondere Kennzeichen besten-

falls: Pflichtbewußtsein und Loyali-

tät Denn der aus Südthailand stam-

mende Junggeselle Prem ist Berufs-

soldat Von der Schulbank weg trat er
dem Militär bei, absolvierte 1941 die

Königliche Militärakademie Chula-
ehemldan und besuchte weitere Mili-

tärschulen, auch in den USA.
Unauffällig auch die Karriere, ob-

wohl Prem zeitweise Adjutant des
Königs war - bis er 1974 im Nord-
osten das Kommando der 2. Armee
übernahm. Bis dahin wurde diese an
Laos grenzende Region weitgehend
von prokommunistischen GuerriUe-

ros beherrscht, gegen die auch massi-
ves militärisches'Vorgehen erfolglos

blieb. Prem wandte andere Mittel an:

Mit wirtschaftlichen und sozialen Hil-

feleistungen gelang es ihm, diebitter-

armen Bauern der Region auf seine

Seite zu bringen und somit den Ein-

fluß der GuerriUa zu unterlaufen.

Die Erfolge dieser Strategie beein-

druckten vor allem den gerade durch
Putsch an die Macht gelangten Gene-
ral Kriangsak, der Prem im Novem-
ber 1977 als stellvertretenden Innen-
minister in sein Kabinett berief We-
nige Monate spat» ernannte er ihn zu
seinem eigenen Nachfolger als Hee-
res-Oberbefehlshaber, vorbei an einer

Reihe höherer Offiziere. Als Kri-

DIE MEINUNG DER ANDEREN
Die A|T»nni*b.rim«MHM|M In BrOaacl
beachlfttgH viele Kommentatoren:

FINANCIALTIMES
Die Agrarpolitik der Europäischen

Gemeinschaft zeichnet sich seit lan-

gem durch Absurdität aus. Sie er-

reichte aber niemals ein solches Fias-

ko wie bei den diesjährigen Agrar-
preisverhandlungen. (London)

geforderte Reformkurs in der EG-
Agrarpolitik sofort wieder aufgege-

ben wurde. Kiechle geriet unter
doppelten Druck: Die Bauern rebel-

lierten gegen ihn, und seine eigenen
Parteifreunde kreideten ihm die poli-

tische Belastung an. Vor die Alterna-

tive gestellt, in Brüssel oder Bonn
eine schlechte Figur zu machen, ent-

schied sich Kiechle für die Rettung
seiner politischen Existenz zu Hause.

3leue Günter 3eitong le quotidien de Paris

Der wochenlange Streit zwischen
den Zehn, für den die Bundesrepu-
blik einen erheblichen Teil der Ver-

antwortung tragt, hat nun letztlich

doch nur zu einem in marktpoliti-

scher, budgetärer und rechtlicher

Hinsicht höchst fragwürdigen Ge-
samtkompromiß geführt

LE FIGARO
Der deutsche Landwirtscbaftsmim-

ster hat jetzt erreicht was er wollte,

indem er dickköpfig kämpfte und je-

de ihm mißliebige Entscheidung mit
einem Veto bedrohte, obgleich die
Bundesrepublik Deutschland dieses
Vorgehen stets abgelehnt hat Es wird
vielleicht eine Senkung der Weizen-

> preise geben, aber man kann sicher
sein, daß sie allenfalls symbolisch
sein wird. (Paris)

JranffurterAllgemeine

Die Bauernverbände verstanden
es, den Regierungspolitikern so viel

Angst einzujagen, daß der jahrelang

Das Scheitern der Brüsseler Agrar-

verhandlungen ist nur eine Etappe,
die überaus deutlich den europäi-
schen Verfallsprozeß illustriert.

Zwanzig Jahre lang hat Bonn be-

teuert, daß man so ein Veto grund-
sätzlich ablehnt und sich daran gehal-

ten. Seit gestern ist die Vorbild-Rolle
dahin, auf die Helmut Kohl so stolz

war . . . Der Nutzen für unsere Bau-

'

em ist gering, der Schaden für die

deutsche Europa-Position groß.
(Köln) •

SÜDWEST PRESSE
Nicht nur die politische Karriere

von Landwütschaftsmixü^ Kiech-
le, sondern auch das politische Über-
leben von Bundeskanzler Kohl
scheint nach dem Debakel der Nord-
rhein-Westfaten-Wahi vom Kömer-
preis abzuhängen. (Ulm) .

Afghanistan - der allzugern vergessene Krieg
Ein Volk blutet aus, und der Westen schaut weg / Von Walter H. Rueb

Die Afghanen sind verbittert, in
derHeimat und in der Fremde.

Täglich finden sie in den westli-

chen Zeitungen Nachrichten über
Nicaragua, Iäbanonund Südafrika,
aber selten Neuigkeiten über Ihren
Kampf gegen den sowjetischen Ag-
gressor.

Sie fragen sich, ob der Westen
denn nicht begreift, daß sie letzt-

lich auch für ihn kämpfen. Ihr an-

fänglicher Zorn über ausbleibende
militärische, materielle und finan-
zielle Hilfe aus den freien Ländern
der Welt hat vielfach Resignation
Platzgemacht Aber sie sehen nicht
ein, warum ihr Festhalten an Frei-

heit und Unabhängigkeit und ihre
Opfer an Blut und Hoffnung auch
noch totgeschwiegen werden.

Insbesondere empört die Afgha-
nen, daß gewisse Kommentatoren
den Krieg in Afghanistan mit je-
nem in Vietnam vergleichen, ob-
wohl es dafür keine Parallelengibt
Der größte Unterschied ist gerade-
zu augenfällig: Der Vietnam-Krieg
fand rund um die Welt auch in den

Wohnzimmern von vielen Millio-

nen Femsehzustihauem statt in

Afghanistan aber geht ein Völker-
mord fest unbeobachtet über die
Bühne. Da blutet ein Volk nhm»
Augenzeugen aus.

Das Drama spielt sich hinter ei-

nem eisernen Vorhang ab, den eine
Weltmacht heruntergelassen hat
Nur Löchern im Vorlangund Men-
schen, die ihn überkletterten, ver-

danken wir das Wissen, daß der
Aggressor die Unterwerfung des
afghanischen Volkes nicht erreich-

te, daß die Regierung Karma! ver-
haßter denn je ist und nach wie vor
von der überwältigenden Mehrheit
der Afghanen abgelehnt wird.

Kaum jemand aber denkt dar-
über nach, daß der Krieg der Welt-
macht gegen das afghanische Volk
fest so lange dauert wie der Zweite
Weltkrieg; daß die Rote Armee in
Afghanistan chemische Waffenein-
setzt; daß eine Million Afghanen
getötet wurden, fünf Millionen als

Flüchtlinge in Pakistan und Iran
leben; daß weitere fünf Millionen

im Innern des Landes auf der Su-
che nach Sicherheit durch pme
Holle von Bomben und Granaten
ziehen, daß Millionen hungern. Ba-
brak Karmal spricht von Fort-
schritt und Frieden, aber Willkür,
Tenor und Vertreibung sind die
Merkmale seines Regimes.

Unter diesen Umständen kann
niemand sich darüber wundern,
daß Afghanistan sich hinter einem
Vorhang verschanzt, daß die Regie-
rung dem Internationalen Roten
Kreuz die Einreise verweigert-daß
selbst der UNO-Sonderberichter-
statter draußen bleiben mußte.

Eine Einreise-Erlaubnis aber
gibt es für Journalisten, von denen
eine wohlwollende Berichterstat-

tung erwartet wird und erwartet
werden darf Die Urheber der mo-
dernen Märchen über Afghanistan
fliegen legal und mit Einladung
nach Kabul Sie werden überaus
freundlich empfangen, im besten
Hotel steht für sie ein Zimmer be-
reit, die Tafel ist gedeckt Minister
stehen freundlich Rede und Ant-

wort, .Hubschrauber und Autos
werden ihnen angeboten, damit der
Besucher jede nur erdenkliche
Möglichkeit hat, die Errungen-
schaften der afghanische Revolu-
tion kennenzulemen.
Im besten Kabuler Hotel sind

das ganze Jahr über viele Zimmer
von Journalisten besetzt Auch aus
dem Westen pilgern Medienvertre-
ter nach KabuL Die Bundesrepu-
blik ist unter ihnen vertreten. Ent-
sprechende Berichte sind in vielen

Zeitungen nachzutesen. Jüngste
Beispiele: Über Bahrak Ifapnals
Farce mit der Einberufung

_
der

Ix>ya Jirga, der nationalen Älte-
stenVersammlung, wurden lange
und lobende Berichte veröffent-

licht die jüngsten Greuel der So-
wjets gegenüber afghanischen Zi-

vilisten jedoch mit wenigen Zeilen
abgetan.

Medienvertreter auf der Seite
des Widerstandes aber werden von
Sowjets und Karmal-Truppen ge-
jagt Der Fall des französischen
Femseh-Reporters Jacques Abou-

char bewies unlängst, wie gefähr-
lich es ist hinterdem eisernen Vor-

hang am Hindukusch hach der
Wahrheit zu suchen.
-Die Märchenerzähler über. Af-

ghanistan hatten bisher leichtes.

SpieL Neuerdings jedoch gibt es
’

Hoffnung durch eine Initiative der
UNO, wo man offenbar entschlos-

sen ist die Wahrheit über Afghani-

stan zu ermitteln. Der vor kurzem
yozgdegte Bericht des Sonderbe-
richterstatters der UNO-Measefa»-

.

rechtskommission, Professor Felix

Ermacora aus Wien, istdas Ziehen

.

dafür.

Angesichts dieser Verhältnisse,

ist es Zeit, daß das frete Afghani-,

stan seine Stimme erhebt, daß die

Welt erfahrt, was zwischen dem -

nördlichen Grenzfluß Amu Daiya
und Behitschistan vergeht Und.
was die Sowjetunion in der Praxis
meint, wenn sie von „brüderlicher

Hilfe und Unterstützung“ . spricht

und ihren „immeiwährendöi ELrir .

satz für Frieden und Freiheit
44 be -

schwört. •

P
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Das Parlament drängte den Gene-
ral, zu bleiben: Prem

FOTO. SVEN SIMON

angsak im Februar 1980 wegen wirt-

schaftlicher Mißerfolge zurücktreten

mußte, folgte ihm Prem - mittlerwei-

te auch noch Verteidigungsminister -

als Kompromißkandidat in diesem
Amte.

Seine Farblosigkeit ist ein

Pluspunkt in einem Land, das einer-

seits versucht, sich einen demokrati-
schen Anstrich za geben, in dem an-

dererseits aber gegen die Militärs

nichts geht Dritte Macht im Staateist

das Königshaus und der im Volke
geradezu vergötterte König. Wer also

in Bangkok regieren will, muß das
Vertrauen von Armee und Krone ha-

ben und vermitteln können.

Prem genießt das nötige Vertrauen.

Er besitzt einen besonders guten.
Draht zum Königshaus. Er verfügt

über Rückhalt und vor allem Respekt
bei den Militärs, die zudem kaum ei-

nen eigenen Kandidaten zu präsentie-

ren haben. Und auch die stets in der
Angst vor einem Putsch lebenden Po-
litiker wissen, was sie an dem unab-
hängigen und im Militär respektier-

ten Prem haben. Als der amtsmüde
Prem vor zwei Jahren zurücktreten
wollte und die Aussicht auf einen zi-

vilen Premier bestand, war es alten

voran das Parlament, das ihn zum
Weitermachen drängte.
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Dreißig Männer
trotzen dem Berg
einen Palast ab

WDERP.

Bin Bans zn bauen. Ist inder
Begel wenig bemerkenswert
Wenn diesaberauf8586Metern

\\ Höhe geschieht, wird esmm
Abenteuer.meinem Kampf

* gegen die Widrigkeiten der
bochalpinen Welt. Ein Besndt
anfEuropas höchster Baustelle
®nfdemJtmgfraqjoch in den
Berner Alpen,wo das
Restaurant „TopofEnrope“
entsteht. -

Von WALTER R RUEB

Arktische Kalte, orkanartige
Sturme, dünne Luft und Welt-
abgeschiedenheit sind seit

zwei Jahren die Begleiter
eines kleinen Trupps von 30 Arbei-
tern auf Europas höchster BansteTlA

Auf dem 3454 Meter hoch goipgAnAm
Jungfraujoch im Berner Oberland
aber schreiten die Arbeiten an Ainem

a- Berghaus trotz widrig»* Verhältnisse
voran — selbst Lawinen, Steinschlag
und Schneestürme erzwangen bisher
nicht den Abbruch des kfihnm Un-
ternehmens, das von der Jungfrau-
bahn AG in Auftrag gegeben wurde.

Auf der Baustelle der Superlative
sind besondere Qualitäten gefragt
Die hier arbeitenden Männermüssen
schwindelfrei baiti

,
dann bei einem

falschen Schritt droht ein Sturz 300
Mrtw hinunter auf Hyn AfetSCfaglEt-

sch&r. Robuste Konstitution nnd ei-

serne Gesundheit sind unabdingbar;
Oft muß tagelang Schnee geschaufelt
und Eig gepickelt werden - attip un-
beschreibliche Quälerei in dieser Hö-
he, wo Sauerstoffmangel das Lei-

stungsvermögen um ein Drittel

schmälert, wo bei «dnAm unbedach-
ten Griff nhnp Handschuhe die Heut
in Bruchteilen von Sekunden

h, schmerzhaft an Metall klebt, wo im
Sturm fehl* Eispartikel das Gesicht
wie glühende Nadelnmartern, das At-
men schmerzt ™d grelles T.inM die

Augen peinigt

Jugoslawen, Italiener, Portugiesen,

Spanier und Schweizer von einpr aus
vier Ehmen bestehenden Arbeitsge-

meinschaft trotzen der menschen-
feindlichen Umwelt auf <tem Jung-
fraujoch. Täglich fahren sie im Mor-
gengrauen von ihren Unterkünften
am 1200 Meter tiefer gelegenen Hger-
gletscher mit der Jungfraubahn zur
Arbeit, schuften rundumdie Uhrund
kehren erst inder Dämmerung indas
provisorische Heim auf 2320 Meter
Höhe zurück.

Heftiger Schneefall

verzögert die Arbeiten

„Die Männer müssen sich Tagund
Nacht in hochqjpiner Region aufhal-

ten, denn ein täglicher Auf- und Ab-
stieg ins Tbl mit einem Höhenunter-
schied von fest 3000 Metern würde
Herz und Kreislauf zu stark bela-

sten“, erklärt Bauingenieur Bernd
Klossner. „Hier oben sind nurhöhen-
erprobte Männer im Einsatz. Einige

waren beim Bau der Luftseilbahn

zum Kleinen Matterhora dabei, ande-

re sind Veteranen vom Titlis. Bisher

haben wir kein einziges Mal Sauer-

stoff einsetzen müssen, und kein Ar-

beiter mußte demonstrieren, was er

in Ekste-Hüfe-Kursen gelernt hat“

Klossner ist stolz aufseine Männer.

Er lobt ihren Tbamgeist, das fachliche

,

.. . .

*

»i. •.je'».-

Können, ihre Geduld und vor aTTpm

ihre Einsatzbereitschaft „VonJanuar
*84 bis April 715 mußte während
19683 Arbeitsstunden Schnee ge-
räumt werden. Der Produktionsaus-
faH in den vergangenen 16 Monaten
betrug fast sechs Monate... Auch
jetzt herrschtKatastrophenwetter.Im
Mai hatten wir noch keinen mragen
produktiven Tag. Dauernd mußten
wir die Arbeiten emstellen.Am 8. Mai
überraschte uns sogar eine Lawine.“

Sie richtete keine Schäden an,

türmte auf der Baustelle den Schnee
jedoch höher als ein dreistöckiges
Haus. „Der Schnee muß von Wand
weggeräumt werden“, sagt Betriebs-
inspektor Peter Bninner von der
Jungfraubahn. „Normalerweise wer-
den Lawinen von Bergführern künst-
lich zum Abgang gebracht Der unge-
heure Schneefall während de- letzten

Tage aber schafft fast unlösbare Pro-
bleme.“

Bauführer Erich Brunner, Bergfüh-
rer Beat Streich, Polier Daniel Märki,
Hilfsarbeiter Martin Gasser, Kranfüh-
rer Roland Zurbriggen und all die
anderen Mitglieder des Teams verza-

gen nicht Immerhin ist che Hälfte des
Werks geschafft

, der Terminplan eini-

germaßen erngphaVten, Kost imd Lo-
gis sind frei, die Bezahlung ist gut,
eine Höhcrrenlagp salhsfvpw±8ndlich

Jteh bin sicher, daß das Berghang im
Sommer 1987 emgeweiht werden
kann“, sagt Brunner. „Das giht ein

Pest! Dann besteht die Bahn zum
Jungfraujoch hinauf nämlich 75 Jah-
re.“

Damft das 65 Millionen Mark teure

Jubüäumsgescbenk fristgerecht fer-

tig wird, «nnd die Männer zu Opfern
bereit. Der vermißt schmerzlich

das geliebte Grün der Wiesen und
Felder, fest alle beklagen die Tren-

nung von Familie imri Freunden,

zwei hatten derartige physische Be-
schwerden, daß einer das Bauchen,

der andere garBier und Wein aufgab.

.Und »TIa leiden unter der Kalte
,

Dafür werden die Männer jedoch
mit anderem entschädigt; Eine faszi-

nierende Kulisse von Bergriesen um-
gibt sie, i««d bei einem Blick nach
unten liegen Europas größter Glet-

scher und weitersüdlich bis zum Ho-
rizont grünes, weites Tand zu ihren

Füßen. Da kommt Vorarbeiter Alex-

ander Schläppi ins Schwärmen: „Wo
anders hat ^rmn eine solche Aus-

sicht?“ fragt der Mann, der sich auf
der Baustelle als Mineur, Zimmer-
fflunn und HTlfcknch nncnthchrHch

macht

Schläppi und seine Ka^v»raffen

fühlen sich vom Berg und der Große
der Aufgabetäglich nufe neue hAraiy«-

gefordert Woim Winterminus 40, im
Sommer schon mal null undim Jah-

resdurchschnitt minus acht Grad
herrschen, wo das Betonteren ledig-

lich im Gleitschalver&hrenundinet
ner mit Heißluft erwärmten Schutz-
faütte aus Holz und Plastik rund um
die Fertigungsstelle möglich ist, wo
der Beton auf plus 12 Grad vorge-

wännt und das Wasser im Zisternen-

wagen vom TU herauftransportiert

werden müssm- da begreift der letz-

te Hilfsarbeiter, daß nur mit Einsatz

aller Klüfte und allen Willens die

Schwierigkeiten überwunden wer-

den, die sich so hoch wie die beiden

die Baustelle überragenden Viertau-

sender Mönch imd Jungfrau vor den
ehrgeizigen Männern türmen.

Sn wenig Ansporn geht neuer-

dings von Besuchern und Bewunde-
rern aus aller Welt aus. Die Baustelle

neben dem höchsten Bahnhof Eu-
ropas, der im Berg liegt, ist zwar her-

metisch abgeriegelt, und keiner der
4000 Touristen, die im Sommer an
Amern schönen Tag heraufkommen,
irorin dAn Männern auf der Ba».cteiiA

aus der Nahe applaudieren. Doch fest

tägtich fiimmrin «rieh hier Fernseh-

teams und Reporter aus aller Welt
Langst hat es sidi bis nach Japanund
Amerika hemmgesprochen ,

daß fm
Herren der Schweiz Jm ewigen Eis

und Schnee ein Bauwerk entsteht,

das mmdAKtAns so viel Beachtung
verdient wie Amerikas Empire State
Bnfldmg und der BrflWtimn von Pa-

lis“. So bewundernd klang das zum
Beispiel im japanischen Fernsehen.

7000 Kubikmeter Fels

wurden weggesprengt

Am Bauwund«1 aufdemJungfrau-

joch ist kein deutscher Arbeiter, doch
deutsche Technik beteiligt Zwei
knapp 40 Meier hohe Ltebherr-Klet-

terferäne aus BiberachwurdeninEin-
zelteilen mit der Bergbahn zur Bau-
stelle transportiert, sofort montiert

und ineinemtonnenschwerenBeton-
fundament verankert Kalte, Wind
nnd Schnee fanden bei den elektri-

schen Anlag»! und Motoren derKrä-
ne besondere Berücksichtigung: An-
triebe und Schaltschranke sind be-

heizbar, die Verzahnung der Kugel-

drebkränze sowie Ftüsrigkeitskupp-

lungen der Drehwerke besonders ge-

schützt Bei der Auswahl der Kräne
wurde auch berücksichtigt, daß die

Demontage aus technischen Grund»!
mit Hubschraubern durchgeführt

werden muß: Die einzelnen Täte der

Krarw «fed maximal anderthalb Ton-

nen schwer.

Vor Beginn der Bauarbeiten muß-
ten 7000 Kubikmeter Fels wegge-

sprengt werden, seit Beginn der Roh-

bauphase müssen täglich mit der

Bergbahn 90 Hektoliter Wasser, 18

Tonnen Zement, 4$ Tonnen Baudahl

Garski - ein Fall mit

vielen offenen Fragen

Ufa ln BlnwGrittwweh: Dia BoottellB ouf tteakwgtKwlodi
FOTO: DIE WELT

und 72 Tonnen Kw« und Rand zur
Baustelle transportiert werden. „Der
Tourismus-Verkehr hat jedoch Vor-
rang“, sagt Betriebsinspektor Brun-
ner. „Der Transport von Baumaterial
findet nachts statt, erforderliche

Sprengarbeiten ebenfalls- Wenn nö-
tig, gibt es einen Hochgebirgs-Lande-
platz für Helikopter, bei gefährlichen

Arbeiten steht im BahnhofJungfrau-
joch selbst nachts ein Rettungszug
bereit“

Sicherheit wird gerade hier in 3500

Meter Hohe während des Baus und
im Hinblick auf die Znfcimft. beson-
ders groß geschrieben. Stahlnetze

schützen vor Eis- und Steinschlag,

die Bergführer sind bei Einsätzen
oberhalb derBansfellA angsspiW^ und
unter dem Dach des Neubaus wird
eine Heizung installiert, die den
Rrhneemm Rehrnalren rvter 711m Ah-

rutschen bringt Dadurch wird die

tonnenschwere Last verringert

Besondere Beachtung wurde der
Erhaltung der ungenannten Penna-

frost-Zone an der Felswand gewid-

met an die das Gebäude gebaut wird.
„Durch die Wärmeflhatrahlimg des

Gebäudes könnte der Fels unter und
hinter dem Haus ftirftaiiAn tmri dabei
einen Teil seiner Festigkeit verlie-

ren“, erklärt Bernd Elnssner „Das
wäre für die Verankerung des Hauses
am Berg gefahrifch- Deshalb weiden
zwischen Fels und Haus Zwischen-

räume gelassen, in welche Luft und
Kälte eindringen können, Das Auf-

tauen wird dadurch vermieden, die

Dauerirost-Zone erhalten, die Sicher-

heit dadurch gewährleistet“

Der AiisnahmegHstand auf dem
Jungfraujoch wird noch zwei Jahre

dauern. „Wenn alles gut geht“,

schränkt Bernd Klossner ein. „Aber
Miihp imd Kupjtalainwrty. lohnen

sich.“ In der Tat Das Gletscher-Re-

staurant „Top of Europe“ bekommt
auf sechs Sagen insgesamt 700 Sitz-

plätze, Konferenz- und Demonstra-

tionszäume, eine erweiterte Bahn-
hofshalle, sogenannte Ziriculations-

räume undim Innern des Bergs einen
Luftschutzkeller.

Berlinsfolgenschwerster

Skandal wirdvon Montagan
vor Gericht anffeearbeitet. Des
Betrags angeklagt ist Dietrich

Garski, Gründereines
Bau-Imperiums, dessen
Konkurs 1988den
SFD/FDP-Senat stürzteund die

Steuerzahler 93 Millionen Mark
kostete.

Von HANS-R. KARUTZ

I
n harmlos himbeerrosa Pappe,
zwei Daumenbreiten stark, prä-

sentiert rieh auf 391 Seiten die

Anklage gegen den 53jährigen Unter-
suchungshäftling Gauski, der am
Montag, 9 Uhr, im Saal 621 des Moabi-
ter Justizpalastes vor seine Richter

tritt Eine Klageschrift, die im trocke-

nen Kanzlei-Deutsch zu beschreiben
sucht, was Prominente und Otto Nor-
malverbraucher in der Stadt bis heute
nicht begreifen.

Sie begreifen nicht, wie renom-
mierte Wirtschaftsmanager und Re-
präsentanten der honorigen städti-

schen JBeriiner Bank“, wie erfahrene

Politiker und Kreditfachleute oft se-

henden Auges, aber „betriebsblind“,

Garskis Weg in den Abgrund verfolg-

ten. Wie sie nicht rechtzeitig eingrif-

fen, Warnungen in den (Wüsten-)

Wind «AhhigAn nnd am Rndp
,
als da«

„Bautechnik“-Untemehmen schon
schwankte und wawirtA, nochmals gu-

te 25,8 MiltinnAn Mark einem mamdA
gewordenen Unternehmen gaben.

Noch heute hält der Fall Garski
mehr Fragen als Antworten parat

Hält man sich an diejuristischen Fak-

ten der Anklage, meint die Staatsan-

waltschaft nach Suchen und Sortie-

ren von über 1000 Aktenordnem
nachweisen zu können: Garski habe
Betrug „in einem besonders schwe-

ren Fall“ begangen und seine späte-

ren Fluchten mit gegischtem Namen
in verschiedenen Reisepässen be-

werkstelligt

Einmal liahA der Wann, der einst

die Gunst von „toul Berlin“ genoß,

7,1 MiflinnAn Mark AwtgpgAn der Ab-
sprache für ein Projekt in Jordanien

statt Saudi-Arabien verwendet, um
Baugeldlöcher zu stopfen. Der zweite,

entscheidende Punkt, den die Anklä-
gerihm anlasten,wngandeta»Berlins
politische Landschaft 1980/81 in eine

Staub- und Stein-Wüstenei.

Garski ließ sich im Sommer 1980

als letzten „Nachschub“ knapp 26

MillionenMätk von seinerHausbank
auszahlen -räckverbürgt beim Senat
Diese Summe, meinen die Staatsan-

wälte, habe sich Garski mit falschen

Angaben über die finanzielle Situa-

tion eines Bauprojekts in Saudi-Ara-

bien erschlichen, insgesamt erhielt

Bau-Ingenieur Dietrich Garski knapp
139 Millionen Mark an Krediten, zu flfl

Prozent durch die Landeskasse ver-

bürgt und somit für die Bank wahr-

lich ein minderes Risiko.

Die Geschichte des geschäftstüch-

tigen, überaus beredten Mannes, der
- wie die Berliner als Nachfahren der

Hugenotten sagen - stets auf dem
„Quivive“ war, liest sich' wie eine

Mixtur aus Dallas und Denver,

Aschenputtel «nd ffens im Gluck.

Denn Dietrich Garski mit seinen
hlaiiAn, eindringlichen Augen war nie

blanäuig und kein Hasardeur oder

Scharlatan. Er ist ein Produkt der
«prhrigpr und siebziger Jahre, der

Boom-Zeit, der Aufbruchsümmung.
Im Schatten der Potsdamer Garzü-

sonkirche alsSohn eines preußischen

Offiziers aufgewachsen, besuchte
Garski über den zweiten Bildungs-

weg die Technische Universität, lern-

te Zimmermann und stellte rieh früh

auf eigene Füße.

Er baute zunächst nicht auf Wü-
stensand, sondern auf märkischen -
und sammelte Erfolge, Mprifen, Lo-

beshymnen: Als Planer legte er

Deutschands modernste Klinik in

Berlin aufs Zeichenbrett, errichtete

für den Senat gleichsam vom Fließ-

band mehrere genormte Schulzen-

tren.

Im Spree-Athener und nationalen

Jet-Set war der Mann, bei dem 300
spezialisierte Könner in Lohn und
Brot standen, wohl gelitten. Es fehlte

ihm weder an Kunden noch an Ka-
viar. EmpfahhingRschreihen von
Handelskammern und Politikern er-

wiesen rieh als „RA«MTT>JffaiMfich“.
Garski geriet zum Königs-Kind seiner

Zeit Doch seine Hybris führte ins

Verhängnis.

Als der eingeschriebene FDP-
Mann

)
der für ^aitia Partei auch fünf-

stellige Spenden erübrigte, vom poli-

tischen Rückenwind des Senats ge-

tragen über den Berliner Bau-Zaun in

den Nahen Osten blickte und den
Saudis Paroli bieten wollte, begann
der Abstieg. Garski zahlte zwar nach
Landessitte ordentlich Bakschisch

und hofierte die prmziiehen Wüsten-
söhne, aber am Ende fehlte das Geld
an »Hati Ecken und Kanten. Seine
Nahost-Projekte erdrückten Garski

und seine Firma.

Gegen den Rat des Finanzsenators
Klang Riebschläger, der damals von
«ner „historischen Stunde“ sprach,

riskierte der Senat unter Dietrich

Stobbe mit einer Rest-Bürgschaft von
25,8 Mfflinngn Mark die politische

Selbstfesselung. Aber Magier Garski

vermochte die Stricke nicht mehr zu

lösen. Berlins SPD/FDP-Regierung-

durch Skandale und Skandälchen

schon vorher notleidend - zerbarst

wenige Wochen nach Garskis Black-

out Dietrich Stobbes Rettungsanker

einer Senats-Umbildung fand auf

dem losen Grund einer verbrauchten

Sozialdemokratie keinen Halt mehr.

Und so gelang es der CDU, in vorge-

zogenen Neuwahlen an die Macht zu

kommen und unter Richard von

Weizsäcker die politische Wende an
der Spree zu erzwingen.

Die „Berliner Bank“, die getreu ih-

rem Werbeslogan stets „mit sich re-

den ließ“, wenn Kreditnehmer Gärski
nahte, erhielt 93 Millionen Mark
Bürgschaft aus Steuennitteln und
schrieb selbst zwölfMillionen ab - ein

Jahr lang gab’s auch keine Dividen-

de.

Garskis Naturell widersprach ein

einfacher Gang zum Konkurarichter.

Unter den Augen leitender Banker,

die ihn noch am Abflugschalter be-

merkten, verschwand er im Dezem-
ber 1980 aus Berlin. Versuchte, sich in

einer Wiener Nervenklinik wieder ins

Gleichgewicht bringen zu lassen und
erfuhr in Ferngesprächen aus einer

Telefonzelle an der Donau, wie es um
sein Haus stand. Garski arbeitete in

Nordamerika, ehe ihn im Frühjahr
1983 unter der meerblauen National-

flagge der Niederländischen Antillen

das Schicksal ereilte. Gute Freunde,

die fast eine Million Kaution zusam-
menkratzten, verschonten ihn an der

Spree vor den Unbequemlichkeiten
der U-Haft. Bevor er im Dezember
1984 wieder vorrichtshalber in Ge-
wahrsam genommen wurde, vertrieb

er mit Steuerklasse UU2 (verheiratet,

zwei Söhne) in Berlin ein US-Ener-
giesparsystem.

Vor Herbst 1986 dürfte das Gericht

kaum sein Urteil fallen, das bis zu
gphn Jahre Haft bringen könnte.

Garski bedient sich der Dienste von
Star-Anwalt Manfred Studier, des
Manna«, der auch schon für Bubi
Scholz stritt.

April 1985, Flughafen Fronfcfprt: Nach mIdw Festnahme auf daa Meder-
länctfscbeB Antillen trifft Dietrich Ganld in der Bundesrepublik ein
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Ihre Zukunftsvorsorge können Sie selbst

gestalten. Unsere neue Mittelstands-
broschüre zeigt Ihnen wie.

Was Sie heute für Ihre Zukunft tun, zahlt

sich morgen für Sie aus. Welche Möglich-

keiten es gibt, steht in unserer neuen
Mittelstandsbroschüre 8, mrt der wir Ihnen

Orientierungshilfen und Anstöße für Ihre

Zukunftsvorsorge geben.

Neben vielen Hinweisen zum Thema
.Betrieb/Praxis sichern" finden Sie in

der Broschüre auch Informationen zu zahl-

reichen anderen Fragen. Wie zum Beispiel:

Versorgung im Alter, Vermögensaufbau,

Steuerstrategien und Nachfolgeregelung.

Und sie zeigt Ihnen umfassend, übersicht-

lich und praxisbezogen, was Sie für morgen
tun können.

Ob Sie die Broschüre als Checkliste oder

als Nachschlagewerk nutzen - sie ist

immer eine wertvolle Arbeitsgrundlage.

Sie erhalten sie von unserem Kunden-

berater - auch wenn Sie noch nicht unser

Kunde sind.

Sprechen Sie mit uns. Denn unser

Service ist es wert.

Deutsche Bank
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NRW-Grüne
vor der

Zerreißprobe
_ WiLtMHERLYN, Düsseldorf
Den Grünen steht in Nordrhein-

Westfalen eine Zerreißprobe bevor,
die auch entscheidende Auswirkun-
gen auf die BundesdelegiertenVer-
sammlung Mitte Juni in Hagen haben
wird. In einem Briefan dieMitglieder
des Landeshauptausschusses, der am
Sonntag die Wahlniederlage vom 12.

Mai untersuchen und daraus seine
Schlüsse ziehen will, steckt Martin
Pannen, der Geschäftsführer, das
Terrain ab. Er schreibt, der Wahlaus-
gang in NRW sei dramatisch, weil
„wirdie Weiche erreicht haben, an
der über den weiteren Weg der Grü-
nen entschieden wird“. Dramatisch

Anzeige

Liü,

Hamburg
040/
28 40 50

.

sei auch die Art und Weise, „in der
wir in den vergangenen acht Monaten
linke und wertkonservative, alternati-

ve und christliche, junge und alte

Wähler veijagt haben“.
Pannen und der Mitunterzeichner

Thomas Hoot, einer der gleichberech
tagten Vorstandsmitglieder, zählen ril

den sogenannten „Realos“ - dem
pragmatischen Flügel der Grünen.
Sie werden von den „Fundis“, der
fundamentalen Opposition, heftig

bekämpft Pannen erklärt, unerträg-
lich sei der Versuch, die Schuld am
Wahlergebnis bei den Hauptamtli-
chen aufzuhängen. Gerade die Ge-
schäftsstelle in Düsseldorf habe stän-
dig vor den Geiähren einer Orientie-
rung ins Abseits gewarnt, denen „wir
nun erlegen sind“.

Nach seiner Analyse verloren die
Grünen etwa 40 Prozent ihrer Wähler
von der Kommunalwahl 1984. Auffal-
lend sei, daß der Einbruch bei Jung-
wählern und bei den Altersgruppen
über 35 am schwersten war. In allen

Ex-Hochburgen der Grünen - außer
Münster - seien die Einbußen beson-
ders drastisch. Als Gründe für das
Debakel nennt er

®. Die Partei hat ihr ureigenstes Ter-
rain der Umweltpolitik aufgegeben,
ohne ein einziges anderes Terrain
glaubwürdig zu besitzen.

• Teile der Partei sind verliebt ins

Getto, der JKmdersex-Beschluß“ von
Lüdenscheid war nicht nur ein Un-
fall

_• Die Partei hat ihr Image einer

neuen, originellen und innovativen
Kraft völlig verloren. Sie erscheint
inzwischen als eine katastrophenver-
liebte Kassandra.

• Ihr Jakobiner-Image (beilsgewiß,

selbstgerecht, eifernd)haben die Grü-
nen bis ins Unerträgliche gesteigert
Eine Partei, die einmal „Sanftheit“

proklamierte, zeigt sich nur noch ver-

biestert, verbittert kleinkariert

• Es gibt eine inzwischen unerträgli-
che Basis- und Gremienborniertbeit,
die korosensueile Politik fast unmög-
lich macht

Dies führe zu „Mißtrauen und
Machtpolitik“ und beinhalte die Ge-
fahr, daß „der basisdemokratische
Anspruch der Grünen unterderhand
zu einer .Aktivisten-Diktatur' ver-
komme“.
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Neue Diskussion über
die Lastenverteilung
Pariarontarier-Versammlapg der NATO / Haaptthema SDI

rüdigermoniac, Stuttgart

Die Entscheidung des US-Kon-
gresses, die Verteidigungsausgaben

des nächsten Haushaltsjahres nicht

mehr wachsen zu lassen, sondern nur

den Kaufkraftverlust auszugleichen,

wird nach Ansicht des CDU-Bundes-
tagsabgeordneten Manfred Abelein

eine „Reihe von Konsequenzen“ für

die Verteidigung Europas haben.

Am Rande der Versammlung der
NATO-Farlamentarier, die sich zu ih-

rerviertägigen Frühjahrskonferenzin

Stuttgart treffen, sagte Abelein als

Leiter der deutschen Delegation, da-

mit sei die transatlantische Diskus-

sion über die Lastenverteilung für die

NATO-Verteidigung neu angestoßen

worden.

Wahrscheinlich würden die USA
nun von ihren europäischen Partnern
pTTtan größeren Finanzanteü für ihre

in Europa stationieren Truppen ver-

langen und zusätzlich entscheiden,

daß diese US-Verbände möglicher-

weise auch für Verlegungen an Kri-

senherde außerhalb des NATO-Ge-
bietes vorgesehen werden. „Die Out
of Area-Problematik ist damit wieder

voll entbrannt, sagte der CSU-Politi-

ker. Dies könne in Krisen ein „kriti-

scher Punkt in Europa werden“.

ihre Bedeutung mit dem Hinweis auf

die fortgesetzten Bemühungen zur

Erhaltung der atlantischen Einheit.

Wall »ufolgp wird das Thema SDI
eines der wichtigsten der Konferenz

werden. Besonders bedeutsam werde

es, weil der industrielle und techni-

sche „Fall-out“ der SDI-Forschung

von den Partnern da USA nicht

übersehen werden dürfe. Schon zu
Beginn der Konferenz wurde deut-

lich, daß die nichtamerikanisdien

Parlamentarier mit Entschiedenheit

fördern werden, eine ausländische

Beteiligung setzte die US-Bereit-

schaft zu ungehinderter Beteiligung

an den Forschungsergebnissen und
einem gleichberechtigten Technolo-

gie-Transfer mit den Partnerstaaten

voraus.

Arbeitsteilung

Xn PTTiptn Bericht für die Versamm-
lung, der vom republikanischen US-
Abgeordneten Robert Badham und

Athen fehlt

Die Parlamentarier-Versammlung

der NATO, die von Delegationen aus

aßen Mitgliedsländern beschickt

wird - wegen der bevorstehenden

Wahlen in Athen fehlen die Griechen

beschäftigt sich in Stuttgart

schwerpunktmäßig mit den militäri-

schen und politischen Auswirkungen
der Strategischen Verteidigungsin-

itiative (SDI), da Lastenteilung und
den Auswirkungen der Wirtschaftsla-

ge der NATO-Staaten auf die Vertei-

digung. Die Versammlung der knapp
200 Volksvertreter hat zwar auf die

NATO keinen direkten politischen

Einfluß, kann aber über die'jeweili-

gen Parlamente Initiativen entwic-

keln. Ihr amtierender Präsident, der

britische konservative Unterhausab-

geondnete Patrick Wall unterstrich

dem CDU-Bundestagsabgeordneten
Peter Petersen vorbereitet wurde,
heißt es, obwohl die SDI-Forschung
noch in den Anfängen stecke, gebe es
in Washington und in Europa bereits

konkrete Überlegungen für eine euro-

päische Beteiligung. Danach wird ei-

ne Arbeitsteilung vorgeschlagen, in

der sich Westeuropa auf die Erfor-

schung nnri Entwicklung einer „takti-

schen Komponente“ der strategi-

schen Raketenabwehr für unseren
Kontinent beschäftigen sollte.

Erste Ansätze für die technische

Realisierung der Verteidigung gegen

kürzer reichende sowjetische An-
griffsraketen sind dem Bericht zufol-

ge schon vorhanden. Danach finan-

zieren die USA ein Programm für die

„Patriot-Rakete“, um sie zurAbwehr
von ballistischen Raketen zu befähi-

gen. Ähnliches geschehe in Europa.

Das deutsche Unternehmen MBB
und die französische Firma Aero Spa-
cialp arbeiten gemeinsam an einem
Forschungsprogramm zum Bau einer

Rakete zur ballistischen Raketenab-

wehr.

Nach Untergangsstimmung
jetzt Zuversicht beim BBU
Radikale Positionen im Umweltschutz / Gewaltfreiheit

WERNERKAHL,Bonn

Derinder alternativen Szene mehr-
fach „totgesagte“ Bundesverband
Bürgerinitiativen Umweltschutz
(BBU) hat seinen Auftritt um zu-

nächst sechs Monate prolongiert Die
über dem Dachverband von rund 350
Bürgerinitiativen lastende Krise wur-
de durch den Beschluß der Mitglie-

derversammlung verdeutlicht, daß
die neu gewählten Vorstandsmitgüe-
der lediglich bis Dezember die Ge-
schäfte führen sollen. Eine Mehrheit
unter den Delegierten beauftragte

den Vorstand, in den kommenden
Monaten für eine „breite und demo-
kratische Debatte in der Mitglied-

schaft“ zu sorgen.

Schutzes an. Dazu rechnet er ein „ra-

dikales Nein“ zu jeglichem Straßen-

ausbau, emschliefllich des Weiter-

baues von Autobahnen, ferner die

Forderung, alte Energieanlagen un-

verzüglich. stillzulegen. Der Vorstand
werde verstärkt dieAnti-AKW-Bewe-
gung unterstützen. Vordringlich

seien weiterhin Aktionen gegen

Waldsterben und Luftverschmut-

zung.

„Wir werden über die Position und
Struktur des BBU in finpr veränder-
ten politischen Landschaft diskutier-

ten“, kündigte Vorstandssprecher
Martin Lischik gestern an. „Wir mer-
ken, daß uns der Wind ins Gesicht
wärt“, sagte der Studienrat aus Freu-
denstadt im Schwarzwald. Im
13köpfigen Vorstand und Beirat sind
fünf SPD-Mitglieder, drei Vertreter
der Grünen/AL, ein Vertreter der
DKP-Tarnorganisation DFU sowie
vier Delegierte von Bürgerinitiativen,

die sich als unabhängig bezeichnen.

In der politischen Szene zeigt sich

derBBU nach Angaben Lischiks „ge-

waltfrei ohne Wenn und Aber“.

Selbst nach dem Austritt von 13 Bür-

gerinitiativen in den letzten Wochen
gibt sich der neue geschäftsführende

Vorstand zuversichtlich Niemand
will trotz geringer Jdobflisierungsff.-

higkeit“ dieinlinken Kreisen verbrei-

tete Untergangsstimmung teilen.

„Die BBU-Soone geht unter“ hatte

die alternative „Tageszeitung“ vor

der Wahl prognostiziert.

Der Vorstandssprecher kündigte
für die kommende Zeit „radikale Po-
sitionen“ in Fragen des Umwett-

Die Kreditwürdigkeit desBBU hat

als Folge der Tätigkeit des früheren

Vorsitzenden Jo Leinen (SPD), heute

Minister im RaarianH, offenbar erheb-

lich gelitten
. Unter Anspielung auf

dem BBU nachgesagte schleppende

und unvollständige Abrechnungen
versicherte jetzt der neue Vorstand,

es würden nunmehr „sehrgenaue Ab-
rechnungen“ vorgenommen.

Anwaltstag: Gesetzliche Maßnahmen
gegen Vorverurteilung reichen nicht
Juristen sehen eine Gefahr for die Rechtspflege / Diskussion mit Journalisten

H.- H_HOLZAMER Mannheim

Eine Gefahr für die Rechtspflege

nannte der Referent der Arbeitsge-

meinschaftStafrecht, Wilhelm Krake-
ler, auf dem 43. Deutschen Anwalto-

tag in Mannheim gestern die Vorver-

urteilung durch die Presse. Was ge-

meint war, kleidete derJurist zwarin

die vornehme Farm der Frage, die

Botschaft an seine Kollegen kam aber

an: Die Richter können nicht mehr
unbeeinflußt entscheiden, die Zeu-
gen erinnern sich nichtmehr, und der

Betroffene wird psychisch und phy-
sisch kaputtgemacht.

Was ist zu tun. Die Juristen des
Anwaltstages scheinen sich unterein-

ander in einem Punkt einig Die g&.

setzlieben Maßnahmen genügen
nicht, und das Standesrecht derJour-

nalisten hilft auch nicht, weü
keiner riawiin kümmert Krekelen
„Würden die Richtlinien des Presse-
rates eingehalten, so würde es in un-
serem Staat keinen Konflikt zwi-

schen Pressefreiheit und dem An-
spruch auf ein faires Verfahren ge-

ben.“

Der Appell der Anwälte an die

Presse, formuliert von dem Leiter der
Ausschußsitamg. Norbert Gatzwei-

ler: „Geben Sie der Verteidigung des
Beschuldigten die Chance der Erwi-
derung.“

Doch so einfach machten es die als

Teilnehmer oder Zuhörer anwesen-
den Journalisten dem Ausschuß des
Anwaltstages nicht „Es sind doch zu-

nächst einmal die Polizei und die
Staatsanwaltschaften, die nicht nur
Täten, sondern auch die Namen nen-
nen“, warf einer ein. „Ja nicht nur
das, sie steuern auch selbst reichlich
Farbe bei Die Bezeichnung Vampir
in einem konkreten Beispiel etwa sei

keinem Joumahstenhim entsprun-
gen, sondern den Polizeibericht ent-

nommen.“ Und wie oft kamen die
Akten von den Anwälten an die Re-
daktionen, wurde gefragt. „Da, gibtes
einen ganz berühmten Strafverteidi-

ger, der ist da ganz schnell,“ sagte
eine Journalistin* die es wissen mu ß.

„Gegen 50 000 DM darf ausgiebig be-
lichtet wwden,“

„Aufder anderen Seite“, so äußerte
ein anderer Journalist, „ist es doch
geradezu komisch, daß wir immer
von mutmaßlichen Tenoristen spre-

chen. Für mich sind die Mörder des
MTU-Vorsitzenden Zimmermann
Mörder, und ich nenne sie auch so.“

Die Diskussion hatte natürlich

auch eine politische Seite, die gele-

gentlich namhaft gemacht wurde, ob-
wohl beide Seiten bemüht waren,
sich Zurückhaltung aufeueriegen. Es
ging um die Berichterstattung im
Verfahren wegen Bestechlichkeit
imd Vorteilsannahme gegen den frü-

heren Bundesnrinlster Otto Graf
Lambsdorff „Er hat sich zu Recht
beschwert“, äußerte sich der als Ko-
referent benannte Chefredakteur der
in Düsseldorferscheinenden „Rheini-

schen Post", Joachim Sobotta. Nicht

ohpp hinTinzufüggfl, daß sein Blatt je-

dowfalla zwar Tausende von Zeilen

geschrieben, aber nicht vorverurteilt

habe. „Die helleSonne derMeinungs-

freiheit leuchtet über einer bunten

Blättervielfalt, über dem .Stern* und

dem .Schwarzwälder Boten* gleicher-

weise,“ fügte er hinzu.

Daß die politische Orientierung der

7#ifaing oft eine entscheidende Rolle

spiele, sei den Juristen oft zu wenig

bewußt Warum sei über Lambsdorff!

den „Täter der politischen Wende“,

so viel und über den SPD-Minister,

dem Veruntreuung von 5,6 Millionen

DM vorgeworifen wird, so wenig pu-

bliziert worden? Es gebe da gewisse

ZngamTnpnhangf^ meinte der Chef

der „Rheinischen Post“.

Journalisten und Anwälte ließen

einen Vormittag lang in Mannheim
Dampf ab. Ob sich der Dampf zu

kortoeten Vorschlägen kondensie-

ren wird, ist zu bezweifeln.

Die sich bei den Veröffentlichun-

gen der Anklageschrift Lambsdorff

auf das Watergate-Syndrom berufen

hatten, auf die Notwendigkeit des

Unerlaubten zum Schutze des

Rechtsstaates, hielten sich zurück- Ei-

ner brachte es geflüstert auf die For-

met „UnsereVorvemrteüung war ein

notwendiges Korrektiv der vierten

gegenüber der rechtsprechenden Ge-

walt, denn außer dem Vorurteil wird

keines mehr kommen. “

„Verhängnisvolle

Gläubigkeit an
die Demoskopie“

lz. München

Der bisher nur intern geäußerte

Unmut derCSU über den vermuteten
Einfluß der Aliensbacher Meinungs-
forschern! Elisabeth Noeüe-Neu-
mann auf die “Regier!ingsen+srhei.

düngen in Bonn wird nach der CDU-
Niederläge in Nordrhein-Westialen
nun auch offen ausgesprochen. Dabei
wird auch direkte Kritik an Bundes-
kanzler Helmut Kohl geübt

Nachdem bereits der „Bayemku-
rier“ in dieser Woche von einer „ein-

seitigen Demoskopiegläubigkeit“ der

Schwesterpartei geschrieben hatte,

nimmt nun auch CSU-Generalsekre-

tär Gerold Tandler diesen Begriffauf

und kritisiert, man habe „bei einzel-

nen Führungskräften“ der CDU den
Eindruck, „d&ß dort eira oftmalsver-
hängnisvolle Demoskopiegläubig-
keit, Turiom noch fixiert aufeine Per-

son und ein Institut, allein den Kurs
bestimmt“.

Daß seine Rügeunmittelbaranden
Kanzler adressiert ist läßt Tandler

durch die Bemerkung erkennen, es

sei bekannt daß Frau Noelle-Neu-

mann „die maßgebliche Beraterin

von CDU-Chef Kohl im Beroch von
Meinungsforschung und Wahlkampf-
strategien ist“. Zu der für die CDU
bitteren Nachlese, so der CSU-Gene-
ralsekretär weiter, gehöre sicherlich

auch „ein kritisches Überdenken
über Art, Ausmaß und Einsatz der

Meinungsforschung als Mittel der po-

litischen Strategie".

Die CSU ist besonders verärgert

über die Allensbach-Prognose kurz

vor der NRW-Wahl, wonach zwischen

SPD und CDU/FDP ein Kopf-an-

Kopf-Rennen zu erwarten sei. „Mei-

nungsumfragen sollten doch wohl
nicht die Meinung der Auftraggeber

widerspiegeln“, stellt der „Rayernku-

rier“ süffisant fest während Tandler

diese falsche Vorhersage als Beweis

wertet „daß es gefährlich und trüge-

risch sein muß, Durchhalteparolen
mit erkundeter Volksmeinung zu ver-

wechseln“.

Im Norden wartete auf
Kohl die kleine Politik

GEORGBAUER, Kiel

Ein Vertrauter der Szene, der sich

quasi hauptberuflich und von höhe-

rer Warte aus der kleinsten und klei-

neren Sorgen der Minderheiten im
dMrtwh.dflni</»hi»n Grenzraum an-

nimmt umriß die Problematik so:

„Der Einsatz der Minderheiten bei-

derseits der Grenzen güt vor allem

dem Bemühen um finanzielle Zu-

schüsse fürKindergärten und Biblio-

thekswesen.“

Den Stellenwert der kommunalen
Kümmernisse der beiden Volks-

gruppen mochte auchBundeskanzler
Helmut Kohl empfunden haben, als

er gemeinsam mit seinem dänischen

Gesprächspartno, Staatsminister

Poul Schlpter, an Christi Eümmel-
fährt mit protokollarisch exakt abge-

stimmten Visiten in Tondem und
Flensburg das Gesprächmit den Min-
derheiten suchte. Die Frage nach den
Wünschen der deutschgesinnten Dä-
nen und der dänischgesinnten Deut-
schen- beantwortete er - aus Bonner
Sicht - lakonisch, es sei um lokale

Probleme gegangen.

Bei dem Besuch vermischten sich

lokale mit europäischen Problemen.
So interpretierte der Kanzler das Ge-
wichtderWünsche der Volksgruppen
als Beweis für die Fähigkeit der Na-
tion in der alten Welt, im Interesse

eines gemeinsamen Europas enger

Schichthöhen Exkurs hielt er Kriti-

kern entgegen, daß etwa das Paria-

ment in Straßburg oder die Grenzer-

leichterungen zwischen der Bundes-
republik und Österreich sowie Frank-
reich den Fortschritt markierten. Ein
ähnliches Abkommen zwischen der

gen um den Abbau der Kontrollen

gegenseitige Unterstützung zu. Ein
Problem vor allem für Dänemark, da
es vHh m *t den skandinavischen Staa-

ten in der nordischen Paßunion be-

findet und die nrenzahfertignng ap

der Südgrenze Nordeuropas im Auf-

trag der anderen Staaten wahrneh-

men muß.
Tm Mittelpunkt des insgesamt

neunstündigen Besuches, der erst am
späten Abend in Flensburg endete,

stand die Unterzeichnung eines Ab-
kommens über gegenseitige unbüro-
kratische Soforthilfe bei Katastro-

phen und TTngKiffcgfallpn Rin Ver-

trag, der nach Meinung Kohls ange-

sichts der Streitigkeiten in den ver-

gangenen Jahrhunderten eme „zu-

tiefst menschliche Bedeutung hat“.

Begonnen hatte der Abstecher des
Kanzlers in dem fest 8000 Einwohner
zählenden Städtchen Tondem, dem
Geburtsort Schlüters, wo sich beide

indasGästebuch derStadteintrugen.
Im Anschluß daran führten Kohl, der
von Schleswig-Holsteins Ministerprä-

sident Uwe Barschei begleitet wurde,
und Schlüter ein Gespräch mit den
Vertretern der deutschen Volks-

gruppe in Nordschleswig.

Bundesrepublik und den Benelux-
staaten stehe vor dem Abschluß.

Unverzügliche Verhandlungen
über weitere Erleichterungen an der
gemeinsamen Grenze hatten Kohl
und Schlüter zuvor am Grenzüber-

gang Rosenkranz-Rudböl angekün-
digt Auf 500 Metern verläuft hier die

Grenze direkt in der StraBemnitte. In
einer symbolischen Geste gaben sich

die beiden Regierungschefs die Hand
und sicherten sich bei denBemübun-

In welcher Eintracht die Gruppe
mittlerweile mit ihren dänischen

Landsleuten lebt, unterstrich der

Vorsitzende des Bundes der deut-

schen Nordschleswiger, Gerhard
Schmidt, als er betonte, daß man trotz

des Bekenntnisses zum Deutschtum
nicht wghrhu Gegensatz zum Dänen-
tum lebe. Im großen und ganzen kön-
ne von einer Gleichberechtigurig zwi-

schen und Minderheit- ge-
sprochen werden.

Auf der anderen Seite gab Kohl
Karl Otto Meier, dem Vertrete- des
südschleswigschen Wählerverbandes
im Landtag Schleswig-Holstein, die

Zusage, daß die Gelder aus der Zo-
nenrandforderung und den Arbeito
beschaffungsmaßnahmen auch für

Institutionen der dänischen Minder-
heiten eingesetzt werden können.
Diese Erklärung quittierte Meier mit
Zufriedenheit.

Nordelbischef

Oberkirchenrat
Sekte angehört

idea, Hamburg

Weil er einer spiritistischen Sekte

angehört, ist der Direktor <tes Rech-

nungsprüfungsamtes der Norddbj-

Shen E^^ngeüsch-Luthenschen Xir-

che, Oberkirchenrat Dieter Lüttkopf

(Hamburg). vom Dienst beurlaubt

worden- Der 45]ahnge Verwaltung*-

beamte ist Mitglied der „Geistigen

Loge Zürich“, einer weithin unbe-

kannten spiritistischen Gruppe.

Die Nordelbische Kirche erfuhr

von dieser Betätigung Lüttkopfs be-

reits im Vorjahr und beurlaubte ihn

nach eingehender PriifUng am 1. Fe-

bruar dieses Jahres. Dies wurde «st

jetzt der Öffentlichkeit bekannt Die

Zugehörigkeit zu der Sekte, die in

Hamburg rund 100 Anhänger haben

soll, wird von der Nordelbischen Kir-

che als „mit dem christlichen Glau-

ben unvereinbar“ angesehen.

Für den gestrigen Abend war in

Hamburg ein Treffen zwischen den

Initiatoren des nordelbischen „Auf-

rufe an unsere Bischöfe“, die inzwi-

schen eine „Bekennende Gemein-scnen eine

schaft" gegründet haben, mit den drei

noidelbischen Bischöfen vorgesehen.

Die am Ostersonntag gegründete

„Bekennende Gemeinschaft" hat sich

zum Ziel genommen, die Kirche wie-

der stärker auf ihren eigentlichen

Auftrag hinzuführen, wie die Verkün-

digung, Seelsorge und Hilfe für die

Notleidenden. Vor allem will sie dem

Eindringen von Irrlehren und Neu-

heidentum sowie der Politisierung

der Verkündigung entgegentreten.

Chefs lesen

DIE WELT
DW.Bomi

Die Tageszeitung DIE WELT
verfügt in den Chefetagen über
sine stabile Leserschaft und konn-

te ihre Reichweite gegenüber 1981

sogar leicht verbessern. Aus der

neuesten „Leser-Analyse-Ent-

scheidungsträger 1985” geht her-

vor, daß rund 75 000 Entschei-

dungsträger in Wirtschaft und
Verwaltung die WELT lesen. In

der Studie durchleuchteten meh-

rere unabhängige Marktfor-

schungsinstitute 15 Zeitungen

und Zeitschriften.

Befragt wurden Selbständige

finit fünf und mehr Beschäftig-

ten), Vorstandsmitglied«, Ge-
schäftsführer, Direktoren und Ab-

teilungsleiter, höhere Beamte (Di-

rektoren und Abteilungsleiter) so-

wie Freiberufler mit Arbeitgeber-

ftmktionen. In rund 4 800 Inter-

views wurde also das Leseverhal-

ten einer Zielgruppe erforscht, die

wirtschaftlich bedeutsame Ent-

scheidungen vorbereitet und
trifft

- Konjunkturell ist der Kreis die-

ser „Entscheidungsträger“ recht

optimistisch gestimmt 83Prozent

von ihnen halten die wirtschaftli-

che Lage 1985 für besser oder
gleich gut wie 1984. Verhalten be-

urteilen sie jedoch die Entwick-
lung der Arbeitslosigkeit denn
nur 13 Prozent erwarten schrump-
fende Erwerbslosenzablen. Ge-
genüber dem Weltmarkt äußern
sie sich selbstbewußt Für die

nächsten drei Jahre sehen 59 Pro-

zent gegenüber den USA und 49
Prozent gegenüber Japan bessere

oder gleichgute Marktchancen

In den Chefetagen besetzt die
WELT seit Jahren eine feste Posi-

tion So verfügen 16 Prozent aller

Entscheidungsträger, die- sie le-

sen, über ein jährliches Brutto-
einkommen von 150 000 Mark und
mehr. Damit erreicht diese Zei-

tung den höchsten Wert aller in

der Befragung erhobenen Publi-
kationen

Die Welt
Gerade der christliche Blickwinkel rückt die Geschehnisse
in der Welt enger zusammen . Entwicklungen und Zusammen-
hänge werden überschaubarer. In der Politik im<j in der
Wirtschaft, im kulturellen Bereich und in der Gesellschaft
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Sri Lankas Armee
ist dem Terror
nicht gewachsen
oi5J!iiS^f

Lanka
4
höufen «ich die

gewalttätigen Auseinandereet-

mHESP*? 2
er««ÄS»"

«nd der singhalesl-

jarSÄ^WSSS- einem Clber-

imw^ e n
-.
Fah

.
r3chiff bei JcrffnamNorden der insei wurden iritn-

äjj
*® 118 Tamllen getötet. Im

Osten stürmte die Polizei ein
sjuernlla-Lager und tötete 17 Ex-
tremisten. Zuvor waren zwei Po-
lizisten von einer Landmine der
touemikiß zerrissen worden.

P. DIENEMANN, Neu-Delhi

-Was sollen wir beide überhaupt
hier?“ fragte der Soldat „Meine Offi-
ziere fahren in klimatisierten Luxus-
wagen durch Colombo, deine Führer
sitzen in schönen Hausern in Madras,
und wir schießen uns gegenseitig
tot“ „Der Soldat“, so berichtet ein
von der Armee Sri Lankas verhafteter
Jugendlicher über diesen Dialog,
„hatte es satt weiterzukämpfen.“

Die Meinung dieses Gefreiten, der
in dem von Unruhen geschüttelten
Norden der Insel stationiert ist, teilen

viele Soldaten der etwa 15 000 m«»"
zählenden ceylonesischen Streitkräf-
te, die Krieg gegen die eigene Bevöl-
kerung, gegen unsichtbare Terrori-
sten führen, schlecht ausgebildet und
ausgerüstet sind. „Die Moral der
Truppe“, so ein westlicher Beobach-
ter in der Hauptstadt Colombo, „ist

aufdem Nullpunkt angelangt“

Denn der Armeeführung ist es bis
beute noch nicht gelungen, die Ar-
mee Sri Lankas nach dem Vorbild
westlicher Streitkräfte zu disziplinie-

ren. Die Folge; Spontane und durch
Befehl nicht gedeckte Racheakte von
Soldatengruppen an tamiiiqcfrer Zi-

vilbevölkerung als Reaktion auf Ter-
roristenangriflb gegen Kameraden.

Der Grund daiür ist sowohl das seit

1983 sich verstärkende sdnghalesi-

sche „Herrschaftsdenken“ über die
Tamilen als auch Unerfahrenheit und
niedriger Ausbildungsstand jener
zwischen 18 und 24 Jahre alten Ju-
gendlichen, die sich - oft um der Ar-
beitslosikeit zu entrinnen oderwegen
eines gesicherten geringen Einkom-
mens - freiwillig zur Armee melden.

Die Bemühungen israelischer Aus-
bilder und früherer Angehöriger der

britischen Eliteeinheit SAS, Kampf,

kraft und Disziplin der Soldaten zu

verbessern, fruchteten bisher wenig.

Statt, wie von den Israelis empfohlen,
im Norden der Insel stets Präsenz zu

zeigen, dem Terrorismus mit Präven-
tiv-Maßnabmen zu begegnen, ver-

steckt sich die Armee im Norden
tagsüber hinterKasemenmauem und
fahrt nachts Patrouillen - während
der Ausgangssperre. Die Soldaten

rücken erst nach einem Terror-An-

schlag aus; statt die Schuldigen za
stellen, nehmen sie, wie ihnen die

Tamöische Befreiungsfront WULF)
vorwirft, „ziel- und wahllos Rachean
der Zivübevölkerung“.

Die Regierung in Colombo kauft

erst seit Anfang dieses Jahres moder-

nes, zur Terrorismus-Bekämpfung

geeignetes Gerät Daß dabei Südafri-

ka und Zaire als prominenteLieferan-

ten in Erscheinung treten, liegtan der

Vorsicht der USA und Großbritan-

niens, die sich nichtnachsagen lassen

wollen, daß ein eventueller Völker-

mord auf Sri Lanka mit Waffen aus

ihren Ländern beginnen konnte. Chi-

na hat zwar Kanonenboote zur Kü-

stenüberwachung geliefert, es fehlen

den Ceylonesen aber Hubschrauber

zur territorialen Kontrolle des Nor-

dens.

Sowjetzeitung

greift Wörner an
dpa, Moskau

Mit Angriffen auf Bundesverteidi-

gungsminister Manfred Wörner hat

die sowjetische Armeezeitung „Kras-

naja Swesda" der Bundesregierung

vorgeworfen, einen Kurs aufdie Aus-

weitung von Kriegsvorbereitungen

zu steuern und die „Revanchisten“ in

der Bundesrepublik Deutschland zu

ermutigen. Am Rhein habe man jetzt

sogar beschlossen, der ^Befreiung

der europäischen Volker am Ende

des Zweiten Weltkrieges ein eigenes

Jubiläum" — den 30. Gründungstag

der Bundeswehr - entgegenzusetzen.

Dabei sei Verteidigungsminister

Manfred Wörner eine Vorreiterrolle

zugedacht worden, schrieb das Blatt

am Freitag.

Wörner habe direkt erklärt, daß die

Bundeswehr in der „Nachfolge der

fagrhigtigphgn Wehrmacht“ stehe.

Die Wiederherstellung der alten

Wehrmacht-Tradition sei eine „unver-

hohlene Propaganda des Revanchis-

mus“, die praktisch zur offiziellen

Ideologie der Bundeswehr, der stärk-

sten NATO-Armee in Westeuropa,

werde. „Zumindest frevelhaft“ sei

das Lob Wömers fürdie „hitlerischen

Halsabschneider“, deren „Heldenta-

ten“ der Minister als Mittel für die

Erziehung der Soldaten und Offiziere

empfehle. Wörner habe außerdem ei-

nen Erlaß seines Vorgänge« Haas

Apel außer Kraft gesetzt, der offizielle

Kontakte zwischen ]^esw?*™‘

gehörigen und ehemaligen Wehr-

machtsgeneräfen verboten habe, hieß

es in dem Bericht Wörner habe zu-

dem den alten Kriegern Hrtters das

Recht eingeräumt, unter BuiKtes-

wehrangehörigen Propaganda^

treiben und Eifehrungen über

Greueltaten des Krieges weiterzuver-

mittein.

Kairo und Amman bilden Die heimliche Hausmacht Carrington: Die WEU
wieder Militär-Allianz des Ex-Premiers Demirel soll reaktiviert werden
Gemeinsame Manöver angeknndigt / BeffinAfauigea in Israel In die Parteienlandschaft der Türkei kommt Bewegnng Für mehr Kooperation der Europäer in der Rüstnngsindnstrie

Carrington: Die WEU
soll reaktiviert werden

PETER M. RANKE, Kairo
Zum ersten Mal finden aufägypti-

schem Boden zwischen NH und Su-
V — V* U

scher und jordanischer Elitetruppen
statt. Das teilte überraschend der
ägyptische Verteidigungsminister,

Marschall Abu El Ghazala am Rande
ägyptischer Manöver nahe der liby-
schen Grenze mit Angaben über die
Truppenstärke machteGhazala nicht
Jedoch «klärte er, der erste Teil der
gemeinsamen Manöver habe schon in
Jordanien stattgefunden, wo auch
ägyptische Truppen eingesetzt wa-
ren. In Jordanien wie in Ägypten nah-
men Luftwaffen-Geschwader an den
Übungen teil.

Die militärische Zusammenarbeit
zwischen Kairo und Amman, nur ein
halbes Jahr nach Wtedfraiifaahmp
der diplomatischen be-
stätigt Befürchtungen militariachw

Beobachter in Israel und im Westen,
daß eine arabische „Südfront“ gegen
Israel und wohl auch Syrien aufge-
baut wird. Dazu gehört im Hinter-
grund als Dritterauch Saudi-Arabien
mit dem großen Stützpunkt Tabuk.
Dort, nur 216 Kilometervon der israe-
lischen Südgrenze entfernt, amd zwei
Panzerbrigaden, Kampfflugzeuge
und umfangreiche Nachschub-De-
pots stationiert

Die Verlegung derjordanischen be-

ziehungsweise ägyptischen Truppen
erfolgte mit amgrikanischgri Hercu-
les-Traasportmaichinen und überd*?
neue Fähre zwischen Nueba auf der
Sinai-Halbinsel und dwm jordani-

schen Aqaba. Wie erwartet, wird das

.

große Fährschiff nicht altem fürTou-
risten, Pilger und Gütertransporte,

sondern auch für das Militär mitLkw
und Panzerfahrzeugen genutzt Die
Fährverbindung war am 25. Aprilvon
Präsident Mubarak und König Hus-
sein emgeweiht worden.

Arabische Södfront

Bis zum Friedensvertrag zwischen
Ägypten und Israel 1979 hatte es mit
Jordanien lediglich Stabsübungen
gegeben. Gemeinsame ägyptisch-jor-

danische Einsätze gab es zum
Mal im Sechstage-Krieg 1967, als zwei

ägyptische LufÜande-Brigaden kurz

vor Kriegsausbruch nach Jordanien

veriegt wurden. Sie wurden dort auf-

gerieben. Die neue arabische „Süd-

front“ weist darauf hin, daß sich

Ägypten trotz Camp David eine mili-

tärische Option offenhält und ent-

sprechend um- und aufrüstet Sie

zeichnet »ich vor altem darin n||g, HaB
Ägypter, Jordanien und Saudi-Ara-

bien fast vollständig mit modernen
westlichen WpffervcygfAnmm ausgerü-

stet sind, die gemeinsam geführt, ein-

gesetzt und mit, gleichen Ersatatrilcn
gewartet werden können. Dabei han-

delt es sichnicM nurum Luftverteidi-

gungs-Waffen oder Kampfflugzeuge,

sondern auch um Schützenpanzer
M-113 und Kampfpanzer.

Transporte durch Sinai

Der größte Teil derägyptischen Si-

nai-Halbinsel ist zwar demilitarisiert

und wird von ein» internationalen

Beobachter-Gruppe überwacht, aber
offenbar sind Truppentransporte

durch den SiiA^nflU^ßentnrmpl
iind über die Wüsteistraße bis Nueba 1

möglich. Erst vor wenigenTagen hat
sich Washington bereit erklärt weite-

j

reM Panzerdes Typs M-60A3 für 155
Millionen Dollar an Ägypten zu lie-

fern, obwohl Kairo fällige Rückzah-

lungen und ZinBAn in Höhe von 480
Millionen Dollar bisher nicht getestet
hat Dte ägyptische 400 OOO-Mäim-Ar-
mee verfügt einschließlich der neuen
Lieferungen über rund 600 am«ifca-
TTiftrVw* Kampfpanzer.

Die beunruhigende Bekanntgabe
«inw ägyptisch-jordanischen Müi-
tär-Aßianz, die im Golfkrieg Irak seit

Jahren unterstützt, Sand vordem Hin-
tergrund ägyptisch-israelischer Ver-

handlungen in Kairo statt. WähminH

vor der großen Synagoge im Stadt-

zentrum itMHw Demonstranten eine

israelische Ffehne verbrannten imd
riefen „Juden zaus aus Ägypten“- bis

die Polizei Schlagstöcken ein-

schxitt - fegte» im Hotel Mena-Haus
die beiden Delegationen. Kairo for-

dert die Übergabe des Wüstenstzei-
fen« Taba im Sinai oder e™» zaitlicfa

begrenzte Schlichtung. Fenier den
vollständigen Rückzug Israels aus
Südlibanon und eine Verbesserung

der Lage der Palästinenser in den
besetzten Gebieten .Israel verlangt
die Rücksendung eines ägyptischen

Botschafters nach Tü Aviv, die Wie-

deraufnahme des Handelsverkehrs,

die Suche nach israelischen Vermiß-

ten im Sinaiund eine Entschädigung

für die Palästinenser, die aus dem
ägyptischen Teil der Stadt Rafah in

den GazaStieifen zurückwoBen.

(SAD)

Papst: Freiheit verteidigen
Gegen ungerechtfertigte Angriffe / Friedensappell in Belgien

F.ME1CHSNER, Brüssel

Nach einem Flug im Hubschrauber
über die flandrischen Schlachtfelder

des Ersten Weltkrieges über zahlrei-

che Militäririedhofe, auf denen insge-

samt eine halbe Million Soldatei be-

graben liegen, richtete Papst Johan-
nes Faul £L gestern auf dem Markt-

platz von Ypern einen eindringlichen

Friedensappell an die Jugend der
Welt Er verband diesen Appell mit
einem Bekenntnis zum Recht auf

Verteidigung gegen ungerechtfertigte

Angriffe.

Vor den Grabsteinen dieses Lan-

des, rief er unterdem Beifall vonTau-
senden von Jugendlichen aus, dürfe

man nicht schweigen, sozidem müsse
TP«n seine Stimme für den Frieden

erheben. „Wenn wir schweigen, wird

Gewalt den Aufschrei der Völker

dampfen, die nach Gerechtigkeit und
Frieden verlangen. Wenn wir schwei-

gen, wird sich der Wettlauf um Waf-

fen fortsetzen und die Kapitalien, die

Energieund die Kreativität für sich in

Anspruch nehmen.“

Die Lehre der Geschichte sei hart

Sie beweise die Verwundbarkeit der

Menschen, wie hier auf diesen

Schlachtfeldern des Erster Weltkrie-

ges. „Pjpse Gräber um uns herum

hören nicht auf von dieser Verwund-

barkeit der menschlichen Gesell-

schaft zu zeugen. Diejenigen, die Rea-

listen sind, Liebe der echten Freiheit

und Respekt vor den Menschen und

Völkern haben, werden davon über-

zeugt, daß es rechtmäßig ist, sich zu

verteidigen, wenn man einem unge-

rechten Angreifer gegermbersteht."

Das Gewährleisten von Freiheit und
Sicherheit dürfe freilich nie von „ei-

ner breiteren Aufgabe getrennt“ wer-

den: dem Aufbau des Friedens.

Der wigsengehaftliehe und techni-

sche Fortschritt schaffe heute neue
Mittel, „die den Frieden fördern, aber
auch manipnhort'wprdpnlmnnpn

|
^rm

dem Kriegzu dienen“.Der Papstwies
daraufbin, daß Krieg und Gewaltaus
der MiBaf-hhing der fundamentalen
Menschenrechte entstünden und füg-

te hinzu: „Gewalt, die sich gegen Ge-

bäude richtet, ist schon schlimm,

aber unerträglich und unmenschlich

ist die Gewalt, die gegen die Men-
schenwürde gerichtet ist Wer für den
Frieden arbeitet, wird zuerst unbe-
dingt die Menschenwürde achtel, oh-

ne »i» manTpihBrgw nriw Trgpndidnpr

Ideologie diene** zu lassen."

Vor da Feierstunde auf den
Marktplatz von Ypern -mit seiner im
Krieg zerstörten und wiederaufge-

bauten Kathedrale und seinen Re-

naissance-Fhssaden einer der schön-

sten Ffäfcse Belgiens -hatteJohannes
Faul U. am Menen-Tor, einem Denk-
mal für die im Eisten Weltkrieg in

Flandern gefallenen 54 896 Briten in

stiller Andacht vor «nwn Blnmen-

kreuz gedient, während das Jast

post“, das Signal des britischen Zap-

fenstreiches, geblasen wurde. Aufder
letzten Etappe seiner Benehuc-Rease

in Belgien schlug dem Papst -anders
als in Holland - von Anfang an eine

Welle der Sympathie und Begeiste-

rung entgegen.

Korea-Dialog enttäuschte
Seoul will über Handel reden, Pjöngjang fordert Kommission

FREDDE LATROBE, Pammmjtm
Die zweite Runde der Wirtschafts-

gesprache zwischen Süd- und Nord-

korea endete gestern ohne konkrete

Ergebnisse. Die Delegationen wur-

den auf der südkoreanischen Seite

vom stellvertretenden Handelsmini-

ster Kim Ki-Hwan, auf der Seite des

Nordens von seinem Amtskollegen

Le Songnok geführt Das nächste Ge-

spräch findet am 20. Juni statt.

Die Atmosphäre war ausgespro-

chen freundlich. Beide Seiten vermie-

den es, sch gegenseitig Vorwürfe zu

machen. Dennoch erklärte Kim ent-

täuscht „Wir hatten gehofft, daß wir

uns wenigstens auf das Gesprächs-

programm einigen würden."

Die Abordnung des Südens schlug

vor, daß konkrete Schritte fürdie Ab-

wicklung der Handelsgeschäfte be-

sprochen werden sollten, um damit

zum Abbau der Spannungen beizu-

tragen. Die bei dem eisten Gespräch

im November vereinbarten Aus-

tauschprodukte Brikettkohle, Eisen-

erz, Stahl, Magnesium, Mais, Fisch

und Textilien könnten durch weitere

Güter ergänzt werden. Südkorea sei

bereit, vom Norden unverzüglich.

300 000 Tonnen Brikettkohle zu er-

werben. Für «ne Bismbahnlmift von

der nordkoreani Stadt Shinmti-

ju nach Seoul sollen die Planungen

begonnen werden.

Die Nordkoreaner forderten, zu-

nächst «t«» Kommission beider Lin-

der für wirtschaftliche Zusammenar-

beit mit weitreichenden Befugnissen

zu bilden. Geleitet werden solle sie

von den stellvertretenden Minister-

präsidenten beider Lander und auf

jeder Seite rieben Regieningsbeamte

umfassen. Regelmäßige Treffen die-

ser Kommission müßten vierteljähr-

lich stattfinden. Der Handel soll Tiarh

den Forderungen des Nordens in

Form von Bartergeschäften zu Wett-

maifctpreisen stattfinden. Die Delega-

tion Südkoreas sagte zu, den Vor-

sddag zu überprüfen. (SAD)

E.ANTONAROS, Athen

Sein Foto darfin keiner türkischen

Zeitung erscheinen, und sogar sein

Name muß verschwiegen werden.

AberSuleymanDemirel,der 1980 von

ve Ministerpräsident der Türkei und
seither mit einem zehnjährigen Ver-

bot politischer Betätigung belegt, ist

mich wie vor einer der mächtigsten

und einflußreichsten Politiker der

Türkei.

Im Laufe dieser Woche demon-
strierte der mit 61 Jahren für türki-

sche Verhältnisse als relativ jung gel-

tende Spitzenpolitiker, daß er über
eine intakte Partei-Organisation ver-

fügt: Husamettin Cindoruk, einst Ist-

anbuler Vorsitzender der inzwischen

verbotenen „Gerechtigkeitspartei“

Desnirds und rin enger Vertrauter

des Ex-Regferungscbefa, wurde auf
dein Parteitag der liberalkonservati-

ven „Partei des rechten Weges“ (do-

gm-yd-partisö mit 626 Stimmen zu
deren Vorsitzenden gewählt Buch-
stäblich in letzter Minute hatte Demi-
rel signalisiert, daß er als

Parteichef begünstigte. Daraufhin

verzichtete der bisherige Partezvorrit-
BPiMto YDdirim Avci auf Kandi-
datur. konnte riM» Cindoruk

tan, den Unternehmerund bisherigen

Vorsitzenden des Verbandes der tür-

kischest Handelskammern, Mehmet
Yazar, durchsetzen, des es aufnur 262
DeJegtertenaHmmen brachte.Er war
erst vor Wochen der Partei

bdgefreten, mit dem Anspruch, ihr

Chef zu werden.

Gmdoruks Erfolg und Yazars ver-

nichtende Abstimmunganiederiage
sind ein Triumph für Demirel und

eine Schlappe für Ankaras Generäle

zugleich: Es istnämlich kein Geheim-
nis in Ankara, daR Yazar als Wunsch-
kandidat des Militärs galt Yazar soll-

te Demitels heimliche politische

Macht brechen und als Aftemativ-

Kandidat für den jetzigen Regie-

rungschef Turgut özal aufgebaut

weiden. Dessen Politik, vor allem im
Wirtschaftsbereich, scheint den Ge-

neralen mnrfrnimri unbehaglich zu
werden. Diese Rechnung ist nicht

aufgegangen.

Im Gegenteil: Einerseits haben
Ankaras .ManhthnVw hinter den Kn.

Kssen“, wie das Militär oft genannt

wird, die Erfahrung gemacht, daß sie

die politische Fortentwicklung nicht

manipulieren können. Andererseits

hat Demirel, der in seiner Ankaraer
Wohnung hof halt und täglich Dut-

zende von Anhängern empfangt, be-

wiesen, daß er nichtim entferntesten

daran denkt, sich ins politische Ab-
seite manövrieren zu lasen.

Kaum hatten die Generale im Sep-

tember 1980 gegen ihn geputscht (be-

reits in 1971 war er von der Armee
zum Rücktritt gezwungen worden),

schmiedete der politisdie Überle-

benskünstler Demirel, der 1965 mit 41

Jahren zum erstenmal Regierungs-

chef geworden war, handfeste Zu-
kunftspläne: Er schickte enge Mitar-

beiter mit der Aufgabe voran, eine

neue Partei zu gründen. Als das Mili-

tär die erste Partei des Ex-Premiers

kurzerhand verbot, ließ sich Demirel
nicht enttäuschen. Unmittelbar vor
der Parlamentswahl im November
1983 entstand die „dogru-yol-partisi\

Zur Teilnahme an der Parlaments-

wahl, die der heutige Regierungschef
wwri pinaKgaDmmjfltPbdtgTin».

gut özal mit absoluter Mehrheit ge-

wann, wurde Demirels heimliche Par-
tei nicht zugalaKBan- Aber bei den
FCnrnmnnalmihten rin paar Mnnato

später wurde deutlich, daß die „Par-

tei des rechten Weges“ eine ernst zu
nehmende politische Kraft ist: Mit
mehr als 13 Prozent aller Stimmen
profilierte sie sich zur drittgrößten

Partei der Türkei, hinter Özals

rechtskonservativer „Mutter-

landspartei“ »nd der sozialdemokra-

tisch ausgerichteten und zur Paria-

mentswahl ebenfalls nicht zugelasse-

nen „Sodep“.

Cindoruk, der seine Hauptaulgabe
darin sieht, „eine Brücke zwischen

der Vergangenheit und der Zukunft
zu schlagen“, martit sich über seine

Rolfe keine Tlhisinnen: Er sei nur rin
Übergangsparteichel der den Partei-

vorsitz „zu einwm späteren Zeit-

punkt" demjenigen überlassen will,

„dem die Partei gehört“. Wann es so-

weit sein wird, ist zur Zeit völlig un-

klar. Geht es nach dem Wunsch der

Generäle, so darf sich Demirel bis

1990 politisch nicht betätigen. Aber
bereits jetzt werden zahlreiche Stim-

men laut, die eine Amnestie verlan-

gen. Selbst Premier Özal wfii neuer-

dings nicht ausschließen, daß das Be- !

tätigungsverbot gegen Demirel mög-
licherweise vorzeitig, das heißt be-

reite im Jahr 1987, aufgehoben wer-

den könnte. (SAD)
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REINERGATERMANN, London

Bei einem richtigen Selbstver-

ständnis und einer ernsthaften Ko-
operationsbereitschaft könnte die

Westeuropäische Union (WEU) einen

bedeutenden Beifrag zur Schaffung

einer europäischen Verteidigungs-

identität lalstten lind die Initiative zu
einerengeren Ztnaammonarhgit in der

westeuropäischen Rüstungsindustrie

ergreifen. Beides sei für Europa von
großer Bedeutung. Deshalb stehe er

positiv zu der Absicht, die WEU zu

reaktivieren. Dies erklärte NATO-Ge-
neralsdbetär Lord Carrington in ei-

ner Rede in London.

Carrington plädierte zudem für ei-

ne volle Nutzung aller Vorteile, die

neue Technologien boten, sowohl im
konventionellen als auch im nuklea-

ren Waffenbereich. Offenbar in An-
spielung auf die derzeitige Diskus-

sion über die Strategische Verteidi-

ungrinitifltive (SDI) der USA fügte er

hinzu: „Aber wir müssen auch darauf
bedacht sein, unsere strategischen
Hjhnphpn nicht schon zu yaKteri, be-

vor sie ausgebrütet sind. Darüberhin-
aus müssen wir politischen »wd
technischen Unterbau unserergegen-
wärtigen Strategie erhalten, bis wir
sicher sind, ihn durch etwasBesseres
«setzen zu können.“

Nachdrücklich forderte Lord Car-

rington eine bedeutend engere rü-

stungsmdustrielle Zusammenarbeit
der europäischen NATO-Partner. Es
überrasche ihn sehr, daß trotz

SSjahziger Atlantischer Allianz die

Europäer immer noch im gegenseiti-

gen Wettbewerb stunden, anstatt sich

zusammenzutun, um mit den USA in

den Wettbewerb zu treten.

Technologie-Vorsprang
Derzeit übertrafen die USA ihre

westeuropäischen Partner bri den in-

ternen Rüstungsmaterialliefexuiigen

um das Siebenfache. Es bestünde die
Gefahr, daß sowohl twhwnlngiwh als

auch mengenmäßig der Vorsprung
wachse. Vor diesem Hintergrund sä-

he der NATO-Generalsekretär gerne

eine Wiederbelebung der WEU. „Alle

sieben Mitglieder verfügen über eine

eigene Sie näh-

men dahw eine Schlüsselposition in

dies» Frage ein.

Als wne bedeutende Aufgabe für

die Zukunft sieht Carrington die

Stärkung der konventionellen Vertei-

digung. Aber selbst wenn es keine

finanziellen Grenzen gebe, glaube er

nicht, daß sie so weit ausgebaut wer-

den könne, daß man auf das (nuklea-

re) Abschreckungsmoment verzich-

ten könne.

Für die nächste Sitzung derVertei-

digungsminister in diesem Monat
kündigte er mehrere Initiativvor-

schläge zu einer effektiveren Nut-

zung des Verteidigungspotentials an,

die sich auch auf eine Verbesserung

des Planungsprozesses auswirken

würden. Doch auch wenn man davon

ausgehe, mit dem vorhandenen Fi-

nanzrahmen mehr Wirkung zu erzie-

len, sei künftig mehr Geld erforder-

lich.

Gegen Moskaus Junktim

Lord Carrington wünschte sich ein

stärkeres Werben der NATO-Regie-
mngen in ihren Ländern für die Be-

lange der Allianz. Gleichzeitig bedau-
erte er es, daß es der NATO nicht

möglich sei, zu diesem Zweck eigene

Mitarbeiter in den 16 Hauptstädten
der Mitgliedstaaten einzusetzen.

Zu den sowjetisch-amerikanischen

Verhandlungen in Genf meinte Lord
Carrington, dem Kreml müsse klarge-

macht werden, daß Ergebnisse nur

durch Verhandlungen und nicht

durch Versuche von außerhalb erzielt

wurden, Europa gegen Amerika und
die Bürger gegen ihre Regierungen
auszuspielen. Sollte Moskau zudem
in Genf die Absicht hegen, ein Junk-
tim zwischen wnpm Abbau des offen-

siven Waffenpotentials und einem
SDLForschungsverbot für die USA
herzustellen, sollte Washington mit
pirmm eindeutigen Nein antworten.

Bei den Ost-West-Beziehungen

stellte dm1 NATO-Generalsekretär
fest: „Wir wissen heute weniger über

die Sowjetfuhrung als vor20Jahren“.
Er glaubt nicht, daß der Amtsantritt

von Michail Gorbatschow zu „schnel-

len Veränderungen" führen werde.

Es sei auch noch nicht »kennbar, ob

sich die neue Führung, die jüngere

Generation, im Bewußtsein der mili-

tärischen Stärke ihres Landes siche-

rer fühle, wie es Optimisten erhoffen,

oder ob die Pessimisten recht behal-

ten, daß die Sowjetunion „ideolo-

gisch dam verurteilt ist, die wp»ne
Sicherheit unvereinbar mit der Si-

cherheit anderer zu sehen“.

Reiner Gatermann wurde
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in Duisburg geboren,

wuchs in Salzgitter auf, wo er

nach dem Besuch des.Gym-
nasiums auch sein Zeitungs-

volontarnt absolvierte. Ging
1968 als freier Journalist nach
Stockholm, kam 1975 zur

WELT und ist seit Anfang

dieses Jahres deren poli-

tischer Korrespondent in

London.

Über rieh selbst:

Nachfast 17 Jahren Nordeuro-

pa hiiß es - ziemlich plötzlich

-dieZelte abbrechen, Umzug
nach London, Wechselt man
so gern vom Wohlfahrtsstaat

Schweden ins Krisenland

Großbritannien, von der

unendlich scheinenden Weite

Nordeuropas in die Enge Eng-

lands und von dem injeder

Hinsichtfriedvollen Leben

hierin ein neues Dasein dorr,

wo Bombenanschläge und
brutale Terrorakte leider nur

allzu häufig Vorkommen. Der

Entschlußfrei nicht sonderlich

schwer, nicht nur, weil das
Neue lockte. London ist einer

der wichtigsten Nachrichien-

plätze und der „ 1vay ofi(fe
u
der

Briten hat schon vielefaszi-

niert. warum nicht auch mich?
Jetzt zu Beginn beherrschen

noch Fragezeichen das Bild.

Bald werden sie wohl Ein-

blicken. Eindrücken undfun-
dierten Erkenntnissen weichen.

Wobei sicherlich die Antwort

aufdie Frage, wie die Briten

nach außen so gelassen mir

ihren Krisen leben können,

längeraufsich warten lassen

wird. Unmittelbarstichtjedoch
zweierlei ins Auge: Der
Respekt vor dem Individuum

und der erfreulich lebhafte

Parlamentarismus. Was ich

nicht vergessen werde: daß zu

meinem Arbeitsbereich nicht

nur das Vereinigte Königreich

und Nordirland, sondern auch
die Republik Irland gehört.

200 redaktionelle Mitarbeiter berich-

ten in der WELT täglich über das

Wichtigste aus Politik. Wirtschaft

und Kultur in Bonn, in den Bun-
desländern und an allen Brennpunk-

ten des Weltgeschehens. Jeder von

ihnen ist in seinem Bereich ein er-

fahrener Fachmann. Sie alle geben

der WELT und ihren Lesern den

entscheidenden Informationsvor-

sprung

IMMlniCI MtllUTlH rt» MIT«iLl*D

ist näher dran
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Ein Schlagbohr-Schrauber,
der sich „programmieren4*

KÜSt
Wie vielfältig sich eine moderne Bohr-

maschine programmieren läßt, macht
das neue Modell SB 2E 650 RL der AEG
Elektrowerkzeuge GmbH deutlich. Die-

ser Zwelgang-ScMagbohr-Schrauber
trat nicht nur mit einer Leistungsaufnah-
me von 650 W eine großzügig bemesse-
ne Durchzugs kraft, sondern auch eine

ganze Anzahl verschiedener elektroni-

scher Regelungs-Programme. So läßt

sich beispielsweise die Stärke des
Drehmoments elektronisch vorwählen.
Sicherheitskupplung und 0 borlas t-

schutz funktionieren serienmäßig mit

elektronischer Präzision. Und auch die

Drehzahl läßt sich über eine Vollwellen-

Regelelektronik stufenlos Vorwahlen.

Bektronisch geregelt sind überdies der
Sanftanlauf und die Begrenzung der
Leerlauf-Drehzahl. Vorteile bringt die

herunteizuregelnde Drehzahl auch
beim Ein- und Ausdrehen von Schrau-

ben. Zu diesem Zweck besitzt das Ge-
rdt unter dem Bohrfutter - es ist leicht

abzudrehen - eine Direktaufnahme für

SchraubericEngen Ausgerüstet ist die

SB 2E 650 mit einem Zweiganggetriebe.

Beide Gänge haben Sanftanlauf und
Anbohrstufe. Dadurch können die Bohr-
löcher punktgenau gesetzt werden. Ke
nur 1,9 kg Werkzeuggewicht wurden in

einer handlichen Form „verpackt". Die
vielfältigen Bedienungs-Elemente sind
praxisgerecht angeordnet und bündig
in das Gehäuse eingelassen. Der Pies
dieses Schlagbohr-Schraubefs mit

Rechts-Linkskauf und Spitzenelektronik

beträgt DM 249,- (efnschL MwSt„ unver-
bindliche Preisempfehlung). Den neuen
Gesamtkotatog erhalten Sie beim Fach-
handel oder direkt von:

AEG Defetreweifczeofle GmbH
Max-Eytb-Str. 10, 7667 Whnendee
TeL 0 71 95 / 12-507
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Existenz
Bereits ca. DM 6000,- Eigenkaphal
(Mietsonderzahlung für ein Leasing-
system) versetzen Sie in die Lage, Ihren
Wunsch nach Selbständigkeit zu ver-

wirkEehen. Ein fahrbarer Imbißverkaufs-
stand der Firma Kali - betriebsfertig

und komplett eingerichtet - gibt Ihnen
die Gewähr für einen erfolgreichen
Geschäftsverlauf.

Informationen:

Kall Fahrzeugbau GmbH
Freiherr-vom-Stela-Str. 1

6501 Reiskircben, TeL- 0 64 08 / 60 91

vv. • .~\ 7:?.±Z.£ii£ZZ

Das RISSE-
Flächenheizsystem 2000 ist

die ideale
Fußbodenheizung für

Altbauten
Nur 57 nun Sauhöhe (im Extremfall nur 52

mm) sind mit Trockenestrich und Tritt-

schalldämmung erforderlich. Schon 50

Min. nach dem Anheizen stellt sich das
behagliche Raumklima der Fußboden-
heizung ein. Auch auf Holzbalkendek-

ken läßt sich dos System dank des ge-

ringen Gewichtes verlegen. Die 2 mm
diacen Wärmeleitplanen ermöglichen

dies. Für Neubauten empfiehlt sich das
RISSE-Ftächenheizsystem 2000-flx. Der
Superdämmstoff Polyurethan sorgt für

Energieeinsparung ohne Einschränkung

der Behaglichkeit.

Gebr. RISSE GmbH, Erlenitr. 50

5757 Wickede-Ruhr, TeL 025 77/ 850

Duschen wie noch nie,

in der Reichel-Swing-Iine-
Duschabtrennung
Eine Neuentwicklung, zum erstenmal
auf der ISH vorgestellt, entspricht dem
Wünsch einer pflegeleichten SteiBgen

Duschtür mit großer Einstiegs breite.

Optik variabel und gefällig durch Snta-
gen in den Griffleisten bzw. Eloxal- und
Farbtöne dem Bad angepaßt sowie
verschiedene Glasarten. Dies ist mit der
Reichel-Swing-Ene in vorbildlicher Wei-
se gelungen. Hinzu kommt das beidsei-

tige Öffnen und Schließen der Tür. Ab-
gerundete Profile einschl. der unteren
Führungsschiene, die ohne Rillen, Halte-

stangen, Ecken und Kanten Ist, lassen

Schmutz und Bakterien keine Chance.
Seidenweicher Lauf durch rollengela-

gerte Tüieiemente. Sichere Abdichtung
mit durchgehendem Magnetverschluß.
Die ausgefeilte Konstruktion ermögüdit
Lösungen für alle Räumlichkeiten, auch
bei Ecken, Schrägen usw. Ihr Installa-

teur berät sie gerne.

Herstellen Reichel KG
5565 Dautphetal 5, TeL 0 64 68/ 70 11

Thyssen Schulte stellt vor
die „Sanfit"-
Fertiginstalleräon

Entscheiden-
der Faktor bei
der Altbau-
modemisie-

rung und auch
Im Neubau ist

die Wirt-

schaftlichkeil

beim Einbau
von Ver- und
Entsarguitgs-
leitungen für

Bad und Kü-
che. Dabei
bedeutet ra-

tionelle Installationstechnik die Bünde-
lung der Leitungen zu einer handlichen,
schnei] zu montierenden und immer
überprüfbaren Kompakt! nstatlation.
Hier nun hat sich Sanfit bewährt, das in

einem Element alle Versorgungs- und
Abflußleilungen in kompakten, ge-
schoßhohen Montageeinrichtungen zu-
sammenfaßt. Dabei sind die Leitungen
aus Kupfer, Kunststoff, Guß, verzinktem
Stahl, sie gewährleisten dadurch lange
Lebensdauer. Geräusch belastigung
wird durch Schaumstoff so[ierung und
Gummilagen/ng vermindert. Nur sechs
Schrauben werden beim Sanfit-System
80 zur Befestigung benötigt, das kom-
plette System kann also an einem Tag
eingebaut werden. Außerdem stellte
das Unternehmen erstmalig in diesem
Jahr komplette einbaufertige Sanitär-
zellen vor.

Thyssen tfaactelsonlon AG
August-Thysson-Str. 1,4000 DOsseldori 1
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REHAU-KTimaboden -
das zukunftssicbere
Haizungssystem für
den Alt- und Neubau
Die Wahl des richtigen Heizungssy-
stems ist heutzutage eine wichtige
Pianungskomponente geworden.
„Energie sparen" lautet die Devise. Da-
bei bedarf besonders der Teil der Hel-
zungsanlage, der die Räume beheizen
soll, sorgfältigster Überlegungen. Denn
kein Mansch weiß heute, mit welchen
Wörmeenreugem in späteren Jahren
warmes Wasser für die Heizung erzeugt
wird. Zukunftssicher ist in Jedem Fall ein

Heizungssystem, welches mit niedrig-
sten Heizwassertemperaturen betrie-

ben wird und schnell regelbar Ist. Nur
dadurch kann sichergestellt werden,
daß Jede beliebige Weiterentwicklung
von Wärmeerzeugem auch für heute
installierte Heizungsanlagen verwend-
bar Ist Ein zukunftssicheres Nledertem-
peratursystem für die Wärmeabgabe-
sehe ist der REHAU-KHmaboden. Ne-
ben iiimiliijjilMiii lliii i will iii lem| iuinli i

ran besticht dieses System durch gerin-
ge Aufbaahöbe, geringes Gewtakt und
hervorragend sämefle SegsBrnkrit
Mit dem Einbau des REHAU-KBmabo-
dens beschreitet man den zukunftssi-

cheren Weg.
RBfAU Plastiks AG + C&, PostL 5029
Ytterbium, 8520 Erlangen Eltersdorf
TeL: 091 31/ <051
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„Domani": eine „Sieger-
Armatur" für

designbewuflte junge
Leute
Entwickelt wurde „Domani" von dem
Designer und Architekten Dieter Sieger
aus Münster. Wie alle Dombracht-Ar-
maturen gibt es auch die „Domani" für
alle Auslauffunktionen an Waschtisch,
Bidet, Bade- und Brausewanne. „Doma-
ni" wird in den Oberflächen verchromt,
weiß, rot und gelb produziert. Und auf
Veranlassung Dombrachts gibt es übri-
gens auch schon passende Accessoires
im „Domani"-Design. Außer einer ein-
prägsamen Form weisen diese Armatu-
ren ganze Reihen technischer Raffines-
sen auf. Die gesamte Serie Ist nach dem
neuesten Stand der Technik mit ver-
schleißarmen keramischen Dichtungen
ausgerüstet. Dies gilt - was noch selten
zu finden ist - auch für die Seltenvemlle
aller Dreifach- und Vtertoch-Batterien.
Um die Optik auch für den Gebrauch
perfekt zu gestalten, lassen sich die
Seltenveniite um eine Viertel-Drehung
sowohl auf der rechten als auch auf der
linken Seite nach außen öffnen.

DOBNBSACHT Aloys F. Donbradrt
GmbH & Co. KG, Postfach 1454, Armatu-
«Hifabdk, 5860 Isarlot

““

Für alle, die telefonieren
Der neue Telefonrecorder
Aufträge, Termine, Mitteilungen brau-
chen nicht mehr umständlich notiert zu
werden - der neue Telefonrecorder
TELEBOY 1000 (z. Z. nur 248,-inkL MwSL)
zeichnet auf Knopfdruck auf Normol-
Cassetten bis zu 120 Minuten auf. Mit-
hören im ganzen Raum durch Lautspre-
cher möglich. Genehmigt von der Post
(FTZ 18.101760.00). Benutzung rechtlich

zulässig IL Bundesgerichtshof (Akt. VIII/

2rZ9/Ö1). Das deutsche OualltätsgeräT

ist leicht an jedes Telefon anzuschlie-

ßen. Prospekt oder unverbindlich Test-

gerät anfordern für kostenlosen 14-

Tage-TesL
Schutte Elektronik oHG,
5787 Olsberg 3, ToL 8 29 62- 45 54

Info-Kennxinor 476

letzt können Sie jede Gasuhr
zur Schnecke machen . .

.

NAUTILUS
924% Wirkungsgrad
Die Ruitdum-Wassererhitzung!

Belm NAUTILUS wird
erstmals eine Tauch-
kanal-Brennkammar
mit Zylinderbrenner

eingesetzt, die frei in

den Innenbehäher
ragt und somit rund-
um von zu erhitzen-

dem Wasser umge-
ben ist Somit entste-
hen keine Strahlt

wärmeVerluste.
MINDERTE STILL-

STANDSVERLUSTE. g-

ne allseitig aufge-
PU-HartschaundsoDerung so-

wie die Konstruktion der Taudikanal-
Brennkammer mH einer vargesetzten
Zughrft-Umlenkvomctitung verhindern
Abkühlungen während der Stillstands-

zeiten weitgehend. KEINE SPÄTEREN
WIRKUNGSGRADVERLUSTE DURCH AB-
LAGBtUNGEN. Auf der runden Oberflä-
che der Tauchkanal-Brennkamjner fin-

den Ablagerungen keinen Halt Somit
entstehen im Laufe des praktischen Ge-
räteeinsatzes keine Wirkungsgradver-
luste. DIE SCHÜTZENDE ZWEISCHICHT-
EMAILURUNG NACH DIN 4753. Der
Wasserbehälter, die Tauchkanal-Brenn-
fcammer und das Abgasrohr sind zwei-
fach sperialemailliert Somit bietet der
NAUTILUS ein Höchstmaß an Korro-
sionsschutz und eine Garantiezeit von 5
Jahren.

NOVA Apparate GmbH,
DBnMmerSfo-7710 DonaeesdUagee

brachte

Die Sensation auf der
diesjährigen ISH
Sie werden sich fragen, warum war es
bisher nicht möglich, Einsparungen der
Heiztosten durch Einsatz von modernen
Heizungsreglem auf „Marie und Pfen-

nig" zu ermitteln? Das war auch die
Prags für RScdus + Ströschen und zu-
gleich eine Herausforderung, für alle

Interessierten eine Berechnungsmög-
Ichkeit zu schaffen, cfie Z.B. für den
abg«bildeten Heizungsregler RV 5021
oder für einen noch vielseitigeren aus
dem Riedus + Stroschen-Pragramm, die
Rentabilität errechnen zu können. R + S
hat Jetzt das Computerprogramm, das
Ihnen genau berechnet, weiche Erspar-

nis dieser Regler bringt, welche Amorti-
sation entsteht, wie die Annuität aus-
sieht und das alles auf der Basis der
anerkannten VDI-Richtfinien. Fördern
Sie jetzt einen Fragebogen an! RIcdus +
Straschen ermittelt Ihnen kostenlos die
Rentablfität für einen modernen Hei-

zungsregler, verbunden mit einer Ana-
lyse Ihrer Anlage.

TeL: 0 50 / 7 79 94-0, Tx^ 1 84 511

IAR
das Dach [fürs Dach

Donostar macht
das Dach dicht
Es handelt sich hier um ein neues Be-
schichtungsmaterial, das sich in aDen
erdenklichen Tests bestens bewährt
hat. Das Ergebnis: „Poraoitor" ist nicht

nur wasserdicht und UV-bestäncfig, son-
dern widersteht auch Laugen, Salzen,
Säuren und aggressiven Lösungsmit-
teln. Dazu hervorragende Werte In

puncto Dehnfähigkeit van 524 Prozent,
Haftungsfestigkeit (auf Beton und Stahl

2^3 N/irtm2) und Temperaturbeständig-
Iceit von minus 176 bis plus 280 Grad C.

„Do—ortar* eignet sich nicht nur für

Neudächer, sondern wegen seiner uni-

versellen VerträgßchkeH auch für AHdö-
eher.

Baden-Chaote GmbH
Chaotische Fabrik
hKhKtriegabM. Sefcnekhrag 2
7670 Baden-Baden 11

sfj&sfcS-tt-r.rtfVl

MKN - die gute Adresse
für saubere Wärme
Wo immer stets einsatzbereite und prä-
zis dosierbare Wärme gebraucht wird.
Ist der Elektro-Lufterhitzer aus Walfen-
büttei die richtige Lösung. Seine Wärme
ist sauber, er selbst preiswürdlg, stabil
und langlebig. Schon seit Jahren fertigt
MKN Im Produktbereich Efefctro-Wämie-
technlk für nahezu alle Medien Heizun-
gen und Heizsysteme. Speziell nun für
den Sektor Luftttechnik sind die Erhitzer
der Serie CR bestimmt: mit genormten
Anschlußflanschen DIN und kompaktem
Außengehäuse aus hochwertigem
Chromniekelstahlgehäuse. Dabei ist der
Anschlußkasten fertig verdrahtet und
aus wflrmetechnisdhen Gründen vom

blas-Temperaturen von 450 Grad C ah-
ne weheres erreichbar, bestimmt durch
Luftgeschwindigkeit und Leistung.

MKN Maschhumfabrik
Kurt Neubau«* GmbH A Co
Postfach 11 80, 3340 WotteaMttal

ASP1RA - ein zugkräftiger
und funktionstOaitiaer
Kaminaufsatz
ein völDg neuartiges,
umweltfreundliches,

energle- und kasten-
sparendes Produkt,

daß das leidige Pro-

blem der Kaminzug-
schwankungen löst,

die durch wechseln-
de WindStrömungen
auftritt Gtekhbtei-
bende Zugverhältnis-

so führen zu einer
besseren Verbren-

nung und zu häherer
Nutzung der Energie.Nutzung <

wodurch auch die Rauchabgase um-
weltfreundlicher werden. Der Kamm-
aufsatz, mit dem einem seit Jahren be-
stehenden Kundenwunsch entsprochen

wird, schützt ebenfalls vor Regen und
vermindert die Kondensatbilmmg im
Kamin. ASPIRA ist eine Anschaffung, s

sich aufgrund der Energie- und Kost
nerspamls schon In kürzester Zeit be-
zahlt macht Das Gerät, das im Windka-
nal getestet wurde, wird in wartungs-
freier EdelstahlausfOhrung geBefert

Gebe. Möcfc GmbH * Co. KG
Kähreafabrik - Vafztekomi
Postfach 2025, 74 TObfngoa 1

AIR-VIDE-Luftabscheider,
die Arbeitserieicittevung
nicht nur für

den Heizungs-
bauer, son-

dern auch für

den Betreiber.

Angespro-
chen wird hier

die physikali-

sche Proble-
matik ge-
schlossener

Heiz- und
Kühbysteme

in bezug auf
„Luft". Mit

dem neuen Gerät, dem AIR-VIDB-Urft-

absebeidor, kann man viele Arbeiten
ausführen, wie das Füllen, Spülen und
Reinigen der Anlagen und das Entlüften

durah Druckaufbau. Aber auch das im
Prozeß vorgesehene Entspannen ist

enthaften. Wenn dm Entlüftungsvor-

gang dam beendet ist, kann die Druck-
höhung erfolgen - die Entleerung ge-
schieht dann nur- bei Reparaturarbei-
ten; dieser gesamte Vorgang wind voll-

automatisch gesteuert. In der Sarritär-

und Helzungstechnik ist der AIR-VIDE
etwas Besonderes.

Barnstehl Verigteonstedarfh GmbH
,
8 Mönchen JO

Die moderne Art zu
telefonieren. INTERTON-
Teiecomputer TC 2300
Je nach Ausbaustufe können bis zu 1000
Namen und Rufnummern gespeichert
werden. Eingabe und Abruf über Al-

phatastatur, Anzeige über 16steDiges

Display. Automatische Amtshoiung bei

Nebenstellenanlagen. Wahl mit aufge-
legtem Handapparat, 12-Monate-Ter-
minautomatik, Digitaluhr mit Kalender,

Lauthörverstärker zum M(Thören. Alle

INTEKTON-TelefoncoRiputer werden
einfach unter den Telefonapparat ge-
schoben, sind platzsparend und von
bestechendem Design. Der Anschluß
erfolgt durah die Bundespost.

INTBtVON-TEIEFONCOMJ»Vrat
TÜRK + TÜRK SERVICE
Postfach 86 62 50, 50M Köhl 80
TeL: 02 21 / 63 40 63, Tu 8 873 364

Thermostat-Kopf E
Der Energie-Spar-Computer
Heirioörper-Thermostatventne sind all-

gemein bekannt Eine zusätzliche Ein-

sparung der Heizkosten erreichen So
durah zeitabhängige Steuerung der
Raumtemperatur. Die stufenlos wählba-
re Normal- und Absenktemperatur er-

möglicht Ihnen ein bequemes Heben
una einen behaglichen Komfort. Weite-
re Informationen bei

HEMEH3 Metaöwerir GmbH
PF 1124, 47« Eiwitte. TeL 0 29 45 / 89 10

Zu hohe Feuchtigkeit
gefährdet Gebäude
und Einrichtungen
Dagegen können ***
Sie sich nrft dem
Entfeuchter „Cß-

ma 2000 Dehumid
r schützen. Durch 1)

seine besondere
Konstruktion ist er

überall einsetz-

bar (er Ist fahr-

und tragbar). Das
formschöne De-
sign paßt sich je-

der Umgebung
an. Ausgestattet

ist der Bitfeuch-

ter mit automatischer Oberlaufsiche-

rung (direkter Ablauf bf möglich). Er ist

einfach und problemlos zu bedienen
und kann an jeder 220-V-Steckdose an-
geschlossen werden. Durah seinen be-
sondere leisen Lauf stört er nicht seine

Umgebung. Vor Vereisung schützt eine

automatische Abtauvorrichtung. Tech-

nische Daten; Luftumwälzung ca 350

cbm/h, Masse: L/H/T 580/400/350 mm.
Stromaufnahme 540^Wart, wartungsfrei.

Preis: 2120.- DM zuzügL MwSL, frei

Haus. Direktbezug beim Hersteller, ko-

stenlose Prospektzusendung.

LB tuftbeteodamig
«ad KHwriecktik GabH,
todustilestr. 109.67 Ladwtgshcrfea a. Rh.

TeL 06 21 / 69 49 96/7, FS: 464 521

Anzrig*-

Frischzellen - eine Therapie nur

für die Reichen und Mächtigen?
& stimmt zwar, daß der todkranke
Papst Pius XII. nur durch eine
Frisehzellentheropie von seinen
Magenblutungen, dem krampfarti-
gem Schluckauf und den dauern-
den Ohmnachtsanfällen gerettet
werden konnte. Man sagt auch,
daß Konrad Adenauer, Charles de
Gaulle, Winston Churchill, der Kai-

ser von Japan und die Filmstars

Marlene Dietrich und Greta Garbo
ihre Vitalität und Ihr hohes Alter
einer Frischzellenkur verdanken.
Das heißt aber noch lange nicht,

daß sich nur die Reichen eine sol-

che Therapie leisten können.

Sicherlich: Billig ist sie nicht. Wenn
die Frischzellentherapie jedoch
nach den original Niehans’schen
Regeln betrieben wird, erfordert
sie einen beachtlichen Aufwand.

Patienten
aus allen Schichten
Im FrischzeHensanatorium Block in

Lenggries werden Frauen und
Männer aus allen Schichten und
allen Ländern behandelt. Sekretä-
rinnen, die am chronischen Sehul-
ter-Arrn-Syndrom leiden, Haus-
frauen mit starken klimakterischen
Beschwerden ebenso wie Mana-
ger, die über Gedächtnisschwä-
che, Erschöpfungszustand und Po-
tenzschwierigkeiten klagen.

Die Auswertung einer großanqe-
legten Fragebogenaktion des Sa-
natoriums brachte folgendes Er-

gebnis: 70,2 Prozent Erfolge, 13,2
Prozent Teilerfolge, 16,6 Prozent
keinen Erfolg.

Wenn man bedenkt, daß es sich
dabei größtenteils um chronisch
Kranke handelt, ist das eine gute
Bilanz.

Das „Wunder von Yinca**-
ein Erfolg der
Frischzefientlieiapie
Ist es möglich, daß es sich hier um
eine Art Autosuggestion handelt -
nach dem Motto: ich glaube dar-
an, daß es mir besser geht, also
fühle ich mich auch besser? Jeder
Arzt kann bestätigen, daß derarti-

ge Heilerfolge gar nicht selten
sind.

Daß die Wirkung der Frischzellen

nicht auf Autosuggestion beruht,
haben jedoch Tausende von Ver-
suchen an Tieren, die psycholo-
gisch nicht beeinflußbar sind, be-
wiesen. Aber es gibt auch einen
Fall, bei dem eine Gruppe von
sterbenden Menschen durch die
Injektion von Frischzellen in aller-

letzter Minute gerettet wurde. Ge-
meint sind die Opfer des Strahien-
unglücks im jugoslawischen Kem-
forschungszentrum Vinco.

Es war der IS. August 1958. Sechs
Wissenschaftler, fünf Männer und
eine Frau, arbeiteten an einem
physikalischen Versuch am Kernre-
aktor. Plötzlich geilten die Alarm-
glocken. Die sechs Forscher rissen
steh im Laufen die Kleider vom
Leib. Mit letzter Kraft schlossen sie

die schweren BleitürerL Die Gei-

gerzähler in den Kontroilräumen

überschlugen sich.

Tödliche Röntgenstrohlea
jter wurde rekonstruiert, daß

. Wissenschaftler bis zu 1200

Röntgen in sichaufgenommen hat-

ten. Schon 400 können tödlich sein.

Die Symptome setzten eine Stunde

nach dem Unfall ein: Kraftlosigkeit,

heftiges Erbrechen, Schweißaus-

bruche, schHeßlieh Bewegungsun-
fähigkeit. Die sechs Menschen
wußten, daß sie binnen 14 Tagen
unter schrecklichen Schmelzen
sterben würden.

Der Verlauf war klassisch. Inner-

halb von Tagen wurde die Haut

der Patienten welk und brüchig,

sämtliche Haare fielen aus. Zwei
Männer, die die höchste Strahlen-

dosis abbekommen hatten, Star-

ben. Als der Tod der anderen nur
noch eine Frage von Stunden war,

entschlossen sich die Arzte des
Pariser Curie-Hospitals, in das sie

gebracht worden waren, zu Injek-

tionen mit Frischzellen. Sie ließen

sich eine winzige Menge Knochen-
mark aus dem Brustbein abzapfen
und spritzten es lebend frisch den
Strahlenopfem ein.

Schlagartig geschah etwas, das
alle bisherigen Erkenntnisse der
Medizin auf den Kopf stellte: Die
Patienten, bei denen der Todes-
kampf schon eingesetzt hatte,

blieben am Leben. 6S gab keinen
Zweifel: Die Frischzellen aus dem
Knochenmark hatten ihnen das Le-

ben gerettet. Sie hatten die Pro-

duktion der roten Blutkörperchen
übernommen. Später produzierten
die eigenen blutbildenden Orga-
ne wieder die lebensnotwendigen
Blutzellen. En halbes Jahr nach
dem Unfall nahmen die jugoslawi-
schen Forscher ihre Arbeit am
Kernreaktor in Vinca wieder auf.

Menschliche oder tierische
Frischzellen -was ist

wirkungsvoller?
Dieser Fall ist von der Wissen-
schaft bis in die kleinsten Einzel-

heiten verfolgt worden. & war er-
wiesen: Durch Übertragung blut-

bildender Frischzellen konnten bis-

her als unheilbar geltende Krank-
heiten wie z.B. Kaoehewciifctü-

betknlose gebellt werden. Aber,
wurde eingewendet, die Strahlen-

opfer von Vinca wurden durch

menschliche Frischzellen gerenet,

die Frisehzellentheropie nach Nie*

hgns aber behandelt mit Zollen

von Schafen.

Jeder Mediziner weiß, daß der

Körper auf artfremdes Eiweiß mit

einem tödlichen Schock reagieren

kann. Das Protoplasma von unge-

barenett Tieren (Föten) oder Men-

schen jedoch wirkt, erwiesenerma-

ßen nicht artspesiffcch, also Schaf

zu Schaf, Mensch zu Mensch, son-

dern organspezifisch. Das heißt-

Die Zellsubstanzen des Organs

oder der Drüse z. B. eines noch

ungeborenen Tieres können das

entsprechende Organ oder die

entsprechende Drüse eines ande-

ren ausgereiften Wesens regene-

rieren.

Bergschafe -weitgehend
krebsresistent

Daß Professor Niehans und nach

ihm das Sanatorium Block, das als

einziges eine eigene "Herde von
600 Bergschafen unterhält, gerade
dieses Tier ausgesucht haben, hot

seinen Grund: Bergschafe gehö-

ren zu den gesündesten Tieren der

Welt. Sie bekommen fast nie Krebs
und sind auch gegen Infekte aller

Art weitgehend gefeit. Die Frage

also, ob die Strahienopfer von Vin-

ca auch durch Frischzellen .
unge-

borener Schafe gerettet worden
wären, kann durchaus bejaht wer-
den.
In FtischzetlemaiKitoriuiH Block
werden bei scheinbar unheilbaren
Krankheiten wie fortgeschrittener
Arteriosklerose, Baadscheiben-
sdtfldeo, chronischen Getenker-
krankimgen, Durchbhrtvngsstöron-

8
00, hi der Nachsorge bei Krebs-
Uten und bei allen Abnutzungs-

ersehe!nungen goto Erfolge er-

zieh.' Die Frischzellentherapie ist

eine Naturheilmedizin. Und die Er-

kenntnis, daß allein die Natur heilt,

setzt sich immer mehr durch. Der
Arzt soll diesen Prozeß unterstüt-

zen. Die Frischzelientherapie ist in

seiner Hand eine starke Waffe.

- (Fortsetzung folgt.)

Deutsches Zentrum für
Frischzelientherapie GmbH
Sanatorium Block
LatsdtenlcopfstraBe 2
8172 Unggries/Obb.
TeL 08042/20 11
Telex 5 26 231, BTX ^ 25 522 4t

-Anzeige—

Die Intraschall-Therapie als natürliche Heilmethode bei

Muskelverspannungen, Kopfschmerzen, Migräne, Kreislaufstörungen,
Sportverletzungen, Tennisarm, Arthrosen

Ganz gleich, ob es steh um
kurzlebige Zahnschmerzen
oder tenganfaalteiKle Gelenk-
schmerzen handelt: wer lei-

den mufite, griff bisher zum
Tabfetten-Röhrcben. Das soll

nun anders werden. Töne statt
Tabletten heißt die neue The-
rapie, was bedeutet, daß man
dem Schmerz jetzt mit Intra-
schallwellen zu Leibe rucken
kann. Und daß der Schmerz
wirklich nachlassen kann, wird
von Medizinern und Patienten
leichermaßen bescheinigt,

is neue elektromediziniscne
Gerät sieht aus wie eine Hand-
dusche, und ebenso komforta-
bel ist es auch in der Anwen-
dung. Die ausströmenden
Schallwellen können nach ver-
blüffend kurzer Zeit von quä-
lenden Schmerzen befreien.

Ein namhafter deutscher Pro-
fessor hatte als erster die Idee
zur therapeutischen Nutzung
der Schallwellen. Und so funk-
tioniert die Therapie der kur-
zen Wellen (100 bis 10 000
Hertz): Mit den Schwingungen
wlvd das gesamte Körperge-
webe zum Mitschwingen an-
geregt. Die Frequenzen pas-

siefa auf normale Weise
der Beschaffenheit des Gewe-
bes an. Hier liegt dkm Unge-
fährliche dieser bedeutenden
Tiefen- und BreHenwiriamg
des Härschalh.

Doch die Erfindung ging noch
weiter. Es gelang eine so
llückliche Bündelung der
ichailwellen, daß dadurch
auch die kleinsten Zellen der
Nervenbahnen und folglich
sämtliche Zellen des Körpers
aktiviert werden. Das Ergeb-
nis: Die Intra-Schallwellen re-

gen alle jene Zellen und Ner-
venbahnen an, die im Körper-
haushalt ihre Pflicht nicht mehr
voll erfüllen - eine ganz ande-
re Wirkung als die der her-
kömmlichen Vibrationsmassa-
ge. Die Intraschali-Methode ist

ein natumahes Verfahren von
funktionsfördemder, gesund-
heitsunterstützender Wirkung.
Die Wellen erreichen audi
kranke Knorpel- und Knochen-
bereiche. Durch die Tiefenwir-
kung bis »60mm weiden die

Zellkerne aktiviert und ver-
vielfachen die Selbsthetiangs-
kläffe gegen Entzündungen.
IMe Infraschall-Therapie geht
der Natur sozusagen hilfreich

zw Hand.

Das Gerät wiegt nur 250
Gramm. Es treten durch die An-
wendung keinerlei Nebenwir-
kungen auf. Ausführliche Be-
handlungsroilaitung mit Indi-

katkmsifste liegt jeder Sen-

Gerade wer bewegungsarm
lebt, kann seinen Kreislauf 15
Minuten mH Intraschall stän-
ken.

•

Das elektromedizinJsctte NO-
VAFON-Gerät wird überall in
der WeH als „helfende Hand”
verwendet und hat sich auch
in Deutschland bereits zehn-
tausendfach bewährt. Dieses
kleine, wirkungsvolle Gerät
gehört in jeden gesundheits-

dtmg bei. 2 Jahre Garantie.
Deutsches Erzeugnis.
Bereits eine „Beschallung"
täglich kann helfen bei: Arthro-
sen, Amputationsschmerzen,
Bronchitis, Tennisarm, Ischias,
Kopfschmerzen, Kreislaufstö-
rungen, Migräne, Muskelver-
spannungen, Rheuma, Sport-
verletzungen u. v. m. Mit Intra-
schall können sich Sportler in
Form halten oder bei Verlet-
zungen sofort behandeln.

bewußten Haushalt Es wird
von der Firma NOVAFON -
Vericaufsbüro für Deutschland
-NiedersachsenStraße 5F. te

t-N°rdhora (Telefon
oder 29 *0 Tag

und Nacht) vertrieben und
kann auch zur 14tägigeä Er-
probung auf Rechnung (ahne
Vorauszahlung) bezogen wer-
den. Preis DM 298jo flnkl.
MwSt). Erhältlich auch In Sani-'
tatsfachgeschäften.

A*

m
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«Schmblklie WMÜT
vom 10. Stal

Leider hat Herr Kollege Thielicke
nur allzu recht mit dem, was er in
seinem Rückblickaufden Gedenktag
der deutschen Kapitulation geschrie-
ben hat. Die Instinktlosigkeiten feder-

ten wieder einmal schreckliche Ur-
ständ', und es erwies sich erneut, daR
die Bewältigung der Vergangenheit«,
bewältigung uns um so schwerer zu
werden scheint, je weiter die Nazizeit

zurückliegt. Daß Franz Alt dabei dpn
Vogel abschoß, konnte nicht überra-

schen, da dieser mißglückte Schüler
von Carl Gustav Jung seinen Meister
nie begriffen hat Sonst hatte er wis-
sen müssen, daß auch der Haß gegen
das Böse das Gesicht der Menschen
verzerrt, sie bereit macht, neues Bö-
ses zu tun, und ihrerseits für das
nächste Unheil schuldig zu weiden.
Der anarchistische Schatten, den un-
sere Nazivergangenheit wirft, wird
immer breiter und bereitet die näch-
ste Katastrophe mit Hijfp jener vor,

die mit ihrem überheblichen Schuld-
spruch gerade die Warner, die aus
ihrer Erfahrung gelernt haben, zum
Verstummen bringen wollen. Wie ha-

ben wir es eigentlich fertig gebrächt,
daß gerade solche Leute unsere Mas-
senmedien so vielfach beherrschen? .

Prof Dr. H D. Oitlieb,

Hamburg 52
Hs

Für Herrn Professor Thielickes

Beitrag in derWELT möchte ich mich
herzlich bedanken! Er spricht aus,

was viele meiner Freundeund ich in

den letzten Tagen bei den meisten
Sendungen, die sich mit den Ereig-

nissen vor 40 Jahren beschäftigten,

empfanden. Sie riefen nicht mir das
überstandene Leid wach, sondern
forderten das Unverständnis der
Nachkriegsgeneration gegenüber den
älteren Menschen. Es war wieder ein-

mal erschreckend, wie sehr Rund-
funkhörer und Fernsehzuschauer der

Ungenauigkeit der Berichterstattung,

der Wahrheit ausgesetzt waren. Be-
sonders abstoßend war die ARD-
Report-Sendung des Herrn Dr. F. Alt

am 7. Mal Sie förderte zum Haß auf

und offenbarte,wieoberflächlich und
wenig redlich dieser Reporter, der

sich doch so gerne das Mäntelchen
eiiies Christen umhängt, recherchiert

hatte. Manche Herrscher in denMedi-
en scheinen nur das „Auge um Auge,
Zahn um Zahn“ im Ahm Testament

zu kennen . Dort stehtaberauch; „Die
Rache istmein, sprichtderHerr." Vor
allem aber folgtdem AltenTestament
das Neue, das ich Herrn Dr. Alt und
seinen Mitarbeitern als Lektüre und
zur Beherzigung empfehlen möchte.
Es würde sich vielleicht gut auswir-
ken auf Rundfunk und Fernsehen.

L Richter,

Aumuhle

7>Multikultur“?
Me Uepitta der SiBwIw bleibt
schwierig'': WELT vom 0. NU

Sie bringen cinm unkommentier-
ten Bericht über «tu» Podiumsdis-
kussion zur Ausländerfrage. Dieser
Artikel von Frau Ortlieb läßt einmal
ganz deutlich werden, daß uns die

Integration aufgezwungen weiden
soü. Der Gipfel sind die Auslassun-
gen eines Herrn Musolino aus Ham-
burg: „Da die Deutschen an pj™>m
hnmngmpn GesellschaftBbfld festhal-
ten, sind sie nicht in der Lage zu
lernen, wie man von einer monokul-
turellen zu einer multikultureHen
Kultur kommen könnte.“ Abgesehen
davon, daR es keinen demokratischen
Beschluß gibt, der das Grundgesetz
in wesentlichen Teilen aufheben wür-
de, um die sogenannte MnTHfaiTtnr

anzustreben, darf man wohl fragen,

wie das in Italien oder in Spanien ist,

oder ob es jemand wagen dürfte, den
Türken eine Multikultur aiifcuzwin-

„Wir sind ein Volk, keine. Nation“,
sagte Rnwdespraside"* Weizsäcker in

seiner Rede zum 8. Mai 1985. Am
3L 7. 1973 Ställe das BVG fest „Das
einheitliche deutsche Gesamtstaats-

volk ist die unverzichtbare Rechtspo-

sition für die Wiedervereinigung.“

Und weiter, auf Brandt gwnflTwf. und

mit Bezug auf Art 116 GG nebst

Kommentar: „Versteckte hinter

der neuen Formel .deutsche Nation*

nur noch ein Begriff einer Sprach-
und Kultureinheit, dann wäre das

rechtlich die Aufgabe einer unver-

zichtbaren Rechtsposition.“ Art. 116

GG wird im Kommentar ergänzt

durch das BVG-Urteü vom
19.5.1953, das die Zugehörigkeit

zum Deutschen Volk, von dem das

GG ausschließlich spricht, wie folgt

beschreibt „Deutsche Volkszugehö-

rigkeit ist gegeben, sofern dieses Be-

kenntnis durch bestimmte Merkmale
wie Abstammung, Sprache, Kultur

und Erziehung bestätigt wird.“ An
anderer Stelle beißt es im Urteil von
1973: „Die deutsche Staatsbürger-

schaft darfnicht gernindert oder ver-

kürzt werden.“ Und: »Es darf nichts

geschehen, was die Wiedervereini-

gung vereiteln könnte.“ Die Integra-

tionspolitik mindert aberdie Zugehö-
rigkeit zu einer großen Kuttumation

in diejenige zu einermultikulturellen
Chaosgesellschaft und pnfenpVii imt

Deutschen als den Betroffenen zu-

gleich den Anspruch auf die Wieder-

vereinigung, und zwar durch eine

tiefgrafende ethnische Entfremdung

mit den Mitteldeutschen, die mitdem
Mittel der Integration von Mimnnen

Fremden erzwungen wird. Sollte es in

dieser Lage nicht Bürgerpflicht sein,

mit einer Verfassungsbeschwerde ge-

gen die so offensichtlich verfassungs-

imd demokratiewidrige Integrations-

nötigung vor das Bundesverfassungs-
gericht zu gären, wenn schon keine
der zur Zeit in Bonn vertretenen Par-
teien von sich aus das Mittel der Ver-

fassungsklage einEetzt um das Deut-
sche Volk vor der Zerstörung zu ret-

ten?

P. Busch,
Ratzeburg

Zitate
n****nt**fc*T Trick":

WELT vorn 8. Mal

Zu Herrn Dr. Hupkas Ausführun-
gen einige aktuelle Zitate:

0 „Ttme fc-Magazm schreibt am
29. 4. 1985: „Beide, die USA und die

Sowjetunion stellten klar, daß sie

mehl ein neutrales, wiedervereiiiigtes

Deutschland dulden werden.“ Weiter

heißt es: „Niemand im Warschauer
Pakt würde dafür stimmen, und in

Westeuropa dürfte es nur wenige ge-

ben, die dafür wären.“
• Warum nicht? Die Antwort gibt Se-

bastian Haftbarin seinem Vorwort zu
Janusz Piekalkiewicz

1 „Der Zweite
Weltkrieg“: „...die geeinte Groß-
macht Deutschland hat... Europa

Wort des Tages

jj Ich erlaube mir die

Ansicht, daß es von gei-

stiger Armut zeugt,

wenn einer immerfort

mit sieh selber einig ist 9?

Paul Valfery, franz. Autor (1871—

1945)

Furcht eingejagt Und diese Furcht

hält vor.“

• Dazu kommt folgendes:

„Die Bundesrepublik Ist der einzi-

ge Staat in Europa, der nicht souve-

rän ist - und der froh darüber ist

nicht souverän zu sein.“ So Alfred

Grosser in „Das Deutschland im We-
sten- Eine Bilanz nach 40 Jahren“.

Wiedervereinigung? Die Aussich-

ten dafür tendieren gegen Null Man
höre doch endlich mit den dürren

Argumenten, die eine deutsche Wie-

dervereinigung vorzugaukeln „versu-

chen, auf Hat die deutsche Öffent-

lichkeit nicht das verdammte Recht

sensibilisiert zu werden und die

realpolitische Wahrheit zu erfahren?

Der Zweite Weltkrieg ist 40Jahre vor-

über. Ist es nicht an der Zeit, die

wahren Zustände transparent zu ma-
chen? Oder ist dieWahrheitsliebe auf

der Strecke geblieben?

Dr.K KöM,
Nümbeg 1

Behinderte
»Wohinhnattm BfHMtiritr »D verbes-
sert werden" : WELT votj 27. April

Erfreut habe ich Ihren obigen Arti-

kel grfpggn. Es kann gar nicht genü-

gend a^fmprfe'ggm gemacht werden
auf die Probleme behinderter Men-
schen. Denn «Tfa Initiativen und Ta-

gungen erfüllen nur dann <>fnpn aus-

reichenden Zweck, wenn von ihnen
berichtet wird, wenn sie auf diese Art
Kreise ziehen und somit in der Öf-

fentlichkeit pin stärkeres Bewußtsein
für andere Schicksale und Lebensfor-

men bewirken. So kann sich der

Kreis der Mmw^hpri immer mehr er-

weitern, der teilnimmt am finh «»fatal

der Betroffenen.

Die intensive Teilnahme erleben

wir bereits u. a. in vielen anthroposo-

phischen Schul- und Dorffeemein-
«rihaftgn in») denen der Camphill-Be-
wegung, in Hpren sich M*»r>nöhi»n un-
terschiedlichster Herkunft und Bega-
bung um ein f

pmAinitehaftifa'hp« Le-

ben, Arbeiten und Wohnen mit see-

lenpflegebedürftigen Menschen be-

mühen. Behindertsein ist nichtzuerst

ein Raumproblem; vielmehr geht es

hier um Menschen, denen Körper
und Geist nicht wie den meisten von
uns zuGebote stehenund die deshalb
pjnw haltgebenden Lebensgemein-
schaft bedürfen. Das Wohnen ist da-

bei nureinTalproblem! Die Hauptsa-
che ist das Mütemanderieben, das

dam behinderten Miwutehsn durch
entsprechende Aufgaben die einzig

beglückende Erfahrung vermittelt,

für den anderen von Bedeutung zu

sein.

Chr. Saucke,

Hamburg55

GEBURTSTAG
Am Sonntag feiert der Heidelber-

ger Professor Dr. Friedrich Weber
seinen 80. Geburtsteg. Der in Mün-
chen Geborene hatte überdrei Jahr-
zehnte den Lehrstuhl für Zivilpro-

zeßrecht und Bürgerliches Recht an
der Heidelberger Juristen-Fakultät

inne. Er ist auch nach seiner Emeri-

tierung 1973 als Gelehrter von ho-

hem Rang und als liebenswürdiger.

Ratsuchende nie enttäuschender
Kollege seiner Fakultät verbunden
geblieben. Daß das Insolvenzrecht
pinmai in die Mitta Bainac wissen-

schaftlichen Werkes rücken würde,
war durch die frühen Arbeiten We-
bers nicht vorgezeichnet Seine
Hochschätzung der alten Sprachen
und der Rechtsgeschichte kommt in

einer glanzenden Dissertation über
das Recht graeco-ägyptischer Papy-
rus Urkunden 1932 mm Ausdruck.
Die nachfolgende Tätigkeit im Bay-
rischen Justizminietenum iinri als

Richter im Justizdienst brachte

dann aber- die Begegnung mit dem
Zwangsvollstreckung^ und Insol-
venzrecht Gleich deren erster wis-
senschaftlicher Ertrag fand allge-

meine Anerkennung- Sie führte ihn
zur Habüitatioii (1941 in Gießen)
und danach an die Heidelberger Ju-
ristenfakuität, wo er, nur unterbro-
chen von Kriegsdienst und Gefan-
genschaft, bis zu seiner Emeritie-

rung tätig war. In den Jahren
1948/49, 1953/54 und 1959/60 war er

zugleich Dekan.

AUSZEICHNUNGEN
Mit Andre Pohl wird am ersten-

mal ein Schauspieler die Mozazt-Me-
daiTie der Mozart-Gesellschaft Wies-
baden erhalten. Pohl spielte die

Hauptrolle in der „
Amadeus 1*—

'TniwiP.

nierung, die noch bis «im 31. Mai
auf dem Spielplan des Wiesbadener
Theaters steht Pohl hat mit seiner

eindrucksvollen und pngmgigrten

Darstellung den l/fanmhgn Mozart
ftinwm großen Publikumskreis »mH

vor allem der Jugend näher ge-

bracht Die Medaille wirdam 22. Ju-
ni überreicht

Die Stadt Mieschede vergibt ihren

mit 7000 Mark dotierten Angust-
Macke-Preis für das Jahr 1984 an
den in Leverkusen geborenen und
in Oberpleis im Siebengebirge le-

benden Bildhauer Günter Ferdi-

nand Bk Eme Ausstellung mit Ar-

Personalien
beiten von Ris aus dem Zeitraum
von 1956 bis 1985 soll am 2. Juni in

der Stadthalle von Meschede eröff-

net werden. Meschede verleiht seit

1975 all«» drei Jahre einen Kunst-
preis, der nach dem 1887 in der sau-

erländischen Kreisstadt geborenen
MaterAugustMacke benanntist

EHRUNG
Der Fachbereich Sprachwissen-

schaften der Universität Hamburg
hat der Ostberiiner Autorin Christa

Wolf und dem Bremer Hölderlin-

Experten Dietrich E. Sattler die Eh-
rendoktorwürde in Philosphie ver-

liehen. Christa Wolf, die unter ande-
rem 1983 die Erzählung „Kassan-

dra“ veröffentlichte, wird dafür aus-

gezeichnet, daß sie in ihrem Werk
entscheidende Probleme der Gegen-

wart in ihrem Verhältnis zur Ver-
gangenheit und in ihrer Bedeutung
für die Zukunft erfahrbar und be-

wußt gemacht habe. Sattler erhält

die Ehrung für seine Frankfurter

Hölderlin-Ausgabe.

UNIVERSITÄT
Von der Hochschule der Bundes-

wehr in München wechselt Profes-

sor Dr. Charles Beat BLankard nach
Berlin an die Technische Universi-

tät aufden Lehrstuhl für Finanzwis-

senschaft.

Von der Donau an die Spree
wechselt Professor Dr. Jan Wilhelm,
nachdem er dm Ruf auf einen Lehr-

stuhl für Wirtschafts- und Zivilpro-

zeßrecht der Freien Universität Ber-

lin erhalten hat Er lehrte bisher an
der Universität Passau.

Der Dominikaner, Professor Dr.

Ulrich Horst, istzumSommerseme-
ster auf den Lehrstuhl für Geschich-
te der Theologie seit dem Ausgang
der Väterzeit in der Katholisch-

Theologischen Fakultät der Lud-
wig-Maximflians-Univeisität beru-

fen worden. Er folgt Professor Dr.

Werner Dettioff auf den Lehrstuhl,

dessen Inhaber zugleich das „Grab-

mann-Institut zur Erforschung der

mittelalterlichen Theologie und Phi-

losophie leitet Damit ist das Aufga-

bengebiet für Lehre und Forschung
Umrissen. Professor Horst, 1931 in

Schelten (Ostpreußen) geboren, trat

1952 in den Dominikanerorden ein

Nach seinen Studien in Walberberg,

Salamanca und München promo-
vierte er 1963 und war bis 1977 als

Professor fürFundamentaltheologie

an derPhilosophisch-Theologischen
Hochschule Walberberg tätig. 1977

habilitierte er sich in München mit
einer Arbeit über „Papst - Konzil -

Unfehlbarkeit“.

*
Auf den Lehrstuhl für Strafrecht

und Strafprozeßrecht an der Freien

Universität Berlin wurde Professor

Dieter Meura1 berufen. Meurer ar-

beitete bisher an der Marburger Phi-

lipps-Universität

*
Der Bielefelder afrikanische

Ethnologe, Professor Dr. Georg El-

wert hat einen Ruf auf einen Lehr-
stuhl an die Freie Universität Berlin

angenommen.

*
Mittelalterliche Geschichte Ist das

Hauptthema von Professor Dr.
Franz Irsigler von der Universität

Trier, der ebenfalls einem Ruf auf
einen Lehrstuhl der Freien Universi-

tät Berlin folgt

AUSWÄRTIGES AMT
Die Regierung von Burma hat Dr.

Walther Freiherr Marschall von
Bieberstein das Agtement als neuer
deutscher Botschafter erteilt Der
Freiburger, Jahrgang 1930, studierte

Rechts- und Staatswissenschaften

in Freiburg, Basel und Berlin und
Politische Wissenschaften in Ohio.

USA. 1958 kam er zum Auswärtigen
Amt Er war auf Auslandsposten in

Jakarta, und ging Ende 1969 als Lei-

ter des Reststabes an die Schutz-

machtvertretung für die deutschen
Interessen in Phnom Penh, wo er bis

1975 blieb. Von 1976 bis 1979 leitete

er ein Referat in der Rechtsabtei-

lung des Auswärtigen Amtes. Seit

1979 vertritt er die Bundesrepublik
als Botschafter in Bangladesch.

VERÄNDERUNG
Zum neuen Präsidenten der Deut-

schen Public Relations Gesellschaft

e. V. wurdeder 41jährige Hugo Jung
gewählt Jung ist Direktor der
Hoechst AG und stellvertretender

Leiter der Abteilung Öffentlich-

keitsarbeit Frankfurt-Hoechst Der
bisherige Präsident Hartmut Stoll-

reiter, hatte aus Gesundheitsgrün-

den auf eine erneute Kandidatur

verrichtet
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1 Um Hebt ein gemötft-
Zuhause - Tiere kann]

such auf dmn Lande leben.

Zoacbrlfiei unter W 2008 anJ
WELT-Veriag, Postfach 1006 64,1

4300“

iph, dyn. mm »riwi Seiten. mu-
Bisch upri nicht tlUgUdi, Jungseniorin,
uefae Jungaenfor mtt Mut. GroBnum

NHW.
Um snStere KonmBkatloiieii auazu-l
admlten, bitte Foto und UqmdltUa-

nacbwela beifügen.

Zuschriften unter X 2098 an WELT-
Veriag, Postfach 10 OB 64, 4300

Hübsche Philipplninnen
suchen deutsche Partner zw. baldi-
ger Heirat Vermitthmg ohne Vor-
kosten! Schreiben Sie mit Foto und
Personalangaben (Luftpost) an:
ATS INTERNATIONAL P. O. Box
2269 V, Manila, Philippines 2800

J 40 Jahre V^,

WEG-GEMEINSCHAFT
40 Jadire

erfolgreiche PartnervennittlBBg

Deutschlands größte evangelische
Eheanbahnung. G roflerPartnerkreis

aller Berufs- und Altersgruppen.

Nachweisbar TOOOtache Erfolgn.

Mitgliederim ganzen Bundesgebiet
Prospekt verseht, ohne Absender.

WEG-GEMEINSCHAFT
Postfach 224/Wa
4930 Detmold
Tel. (052 3t) 2 49 08

Mitglied im Bemfsvefband GDE

43Akriger Pole, L85, Waue Augen.
dkL Haare, Hart seit 1975 dt.
g»aniinngfhÖT-irtltCTt

1
bis Atlg. d. J.

in Haft, wflnstfi; Partnerin bis 35
BittelflriilBzik; ehrL, kinderlieb und
rthne Vorurteile, kennenznlecnen,

um evtl spater za heiraten.

Zuschriften u. PF 48 808 an WSLT-
VerL, Postf. 30 58 30, 2000 Hamb. 36.

Geben Sie bitte die

Vorwahi-Nummer mit an,

wenn Sie in ihrer Anzeige

eineTelefon-Nummer
nennen.

Verbindungen In USA, Kanada,
England, Spanten, Skandinavien,

Schweiz und OBtnraieh.

Auf Wunach
VMeo-Partneivenntttiung

Die Internationale Partnervennitt-
Jung präsentiert:

Mmm Hü HaoaaaMMwig mkM Rau m* Han.
IMMulBtewmnr. 5B Jahn, wMwi, Wngw
—harrt mB Cftanna und Evrt und dam
^luliaan Bwaa-, aucM pnaanda Pannorin.

ZuacMftaniauarXYl.

Mv ayuMnbmar, wtetgteter Jariai CO
Jahn. aponttEh. un*nmahmuTnte»udlfl.aa»tr n».

bmmtiundan. auch! atm nalta, twmonolla Da-

na, um ata Hohen und TWM daa Loben
etfumtfwfl und mh Opmaanuia aamlnam au

maWarn. Zbacftrinan tndarPWS.

Pa tun Uatia al—Mn dar WW ulai wOBiaa la» -

wann aoOta ar# nicht ekian ao inchaintwnn
Aidang naNnan Kfinnan «Ha dlaam? ich Mn
Facha«. i*0- Prath, 88 Jan™, «araflaM, und
ucha alra HaharaUa LaOeragaCtnrUn ha Ate ui

»na nwaanl OhBai 8h Wa WBiUga tu aaW
Ztwcfiriftammtar FS12.

Bahr ariate*aUter. arianaWar QaHtei
wra.M Jaria, aara, m« Iwrrflciiim Armmmi,

gare ipk* channaw. aucht hw».

atugähadMa "— *

Bäte
w»fl und wai tearrig. mhgntiM. mtonptmMo.
«wraOoand, «ute Labanaorillirtln, Mi >3 Mita,

rem IWaan täteHteaateteZhaehHBanMaar

wwalBaaL dl. aanr gutaa «uaaUian, n* QeW
und Humor. «anaSgand, aute naUan Itemaga-
fliwtan. POMan Bla aldi anpaaprochanT 2u-

acutnan linear SO 23.

e*na atagarea Fkau. te aleh

bawagan taruv Bucht rite eraweBraln tragww
ganaa Glück, aandam alran Partner, derndttr

wHL Badttei «hr OCX 17.

Wir untmeftekton una.
VottrortM auch Sla sich una an.

tmamaUonria
Partner- und Diavai mll il iuig
INSTITUT BENECKE

Zentrale: Oatatr. 115, 4 ITdort 1
TaMon (02 11) 13 33 99

. Bapriaantenr 2000 Hamburga
Lenhartzatr. 7, Tat. 0 40 / 4 BO 24 54.

tigfleh - auch SaJSo. -
Wa 20 Uhr

RAUM 4USs Junge Dame. Jahrgang 57.

16S cm groA aefafamfo *1«™^ le—
beosfroh aome qwetheb and ein wenig
anspcnrimroll, sacht passenden Part-
ner »m*t Start ln rin barrnoninchrs Le-
ben zu zweit Ernstgemeinte BDdzu-
riiriftan unter D IBM an WELT-Ver-

iag, RKtfach 10 08 64, 4300 Essen.

• Nette Damen «
su. Herren f. TagesfreizeJt/Bek&nntsch
• schnell- diskret - o. fm. Int. •

Gr.-VorecblagUsL mit ca. 250 Fotos
geg. DM 10.- (SchatzgebObr) nur von:
EAT, «0» Offnbadi 3, Postfach H3/8

Venattthmg zwischen gebilde-
ten Daaefpartnennchendeu.
AkadendadMa'
Koataktkrei»
L Atthotf DipL-Saz.
Tel 021 74/31 34

(17J3O-1A30)

ebenden.

?<?
ALTERE DAME

80 Jahre, sucht old Gentleman. I mar]
not be totally perfect, but pwrts of mej

are exceOent.

In sah»*» suche ich riw*n
|

Freund fßr Herbst and Whrter des Le-
bens. mit viel Sonne und ZJebenswür- 1

dfakett. Ich lebe oerne beiiagHch und
Ime wrfrit ttbex jeden schönen Gotf-

ta& Bta aufgeschlossen lür alles in die-

ser Wett. So möchte ich auch wetterie-

ben; wenn es wieder zu zweit sein

kann, um so beaser.

Zuschriften u. C 1883an WELT-Verfoft
FöstE. 100884, 4300 Essen

DAME
adelig, in besten Verhältnissen,
sacht sportlichen Partner am 80,

Ober 1,70, fflr Fernreteen n. mehr.
Zauberhafter Garten, Haus und]
Mercedes vorhanden. Zuschriften u.
B 1882 an WELT-Veriag, Postfach 1

1008 84. 4300 Essen.

JUNGE FRAU
35 J„ 1,74, sportL Typ, sucht die Be-
kannterhaft eines nett. Herrn bis 50 J.

Zuschriften u. B 1653 an WELT-Veriag,
POrtf. 10 08 64, 4300 Essen

WEG-GEMEINSCHAFT
Seit 1045 Deutschlands größte evange-
lische Eheanbahnung. Groller gepflegter
Partnerkrais aller Berufs- u. Altersgruppen

Nachweisbar 1000»actie Erfolge.
Mitglieder im ganzen Bundesge-
biet Qra (Ja-Schriften verschlos-
sen ohne Absenderangabe

WEG-GEMEINSCHAFT - Postfach 224/Wa
4030 Detmold Triefon (0 52 31) 24908

Unternehmer, Mitte 80. sehr gut ausse-
hend, aus alter (IwfuhHtirrfamfliii
(adelig), nach glücklichster Ehe ver-
witwet, viel Literatur- u. Kunstver-
ständnis (Antiquitäten), in guten wirt-
schaftlichen Verhältnissen, wünscht
sich wieder eine feinsinnige, edle u.
liebenswerte Freu an seine Sehe, die
seinem Dasein neuen Inhalt gibt. Nä-
heres; Friui Karia Schulz-Scinmuxr,
"10 Haannver-Kteeleld. Spfausaati. 3,

TfcL 05 11 / 55 21 38. DIE Eheaabah-
BÜBglirttxm

• Treffpunkt •
für Partnersuchende

Unser Fruhlingsfest
in gapOaotBto pnv. nahmen in be-
schwingt«1 Atmoophära sind Sie mein

Gast!

Para. AnaMrid. T. 0 40 / 34 21 47 HN
foL 15— 19 Uhr euch SaJSo.

Chann. Wpl.-Kauffrau 27/168
eine aportl. natüri. Junge Frau mit

Jagdsduln, aktive Reiterin, unkom-
pliziert, offen und geradlinig -

T. 0 40/34 65 19 v. 15 - 19 Uhr.

Erfolgr. Stauerboraterin 39/168
in der vätari. Praxis, eine femm.
schlkB.. ehnanta attraktwe jg. Frau,

«min. chicharaktaivoU. lg. blan-

des Haar, wünscht sich ebn. reifen,

vertUI. Busgegorenen Partner bis Mit-

te 50, liebevoll. verttBL, für ein echtes
Für- u. Miteinander! Tel.04QQ4 21 47 v.

15 - 19 Uhr, auch SaJSo. und Fevar-
tage...

Junge Krankengymnastin 26/170
ein hübsche schilt, aportl

.
Junge Frau,

ledig, aus guter Familie, segeln,

Squash sind ihre Hobbys, sie nt ein

fröhL hedgea Mdch. und nicht dummi

Bitte sprachen
Sk» mich an...
tgl. v. 15 -19 Uhr
aucn SaJSo. und
Feiertage

Unterer Größe
und Erfahrung
können Sie ver-

trauen!

Claudia Puschel-Knies

TeL 0 40 / 34 21 47 HH
Jungfernstieg 3a i. Hbg.-Hof

TeL 0 69 / 28 53 58 Rm.
Kataeretr. 13. rtatio Hauptw&ehe

TeL 05 11 / 32 58 08, Hannover
Luisenstr. 4. am Kröpcke, auch in

Whnbodan 7«. sei ei '3746U
, .

.*•** Tri. 0«1 31 ,2340 11
Zanmue Wontn Tri. 0(341, 37450

Bamham Tri. 06251.' 63264
Uamtem Tal 0621 1403334

Saaibrüdkan Tal 08811397643
Ktenihe Tri. 0721/ 246S6
Frettmj Tel 0781/ 30742
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SPD stemmt sich gegen Vertriebenen-Bund richtet kritische

die Vorwürfe Geißlers Fragen an den Bundespräsidenten

Regierung weist Thesen

Bahrs über SDI zurück

Iji’i

Glotz legt Dokumentation von „Ich lasse mich nicht reizen“ Czaja vermißt konkrete Aussagen zum Recht aufHeimat / „Mißverständnisse anfklären“ SPD-Politiker spricht von „Kampf- und Wafifenprojekten*

STEFANHEYDECK, Bonn
Die SPD will sich auf breiter Front

massiv gegen die Vorwürfe von
CDü-Genaalselcfftär Hpitw Geißler
zur Wehr zu setzen versuchen. Sie

fühlt sich durch die am vergangenen
Sonntag von Bundeskanzler Helmut
Kohl im Fernsehen erhobene An-
schuldigung, es gebe bei der SPD
einen „primitiven Anti-Amerikanis-

mus", tief betroffen und verun-

glimpft. Bei dieser Auseinanderset-

zung setzt die SPD auf die von Bun-
desgeschäftsfuhrer Peter Glotz ge-

stern vorgestellte Dokumentation
„Die Methode Geißler“. Denn, so er-

klärte Glotz („Ich lasse mich nicht

reizen“) gestern mit erregter Stimme,
der Kanzler habe damit „zum
Sprachrohr der giftigen Strategien

seines GeneTalsrimatgrs mn^hpn“ las.

sen. Zugleich gab er den Hinweis, er

wolle nicht die „ganze Union“ mit

Geißler „in einen Topf werfen“.

Das Faß zum Überlaufen und da-

mit zu der bis 1977 zurückreichenden
^Dokumentation“ über Geißlers At-

tacken hat die ^Anti-Amerika-
nismus'*-Anschuldigung gebracht.

Glotz verneinte, HaB der SPD-Vor-
stoß ein vorgezogener Auftakt für den
BundestagswahTkampf sei: „Es geht
um unsere Außenpolitik.“

Glotz betonte noch einmal, daß die

SPD „eine Partei der Westorientie-

rung mit ostpolitischem Konzept“
sei. Sie setze sich .mit Nachdruck für

die deutsch-amerikanische Freund-

schaft“ ein. Dabei fügte er aber ein-

grenzend hinzu, daß sie es als „selbst

verständliche Verpflichtung“ emp-
finde, „deutsche und europäische In-

teressen auch gegenüber den jeweili-

gen pmpriicmiBchen Administratio-

nen zu vertreten“. Dagegen zeige sich

bei der CDU „eine vasaTlenhafte Ori-

entierung* gegenüber Washington.

Verbunden mit dieser Kritik droh-

te er der Union an, die SPD werde sie

„voll annehmen“, wenn sie im Bun-
destagswahlkampf eine „große De-
batte über die deutsche Außenpoli-

tik“ führen wolle. Es werde Geißler

nicht gelingen,
„mit ideologischen

Spiegelfechtereien“ davon abzulen-

lwn, daß die Bundesregierung „gegen
OiTon Anßenminister“ das Gewicht

derBundesrepublik Deutschland „in

der Welt imww mehr schmälert“.

Mit der „Dokumentation“ will die

SPD belegen, daß zu den „Methoden“
des CDU-Generalsduetärs unter an-

derem die „Zerstörung von Themen
durch Wortbrutalitäten“ and „Appel-

le an Instinkte statt an den Verstand“

gehörten. Gleichzeitig wird die Kritik

an der ArKM-hiiiriignng von SPD-Chef
Wffly Brandt, der Geißler den „größ-

ten Hipfygr auTt1 Goebbels“ genannt
hatte, als „nicht dm Kern treffend“

zurückgewiesen. Geißlers politische

Inhalte, dem bescheinigtwird,Demo-
krat zu sein, würden nicht mit denen
des N<^Prnpaflanriaw>mi«ters Josef

Goebbels verglichen. Seine Methode
sei auch nii-ht ^nazistisch“. Vielmehr
bediene er sich mit JMcksichtslo-

sigkeit“ einer schon weit vor Goeb-

bels erfundenen „Kunstlehre“.

„DDR“ stellt Vogel heraus
Mehr Rewegungsspielraum im Reiseverkehr möglich?

DWVhrk. Berlin

Die „DDR“-Zeitungen haben am
Freitag an herausragender Stelle über

das Treffen zwischen SPD-Fraktions-

chef Hans-Jochen Vogel und dem
„DDR“-Staate und Parteichef Erich

Honecker berichtet In vollem Um-
fang wurde eine gemeinsame Erklä-

rung abgedruckt, in der ach die Ge-
sprächspartner übereinstimmend für

die Beendigung des Wettrüstens auf
der Erde und im Weltraum ausge-

sprochen hatten. Auf Innenseiten be-

richteten die Zeitungen auch von ei-

ner Pressekonferenz Vogels, auf der

er Honeckers positive Äußerungen
zur Entwicklung des innerdeutschen

Reiseverkehrs wiedergegeben hatte.

Vogel hatte - wie auch in den
„DDR“-Zeitungen berichtet- gesagt,
TTnnprlrer habe erkennen Taissen, daß
es in dieser Frage „durchaus noch
weitere, von unserem Standpunkt
aus gesehen günstige Entwicküings-
möglichkeiten gibt“. Vogel nannte

dazu keine Emzellieitpn- Nach Anga-
ben des SPD-PolitDurs hatte sich der

SED-Chef auch zuversichtlich über

den Abschluß eines Kulturabkom-
mens zwischen der „DDR“ und der
Bundesrepublik Deutschland noch in

diesem Jahr geäußert

Vogel, so heißt es unter anderem,
„verwies auf das starke Interesse an
Begegnungen, die durch die Be-

suchsregelungen für dringende Fa-

milienangelegenheiten ermöglicht

werden soften. Er berichtete über den
vielfältigen Wunsch, daß diese Mög-

lichkeiten intensiver

können“.

genutzt werden

Gestern wurde der Senat von
SPD-Seite über dte Punkte unterrich-

tet, die sich in dem Gespräch auf

Berliner Belange bezogen. Die Hoff-

nung aufeine möglicherwmse günsti-

ge Entwicklung für westliche Wün-
sche im humanitären Bereich knüpft

sich an die Bemerkungen Vogels in

der Ständigen Vertretung.

Vom Berliner Senatund der Oppo-
sition gleichermaßen war vor all^m

immer wieder moniert worden, daß

es die Bundesregierung im Sommer
1984 versäumt hatte, die für Bewoh-
ner der grenznahen Kreise zur

„DDR“ geltenden Erleichterungen

auch für West-Berliner durchzuset-

zen: Die Möglichkeit der Übernach-

tung mit einemTagesvisum sowiedie
Gültigkeit des sogmannten Mehr-
fachscheins für sechs Monate statt

nur eines Vierteljahres.

Der stellvertretende Regierungs-

sprecher Jürgen Sudhoff meinte in

Bonn, die Bundesregierung begrüße,

daß die durchdasGespräch vonBun-
deskanzler Beimut Kohl mit Honek-
ker am 12. Mai 1985 in Moskau „in

Gang gekommene Bewegung sich er-

folgreich fortsetzen kann“. Die Bun-
desregksung sei mit der „DDR“ bei

wichtigen Themen wie Kultur, Um-
weltschutz und Wirtschaft sowie

mehr Freizügigkeit und Kontaktmög-
lichkeiten über die Grenzen hinweg
im Gespräch.

GERNOTFACIUS, Bonn
Bundesprasident Richard von

Weizsäcker ist vom Präsidenten des

Bundes der Vertriebenen (BdV), Her-

bert Czaja (CDU), indirekt gebeten

worden, ^Mißverständnisse“ im Zu-

sammenhang mit der Rede des

Staatsoberhauptes zum 8. Mai rasch

aufzuWärm- In einem Beitrag für den

.Deutschen Ostdienst“ des BdV, der

noch vor der durch die Wocbenzei-

tung „Der Schlesier" entfachten Kon-

troverse geschrieben worden ist, be-

dauert Czaja, daß Weizsäcker aufkla-

re Aussagen überdie Verwirklichung
des Rechts auf Heimat verrichtet ha-

be. Der Präsident des Vertriebenen-

verbandes vermeidet es, anders als

da- Autor der „Schlesier“-Attacke, öf-

fentlich Vorwürfe gegen von Weiz-

säcker zu erheben, er kleidet seine
Kritik in einer um Differenzierung

bemühten Weise in eine Reihe kon-

kreter Fragen.

Czajas Aufsatz, der auch auf der

Titelseite der nächsten Ausgabe des

„Schlesier“ veröffentlicht werden
wird, beginnt mit einem Dank an das

Staatsoberhaupt, daß es das Unrecht
an rfpn Vertriebenen ausdrücklich

beim Namen nannte Der CDU-Poli-
tiker zeigt sich jedoch unzufrieden

damit, daß aus der „Charta der deut-

schen Heimatveitriebenen“ (1950

verkündet) nur die Passage zum Ge-
waltverzicht zitiert wird, nicht aber

die Bemerkungen zu dem Verlangen,

„daß das Recht auf die Heimat ver-

wirklicht wird“ und auch die Deut-

schen Hanarh in Europa „ohne

Duarte von
US-Kongreß
enttäuscht

• famtwiiBWiSritel
nung. Jose Napoleon Duarte, der

Christdemokratische Präsident, ge-

wann selbst bei den konservativen

Vertretern der oberen UHtenriagw»

Ansehen, die heute nicht mehr in

dem kontroversen rechten Politiker

Roberto D*Aubuisson ihre Hoffnung
sehen. Das Leben pulsiert Auch
nachts herrscht Autoverkehr auf den
Straßen.Man spürt die intensive ame-
rikanische Wirtschaftshilfe, die zwi-

schen 300 und 400 Millionen Dollar

im Jahr erreicht Die Regierung läßt

Snmviertel abreißen und neue Woh-
nungen bauen. Das wirtschaftliche

Wachstum betrug letztes Jahr fest

zwei Prozent Die Grundstückspreise
steigen gewaltig.

„Wir haben die Offensive er-

fcämpft**, prfa-lärteVwtpTHigimggmini-

ster Carlos Eugenio Vides Casanova,

„wir werden uns nicht mehr in die

Defensive drängen lassen.“ Zum er-

stenmal reflektieren dte Offiziere

timisznus. Zum erstenMak konzedie-

ren sie jedoch auch offen, daß dieser

Krieg fest Valoren gegangen wäre.

„1983 war ein schwarzes Jahr“, be-

kannte Major Carlos Aviles, der Ar-

mee-Sprecher. „1984 kam endlich die

Wende.“ Die Sicherheitskräfte um-
fessen heute 53 000 gut ausgerüstete

Soldaten und Polizisten, fest doppelt
soviel wie 1979. (SAD)

Furcht und Zwang leben können“.
Als entscheidende Aussage des Ban-
despräsidenten wertet Czaja den
Satz; „Gewaltverzicht heute heißt,

den Menschen dort, wo sie das

Schicksal nach dem & Mai hingetrie-

ben hat und wo siemm seitJahrzehn-

ten leben, eine dauerhafte, politisch

unangefochtene Sicherheit für ihre

Zukunft zu geben. Es heißt, den wi-

derstreitenden Rechtsansprüchen

das Verständigungsgebot überzuord-

nen.“

Hier setzen Czjas Fragen an: „Es ist

nicht recht klar, ob dieser Satz aufdie
Verwirklichung auf das Recht auf
Heimat zielt oder auf dessen Preisga-

be. SoD damit der Präsenz der Deut-
schen in manchen Teilen de- ange-

stammten Heimat für «He Zeit und
das auch in »itymSflen Formen em
Ende gesetzt wanden?“ Sicherlich ge-

be es eine Pflicht zurVerständigung,
aber so fragt Czaja weiter: „Will man
dieses Gebot zur Verständigung in

den Sachlagen, zum Friedensschluß,

zur Überbrückung »tm! mm Aufer-
beiten von Gegensätzen, zu einem
tragbaren und gerechtenKompromiß
zwischen .widerstreitenden Rechts-

ansprüchen
1

durch eine gut formu-
lierte Erklärung; die in der Sache
selbst nicht entscheidet, ersetzen?“

Eine Vgrtändigung in der Sache
könne wohl kaum so aussehen, daß
„die nllwi

,

T-anH, Rigwifamn, pnt-

steHende fipgrhiphtsHargtenimg be-

halten, die anfiiwipn jedoch hrWister»;

echtes oder vorgegebenes Mitleid,

aber sonst nur rämlich viel Be-

Bischöfe wegen
Eintretens für

Boff gerügt
AFP, Sao Panto

Der Apostolische Nuntiusin Brasi-
lia, Carlos Famo, hat die brasiliani-

schen Bischöfe zur Ordnung gerufen,

die gegen das vom Vatikan ausge-

sprochene Schweigegebot für Leo-
nardo Boff protestiert hatten. Zehn
Bischöfe Brasiliens hatten am 10. Mai

in «*inAr ppmpinsnmpn Ertrtamng be-

tont, die dem Verfechter der Befrei-

ungstheologie auferlegte Schwelge-

frist sei „kaum mit dem Evangelium
vereinbar“, sie verstoße gegen die

aMpnspiM»nTii»i4rtP und die Freiheit

dertheologischen Forschung“.Fumo
verwies in Telefongesprächen mit

den »ehn Bischöfen darauf, daß die

Sanktion gegen den Franziskaner-Pa-

ter Boff in voller des
Vatikans verhängt wurde.

Innerhalb der katholischen Kirehe

des Landes ist die Entscheidungum-
stritten. So erklärte der Erzbischof

von Rio de Janeiro, Eugenio Azaujo
de Salle«, in einer Fem^pliqgndong

,

wer nicht mit der gegen Boff ver-

hängten Maßnahme PimjpnrianrteTi

sei, solle die Kirche verlassen. Men-
schenrechtsorganisationen erklärten

skA jedoch solidarisch mitdem Fran-

ziskaner-Pater. fiide Mai wird der pe-
ruanische PriesterGustavo Gutierrez,

der wie Boff von der Glaubenskon-

gregation unter Leitung vonKardinal
Joseph Ratzniger kritisiert worden
war, zu einer Vortragsreise über die

Befreiungstbeologie in Brasilien ein-

treffen.

schimpftmgen, Verachtung, Beendi-

gung aller Aufgaben in der Heimat
für Gegenwart und Zukunft, viel-

leicht noch einige Randpositionen

und befristete Duldung ihrer Tradi-

tion“.

Der BdV-Präsident verweist dar-

auf, flaR der polnische Rundfunk die

Aussage Weizsäckers gelobthabe, die

Ursache der Vertreibung liege Jon

Beginn jener Gewaltherrschaft, die

zum Kriege fuhrt“ und wirft die Frage

auf. ob damit aber nicht auch „die die

Vertreibung planende Gewaltherr-

schaft des Kreml und anderer“ ge-

meint «»i Der Bundespräsjdent wird
daran erinnert, Haß die demokrati-

sche Freiheit des Grundgesetzes „kla-

re gesamtdeutsche Gebote“ enthalte.

Der CDU-Politikeräußert die Besorg-
nis, daß in einer zweiten Phase der
„neuen Ostpolitik“ versucht werde,
das, „was in den Ostvertragstexten
nicht weggegeben »mH appfkannt-

wertien konnte, was mit Blick auf
TTari«miho offenblieb, nunmehrrinmh
bändige pnlitisnhA'Rrkläningiwi iw ei-

nea Wandel der Rechtsüberzeugung,
in einen Rechtswandel durch politi-

sche oder Staatenpraxis hineingezo-

gen wird“. Notwendig sei, und Mer
artikuliert Czaja wieder Bedenken ge-

gen die Weizsäcker-Rede, „daß die

Aussagen aller Vertreter der Staatsge-

walt den Verpflichtungen des Grund-
gesetzes imri des Völkerrechts voll

und ifentlirh Rechnung tragen lind

aufkommende Mißverständnisse
rasch aufklüren“.

Steger soll

Rechenschaft

in Bonn ablegen
DW. Bonn

Der Innenansschuß des Bundesta-

ges wild sich mit der vom hessischen

Wirtschaftsminister Ulrich 81630*

(SPD) verfügten und bei da* Bundes-
regierung auf heftige Kritik gestoße-

nen TeOstillegung der HanauerAtom-
febrik Reaktor-Brenndement-Union
(RBU) befassen. Die CDU/CSU-Bun-
destagsfraktion hat am Freitag «n*
entsprechende Unterrichtung des
Ausschusses durch Wirtschaftsmim-

Ster StegPT und TbrnHasrnnanminister

Friedrich Zimmermann (CSU) bean-

tragt Der innen- und umweltpoliti-

sche Sprecher, Paul Laufe, erklärte

dazu, die bisherigen Informationen

ließen einen „politisch motivierten

Mißbrauch“ atomrechtlicher Vor-
schriften durch den Wfrtschaftsmiin-

Ster möglich erscheinen. Seine wiTL

kurticbe InterpretationderSach-und
Rechtslage, auf die der Minister die
Unter<ognngvVerfügung stütze, drän-

ge immer stärker den Emdnick auf,

„daß unter Vorschub rechtlich äu-

ßerst zweifelhafter Konstruktionen

mit derAnordnung ein erneuter Ver-

such unternommen werden soll, die
friedliche Nutzung der Kernenergie
zu behindern oder wenigstens zu er-

schweren“.

„Begründete Zweifel“ an der

Rechtmäßigkeit der Entscheidung
des Wirtschaftsministers, den Betrieb
eines RBU-Teübereächs zu untersa-

gen, hat nach wie vor auch das Bun-
desnroenminirterium.

kte,Boun

Zu einem neuen Streit zwischen

Regierung und Opposition um die

Bewertung der SDE-Thematik hatön
Artikel von Egon Bahr in der jüng-

sten Ausgabe des „Vorwärts“ (18. 5.)

geführt Ausgebend von der Prämis-

se, daß sich von den fünfzehn einzel-

nen SDI-Porechungsbes«,chen der

Amerikaner neun „auf reine Kampf-

oder Waffenprojekte“ bezögen, ent-

wickelt der richerhextspolitische

Chefdenker der SPD mit Blick auf

doe mögliche deutsche SDI-Mitar-

'

beit die Vision:

„Zum erstenmal erscheint es denk-

bar, daß die Bundesrepublik über

strategische Waffen verfügen konnte*

also Waffen, die gegen strategische

Fähigkeiten der Sowjetunion gerich-

tetwarea Die Bundesrepublikwurde
dadurch nicht zu einer strategisdien

Macht, aber doch zu einer, die die

der Sowjetunion beeinträchti-

gen könnte.“ Erempfiehlt stattdessen

eine europäische Wettrauzoinitiative

„mit dem Ziel, eine europäische Be-

obachtungsfähigkeit aus dem Welt-

raum zu gewinnen.“ Bahr warnt, die

Bundesrepublik würde für ihre neue

SDI-Roße „in die Verantwortung ge-

nommen werden, mit allen Konse-

quenzen, die sich daraus für unser

Verhältnis zu Orteuropa ergeben“.

Mit scharfen Worten hat sich ge-

stern Regierungssprecher Jürgen

Sudhoff von dieser Darstellung di-

stanziert Sudhoff sprach von einer

„inakzeptablen Interpretation" der

Bonner SDI-Position; Bahr wolle of-

fenbar „die Friedenspolitik dieser Re-

gierung in Zweifel ziehen.“ Das sei

pin« sachlichen Auseinandersetzung

„nicht dienlich".

Noch entschiedener äußerte sich

der abrustungspohtiscbe Sprecher

da CDU/CSU-Bundestagsfraktion,

Jürgen Todenhöfer. Er warf Bahr

„bewußte Irreführungdet deutschen

Bevölkerung" vor. Todenhöferwider-

sprach da Bahrachen Verwendung

des Terminus „Waffe“ im SDl-Kon-

text und wies darauf hin, daß man
sich mit den Weltraumsystemen „nur

gegen anfliegende Atomraketen ver-

teidigen, jedoch keineswegs Ziele auf

der Erde angreifen“ kraute. Der

CDU-Politiker hielt Bahr vor, ob

denn die Deutschen durch den
2. Weltkrieg „für alle Zeit das Recht

verspielt haben, sich vor sowjeti-

schen Atomraketen zu schützen“. Mit

solchen Argumenten mache sich die

SPD „immer mehr zur pro-sowjeti-

schen Anti-Amerika-Partei, die ge-

genüber der Sowjetunion eine Politik

der vorbeugenden Unterwerfung be-

treibt“.

Unabhängig von diesem. Streit hat

sich Bundesaußenminfeter Genscher

in einem Namensartikel in der heuti-

gen Ausgabe der „Nordsee-Zeitimg“

für ein«» „weltweite, also unteilbare"

Entspannungspolitik eingesetzt, die

auch Konfrontationen im Weltraum
vermeiden müsse. Die Nkrht-Teilbar-

kjftft der Entspannung sei durch die

sowjetische Intervention in Afghani-

Stab hinlänglich demonstriert wor-

den, schreibt Genscher.

Kritik an Schäuble
Rundfankrat ans dem Kanzleramt bereitet Union Niedertage

fec.B®nn heran Bundesregierung auf den Köl-

Medienpolitiker der Union groflen

dem Bundeskanzleramt, speziell 1fr
stimmte mit den Vertretern der SPD,

Sr^^sSlSmater- des DGB und

gmnd der Verstimmung; Ausgerech-
c^e-^n sogoanntenKüchenlrabiiiett

Sderwn^ä^an-Wteteroahl
vop Bu^eskanzlerKohl kam die An-

^ Rundflinkratsmitglied des

Deutschlandfunks vorgeschlagene SPracb^* M*nKter ®£hau!?k

Ministerialdirigent Hermann Freiherr
wie j^n

von Richthofen, erklärte aber, daß er
von Richthofen hatte am Dienstag , . .. Tt* ,. .. .

* ,,,,
mit seiner Stimme den AusschUgge-

der Absicht festigte. den hohen

geben, daß indem Aufefchtsgremium
ffir rane wedere Amte^no-

i ir^nrn de die Regierung im DLF-Rundftink-üe von Ggfaartj^Reddemanp (CDU)

fec. Bonn

Medienpolitiker der Union grollen

rfwn Bundeskanzlaamt, speziell Mi-

nister Wolfgang Schäuble. Hmta*-
gmnd der Vgatimmung: Ausgerech-

net der von Schäuble zurWiederwahl
als Riindflinlrratsmitglied des
rtortenhlandfiinlcs vorgeschlagene
MinistffriaMirigpntHwmann Freiherr

von Richthofen hatte am Dienstag

mit seiner Stimme den Ausschlag ge-

geben, daß indem Aufnchtsgranium
die von Gerhard Reddemann (CDU)
vorgesdhlagene Absetzung der Pro-

grammgrf«Mm-THslnigsinn abgelehnt

wurde. Statt dessen verabschiedete

der Rundfunkrat gegen das Votum
der Unionsvertreter eine Entschlie-

ßung, die Intendant Richard Becker
(SPD), dessen Amtsführung seit lan-

gem kritisch verfolgt wird, weitge-

hend fteie Hand in da1 Frage ein-

räumt, welche Änderungen am Pro-

grammschema voiynommm wer-

den.

Reddemann hatte versucht, die

Diskussion überdie vomIntendanten

vorgeschlagenen Änderungen am
Programmschema aufden Herbst zu
verschieben, weil eszum L Juh einen
neuen Rundftmkrat (in veränderter

Zusammensetzung) geben wird. Au-
ßerdem bemängelte Reddemann, daß
durch die Veröffentlichung der Gre-
mienprotokbfle in ema' brisanten

Personalangelegenheit in einer

Frankfurter Tageszeitung die Ver-

trauensgrundlage gestört sei Aber
von Richthofen, der noch von der frü-

In Umonskreisen wurde dieses

Verhaften als Zumutung empfunden.

Bereits vor der Gremiensitzung am
vergangenen Dienstag war das Kanz-

leramt gewarnt worden, den Perso-

nalvorschlag Richthofen aufiechtzu-

erhalten. Der Mimsteriakiirigent, so

wurde argumentiert, habe in ent-

scheidenden Fragen stets Positionen

der früheren SPD/FDP-Bundesregfe-
rung vertreten.

Im Bundeskanzleramt, und das

kam in der Vergangenheit in ver-

schiedenen Stellungnahmen zum
Ausdruck, macht man sich Sorgen,

daß insbesondere der deutschlandpo-
litische Auftrag des Kölner Sender»

im Programm nicht ausreichend er-

füllt wird. Dies wird nicht zuletzt In-

tendant Becker angelastet Zentraler

Vorwurf: Im DLF werdeversucht, die

Meinung da flffMwitiwi däHrw 7»^'

Ausdruck kommen zu lassen als die

der Regierungsparteien.
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Hoffen auf
das Gatt

Mk. - Handelspolitikermüssen,in
dieser Zeit des ausuferaden Protek-
tionismus wohl Optimisten bleiben,
wenn sie vor den Schwierigkeiten
nicht kapitulieren wollen. Jeden-
falls geben sie sich überaeugt, daß
es zu der Welthandelsrunde kom-
men wird. Ihre Zuversicht sehen sie
auch durch den Verlaufder Tagung
der Gruppe der 18, die Anfang der
Woche beim Gatt in Genf stattfand,
bestärkt Denn in diesem mit hohen
Beamten aus jeweils neun Indu-
strie- und Entwicklungsländern be-
schickten Gremium habe sich diese
Meinung verfestigt heißt es. Selbst
Entwicklungsländer wie Brasilien
und Indien hätten jetzt dngesehen,
daß auch sie davon profitieren wür-
den.

Und die leidige Tenninfrage, die
den Bonner Weltwirtschaftsgipfel

entzweit hatte? Sie wird als zweit-
rangig abgetan. Wichtig sei, und
dieses ist wohl auch richtig, daß die
Vorbereifaingskonferenz, an der
sich möglichst viele Staaten beteili-

gen sollten, endgültig festgezurrt

wird. Dieses ist der Gruppe der 18
Staaten noch nicht gelungen,
neuer Versuch soll jetzt Anfang Ju-
ni gestartet werden.

Die Zeichen stehen nicht
schlecht, daß es dann im Septenber
mit der Vorbereitung richtig losge-
hen kann. Bis zur eigentlichenMmi-
stemmde ist es dann noch ein mo-
natelanger Weg Ob sie 1986 über-

haupt dngeläutet werden kann, ist

noch völlig offen, selbst wenn die
Stimmung unter den Experten jetzt

danach ist AberdaseigentlicheGe-
rangelum die umfinglichsteTages-
ordnung, die esje gab, beginnt erst
Wurden die Hamtel^pnlitilrpr ihre

Zuversicht schon jetzt verlieren,

dann wäre es um den Welthandel
ganz schlecht bestellt

Übergang
J. G. - Langsam laßt die Brüsse-

ler EG-Kommission die Kfltyp aus
dem Sack. Auch nach dem für Ende
1985 beschworenen Stopp des Sub-
ventionswahnsinns, so deutet nun
ihr deutscher Vizepräsident Naijes
an, könne Europas Stahlindustrie

nicht in die free Marktwirtschaft
zurückkehren. Die auszumerzen-
den Überkapazitäten seien noch zu
groß. Für eine „Übergangszeit“

brauche man die novellierende Ver-
längerung des dirigistischen Kor-
setts der Produktionsquoten und
Preisvorschriften. Auch die deut-

schen Stahlproduzenten, im EG-
Vergleich nur kärglich subventio-
niert und zugleich (oder darob) Mu-
sterknaben beim Kapazitätsabbau,
sehen das nicht anders. Bonn je-

doch muß den Blick noch schärfer

auf die Stahlprobleme richten. Da-
heim mit dem Ziel, nützliche Fusio-
nen CKmpp/Klöckner) nach Kräften
zu fordern. In Europa mit dem Ziel,

den Kapazitätsabbau der deutschen
Vorleistung ebenbürtig zu machen.
Wer das verschläft, wird beim Auf-
wachen keine freie Welt des Stahls

mehr erleböi.

Morgenthau redivivus
Von HANS-GÜNTHER SOHL

Der Autor war lange Jahre Vor-
standsvorsitzender der Thyssen
AG und Präsident des Bundes-
verbandes der Deutschen Indu-
strie

Wenn wir in diesen Tagen an das

Kriegsende vor vierzig Jahren
zurückdenk«! und darüber diskutie-

ren, ob damals Trauer über das zer-

störte Deutschland oder Freude über
die Überwindung eines verbrecheri-

schen Systems überwog, so stellt sich

in der Erinnerung derjenigen, die da-

mals schon an verantwortlich« Stelle

in unserer Wirtschaft standen, die in-

nere Haltung dies« Generation viel

einfacher dar Im Vordergrund stand
das Bemühen, einen Schlußstrich un-

ter die Vergangenheit zu ziehen und
ein«! neuen Anfang zu suchen. Das
war auch die Motivation maßgeben-
der Politik« und Gewerkschaftler.

Sie ermöglichte es, daß der

Morgenthau-Plan, der Deutschland
als Sanktion für die Untaten desDrit-
ten Reiches in einen Agrarstaat ver-

wandeln wollte, ad acta gelegtwurde.

Statt dessen wurden wir anderthalb

Jahrzehnte nach dem verlorenen

Weltkrieg zur zweitgrößten Welthan-

delsnation.

Andere haben das „Wirtschafts-

wunder" genannt Fürunswar es eine

Gemeinschaftsleistung von Unter-

nehmern, Arbeitnehmern und Politi-

kern, getragen von dem Wiederauf-

bauwillen in allen Bevölkerungs-

schichten und unterstützt durch den
Durchbruch zur freien Marktwirt-

schaft unter Ludwig Erhard sowie

den Bevölkerungszuwachs von 46 auf

62 Millionen, davon zwölf Mülonen
aus dem Osten, die als Produzenten

und Konsumenten zum Wirtschafts-

wachstum entscheidend beigetragen

haben.

M it •^irneb |Twnfigm Wohlstand
ging diese Gemeinsamkeit

weitgehend verloren. Schon die er-

sten Krisenjahre der siebzig« Jahre

leiteten eine Spaltung unserer Gesell-

schaft ein, die sich inzwischen durch

alle Bevölkerungsschichten hin-

durchzieht und die auch die großen

Institutionen und Körperschaften er-

faßt hat Parteien, Gewerkschaften

und Kirchen, Es geht hi« nicht um
Einzelfrag«! wie Arbeitslosigkeit,

Automatisierung und Umweltschutz,

für die wir alte nach Lösungen und

Alternativen suchen, sondern um die

wachsende Industriefeändlfchkeü,

die letztlich nur eine einzige Alterna-

tive steht und fordert die Änderung
unseres gesamten Wirtschaftssy-

stems - eine andere Bundesrepublik.

Fortschrittskritik hat es immer ge-

geben. Die Geschwindigkeit war
schon beim Bau der ersten Eisen-

bahnen Anlaß zu Zweifeln und Kri-

tik, so wte sie es heute beim Auto mit
wechselnden Argumenten - Ver-

kehrssicherheit, Eoergieeinsparung,

Umweltschutz -ist Bei der Automa-
tisierung der Industrie wurde zu-

nächst die Fließbandarbeit als fremd-
bestimmt und entmensch behend dar-

gestellt; mit dem Einsatz mflnoetek-
tronisch gesteuerter Automaten
schlug die Argumentation sofort ins

Gegental um: Jetzt wird den durch
„Roboter-Konkurrenz verdrängten

Arbeitsplätzen nachgetrauert.

S
olche gleichsam klassischen The-

men der Fortschrittskritik werden
horteim öffentlichen Bewußtsein im-

mer wieder durch aktuellere Feind-

bilder überlagert Zur Zeit ist es ne-

ben der Atomindustrie und d« ge-

samten Energiewirtschaft - ein-

schließlich der Kohlekraftwerke - vor
altem die chemische Industrie. Die
Thesen der Kritik reichen dabei von
der psychischen Umweltvergiftung

etwa durch Psychopharmaka über
die Schädlichkeit von Arzneimitteln

bis zur Nahrungsmittel- und Boden-

und Wasserverseuchung. Dieerschüt-
ternden Katastrophen von Seveso
und Bophal werden dabei nicht als

schreckliche KmzelSHe menschli-

chen Versagens gewertet, sondern
münden, wie seinerzeit das Beina-

heunglück von Harrisburg, in die For-

derung: Diese Art von Industrie muß
weg!

Eine solche Forderung ignoriert

die Fortschritte unserer Industriali-

sierung Die viel kritisierte Pharmain-

dustrie bat schließlich uns« Leben
entscheidend verlängert, so wie die

gesamte chemische Industrie allein

durch die Erfindung des Kunstdün-

gers mehr zur Besserung unserer Le-

bensverträltnisse beigetragen hat als

der zur selben Zeit entstandene Mar-

xismus. Nimmt man den gesamten

industriellen Fortschritt zusammen -

von d« chemischen üb« die Textil-,

die Lebensmittel-, die Energie-, die

Bauindustrie bis hin zu den moder-

nen Medien - so ist wohl nicht zu

bestreiten, daß kein heutig«Arbeiter

den Lebensstil der hauchdünnen Pri-

vflegjertcnschkht des Mittelalters

• faUwttwgSatteH

BÖRSENZULASSUNGSGESETZ

„Ohne Banken-Mitwirkung

wird der Zugang erschwert“
CLAUS DERTTNGER, Frankfurt

" ?

Mit der Verabschiedung des Ent-

wurfs eines Börsenzulassungsgeset-

zes hat das Bundeskabinett, wie ge-

stern bereits kurz berichtet, die Wei-

chen gestellt, damit mittlere und klei-

nere Unternehmen leicht« Zugang

zur Börse und damit zur Eigenkapi-

taJbeschaffting finden. Es wird ein

neu« Marktabschnitt mit der Be-

zeichnung „geregelter Markt“ mit

nicht amtlich«, ab« börsengesetz-

lieh geregelt« Notierung geschaffen

werden; die Einzelheiten sollen dm
Börsenvorstände in den Börsenord-

nungen festlegen. Die Anforderungen

für die Zulassung zu diesem geregel-

ten Markt sollen niedrig« sein alsam

amtlichen Markt Das gilt für den

Mindestbetrag der Emissionen eben-

so wie für die Streuung d« Papiere

und die Publizitätspflichten. Außer-

dem sollen die Zulassungsgebuhren

niedriger sein als am amtlichen

Markt

Heftig kritisiert wird von Spitzen-

verbänden der Wirtschaft und des

Kreditgewerbes, daß in dem neuen

EntwurfaufDrängen der FDP aufdie

obligatorische Mitwirkung ein«

Bank beim Zulassungsantrag ver-

zichtet werden sollWenn Kreditinsti-

tute nicht mehr in die Pmfilng einge-

schaltet würden, bestehe die Gefahr,

daß Unsicherheit üb« die Bonität

der Emissionen aufkomme, was die

Plazierung der Papiere erschwere

und damit die Aufnahme von Kapital

letztlich behindere. Der geregelte

Markt, so befürchten die Verbände,

werde dann nicht genügend Anzie-

hungskraft entfalten können, so daß

das Ziel, kleinere und mittlere Unter-

nehmen an die Börse zu bringen, um
ihnen die Eigenkapitalfinanztenmg

zu «leichtem, nicht erreicht würde.

BRÜSSELER KOMPROMISS / Der Deutsche Bauernverband ist weiter unzufrieden

Die Bundesregierung hat für ihre

Politik wenig Anerkennung gefunden
WTT.HET.MHADLEB/Mlf., Brnssel/Bonn

Wenig Anerkennung hat die Bundesregierung für ihre Bemühungen
um die Sicherung der Einkommen der deutschen Landwirte gefunden.
EG-Vizepräsident Andriessen «klärte, der von Bonn erzwungene Ver-
zicht auf eine Abstimmung über die Senkung der Getreidepreise stelle die

gesamte europäische Agrarpolitik in Frage.

Auch d« italienische Ratsvorsit-

zende Filippo Pandolfi äußerte sich

nach d« viertägigen „Marathon-Sit-

zung“ enttäuscht Die Berufung auf
das Luxemburger Protokoll sei -

selbst wenn es sich dabei formell

nicht um ein Veto gehandelt habe -
ein „alarmierendes Signal für die ihr

stüutionellen Schwierigkeiten d«
Gemeinschaft“

Bundesernährungsminister Tgna*

Kiechle hatte rieh mit voll« politi-

scher Rückendeckung einer Abstim-
mung üb« die Getreidepreise wider-
setzt, da er im Rat völlig isoliert war.
Er berief rieh dabei aufdas im Januar
1966 nach der französisch«! „Politik

des teeren Stuhls“ vereinbarte Proto-
koll, das den EG-Partnem vor-

schreibt, sich im Fälle „sehr wichtig«
Interessen“ eines od« mehrerer Mit
gliedsländer „in einem angemesse-
nen Zeitraum“ um einvernehmliche
Lösungen zubemühen.
Die Bundesregierung verschaffte

sich damit ynnaphgt1 prnmai rfw Mög-
lichkeit, die übrigen (wenn auch mit
duTchsrhnft±-|i<»h knapp einem Pro-
zent sehr bescheidenen Preiserhö-
hungen) zum 27. Mai beziehungswei-

se mit Beginn des Wirtschaftsjahres

in Kraft zu setzen. Auch die anderen
Mitgliedsregierungen standen unter

AUF EIN WORT

y) Ein wirksamerUmwelt-
schutz wird nicht da-

durch garantiert, daß
man die Hände in den-

Schoß legt, sondern da-

durch, daß man die

Technik zur Verringe-

rung der Emissionen
einsetzt Wir sind in der
betrieblichen Praxis

weiter als die mitunter

sehr einseitig geführte
• öffentliche Diskussion

bisher zur Kenntnis ge-

nommen hat 99
Hans B. Bolza-Scbünemann. Präsident
der Industrie- und Handelskammer
Würzburg-Schweinfurt FOTO: DIEWELT

Sonderschichten

bei Volkswagen
dos, WoHsburg

Die starke Nachfrage nach VW-
Fahrzeugen hat die Volkswagenwerk
AG veranlaßt, zwischen dem 1. Juni

und dem 20. Juli im Werk Wolfsburg

an sechs Samstage Sonderschichten

anzusetzen, ln zuliefernden Aggrega-

te-Werken wird anteilig ebenfalls

Sonnabend-Arbeit erforderlich. Da-
von betroffen sind rund 15 000 Miter-

beiter. Die zusätzlich gearbeiteten

Stunden werden durch bezahlte Frei-

zeit ausgeglichen. Die daraus resultie-

rende höhere Abwesenheit soll durch
KpiiPTnstenungwi in der zweiten Jah-

reshälfte kompensiert werden. Wie es

heißt ist in den VW-Werken mit bis

zu 1000 Einstellungen zu rechnen.

wachsendem Druck Ihrer Bauern-
Lobby. Daneben konnte Kiechle sich

mit sein« Forderung durchsetzen,

die geplante Preissenkung für Butter

von vier auf zwei Prozent zu verrin-

gern und die für Interventionen gel-

tende Zahlungsfrist von 120 auf 90

Tage zu verkürzen.

Darüb« hinaus sind die Mitglied-

Staaten ermächtigt worden, eine wei-

tere Verkürzung auf 60 Tage aus na-

tionalen Mitteln zu finarmorffn Zu-
sammen bewirken dieseMaßnahmen
und die beschlossene Senkung der
„Mitverantwortungsabgabe“ der

Molkereien um ein Prozent eine An-
hebung des MQcbrichtpreises von 1,5

auf rund zwei Prozent
Bei den meisten anderen Erzeug-

nissen müssen die europäischen
Landwirte sich mit unveränderten
Preisen zufriedengeben. Nur so.kann
verhindert werden, daß die Über-
schußproduktion den finanziellen

Rahmen d« EG sprengt Verzichtet

wurde erwartungsgemäß auf eine er-

neute Senkung des deutschen Wäh-
rungsgrenzausgleichs. Die von d«
Kommission vorgeschlagenen Preis-

senkungen für Tomaten, Citrusfrüch-

te, Pfirsiche und Aprikosen kürzte

der Rat auf die Hälfte.

Auch in d« Bundesrepublik ist der

AUTOMARKT

Brüssel«Kompromiß kritisch aufge-

nommen worden. „Die Tefleinigung

des EG-Ministerrates wild cter Situa-

tion in den bäuerlichen Familienbe-

trieben nicht gerecht“, urteilt d«
Deutsche Bauernverband. Er fordert

Landwirtschaftsmmister Kiechle auf
bei der aiws^hwuim ypgtsptmngder
Getreidepreise nicht nachzugeben.

Diese Gespräche sollten zu ein«
langfristigen Ausrichtung cter EG-
Agrarpolitik benutzt werden. Dazu
fordert der Verband ein Programm
zum verstärkten Anbau nachwach-
send« Rohstoffe und d« Erzeugung
von Bioenergie, ein Programm zur

Sicherung akut existenzgefährdeter

Betriebe und ein Programm zur Ent-

lastung einimmmensscbwach« Be-

triebe üb« die Sozial-, Steuer- und
Strukturpolitik.

Die Arbeitsgemeinschaft d« Ver-

braucher (AgV) beklagt die weitere
Zunahme der Belastungen für Ver-
braucher und Steuerzahler. Die Hal-

tung der Bundesregierung in der Ge-
treidefrage sei kurzsichtig. Sie ver-

stelle den Bauern und d« Öffentlich-

keit den Blick dafür, daß eine Wende
zu ein« mehr maxktorientierten

Agrarpolitik miaiigwpiphlirh ist,

wenn noch größere Schäden vermie-
den werden sollen.

„Politisch enttäuschend und wirt-

schaftlich eher schädlich“, kommen-
tiert der Bundesverband des Deut-
schen Groß- und Außenhandels
(BGA). Die EG-Agrarpolitik bleibe

der Sprengsatz d« EG.

Immer mehr Gebrauchte
als Ersatzwagen bevorzugt

WERNER NETTZEL, Stuttgart

Immer mehr ehemalige Neuwagen-
käufer legen sich als Ersatzwagen ei-

nen Gebrauchten zu. Auf diese Wan-
derungsbewegung weist die Deut-

sche Automobil Treuhand GmbH
(DAT), Stuttgart, in ihren Gebraucht-

wagenreport 1984/85 hin. 1984 kauf-

ten rund 950 000 ehemalige Neuwa-
genkäufer einen Gebrauchtwagen,
wogegen nur etwa 624 000 ehemalige

Gehnuichtwagenkäufer einen Neu-
wagen kauften. Bis einsehliefflirh

1981 wardie Zahl der Umsteig« vom
Gebrauchtwagen zum Neuwagen grö-

ßer als die der Umsteig« vom Neu-
wagen zum Gebrauchtwagen. Seit

1982 hat sich dieses Verhältnis dann
umgekehrt
Von den reinen Stückzahlen her

gesehen, vor allem in cterSumme der
Neuzulassungen und der Besitzum-

schreibungen, sei 1984 nach Ein-

BÖRSENWOCHE

Schätzung der DAT kein schlechtes

Jahr gewesen. Die Besitzumschrei-

bungen nahmen um 1,3 Prozent auf

5,60 Mül zu, die Zahl der Neuzulas-

sungen jedoch lag mit gut 2^9 MilL

um 1,6 Prozent unter dem Voijahres-

resultat Die Gesamtzulassungen be-

liefen steh demnach auf7,99 MüL und
fielen damit um 0,4 Prozent höh« als

im Jahr davor aus.

Bei der Beurteilung der Marktsi-

tuation dürfte - so die DAT - freilich

nicht übersehen werden, daß es ge-

gen Jahresende 1984 einen deutlichen
Knick bei den Umschreibungen gege-

ben habe. Der durchschnittliche

Wertverlust sei für 1984 wie schon im
Voijahr mit der relativ niedrigen Quo-
te von elf Prozent anzusetzen. Wert-

mäßig vergrößerte sich das Marktvo-

lumen bei Gebrauchtwagen um 7,8

Prozent auf die neue Rekordmarke
von 42,6 Mrd. DM.

Sinkende Zinsen und gute

Firmenberichte beflügeln
CLAUSDERTENGER, Frankfurt
Nach einem Start mit viel Elan ist

der Aktienbörse zur Wocbenmitte et-

was die Puste ausgegangen. Dennoch
blieb dieStimmung frf*uwdh>h

t
gptra.

g*»n von Kaufen in- und ausländi-

sch« Anleg«. Entgegen manchen
Befürchtungen war die Wahlniederla-

ge der CDU in Nordrhein-Westfalen

kein Schock für die Börse. Vielmehr

herrschte, besonders im Ausland, Er-

leichterung üb« das schlechte Ab-
schneiden der „Grün«!“; daran, daß

in Düsseldorf die SPD regiert, hatte.

man sich ja schon lange gewöhnt

Motoren der Aufwärtsbewegung,
die rieh in einem Anstieg des WELT-
Aktienindex um 2^ Prozent aufeinen

neuen Höchststand von 184,4 Punk-
ten spiegelt, waren die von den USA
ausgehende fortschreitende Zinser-

mafligimg in der Bundesrepublik
Deutschland und gute Unterneh-
mensnachrichten, die besonders im

Ausland ein sehr positives Echo fan-

den. Vor allem güt dies für die Che-

miekonzeroe, der«! Aktien Gewinne
von drei bis 4,5 Prozent des Kurswer-

tes unter Führung von Hoechst erziel-

ten.

Überdies ließen sich deutsche

Kapitalsammelstellen von den hohen
Dividendenrenditen zum Kaufreizen.

Mit Kurssteigerungen von rund 4J>

Prozent gehörten auch die beiden

Daimler Papiere nach Zustandekom-
men des Vertrages mit Domier zu den
Favoriten. Übeiriurehschnitüiche Ge-

winne von rund 3,5 Prozent präsen-

tierten schließlich Deutsche Bank
und Commerzbank, die ihre Bardivi-

dendenabschlage wieder aufgeholt

haben, sowie Thyssen (plus vier Pro-

zent) nach Abschluß der Kapitalerhö-

hung. Etwas unter Druck stehen eini-

ge Elektrowerte, besonders Siemens
aufgrund Abgaben eines Fonds.

KFZ^VERSICHERUNG / In den südlichen Urlaubsländern gibt es oft Probleme

Man braucht Geduld, bis Geld kommt
HARALD POSNY, Düsseldorf

Die Beliebtheit einig« klassischer

Urlaubsländer für den Bundesbürger

steht in umgekehrtem Verhältnis zu

dem, was dort neben Strand, Sonne,

blauem Me« und Vino nach einem
nicht verschuldeten Unfall zu «war-

ten ist. Alois Deichl, Vorsitzender der

Schaden-Kommission im Verband

der Autoversicherer, faßt die Proble-

matik des Schadenersatzes d« Auto-

versicherung im europäischen Aus-

land zusammen: „Schwieriger, lang-

wieriger und meist gering« als in der

Bundesrepublik.“

Andere Land«, andere Sitten, das

scheint auch für die Autohaftpflicht-

versicherung zu gehen. Bei cterRegu-
lierung eines Schadens ergeben sich

selbst in der Europäischen Gemein-

schaft erhebliche Abweichungen bei

Verricherungsumiang, Anspruchs-

grundund Ansprachshöhe.

Das güt vor allem für die Sozrnen-

länder Italien, Spanien, Jugoslawien

und Griechenland. So beträgt die ge-

setzliche Deckungssumme für den
Personenschaden in Italien maximal
160 000 DM, in Griechenland 34 500

DMund in Spaniennur27 000 DM. In

Jugoslawien stehen für Personen-
und Sachschäden sogar nur 61 500

DM zur Verfügung. IBw* Unfall-
, zu-

mindest aber amp InsassenUnfallver-

sicherung, die bei bleibenden Schä-

den eintritt, scheint geboten.

Auch die Ersatzleistungen für

Sachschäden fallen jenseits d« deut-

schen Grenzen bescheiden aus, wenn
rie - wie in Spanien od« England -

überhaupt gewährt werden. In Grie-

chenland und Spanien (falls versi-

chert) werden Reparaturkosten nur
nach dortigen W«kstattpreisen er-

stattet Deutsche Rechnungen wer-

den gekürzt Ab« auch eine dieses

Risiko abdeckende Vollkaskoversi-

cherung kostet ihren satten Preis. Sie

schließt allerdings auch alle Teilkas-

koleistungen ein, zum Beispiel bei

Autodiebstahl im Ausland.Ab« auch
entstehende Nebenkosten (Mietwa-

gen, Nutzungsausfall, Wertminde-
rung, Kosten für Sachverständige

und Anwälte) weiden längst nicht im-

mer gewährt Die Anspruchshöhe bei

Personenschäden differiert nicht so

stark; grundsätzlich werden Entschä-
digungen für fVlmiwTwufflW, Heil-

behandlung und Verdienstausfall ge-

wahrt, wenn auch die Schmerzens-

geldbeträge teilweise erheblich unter

den geltenden Sätzen in der Bundes-

republik liegen.

Ärger gibt es stets bei Schadenre-

gulierungen. Sind Pflichtversiche-

rungen vorgeschrieben, bestehen Di-

rektansprüche gegen den Versiche-

rer. Alois Deicht „Selbst nach ein«
Einigung kann es in einigen Mittel-

meeriändem bei Sachschäden bis zu

einem Jahr, bei Personenschäden bis

zu drei Jahre dauern, bis Bargeld

lacht“ Und: Jn ein Fünftel der Fälle

wird prozessiert."
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Notenbankchef sieht starken
Trend zu Handelsbarrieren

dpa/VWD. Washington

Der Präsident der US-Notenbank,
Paul Volcker, ist besorgt über einen
spürbar stärk« werdenden Drang in
den USA, Schutzwäüe für die heimi-
sche Industrie gegen die Iraportfiut

aus allen Teilen der Welt und insbe-
sondere aus Japan zu errichten. In
Seattle sagte Volcker „Der Hang zura

Protektionismus nähert sich einem
Siedepunkt"

Nachdrücklich warnte Volck« da-
vor, dem Ruf nach Protektionismus
nachzugeben. Handelsbeschränkun-
gen würden nur zu höheren Preisen,
Vergeltung und wenig« Handel füh-
len, nicht ab« die Wurzeln der
Schwierigkeiten beseitigen.

Entscheidend ist nach seinen Wor-
ten, daß Regierung und Kongreß in
Washington die Budgetdefizite ver-

ringern. Die USA seien zwar ein gro-
ßes und starkes Land und könnten
diese Verschuldung tragen, „aber der
Trend ist gefährlich“, sagte Volcker.
Es könnte der Punkt kommen, an
dem d« Druck auf die US-Industrie
das Wachstum und das Vertrauen un-
terhöhle, das den USA jetzt die Kre-
ditaufnahme im Ausland erleichtere

Volcker setzte sich für eine neue
weltweite Handelsrunde ein, wie sie

zuletzt auf dem Wirtschaftsgipfel in
Bonn diskutiert wurde. Er unter-
strich die Befürchtung großer Teile

der amerikanischen Industrie, daß
die großen Importüberschüsse der
heimischen Industrie „die Kraft zum
Leben absaugen“. Eine direkte Be-

einflussung der Wechselkurse durch
Interventionen lehnte er ab.

Der Druck der Importe, die in den
ersten drei Monaten die Ausfuhren
um über 33 Mrd. Dollar übertrafen,

zeigt sich nach Ansicht von Experten
an den jüngsten Daten über Produk-
tion und Kapazitätsauslastung. Viele
Fachleute gehen davon aus, daß 1985

das Handelsbilanzdefizit des Jahres
1984 von 123 Mrd. Dollar noch über-
ti-offen werden könnte.

Wie die Notenbank berichtete, ging
die Kapazitätsauslastung im April auf
80,6 Prozent zurück. Im Januar hatte
sie noch 81.2 Prozent, vor knapp ei-

nem Jahr noch 82,7 Prozent betragen.
Die Produktion war im Aprilum zwei
Prozent geschrumpft. Die Arbeitslo-

senzahl verharrt seitJahresanfang bei

8,4 Millionen t7,3 Prozent). Im April
hielten sich erstmals seit vielen Mo-
naten der V«lust von Arbeitsplätzen
und das Entstehen neuer Jobs die
Waage.

Das reale Wirtschaftswachstum
von 1,3 Prozent im ersten Quartal
1985 war das schlechteste Ergebnis
seit Überwindung der Rezession.
Auch für das zweite Quartal wird
nicht mit einem stürmischen Zu-
wachs gerechnet Die Regierung hält
offiziell noch an einem Wirtschafts-

wachstum von real 3,9 Prozent in die-

sem Jahr fest Handelsminister Mal-
colm Baldrige hatte vor kurzem aber
schon von 3,5 bis 3.9 Prozent gespro-
chen. Die meisten Konjunkturexper-
ten aus der Wirtschaft nennen neuer-
dings eh« nur etwa drei ProzenL

WIRTSCHAFTS®JOURNAL
Kaufkraftgefalle
mderBundesrepuUac Deutschland
VferfDgbares Qnkomman 1984 je Einwohner in DM

Nordrtiein-

Westfalen

Schleswig- Hessen

Nieder- RheinU.- Bayern Holstein

Sachsen Pfalz

Saarland

Berlin

(West)

Hamburg

Baden-

Württemberg

Bremen

iiQMwt 5581

Am höchsten Ist das verfügbare Einkommen je Einwohner in Berlin. Am
unteren Ende rangieren die Saarländer. Anders als bei Arbeitslosen-
quote und Industneansiedlung, ist bei den Einkommen kein Nord-Süd-
Gefälle festzustellen. So liegt Hamburg auf Rang zwei und Bayern auf
dem viertletzten Platz. queue:Gobus

Verstärkter Preisauftrieb

Paris (J. Sch.) - Die Konsumen-
tenpreise der westlichen Industrie-

staaten (OECD) sind im März um
durchschnittlich 0,6 Prozent gestie-

gen. Die gegenüb« dem Vormonat
(0,4 Prozent) beträchtliche Beschleu-

nigung führt das OECD-Sekrctariat

in Paris vor allem aufdie große Kalte
zurück. Demzufolge seien Lebens-

mittel und Energie teurer geworden.
Im Jahresvergleich stieg die Inflati-

onsrate auf 4,7 (4,5) Prozent Das gün-
stigste Ergebnis hatte Japan (1,6 Pro-

zent) aufzuweisen. Es folgen die Bun-
desrepublik (2v5), die USA und Kana-
da (3,7), Großbritannien (6,2), Frank-

reich (6,4) und Italien (9,3 Prozent).

Gegen Privatisierung

Bonn (DW) - Bestrebungen, öffent-

lich-rechtliche Sparkassen in Baden-
Württemberg in private Aktiengesell-

schaften umzuwandeln, sorgen den
Deutschen Landkreistag. Er sieht die

seit 150 Jahren gewachsene Spareror-

ganisation gefährdet

Gen-Forschung
Düsseldorf (Py.)- Unter Federfüh-

rung d« „Innovatives Düsseldorf“

-

Beteiligungsgesellschaft für Innova-

tionsforderung mbH & Co. KG, ein«
Tochtergesellschaft der Stadtspar-

kasse Düsseldorf ist jetzt die Diagen
Gesellschaft für molekularbiologi-

sche Diagnostik mbH gegründet wor-
den. Diese Gesellschaft wird mit Ei-

genmitteln von üb« 4 MilL DM aus-

gestattet Zu den Gründern gehören
namhafte Wissenschaft!«d« Univer-

sität Düsseldorf Die Realisierung der

Gesellschaft ist noch abhängig von
d« Bewilligung beantragter Förder-

mittel aus dem „Technologiepro-

gramm Zukunft“ des Landes Nord-
rhein-Westfalen.

Emission für Weltbank
Frankflirt (cd.) - Europäische

Sparkassen arrangieren unter Füh-

rung d« Bayerischen Landesbank
erstmals eine Mehrwährungsfinanzie-

rung, und zwar für die Weltbank. Da-

bei handelt es sich einmal um eine

Privatplazierang von 200 MUL DM
mit sechsjährig« Laufzeitzum Nomi-
nalzins von7Ve Prozentzum Kurs von
99,75 Prozent bei in- und ausländi-

schen Sparkassen. Die zweite Tran-

che ist eine öffentliche Anleihe üb«
200 MilL Dänenkronen mit siebenjäh-

rig« Laufzeit einem Nominalzins

von 11 5/8 Prozent und einem Ausga-

bekurs von 100 Prozent Sie wird bei

internationalen Sparkassen plaziert

Werbung verdoppelt
Hamburg (dpa/VWD) - Die Ausga-

ben für Werbung in den klassischen

Medien haben sich in den vergange-
nen zehn Jahren verdoppelt Sie be-

trugen im vergangenen Jahr 10,2 Mil-

liarden DM, berichtet die Werbefor-

schungsfinna Schmidt und Pohl-

mann, Hamburg. Der Zuwachs von
1983 auf 1984 betrug rund sechs Pro-

zent

Geringere Rendite
Frankfurt (cd.) - Der Ausgabepreis

für die Serie 54 der mit nomial sieben
Prozent verzinsten Bundesobligatio-

nen wurde von 99,60 auf 100,20 Pro-

zent erhöht Dadurch vermindert sich

die Rendite von 7,10 auf 6,95 Prozent

Lobnnebenkosten
Hamburg (dpa) - Hohe Lohnne-

benkosten stehen nach Ansicht des

Hamburg« HWWA-Instituts für Wirt-

schaftsforschung einer Zunahme der

Beschäftigung im Wege. Für eine

wirtschaftliche Aufwärtsentwicklung

müßten Lohnerhöhungen hinter den
Produktivitätsgewinnen Zurückblei-

ben, betonte HWWA-Vizepräsident

Hans-Jürgen Schmäh!

Sotheby's in Singapur
London (fu)- Das Londoner Kunst-

versteigerungshaus Sotheby's hat ei-

ne Niederlassung in Singapur eröff-

net Damit soll d« zunehmenden Be-

deutung des südostasiatischen Rau-

mes Rechnung getragen werden, wo
wirtschaftlicher Erfolg und Wohl-
stand die Grundlage für einen wach-

senden Kunstmarkt bilden. Nach An-

gaben des London« Auktionshauses
hat das Sammler- und Kaufinteresse

in Ländern wie Singapur, Malaysia,

Indonesien und Thailand in letzter

Zeit erheblich zugenommen.

Behalt Späth Dornier?

Stuttgart (dpa/VWD) - Der Stutt-

garter Ministerpräsident Lothar

Späth (CDU) hält einen Wiederver-

kauf des vierprozentigen Anteils des

Landes Baden-Württemberg an dem
Luft* und Raumfahrtuntemehmen
Domier GmbH, Friedrichshafen/

München, für möglich. Späth sagte in

Stuttgart, wenn bei Domier alles „ge-

ordnet“ sei sei er auch für die Frage

„offen“, ob Baden-Württemberg sei-

nen Anteil von vier Prozent behalten

müsse.
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ITALIEN / Nach der Wahl atmet die Wirtschaft auf

Vorrang für Stabilitätspolitik

ISRAEL / Im April haben sich die Lebenshaltungskosten um fast 20 Prozent erhöht

Entwicklung der Exporte enttäuscht
EPHRAIMLAHAV, Jerusalem

Mit Bestürzung vernahmen Regie-

rung wie auch Öffentlichkeit die Mel-

dung des Statistischen Zentralamtes:

Im April ist der Lebenshaltungsko-

stenindex um 19.4 Prozent gestiegen.

Hochgerechnet bis Jahresende werde

dies Pin*» jahrKehä Inflation von 320

Prozent bedeuten.

Zwar hat es derart hohe Inflahons-

raten schon gegeben, aber diesmal

überstieg das Ausmaß die Berech-

nungen fast aller Experten, beson-

ders im Finanzministerium. Die mei-

sten hatten auf zwölf bis 14 Prozent

getippt Vorallem war dies ein Schlag

ins Gesichtfürdie Regierung,
die fak-

tisch seit ihrem Amtsantritt im vori-

gen September unter der Losung der

„wirtschaftlichen Gesundung- ihre

Geschäfte fuhrt

Dieser „niederschmetternde In-

dex“, wie ihn die Zeitung J4a’ Ariv“

nannte, zeigte, daß „die Regierung

nicht mehr Herr der Lage in der Wirt-

schaft ist... Wenn die Minister

selbst nichtmehrwissen, was sich bei

der Preisentwicklung tut, kann man
sich wundem, daß es ihnen nicht ge-

lingt die Teuerungswelle aufauhal-

ten?“

Die Kritik des Blattes stützte sich
auf

,
?H7ji bekannte Tatsachen. Die

guten Vorsätze, mit denen die Regie-

rung der nationalen Einheit den

Kampf gegen die Wirtschaftskrise

aufgenommen hat, sind bisher an

dem Widerstand einzelner Interessen-

gruppen gescheitert. Der von der Re-

gierung selbst eingesetzte Ausschuß

von Wirtschaftsprofessoren batte

noch Ende vorigen Jahres eine reale

Kürzung des Staatshaushaltes um
zwei Milliarden Dollar gefordert

Nach internen Verhandlungen
rutschte diese Ziffer auf anderthalb,

dann auf eine Milliarde herab. Doch
auch diese Summe steht noch immer
bloß aufdem Papier.

Der Anstieg de1 Inflationsratekam
gleichzeitig mit 1 <gphonHun Be-

richten über die Entwicklung der
Exporte und der Zahlungsbilanz. In
ffpo ersten vier Monatpn des Jahres

ist zwar der Gesamtexport um zwei
Prozent gegenüber da- gleichen Peri-

ode im Vorjahr gestiegen- von L872
auf 1,912 Mrd. Dollar. Aber das sind

die Nachwirkungen der beiden „gu-

ten“ Monate Januar und Februar. In
den zwei Monaten Marz und April

gab es einen Rückgang um vier Pro-

zent

Enttäuschend war auch die Ent-

wicklung der Industrieexporte (ohne
Brillanten), die in dem ersten Drittel

des Jahres mit 1,251 Mrd. Dollar um
5JS MÜL niedrigerlagen als im letzten

Drittel des Vorjahres. Das Handelsbi-

lanzdefizit erhöhte sich im März und
April im Monatsdurchschnitt um 15

Prozent verglichen mit den zwei vor-

angegangenen Monaten.

Jetzt geht es um das kurzfristige

Ziel, dem Abwärtstrend Einhalt zu

gebieten. Die Regierung wird Sonn-

tag eine Reihevon Sofortmaßnahmen
beschließen. Ins Auge gefaßt sind

u. a. Erhöhungen derMehrwertsteuer

von 15 auf 18 oder 20 Prozent, der

Reisesteuer von 150 auf 300 Dollar

(und wenn Peres es durchsetzen

kann, sogarauf500 Dollar). Erhöhung
der Zwangsanleihe beim Ankauf teu-

rer Importwaren wie Autos, Videoge-

räte. Fernseher usw. von 40 auf 80

Prozent des Kaufpreises und eine Be-

schleunigung der fegt tägfa'hpn Ab-
wertung des ShekeL

Gleichzeitig beabsichtigt die Regie-

rung «ne Verringerung der Einkom-
mensteuer für Arbeitnehmer in

Exportbetrieben. Sie denkt dabei we-
niger an den Arbeitnehmer selbst,

sondern an die Verbilligung der Er-

zeugungskosten, so daß die Exportin-

dustrien konkurrenzfähiger werden.

(SAD)

FRANKREICH / Fehlspekulationen beenden Karriere eines angesehenen Bankiers

Börsenphantom“ vor dem Kadi
Gendiy zur Zeit seiner Präsident- Rüstungssektor von Matra vor der

GÜNTHER DEPAS, Mailand
Der Sieg der fünf Regierungspar-

teien in den Kommunal, und Regio-
nalwählen hat die italienische Wirt-

schaft hörbar aufatmen lassen. Da-
hinter steht die Überzeugung, daß
das Wählerbekeimtnis zur Regie-
rnngskontimdtät und die Erfolge der

stabilitätsorientierten Parteien wie
insbesondere der christlichen Demo-
kraten und der Republikaner die Ko-
alition jetzt in die Lage versetzen, ihre

Stabilitatspolitik fortzusetzen.

Das Wahlergebnis macht es den
Regierungsparteienjetzt leichter, ihre

Stabilisierungsbemühungen auch in

der Lohnpolitik voranzutreiben. Die
erste Gelegenheit dazu bietet der von
der Kommunistischen Partei ange-
strengte Volksentscheid, mitdem An-
fangJuni über die ForderungderKPZ
abgestimmt wird, das Mitte Februar
vorigen Jahres von den Sozialpart-

nern und der Regierung getroffene

Abkommen zur Entschärfung der

gleitenden Lohnskala wieder rück-

gängig zu machen.

Abbau des Etatdefizits

Bis zu den Resultaten der Kommu-
nal- und Regionalwählen stand es in

den Kreisen der Koalition nicht fest,

wie auf diese Herausforderung der
Kommunisten und der von ihnen

kontrollierten Gewerkschaft CGIL
reagiert werden sollte. Die Abführ,

die die KPI erlitt, hat jedoch diese

Entscheidung erleichtert Wahrend
vorher ein Teil der Koalitionsparteien

noch erwogen hatte, einem Volksent-

scheid durch ein gewezkschafts-

freundliches Steuer- und Lohnpaket
aus dem Wege zu gehen, ist es jetzt

keine Frage mehr, daß die Stabilität

Vorrang genießt Damit haben die

Unternehmer alle Chancen, mit ihren

Vorstellungen durchzudringen, die

darauf abzielen, den Lohnkostenan-
stieg innerhalb der erwarteten Inflati-

onsrate zu halten.

Auch in anderen wirtschaftspoliti-

schen Bereichen wird dasWahlergeb-

nis Folgen haben. Deutlich ausge-

sprochen hat dies der eigentliche Ge-
winner dieser Wahl, der Generalse-

kretär der christlichen Demokraten,

Chiriaco De Mita. Er legte, an die

Adresse der Koalitionspartner ge-

wandt, die Forderung auf den Tisch,

jetzt vor allem wirtschaftspolitisch

die Dinge zurecbtzurücken, die in

den letzten Monaten aus Rücksicht
auf die Wahl schleifen gelassen wur-

den. Das betrifft in erster Linie die

Haushaltspolitik.

Alle Parteien sind sich mittlerweile

einig darin, daß die Zügel wieder fe-

ster angezogen werden müssen. Aus-

gangspunkt für die Koalitionsgesprä-

che, die darüber schon in den näch-

sten Tagen beginnen werden, ist ein

Dokument, das der christlich-demo-

kratische Schatzminister Giovanni

Goria wenige Tage vor der Wahl den
Kabinettskollegen vorgelegt und das

auch in der Öffentlichkeit inzwischen

bereits die Runde gemacht hat Gio-

vanni Goria vertritt darin in Überein-

stimmung mit Zentralbankgouver-

neur Carlo Azeglio Cfarnpi die Über-

zeugung, daß das Haushaltsdefizit in

Grenzen gehalten werden muß, wenn
die StabHisierungspolitik, das heißt

die stufenweise Verminderung der

Inflationsrate, aufein „mittleres euro-

päisches Niveau- nicht aufs Spiel ge-

setzt werden soll

Dabei sind sich alle Beteiligten im
klaren darüber, daß keine Zeit mehr
zu vertieren ist Die Lage ist in derTat
ernst Kein Land unter den westli-

chen Industrienationen weist ein so

hohes Verhältnis zwischen Staatsver-

schuldung und Bruttomlandspro-

dukt auf wie Italien, kein Staat einen

so hohen Anteil der öffentlichen Zins-

last

Sollte es der Regierung nicht gelin-

gen, die Ausgaben zu bremsen, wird

nach Ansicht von Experten das Haus-
haltsdefizit in diesem Jahr das Brut-

toinlandsprodukt überschreiten.

Zu höbe Zinsen

Das durch die Verschuldung her-

vorgerufene hohe Zinsniveau macht
Italien mit den Vereinigten Staaten

vergleichbar. Allerdings mitdem fun-

damentalen Unterschied, daß im Fal-

le Italiens eine Wirtschaft dahinter-

steht die sich eine hochbewertete

Wahrung außenhandelspolitisch

nicht leisten kann und letztlich auch
als Kapitalimporteur keinen großen
Nutzen daraus zu ziehen vermag.Was
deshalb unter dem Strich vor allem

bleibt sind die Nachteile der hohen
Kapitalkosten für die Investitionen.

Diese Zusammenhänge vor Augen,
wollen die zwei Stabiiitätsparteien,

die christlichen Demokraten »nri die

Republikaner, schon in den nächsten
Wochen eine Kurskorrektur in der

Haushaltspolitik durchsetzen. Im Vi-

sier haben sie vor allem die Sozialver-

sicherung und den staatlichen Ge-,

sundhertsdlemt, die beide ein beson-

ders starkes Wachstum ihrer Fehlbe-

träge zeigen.

JOACHIMSCHAUFUSS. Paris

Das Ende der spektakulären Kar-
riere des französischen Bankiers
Jean-Louis Gendiy dürfte jetzt von
der Pariser Strafkammer besiegelt

werden. Der feine Herrim Nadelstrei-

fenanzug steht unter der Anklage,

Vermögenswerte der „Banque Priv€e

de Gestion Financi&re“ (BPGF) miß-
braucht zu haben, indem erungenaue
Bilanzen vorlegte, nicht verdiente Di-

videnden an sich und seine Freunde
verteilte und dadurch seine Kompe-
tenzen als ehemaliger Präsident die-

ser einst sehr angesehenen Privat-

bank weit überschritt.

Es geht dabei um immerhin 1,5

Mrd. Franc. Dies ist der Negativsaldo,

den die inzwischen aus der BPGF
ausgesonderte Finanzgesellschaft

FIMES in ihrer Bilanz für 1984 aus-

weist. Dieses ungedeckte Defizit re-

sultiert vor allem aus fehlgeschlage-

nen Immobüien-Spekulationen, die

schaft durchgeführt hat Schon Ende
1983 mußte er deshalb zurücktreten.

Die wichtigsten bekanntgeworde-
nen Fehlentscheid 1 ingen Gendrys
waren der Erwerb des Sheraton Ho-
tels im Pariser Montpamasse-Viertel
und des IBM-Hochhauses an der De-
fense. In beiden Fällen wurde er von
seinen Auftraggebern, darunterderin
Konkurs gegangenen Nova-Park-Ge-
seDschaft, im Stich gelassen und
mußte deshalb auf sehr kostspielige

kurzfristige Finanzierungen zurück-

greifen.

Dabei hatte sich Gendiy große
Reputation als „Phantom der Pariser

Börse“ erworben. War es ihm doch
kurz vor der sozialistischen Verstaat-

lichungsaktion gelungen durch
heimliche Börsenkäufe der Matra-
Gruppe die Aktienmehrheit an dem
Veriagshaus Hachette zu beschaffen.

Auf diese Weise rettete er den Nicht-

Nationalisierung.

Mnglirherweise hat man ihm riftg

im Regierungslager sehr übelgenom-
men. Jedenfalls übernahmen im letz-

ten Jahr die staatlichen Banken die

Kontrolle derFIMES. Zu einer Bank-
pleite dürfte es also nicht kommen.
Die Notenbank als ‘Ranlranfcfrhtghe.

hördehat bereits den Credit Lyonnais
aufgefordert, das Defizit der FIMES
weitgehend zu bereinigen. Das inter-

nationale Prestige des Pariser Finanz-

platzes Soll keinen fipharien nphmpn

Für die ausländischen Gläubiger

der FIMES wie auch für die BPGF
selbst ist das beruhigend. Die fast

totale Verstaatlichung des französi-

schen Bankensystems hat also auch
ihre Vorteile. Da man aber von Jean-

Louis Gendry die 1,5 Mrd. Franc
wahrscheinlich nicht zurückeriangen
kann, muß letztlich der französische

Steuerzahler aufkommen.

AUTOMARKT KREDITE

Belebung in

Frankreich

Zinssenkung dank
Franc-Stärke

J. Sch. Paris J. Sch.,Paris

Der französische Autoraarkt hat

sich im April etwas belebt Die Zahl

der Pkw-Zulassungen stieg gegen-

über dem gleichen Vozjahresmonat

um 2,6 Prozent Für die eisten vier

Monate verblieb ein Rückgang von
nur 0.67 Prozent Tendenziell ist die

Nachfrage also wieder leicht nach

oben gerichtet

Aber von dieser - noch bescheide-

nen Konjunkturbelebung profitierten

vor allem die ausländischen Wagen.

Ihr Zulassungsanteil erreichte im
April 37,46 Prozent was für diesen

Monat einen Rekord bedeutet In den
ersten vier Monaten waren es35 Pro-

zent gegenüber 35,9 Prozent im Ge-
samtjahr 1984 - obwohl die Einfuhr

japanischer Autos in Frankreich auf

drei Prozent der Zulassungen be-

hördlich begrenzt ist

Empfindliche Absatzverluste ver-

buchte Renault auf seinem heimi-

schen Markt Im April waren es ge-

genüber dem entsprechenden Vor-

jahresmonat 16,5 Prozent womit der
Marktanteil des staatlichen Automo-
bükonzems auf 25,23 Prozent

schrumpfte. Das ehemalige Erfolgs-

modell R 5 - noch vor wenigen Jah-
ren der in Europa am meisten ver-

kaufte Wagen- brachte es trotz neuer

Version gerade auf7,6 ProzentAnteil

Die französischen Banken haben

angekündigt ihren Basiszins (Prime

Rate) von ll** auf UV* Prozent zu

ermäßigen. Sie folgen damit der Zins-

senkungspolitik der Notenbank, die

ihren Interventionssatz am Geld-

markt - der wichtigsten Refinanae-

rungsquelle der Banken - innerhalb

der letzten zwei Wochen von lOVi auf

10% Prozent reduziert batte. Darauf-

hin fiel der Tagesgeldsatz auf zehn

Prozent Er erreichte damit seinen **

niedrigsten Stand seit Juli 1979.

Die verhältnismäßig bescheidene

Kreditverbilligung, die. sich aus de1

Basiszinssenkung ergibt begründen
|

die Banken damit, daß sie wegen ge- \

stiegener Risiken vorsichtiger dispo- !

nieren müßten als es die Regierung
I

wünscht Sie hatten zuletzt ihre Kon-
i

ditionen Anfang Januar (um einen

halben Punkt) ermäßigt Seit seinem !

Rekord von siebzehneinhalb Prozent

nach dem Wahlsieg der Sozialisten

von 1981 war der Basiszins in zwölf

Etappen reduziert worden.

Die Zinslockerung ist wegen der

relativ starken Position des Franc ins-

besondere gegenüber der D-Mark
möglich geworden. Die Regierung be-

fürchtet nicht daß die leichte Ver-

minderung des Zinsgefalles zu Devi-

senabflüssen führt. ^

Morgenthau redivivus
• Fortsetzung vor Sehe 9

hinnehmen würde. Weder die Emäh-
rungs- noch die Wohnverhältnisse auf

einer in derRückschau so romantisch

wirkenden Ritterburg würde ein So-

zialamt heute hinnehmen.

Wir nagen dazu, die Problone nur
aus unserer heutigen Sicht zu sehen

und vergessen dabei zu leicht das sich

ständig ändernde Bild unserer Um-
welt Das gilt vor allem für die demo-
graphische Entwicklung in der Bun-
desrepublik. Sachverständige rech-

nen damit daß unser Bevölkerungs-

stand bis zum Jahre 2000 auf etwa 55
Millionen und bis 2030 weiter aufnur

43 Millionen Deutsche zurückgehen

und damit den Stand bei Kriegsende

unterschreiten wird, während sich

der Ausländeranteil weiter bei fünf

Millionen halten dürfte. In den glei-

chen Zeiträumen wird die Wettbe-

väDcenmg von zur Zeit4£ Milhaiden

auf sechs bzw. über acht Milliarden

steigen.

Daß eine solche Entwicklung unse* .

re Umwelt radikal verändert und für

uns selbst völlig neue Daten setzt

versteht sich von selbst Unter die-

sem Aspekt erscheinen all die Proble-

me, die uns heute beschäftigen - Ar-

beitslosigkeit Arbeitszeitverkürzung.

Automatisation. Ausländerfragen

und Umweltschutz - in einem ganz

neuen Licht 15 bis 45 Jahre sind iur

jemand, der am Anfang dieses Jahr-

hunderts geboren wurde, eine relativ

kurze Zeit; im Leben eines Volkes ist

eseir»minimale Zeitspanne.Wirsoll-

ten uns davor hüten, heute hreversi-

ble Weichenstellungen vorzunehmen,

deren Folgen unsere Kinder und En- 4*

kel zu tragen haben.

Der Moigenthau-Plan ist verges-

sen. Heute -40 Jahrespäter- sind bei

uns eigene Kräfte am Werk, ihn wie-

der zum Leben zu «wecken. Aber,

dafür haben, wir Deutschland nach
dem Kriege nicht wieder aufgebaut!

Wir trauern um unseren Mitarbeiter Herrn

Diplom-Kaufmann Kurt Römbke
der am 12. Mai 1985 im Alter von 57 Jahren plötzlich verstorben ist.

Herr Römbke gehörte unserem Hause seit dem 1. Juli 1971 als Leiter des
Büros Hamburg der Hauptabteilung Organisation an. Wir verlieren mit
fiun einen fachlich sehr qualifizierten Mitarbeiter, der sich auch wegen
seiner menschlichen Eigenschaften allgemeiner Wertschätzung bei unse-
ren Mandanten und in unserem Hause erfreute. Wir werden dem

Verstorbenen stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Vorstand, Aufsicbtsrat und Mitarbeiter

der

TREUARBEIT
Aktiengesellschaft

Wirtscbaftspröfai^sgesellschaft

Stenerberatungsgeseflschaft
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Fernschreiber
An- und Verkauf Eekard von Heyden
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|Bed- —Treffpunkte sind In Ihrer Nlhs—
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Probleme mit

Pneumatik-
Fertigungsanlagen?

Pinna Hotoke fragen!
Streitberger Weg 7. 8670 Hof

Tel. 092 81/ 6 47 96

von Flugsaenwhaftrn des Be-
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vergütung zugesichert. Zuschr. erb.
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UffiMARlff

Deutsche Doggenvralpen
schwarz. 7 Wochen. T. BZ 87 / 2A 09 13

Rhodos!« ftidgoboek
der Hund nicht für jedermann, Welpen
aus dem Zwinger Jiasöw“ abzngeben.

TeL 0 41 62 / 63 91 od. 7B 48
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Bullterrierrüde
7 Wo. alt. aus engl. Spitzenverbm-
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geben.
TeL 04 41 / 20 19 78

KXJNSTAUKTION
In Düsseldorf am 22. Mai 1985 ab 15 Uhr

Julius PauJ Junehanns
„Vtcrexzug“, Öl/Leiminwand

Gemälde 19./20. Jahrhundert, Antiquitäten, Silber,

Orientteppiche, PbrzcOane. Mobiliar

Gemälde und Graphik u. a. v.: O. Achenbach, C.

Barth, A. G. Bell, H. Böhmer. H. Böttger. A.

Bonheur, H.-W. Burger-Willing, M. Clärenbach,

S. Dali. A. Deusser. A. DoD. E. Doublet. E.

Dücker, E. Erter, M. Emst, H. Rockenbaus, C.

GuiUeminet, A. Henrich, H. Hertmann, W. Hei-

mig, J. B. Hundt, S. Jacobsen, J. P. Junghanns. E.

Kampf, L. Knaus, L. Köppers, C. v. Leempotten,

C. Lessing, M. Uebermann, M. Merker, S. Peter-

sen. O. Pilny, O. Pippel, A. Rassmussen, A.

Roosenboom, G. Seitz, H. Scheiber. C Scheuten,

Chr. G. Schütz, A. Verhoesen, A. Verween. A. v.

Wille, G. Wolf und viele andere.

Gon&Mekatslogauf Anibidenmg (10,—DM Schutzgebühr)

VoiWeMp^ ab 18. Mai tägl. von 11-18 Uhr (auch

Sonntag)

AUKTIONSGALERIE KARBSTEIN & SCHULTZE DÜSSELDORF
Etobenzoüernstr. 36, TeL 02 II / 3 61 32 32 und 35 43 38

Wir arbeiten

anden Gräbern der Opfer
Don Krieg und Gewalt

für den Frieden

zwischen den ülenschen

für den Frieden

zwischen denVölkern

flir

VOLKSBUND DEUTSCHE
1 1 KRIEGSGRÄBERFÜRSORGE
1 1 1

1

Mw»1

WEflNER-HILPERT-STftASSE 2 3500 KASSEL

POSTSCHECKKONTO FRANKFURT/M 4300-60 BLZ 50010060

GIRMES-WERKE AKTIENGESELLSCHAFT
Grefratb-Oadt bei Krefeld

- Wertpapier-Kenn-Nummern 587900, 587902 und 587904 -

Hiermit laden wir unsere Aktionäre zu der am
Freitag, dem 28. Juni 1985, 10.00 Uhr,

im Seidenweberhaus in Krefeld, Theaterplalz, stattfindenden

ordentlichen Hauptversammlung
ein.

Tagesordnung
1. Vorlage des festgestellten Jahresabschlusses und des Konzem-

izum 31.1

roriagc

absduusses zum 31. Dezember 1984, des Geschäftsberichts und
Konzemgeschäftsberidits des Vorstands über das Geschäfts-
jahr 1984 sowie des Berichts des Aufsichtsrats.

2. Beschlußfassung über die Verwendung des Bilanzgewinns
Varstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den Bilanzgewinn des
Geschäftsiahres 1984 in Höhe von 46.970,09 DM auf neue
Rechnung vorzutragen.

3. Beschlußfassung über cjie Entlastung des Vorstands
Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den Mitgliedern des
Vorstands für das Geschäftsjahr 1984 Entlastung zu erteilen.

4. Beschlußfassung über die Entlastung des Aufsichtsrats
Vorstand und Aufsichisroi schlagen vor, den Mitgliedern des
Aufsichtsrats für das Geschäftsjahr 1984 Entlastung zu erteilen.

5. Wahl des Abschlußprüfers für das Geschäftsjahr 1985
Der Aufsichtsrat schlägt vor, zum Abschlußprüfer für das
Geschäftsjahr 1985 wiederum die Deutsche Treuhand-Gesell-
schaft AG, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Köln, zu bestellen.

Zur Teilnahme an der Hauptversammlung und zur Ausübung des
Stimmrechts sind diejenigen Aktionäre berechtigt, die ihre Mtien
spätestens am 25. Juni 1985 bei der Gesellschaftskosse, einem
deutschen Notar, einer Wertpapiersammelbank oder bei einem
der nachstehend oufgeführten Kreditinstitute während der übli-

chen Geschäftsstunden hinteriegen und bis zur Beendigung der
Hauptversammlung dort belassen:

Deutsche Bank AG
Commerzbank AG
Dresdner Bank AG
Trinkaus & Burkhordt
J.H. Stein

Delbrück & Co.
Sal. Oppenheim jr. & Cie.

Sparkasse Krefeld

Im Fall der Hinterlegung bei einem deutschen Notar oder bei einer
Wertpapiersammelbank muß die von diesen auszustellende
Bescheinigung über die Hinterlegung spätestens am-26. JunH985
bei uns eingegangen sein.

Die Aktien sind auch dann ordnungsgemäß hinterlegt, wenn sie mit

Zustimmung der Hinterlegungsstelle für diese bei einer anderen
Bank bis zur Beendigung der Hauptversammlung gesperrt werden.

Grefrath-Oedt bei Krefeld,' 18..Mai 1985

Der Vorstand
fr

Aktion Saubere Landschaft e. V.

Godesberger Straße 17. 5300 Bonn
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HAGEDA / „Bisher einmaliger Rabattwettbewerb“

Verfall des Rohertrags
HARALD POSNY, Düsseldorf

DEUTSCHE BUNDESPOST / Gutachter: Leistungsspektrum „aktiv vermarkten“

Veränderten Strukturen

TEXTILVEREDLUNG / Plus durch modische Stoffe

Auch 1985 optimistisch
Umsatz der Branche wuchs dabeium

Realer Umsatzzuwachs von gut
drei Prozent, ira Rahmen der staatli-

chen GroBhandelstaxe bedingte Ab-
senkung der Handelsspanne, fort*
schreitende Konzentration der Apo-
theken und Krankenhäuser auf nur
noch 118 (121) Betriebsstätten kenn-
zeichneten 1984 das Geschehen im
deutschen Arzneimittel-GroßhandeL
Begleitet wurde diese Entwicklung
von einem „bisher pmmaTrgpn Ra-
battwettbewerb“.

Nach Darstellung derKölnerHage-
da AG konnten einerseits Rationali-
sierungsmaßnahmen die Küstenstei-

gerungen nicht mehr voll abfangen,
auf der anderen Seite druckte der
Verfall des Rohertrags im Gefolge
dieses Rabattgeschehens die Ergeb-
nisse. Der Umsatz derHageda ist 1984

um vier Prozent auf 520 MUL DM
zurückgegangen. Dies sei jedoch aus-
schließlich auf die Schließung der
Niederlassungen Frankfurt und Ber-
lin 1983 zürückzufuhren. Vor diesem
Hintergrund wird — abgesehen von

Für regionale

Preisempfehlungen
Wz. Berlin

Zusammen mit der Nordmende
GmbH, Bremen, haben 26 Fachem-
zelhändler die „Nordmende-Spectra-
Mittelstandskreis Gesellschaft bür-
gerlichen Rechts“ gegründet Dahin-
ter verbirgt sich ein Händlerkreis, der
innerhalb von 13 abgegrenzten Gebie-
ten einheitliche Preisempfehhingen
bei seinen Mitgliedern durchsetzen

i

w3L Die Grimdungsmitglieder hof-

fen, daß sich ihnen die 2600 Fach- i

händler anschließen werden, die bis-

her die „Spectra“-Produkte von
Nordmende vertrieben haben.

Der Hersteller hat sich gegenüber
dem Händlerkreis verpflichtet ein

exklusives Nordmende-Programm
(Farbfernseher, Videorecorder und
HiFi-Gerate) untw dem Markenna-
men „Spectra“ anzubieten. Ein Händ-
lerbeirat soll die empfohlenen Preise

festlegen und die Einhaltungüberwa-
chen. Anlaß ist nach Aussagen der

Gründungsmitglieder der „knochen-
harte Marktkampf.

Basis der Vereinbarung ist die im
Kartellgesetz verankerte Mittel-

standsempfehlung, die innerhalb des
Mittelstands empfohlene Preise er-

laubt Allerdings muß die Mittel-

standsempfehlung die Mittelständler

gegenüber den Großbetrieben stär-

ken; es darf kein Druck aufdie ange-

schlossenen Mitgliedsfinnen ausge-

übt werden. Das Bundeskartellamt,

das zwar skeptisch ist, aber vorerst

zurückhaltend reagiert wird beob-

achten, ob diese Voraussetzungen

eingehalten werden.

Dr. Hartnmt H. Kunstmann, bisher

Vorstandssprecher der Erba AG, Er-

langen, istzum Vorsitzendendes Vor-

standes bestellt worden.

Dr. WoUgang Gebhardt und Dr.

Anton Hl Sixch, Vorstandsmitglie-

der der Münchner Hypothekenbank

eG, München, sind am 11. Mai aus

dem Vorstand ausgeschieden und in

den Ruhestand getreten.

Heinz Edmund Ryfisch, Abtei-

lungsdirektor bei der Colonia Versi-

der Übernahme eines Unternehmens
im Siegerland - die Umsatzentwick-
lung als befriedigend angesehen.

Zuvor durch vielfache Anstrengun-
gen angesammelte Erträge wurden
im Jahresverlauf restlos aufgezehrt.

Als Gegenmaßnahme gegen den Er-
tragsverfall werden seitJahresbeginn
Maßnahmen getroffen, die sich

dämpfend auf das Rabattniveau aus-
wirken sollen.

Marktentwicklung und außeror-

dentliche Belastungen im Zusam-
menhang mit dem Bau undUmzug in

neue Bettlet»-, Bürogebäude führten
trotz geringerer Aufwendungen für

die rund 700 Mitarbeiter zu einem
Jahresfehlbetrag von 0,81 (0,76) MilL

DM der sich mit dem Verlustvortrag

jetzt auf einen Bilanzverlust von 1,64

MilL DM addiert Freilich: Ohne die

Auflösung von 3,4 MUL DM Steuer-

rückstellungen wäre der Verlustaus-

weis noch höher anggpfallen Das
Grundkapital von 8,5MDLDM liegt in

Streubesitz (Hauptversammlung am
11. Jura).

ABC-Daus auf
Expansionskurs

cd. Frankfurt

Über ein erfolgreiches Geschäfts-
jahr 1984 berichtet die Arab Banking
Corporation-Daus & Co GmbH,
Frankfurt, anderen 1984 von 50 auf60
MilL DM erhöhtenKapital mit94 Pro-
zent die Arab Banking Corporation,

Bahrain, mit mehr als 1,1 MnL Dollar

Eigenmitteln eine der führenden in-

ternational tätigen arabischen Ban-
ken, beteiligt ist Die ABC-Daus& Co
mit »irren Töchtern in Monaco und
Cayman Islands präsentiert sich mit
einer konsolidierten Bilanzsumme
von 876 MDL DM, davon 610 MilLDM
in Frankfurt, per Ende 1984.

Durch Ausweitung allerGeschäfts-

bereiche (Emissions- und Börsenge-
schäft, Ge1dmflr>rtgipsrhäft

t
fjnaroga.

Schaft und Beratung, Kreditgeschäft

und die neu aufgebaute Ausländsab-

teilung) sei eine Ertragssteigerung er-

reicht worden, heißt es im Geschäfts-

bericht, der in konsolidierter Rech-
nung 6,5 MDL DM Jahresergebnis vor

Steuern und einen Jahresüberschuß

von knapp 3,3 MilL DM ausgewiesen

wird.

Nach der Neuordnung Anfang letz-

ten Jahres hat die Bank, die jetzt als

Clearing-Stelle arabischer Banken
und Finanzinstitutionen fungiert,

kräftig expandiert In unkonsolidier-

ter Rechnung stieg die Bilanzsumme
um 26,3 Prozent Bei einem Teilbe-

triebsergebnis von 3,2 Mül DM wur-
de einJahresüberschuß von 1,7 MDL
DM erwirtschaftet, der den offenen

Rücklagen zugeführt wird.

cherungAG, Köln, istzum stellvertre-

tenden Vorstandsmitglied der Kölni-

sche Hagel-VersicherungAG bestellt

worden. Vorstandsmitglied Walter
Krone tritt nach Erreichen der Alters-

grenze in den Ruhestand.

Walther Hakenberg, Sprecher der

Geschäftsführung derKlöcknerDuri-

lit GmbH, Osnabrück, wurde zum
Vorätzenden des Vorstandes des

Wirtschaftsverbandes Naturstein-In-

dustrie e. V., Bonn, gewählt

PETERJENTSCH,Bonn
Die Post soll sich veränderten

Mflrirtgtnikti irpn durch fipp neue

Strategie anpassen und nach etwa
»im Jahren ihr Kostenniveau um
jährlich rund 2,1 Mrd. DM (Basis

1983) senken können. Gleichzeitig

soll sie durch eine veränderte Gebüh-
renstruktur ihre Erlöse jährlich um
etwa KM) MÜL DM steigern. Das
schlagt ein „Strategisches Konzept
für das Postwesen“ vor, das jetzt von
der Knigth Wendling AG dem Bun-
despostminister vorgelegt wurde.

Die Gutachter gehen davon aus,

daß die Bundespost mit ihrem Brief-,

Päckchen- lind PakpiHipngten sOwie

mit ihren Postgiro-, Sparkassen- und
Gelddiensten «jn der Fläche präsent“
und damit für die Kimdon erreichbar

bleibt. Das sei auch die Vorausset-

zung für eine „aktive Vermarktung"

des Leistungsspektrums der Post
Unter diesen Prämissen, so urteilen

die Auftragsgutachter, könnten die

Quersubvention aus dem Femmelde-
wesen abgebaut, langfristig die Ei-

Vom Hagel verschont
Düsseldorf (Py.)- Die zur Colonia-

Gruppe gehörende Kölnische HageL-
Versicberungs-AG, Köln, ist danir

nicht vorhandenen direkten Ge-
schäftsimRaumMnnrhon vom dorti-

gen Sommer-Hagelunwetter 1984 nur
auf dem Rückversicherungsweg be-

troffen worden. Die Gesellschaft

konnte beium 5,2 (5^) Prozent auf7,6
MTii DM gestiegenem Beittagsauf-

kommen und um 3,7 auf568 MiTl. DM
gewachsenem Bestand an Versiche-

rungssumme die (tegamtgrharipn.

quote (das Verhältnis von Aufwen-
dungen zur Prämie) mit 60,4 Prozent

fast unverändert halten. Der für 1984

erwirtschaftete Gewinn von 0,6 MDL
DM wurde wieder voll an die Mutter-

geseüschaft abgeführt.

HARALD POSNY, Düsseldorf

„Herr RudolfAugust Oetker strebt

lfpfnpHpi Veränderungen der Beteüi-

giinga/prhäfaiwp an.“ Mit diesem
Hinweis beugte der Sprecher der Ge-
schäftsleitung der Bankhaus Her-

mann Lampe KG, Bielefeld/Düssel-

dorfj Helmut Nieland, möglichen Ge-
dankenspielenvor, der mit 70 Prozent

des Kommapditanteflg maßgebende
Bankmhaber werde das Institut viel-

leicht wie die Deutscher Ring Le-

bensversicherung an einen Interes-

senten verkaufen. So sicher Interes-

senten aus dem In- und Ausland vor-

handen sind: „Herr Oetker liebt diese

Bank, und er hat auch alten Grund
dazu*, meint Nieland. Die Zahlen für

1984 unterstreichen das eindrucks-

voIL

„Ohne Krampf und ausschließlich

ertragsorientieir wächst dieBankim
Rahmen des jeweiligen Wirtschafts-

wachstums; auf der Aktivseite frei-

lich stärker im Bankpngeschäft als

mit Nichtbankenkunden. Die für die

Plivalbankenszene hohe Zinsspanne
von 2,47 (knapp 3 Prozent) resultiert

aus dem Nichtvorhandensein mar-

gendiückenden Großkreditgeschäfts.

genWirtschaftlichkeit des Postdien-

stes sichergestellt und verlorene

Marktanteile zuiückgewonnen wer-
den.

Die Senkung des Kostenniveaus

soll insbesondere durch den wirt-

schaftlicheren Einsatz von Technik
und damit durch Personalabbau in

Form von VerzichtaufNeuemstellun-
geri bei natürlicher Fluktuation er-

reicht werden. Insgeamt müssen in

den knTnmpTKten 7phn Jahren etwa

38 000 Planstellen eingespartwerden.

Eindeutig sprechen sich die Gut-

achter gegen eine „forcierte, inflatio-

näre Gebuhrenpolitik“ mit d”" Hin-

weis an*?
, dadurch würden im Brief-

dienst Substitutionsfonnen entste-

hen, die «te« Volumen sinkpn ließen.
im Packen- und Paketdienst würden
Marktanteile durch dieAbwanderung
von Großkunden zum privatwirt-

schaftlichen Wettbewerb schrump-
fen, wodurch die Defizite weher
wüchsen. Unter diesen Prämissen
sind ftehüVirenerhnhiingpn nach Auf-

Kienbanm baut ans

Düsseldorf (J. G.) - Die Kien-

baum-Unternebmensgruppe, Gum-
mersbach, bat ihre Beratungsaktivi-

täten in Rbandinavipn ausgeballt. Zu
den schon praktizierten Partnerschaf-

ten in Dänemark und Finnland wur-
de jetzt mit Norwegens führenderBe-
ratergruppe Hartmark & Iras, Oslo
(70 Mitarbeiter), eine Kooperation
vereinbart.

Bosch-Erweiterung

Stuttgart (nL) - Die Bosch-Finnen-
gruppe, Stuttgart, setzt die Erweite-

rung ihrer Fertigungskaparitäten auf
dem Gebiet der Einspritztechnik ziel-

strebig fort Insgesamt werden 1985

für diesen Sektor rund 400 Mffl, DM

Das Schwergewicht der Kreditzusa-

gen liegt in Größenordnungen zwi-

schen 3 »nd 5 Mül- DM, und dies -

risikomindernd breit gestreut - zu je
einem Viertel im Dienstleisfaings-

und Handelssektor, zu 14 Prozent im
Bereich Maschinen- und Fahrzeug-

bau.

Dem erklärten Ziel, das zinsuuab-

hängige Geschäft auszubauen, kam
man 1984 deutlich näher. Etwa ein

knappes Drittel der Gesamterträge
lammen daraus. Ein „Halbe-halbe-

Verhältnis“ wird angestrebt

Zins, und Proviaonsüberschiiß so-

wie die erneut gestiegenen Erträge

aus dem Eigenhandel erlauben der
Rank „eine umfassende Vorsorge für

Inlands- und Auslandsrisiken“. Sie
machen im Konzern, einschließ-

lich der TCreditengagpmpnts der Lu-

xemburg-Tochter mit 678 (64® Miß-

DM Bilanzsumme und 470 (453) Miß-

DM Kreditvolumen, ein Prozent (20

Miß. DM) des Kreditvolumens aus.

Auf der Passivseite der Bilanz sind

die günstigen Relationen von Kun-
den zu Bankeinlagen (53:47) gefestigt

worden.

Vom ausgewiesenen Jahresüber-

anpassen
dort zu empfehlen, wo die Gebühren-

verluste in keinem angemessenen

Verhältnis zum Aufwand stehen und
Volumenverluste kaum zu erwarten

sind. Das gelte vornehmlich für den
Paket* und PackchendiensL

Im einzelnen empfiehlt das Gut-

achten eine engere Kooperation der

Post mit Maiktpartnem wie der Bun-
desbahn, der Lufhansa oder privaten

Speditionsunternehmen, um Kunden
komplette Lösungen ihrer Logistik-

probleme anbieten zu können. Dar-

über hinaus sollte die Verteilung von
Briefen (Eingang und Zustellung) un-

ter wirtschaftlichen Aspekten kon-

zentriert und technisiert werden. Vor-

aussetzung sei ein neuer Postleitzah-

len-Code, der etwa auch nach Stadt-

teilen differenzieren könne. Im Be-

reich der Bankdienste sollte die Post

schließlich erweiterte Sparformen
und auch Kreditkarten anbieten. Soll-

te das Konzept nicht realisiert wer-
den, werde die Post einschließlich

des Femmeldewesens nicht mehr ko-
stendeckend wirtschaften können.

an Investitionen eingeplant In die-

sem Zusammehaug wird im Bamber-
ger Werk die Nutzfläche beinahe ver-

doppelt Auch das Werk in Homburg
wird um gut ein Drittel vergrößert

Leitangsbau-Auftrag

Düsseldorf (J. G.) - Die Mannes-
mann.Kornyrngyspllsfhwft Anlagen-
bau Arabia LtrL, Al Khobar, hat im
Konsortium mit der Consolidated

Contractors International Company,
Riyadh, in Saudi-Arabien den Auf-
trag ArhaTten, die Östliche Hälfte einer

zweiten 1200 km langen 56-Zoß-Erd-
ftlteitung vom Arabischen Golf zum
Roten Meer zu verlegen. Der Auftrag
(Schätzwert 80 bis 90 MiTl Dollar) soß
in relativ kurzer Bauzeit bis Ende
1986 abgeschlossen sein.

schuß von 13 (13,5) Miß.DM gehen 10

(9,6) Mül.DM an die Eigentümer, 3 (4)

Min. DM in die Rücklagen. Das lau-

fende Jahr ist wider Erwarten bei

Lampe gut angelaufen. Das im 1.

Quartal gegenüber dem Jahresdurch-

schnitt 1984 dank guten Eigenhan-

dels um 50 Prozent bessere Ergebnis

läßt das Voijahresergebnis so gutwie

sicher erscheinen. Das erleichtert die
ping»teitpten technischen Investitio-

nen mit Blick auf die besonders ge-

pflegten Privatlninrienheriphiingen.

Lanpebuk UM ±%

Gelder V. Bantom
(MUL DM) 1139 +3.4

Gelder V. Wunden 1186 + 4*
Forder. an Ranlfpn 962 +4.1

Forder. an Kunden 1087 + 0^
Rrpdllvflhtiflwi 1674

’

+U
RiTnnTatmmp 2719 +iß
Geschäftsvobzmen 3238 + 3,7

ZjimfihemrhuB 49,7 -3.1

in % d_ BiL-Summe U3
Provisjonsflberschuil 123 + 7.5

Eigenkapital 103 +3J)

in % d. BiL-Samme 3.79 (3*1)

in % d. Verbhadlk. 4.1 (4,1)

Liquide 656 + 15
in % d. Vertnndlk. 25* (26.1)

INGEADHAM, Frankftirt

Die insgesamt 335 Unternehmen
der Textilveredlungsindustrie sehen
nach etlichen Jahren des Rückgangs
die Entwicklung in diesem Jahr wie-
der positiver; eine Ausnahme bilden

derzeit lediglich jene Unternehmen,
die Gardinenstoffe veredeln.

Bei ihnen stockt der Auftragsfluß

nach wie vor. Leichte Erholungsten-
denzen gibt es dagegen für Maschen*
stoflveredler, die im vergangenen
Jahr gut sieben Prozent weniger pro-

duzierten alsim Jahrzuvor (Maschen-
Stoff war modisch „out“). Stürmisch
nach oben geht es, nach Angaben des

Gesamtverbandes der deutschen
Textilveredlungsindustrie, beim
Stoffdiuck (im vergangenen Jahr mi-
nus 7.7 Prozent).

Trotz des Rückgangs in diesen bei-

den Bereichen endetedas vergangene
Jahr für die Gesamtbranche mit ei-

nem Produktionsplus von drei Pro-

zent Dies wäre ohne die modischen

Stoffe wie die mit Crash- und Crin-

JOACHIMSCHAUFUSS, Paris

Der französische Reifenkonzem
Michelin, der 1981 erstmals in die ro-

ten Zahlen geraten war, hat auch im
letzten Jahr hohe Verluste verbucht
Die Holding Michelin et Cie. weist

zwar einen Reingewinn von 124 MilL

Franc aus. Auf Konzemebene dage-

gen stiegen die Nettoverluste ohne
Fmanzgewinne (Abtretungen usw.)

auf 1,53 (1,11) Mrd. F. Der konsolidier-

te GruppenVerlust erreichte die Grö-
ßenordnung des Vorjahres (2,14 Mrd.
F), verlautet in Paris.

Für die letzten vierJahrekäme die-

ser zweitgrößte Reifenkonzem der
Welt (nach Goodyear) auf ein kumu-
liertes Defizit von etwa 9 Mrd. F oder
umgerechnet knapp 3 Mrd. DM. Zu
Hixgpn Finanzierung griff Michelin

vor einigen Monaten auf einen zins-

günstigen Staatskredit von 4 Mrd. F
zurück. Die schlechte Ertragsent-

wicklung erklärt sich nicht nur aus
der Automobilkrise der letzten Jahre,

J. GEHLHOFF, Düsseldorf

Erstmals seit langem zeigt die

Stahlwerke Bochum AG (SWB), Bo-
chum, für das zehnte „Stahlkrisen“-

Jahr 1984 aus 571 (487) MilL DM Um-
satz mit 1930 (1972) Mitarbeitern ei-

nen deutlichen Organgewinn von 10,6

(-) Mül. DM. Den teilen sich Thyssen-

und Otto Wolff-Konzem, denen pari-

tätisch 97 Prozent von 24^2 MßL DM
Aktienkapital gehören. Die Kleinak-

tionäre erhalten die garantierte Min-
destdividende von sechs Prozent

(Hauptversammlung am 24. Juni).

Hauptgewinnquelle waren zwar 9,1

Miß. DM „Stahlzulagen“ aus staatli-

chen HüfspTTigrnrmnen für die Bran-

che. Aber nach Rationalisierung und
Hank Konjunkturbesserung (Machte

auch die Blechproduktion erstmals

wieder Gewinn. Beim „quotenfreien"

Hauptprodukt Elektroblech stieg der

Versand um 26 Prozent auf 233 000

2,1 Prozent auf 3,3 Mrd. DM, rechnet

man den Wert der ausgerüstetenWare
dazu, entspricht dies etwa zehn bis

zwölf Mrd. DM.

Noch unzufrieden zeigen sich die

Textil-Veredler mit der Ertragsent-

wicklung. Die beträchtlichen Kosten-

entwicklungen in den Breichen Ener-

gie, Farbstoffe sowie Chemikalien

und der Umweltschutz (von Mai 1984

bis Mai 1985 durchschnittlich plus

fünf bis 5,5 Prozent) hätten nicht in

den Preisen weitergegeben werden
können, betont der Verband. Dies sei

ein bereits seit einigen Jahren anhal-

tendes Problem.

Daß bei den meisten Unternehmen
dennoch eine leichte Ertragsverbes-

serung eingetreten sein diiifte, signa-

lisiert der Hinweis auf den Pro-Kopf-
Umsatz bei den Unternehmen. Bei
einem Abbau der Beschäftigtenzahl

um vier Prozent auf 37 520 Mitarbei-

ter ist dieser um 7.4 Prozent auf
87 953 DM gestiegen.

Michelin für rund 3 Mrd. Dollar eine

große Produktionsstätte errichtet

hatte, soß sich die Verwaltung nicht

rechtzeitig den Bedarfsveränderun-
gen - Trend vom Radial- zum Aßwet-
terreifen - angepaßt haben.

Aber auch in Europa verlor Miche-
lin an Terrain, und zwar nicht zuletzt

wegen der gestiegenen Importe von
japanischen Wagen, die durchweg
mit Sumitomo-Reifen ausgestattet

sind. Diese Firma übernahm inzwi-

schen die französischen Dunlop-
Werke und verstärkte auch hier ihre

Positioa

inzwischen scheint sich aber doch
die Lage von Michelin zu bessern,

und zwar nicht zuletzt wegen des Be-
legschaftsabbaues, der dieses Jahr

5000 Mitarbeiter betreffen soll Mit
einem ausgeglichenen Ergebnis rech-

net die Verwaltung allerdings erst für

1986.

Tonnen, von denen 56,2 (53) Prozent
auf die Exportquote entfielen. Vor al-

lem von diesem Produkt erwartet

SWB 1985 weiteres Wachstum auch
im Betriebsgewinn. Zurückhaltender
ist die Prognose für das „quotierte“

Feinblech, wo der Versand 1984 bei

75 (83,7) Prozent Exportquote nurum
1,1 Prozent auf 192 000 Tonnen
wuchs.

Die „Stahlzulage“ brachten die
zwei Hauptaktionäre Anfang 1985 mit

*L3 MßL DM als „Eigenmittelstär-

kung“ in die Finna zurück. Sie wer-

den es wohl auch nach dem 1985er

Abschluß noch einmal tu» Denn
neue Millionenbetrage an Investi-

tionszulage hat SWB zu erwarten,

well bis Ende 1985 die noch leere

Hälfte der strukturbessemden Inve-

stitionen von insgesamt 90 Mill DM
gefußt sein soll Vermutlich endet das
1986 bei einer Kapitalerhöhung.

NAMEN

fajgaing der Gutachter allenfalls nur

UNTERNEHMEN UND BRANCHEN

BANKHAUSLAMPE / Kein Gedanke an Verkauf- Zinsunabhängiges Geschäft wächst

Ertragsjuwel in der Oetker-Kette

kle-Optik nicht erzielt worden. Der

MICHELIN / Kräftiger Belegschaftsabbau vorgesehen

Noch in den roten Zahlen
Fehlentscheidungen. Insbesondere
auf dem amerikanischen Markt, wo

sondern auch aus kommerziellen

STAHLBOCHUM / Freude am Elektroblech-Geschaft

Vor neuem Investitionsstoß

ddr akzeptiert american express karte

frankfurt, 9. mai 1985 — inhaber von american express

dm-karten koennen ab sofort in der deutschen
demokratischen republik mit der karte Zahlungen Leisten,

besonders fuer geschaef tsreisende ergibt sich dadurch

eine grosse erleichterung.

karten von american express koennen jetzt bei reisen

in die ddr und berlin (ost) zur bestreitung der reise-

und aufenthaltskosten, fuer geschaef tliche bewirtungen

und empfaenge sowie einkaeufe zum persoenlichen bedarf

verwendet werden, mit karte duerfen ferner gegenstaende

bis zum betrag von dm 2.000 gekauft werden, die der

erwerber in der ddr oder berlin (ost) verschenken

moechte.

fuer die buerger der bundesrepublik ist damit auch

in der ddr der weg frei, einfach * ’per Unterschrift zahlen’*

zu koennen, wie dies weltweit in mehr als 150 laendern

der fall- ist.

American Express. Die Karte.

Bezahlen Sie einfach mit Ihrem guten Namen.
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Aktien leicht schwankend
Umsätze wegen des verlängerten Wochenendes nachgebend

pW. - Ab der Wodwmchluflböna satzte sieb
mim einheftUctie Tandem durch. Zwar lagen
wieder einige Kaufaufträge aus dem Ausland
vor, grofie teile der inKtadbcfaef] Kundschaft
und nänenkulisse waren aberwegen des ver-
längerten Wochenendes nicht ansprechbar.

Vom Reateamarkt bfleben znsStdkhe Impulse
aus. Die Prime Rate-Senkung einer US-Bank
btiob wehaahond unbeachtet. Andererseits
war die PoflarinirsefhoImM zu gering, um dar-
aus spekulative Chancen für expoitorieatierte
Aktien abfahsn zu kär

In Auswirkung der Biianzpres-
sekonferenz gab es bei Schering
einige Anlagekaufe zu steigenden
Kursen. Rin Teil davon kam aus
dem Ausland, wo Schering'Aktien
seit jeher als Anlagepaplere Anse-
hen genießen. Lebhafte Umsätze
wieder in den Papieren derIWKA,
deren Kurs abgerutscht war, als
die Absicht des Vorstandes be- --

Rannt wurde, ein Höchststimm- gen um 10 DM, Stolberger Zink
recht einzuführen und damit dem * 15 DM an. Je 3 DM verloren Ka
Papier einen Teil seines bisherigen
Reizes zu nehmen. Inzwischen ist

dieser Kursverlust wieder aufge-
holt worden, wobei offenbleiben
muß, ob die Käufe der stimmen-
mäßigen Absicherung des Verwal-
tungsvorschlages dienen, oder ob
sich hier eine Opposition formiert.

Mit deutlichen Kursgewinnen rea-
gierten Daimler- und Mercedes-
Aktien auf das Zustandekommen
der Beteiligung an Doraier.

Frankfurt: Cassella gaben um 11

DM, Porsche um 5 DM und BMW
um 2JS0 DM nach- ConcOrdia Che-
mie stockten Hin 15 DM und Biit-

gers um 8 DM auf. Ku^erbere
verbesserten sieb um 10 DU und
Holzmann um 6 DM.
Düsseldorf: Leders wurden um

3 DM, Dyckerhoff SL um tSO DM
und Concordia Chemie um 5 DM
heraufgesetzt. Hein Lehmann zo-

,L
“'nkum
Kabel

t MetaJ und Pegulan St., 3,90 DM.
Hamborg: Phoenix Gummi er-

höhten um 1 DM. während Triton
um 2 DM nachgaben. HEW konn-
ten sich bei 97 DM gut behaupten
und NWK-Vz. blieben mit 219 DM
unverändert. Holsten Brauerei
stockten um 4 DM auf. Vereins-

und Westbank waren mit 316 DM
unverändert.
Berlin: Schering verbesserten

sich um 4 DM, DUB Schuttheiss
büßten 2,50 DM ein. Herlitz Vjl,

legten 2 DM zu. Orenstein udn
Koppel büßten 2 DM ein. Kempin-
ski stiegen um 1,50 DM an Bekula
verloren 0,50 DM.

München: Agrob SL erhöhten
um 3 DM und Audi AG um 11 DM.
Energie Ostbayera verbesserten
sich um 5 DM und Flachglas «m
3.50 DM Nachgegeben haben
Brauhaus Amberg um 10 DM und
Deckel um 9 DM.
Stuttgart: Daimler verbesserten

sich um 1L50 DM und Mercedes
um 6 DM Für IWKA bestand bei

320.50 DM (plus 13,50 DM) Nach-
frage. Zeag Zement besserten sich

um 3 DM und TpI«; Tfrnn um 7 DM
Hohner legten 3 DM zu. Stuttgar-
ter Hofbräu SL stockten um 5 DM
auf-
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ttMft
BW ITwtn tfttv MjW
W«BAho4H> »A?
Cakm fiamartott SU»
Cmrti
AHMttVt

Oaw»
DmHma*
OmÜUrt
pVJUoid»

aji
tun
SL«
JU!
ina
JA.*»

tSJt
710
H»
IM.»

öflttmivem art

85ag .
SS

ssssrts a
Dl fcwanlott ,

<2lr »»'

o&W-Sä- jH
OWIEaamManai «.»
ONSMMrtftt R*
CM57ecMeto^aMt IWO

Man ff*tt* g«
tt*e
FT/UBHka Jfc“
FTMiDFmtt W*
FTfaakLSf.F »Wl
FT hnanpeart 1 7L54

ssar* ff

Sisr g
71»
tau

tfcg-M. Raui l rtntai U«
Homaptt

B-Food. Nr. I

ogiia.:

lOMfttl
laartoM
bw-MMB

»A
*7A5
38.47

JU#
11330

SS
HIN

8&
42»
MA
a«
91J2
*0»
an
4SM
«n
W33
».E
71»
SA»
au
tu*
51»

. 11.15

OppaminfiK« 99.U
OnrtiMeM 108M
OppittanMva G«
OpgnfattApm' JJtt

7

47«
154.45

Rageot-U-Fott U*»
' 3UA

1*7.1»

ISU*
Bartamaertendi 5117
RtagÄSaattOWl 37«
Opg Batxaa-fdt CHS <U0
SSttLFMtt 133ABAMI 53»
OgLH AZ«
SS« Jue
ocAM 64.14IHM 4835

151»
M»
a«
»Uü
7C.4B

*3»
«m

UrtmttB-F. 77J8
imt
97»

ttrt-tftagf. 108*2

m
tri.»

ÖJ5
:*K
»5»7
«OK
*11*9

3*4»
4*24
15891

75*49
:tu
WI3
Aff
st:;
5».2»

«5»
9»A‘
AT.
A!5
514*

5i;*
am
1A5J5

•AM
».»
AU
51U
n*n
4931

«0
UM
9JJ7
rw
ltJH
4137

:»»
an
UA
».te
HJB
0.20

KO
43»
e.*o
11555

73»
«99
ll.«

720
*IJ7

AlJI
151*1

dU
SS 15

5U2
«M
0*8
123»
5*5»
410
3)51
*592
«.'.fl

*129
new

53s

Aosbudszertifilute (1
AMKhtor. 76.» 3U0
CoomtadA ifyo a«
CaroMRMB IIJM

btart 77/) 0/0
Eunoioii

fattrM NW U32
GTImIM »9 B)t
tenmi H7» BÄ5
tertfat BZW »»
Urtm 795« 77.11

11«
ft«
13858

8*22

OJ8
2151

521.»

74»

Fronde Währungen
MeM. 5.
feMMtaarifc.

ifa.

54*50 SSUT' 551»

nw«
Hl«
1*1»

171»
1025
B8H
13.0

ni«

*£
/za
«SB
rt»
OJ9
54»
17J9
I»
HS«
Ml«
UW

gr
80»

awBtt* ja*
C3MH.ifa. in»
Dttrhip ON
ft^tataLP H5S
ttyMfaaamLP 4.41
Drayfta ttemar 19«
Drayiu* 0*tJ CS* 132
bwgaVrtwDU
CnpoVotartL
Fanrtik.

fatttOewU*
FnrtmHrtartl’
Ci ri ittniM.
bWM.Ir.ric
Warwka rit

baanoWift.
fapa tatfofa ifc,

raaparGnwar
MnWannr
Faafc-Vrtorfk

rfr.

FwriJ*
ir
MOarattaib.

(m-tti rir.

MO*.
HS-rtr

19*1 Ar. USB»
rir.

TUMrtngyr
lattWoaGmaHr
UrtwnrtSSrtr.
Ifcavaotl F(ad llr. _^ MUttÄ-ÄttÄM

MSB
AI»
an
ff

in«
4SJ5
7A00
>7«
1HJ5

ää

«
T.U
»1.41

1*1»
11450

7»
AW
2t3jO

3H.H
5l»
85»
TN»
n*

14LJ5
20050

TW
HPXA

IU«
2*58

5S
53750

1SZSB
20«
28H
MJ5
JV»

MBU« UimG 14280»
i2t80D8 1228000 12280»
«mn 385» 2385»w»m 1220.00

353» SW5 ym»
11a n» njT
njl KL53 10*2b» #i» n»
12891 1H41 1144*

wwSmT 1

WBV***mn

Ausland
New York

14Ä. 15S.

Adv. MMreDev.
Aetna Ute
Alcon Akmlnfum

AHnd Chemical
AMR Corp.
Amen
Am. Cyanondd
Am. Expreai
Am Moton
Am TaL & Tategr-

AmocaCorp.

AttntKRMMMd
Avon fttduai
Ba»y
B>_ ai America
BatWahem Steel
Block A Decker

Bnrmwricfc

Oiaae Monhawm
OnyiWr
CMöorp
aiyfanrefllng
llrina*
Cooa-Cota
Gotgata

Cornwth. Edbon
Cbmm SateHte
Corenjl Data
CPCbiL
CurJaaWrigm

Delta A!rin*n

Du tanEmm Gof-Furi
Eo»tn»c«i Kode*«

Fluor
Fora
ForterWlMRrier
Fruatauf
GAFOnp.

102,375
52«
59,425
22J7S
AM
5M
2U
IU
41»
14,125

A1=
35

US.
General Dynamfc* 70jüs
General Electric 59
General Food* A4
General Motor» fi 7.425
Gen. T. ft«. *0»
Goodrich 33
Goodyareriiv 28»
Graoi 40875

HoBbunon
Heinz
Hewlantaclwrt

301425
4HA2S
32JB5
WJ75

. .. Sun
IBM 128.875
Imp. Baaoureea C0rp5j7S
Ire. Tel 4 TaL ^*»
im. Horvevtar »J7S
tt Paper 49475
tt North. Ine. 44»
Än Walter 38
Utton kiduitrtea 72
tackhead Corp. 48»
IseafaCorp. 50
tone Star Z5.12S
LoeWena Land 53
UV Corp, SÄ
McDarmott Z7>75
Mc Donnel Doug. 73»
Marek & Ca- 103.125
Merrill Lynch 31«
Meta Patnrieum itjtJS
MGMCFtai) IS»
Mmwaata M. 77«
MobU QU 30.125
Mateamo 47,75
Morgan 3.9. 51S
Km. anAunriuctor 11

National Staei 25«
NCR 19

44,875
5H2S
*7/25
4t»
8u75
38375
12375
3037S
1732S
52.1Ä
42S
39»
76
35

r5

KJR

tanAm Wortd
Pfizer

Pfrttol _
Pfrtqaa Petrolaum
Ffttawn

taaroW
Mm* Computer
Pracher ft Gamble
RCA
Revton
Reynott UtL
RockweM tt
Rom Group
Sdtlumberter
SeotvRoafiwk

Siieaoa
Singer

OSL^.
Storogelechn.
Ta

Telex L
Tmora
Texaco
Test* tttnim.
Toaao
Trant World Corp.
Tianamerica

UAL
UocelCorp.
Urion Caroide
Urion Oflof Goßt
US Gyptum
US Steel
Unfted Tetfmaiogtt
Wad Dbney
Warner Cotan.
Weitfnghoute B.
Weyarhaamer
rnlWÄif

X—

W

C

Zanltti Radio

Mkgetaft von Manfll

44»
14» 14.125
SS« 38J7S
4AJ5 44,125

S y
40/25 40/25

S*5 zg
24/75 24/25

a&s
21» 20/75
1277,14 -
1*5/2 -
Lymdt(Hb»3

Toronto
AbMblPrice
Alcon Akt.
Bk. of Montreal
Bk. o* Nova Scoda
Be8 Cda Entttprtaea
Bhiertry OO
Bow Valley ln*L
BtendoMbiea
BrunawtcfcMft Sm.
Cdn. Imperial Bk.

Cdn. tadf. Entwpr.
Cda tadflcUd.
Cominco

Denbon Mim
Dometattoieum
Docntor . .

Fafcontartdoe Ud. 20/
Great Lahn Farert 20,375
Gu« Conoda 1M25
GiAfawnm Rat. 1.**

Hudaaa Boy Mng.
HiflkyOri
bnperiol OS -A-
tnco
UerOty Ga« Ltd.

y» h, ,
_ n

1 m(«’H'0** 1MWIW
KeiT Addixon
Loc Mineral»
MüMty Ferguron
MootttCorp.
Noranda ftfee*
Norcen Energy Ree.

SEÄÄr,Noanero lawconv
Nova An Afeerta ’A'

Nu Weit Group
Oafcwood Petrol

SS
25

/re 15»

TtanaCtt. FIpeUnea
Weitcoaa Tramm.

Mkgatadt von MarriO I

London

AO. Lyon»
Ans« Anv CorpJ
AngfoAmGoIdl
Babcock tt
Puriop Bank

8A-T. Industrie«
Br, Leytand

Boanah Ofl

sssär*“
Gont.Gelrt.natt
Coat. MunWian
Counoutt

De Peem S
Dtafflen

145.
191
1457

«
3M
341
290
320
*0
S55

2S7
149
198
HU
440
146

155.
187
Ufi

3

3B7
34S
7S2
311
55

2W

20
557
460
147

Duntop
24/7 27,12
48S 48/

General Bectric
Guiraten
Hrnvker SJOOeleyn
KXUd. _
knperiol Group
Uoyd« Bank
lame
Work» ft Spencer
Midland Bank

RecMti ft Coknan
RksUntc^Zkic

28 28,12
192 IM
261 JW
429 *33
799 797

?94 197
592 599
176 17T
1» 1*2
557 562
«TT 682

162 170
SZB 526
«11 617

«
444 444
2*0 236
1 1B0 IMS
320 321

«5

1014/0 1018«

Mcrilamd

Batogl
Centrale Rbp
ftx HiuJa C. Ertto

17J5.

Fiotvt
na Breda
RnrtderA

Gruppo Leperii

Srar‘w"’fc

La^tt
MogpeflMor
MlOOÜUJtUI

145.
217
33*4
1J6S0
3234
2350
4440

sin
90000

14S0

Ofvettl St
dgL Vz.
ÄeBSpA
RAS
gWRHp.

Solar«
STET

4670
5700
2490
70850

ff
2S00
71400
14000
7100
3170
20» -
5U/2 514»

21S
S100

Amsterdam

ACFHowmg
173.
2tB
IBS

Atom 1063
Aig. Bk. NederL 431
Amev 244
AmroBank 753
Berker« Patent 53

' 50
93
Ml
923

Credb Lyaancfc BtN 96
- 10W

1»
180

M3.

\SSSffS*

OM
I——« — «I Iiwuana«

JttSsz

»J
SK
^8
ff

ItovalDutcfi 2TB/
UnBever 539

210

WettktödLta. Hyp. 9*3

171.10

Wlan
Crodfcuramar.VL 521

V2. 305
Om«R.Brou AG

3*0

Steyr-DaÖBler-P. 202
UnfvetialeHochTtof -
Vefcsdmr Magtmtt -

93«

Tokio

Bett triTokyo

Cazn
DoOlnttgye

S{

P.

KdD Soao
lOrinBreeery

MaCmUta EL Wla.
MtaafakM BL
MtnjtMIHL .Wette

NomuioSec

Sharp j

Somftora Markte
TofcedaChem.
Trtjn
T0B0I _
Tokyo GL

i

•73.
1480
BM
791
515
1200
605
420
819
1410
1580
1700
770
1330
390
1600
«34
678

1450
740
390
24*
705
1010
144
1070
19»
BW
1110

3970
1770
430
844
4S3
8*9

1Z70
974«

US.
1650
*15
800
517
1210
419
622
820
1450
1540
1620
770
1320
395
1510
803
651
457
341
14*0
TH
390
263
705
1000
145
1070
1990
895
1090
*40
953
*010
1760
625
842
*31

SH
1800
450
1270
948/8

Kopenhagen

Novo favhatri

Den Döntke Bank 307
7yd» Brak «35
topett. Hände«*. 277

307
274 tag

PanJfattBrttfaL. SD

3

Zürich

dgl NA
An. A. Saurer
Bttt tw
Brown Boveri
OboGMgy Inh.

ZDricb

Georg Htcher fch.

Gebr. SataerPart.
MogiGtabui Port.

H. Lo Rodte 1/10

laentae Suchord Wl

17Ä
810
2B5
249
37»
1420
3140
2*50
2510
2790
7*7
379
655
8500
750
5845
22*
2000
14*0
4150
958
4540
1485

. NA 2*05
Sonett tt *150
Sonett Pan 1370
Schw. Bcttgea. 37*5
Schw. Bettvenain 3M
Schw. HOcfcv. tt 11425
Schw. Voftsp. tt 1510
STkö-B- 3*40
SvriaacAr 1130

Mi

(zmdbGyt
MSvenplcfc tt
Motor Coknrfcoa
Neadri tt

dgl NA
W&enhurtt.
Winterthur Pan.
ZDr. Vorm. Ink.

925
4975
4300
S2S

rScttbed. 35«»

Brüssel
Arbed
Bruw lanbert
CodaedB Ougrfae

Kreefttbonk
Mnoflna
Soc. Grin.il Belg.

Mg tag

Sofcoy
UCB

Madrid

Bana» Genua«

Bancoda Vtzcaya
GoatL Amt Ferro
Crom
Progodoe
BAguDa
Exp&voaRT
tap.dal Zink

MdroelBczr. tap.
Huerta
fcatauuro

Tetafonko
Urrioa Bearica
Union Farbe
Ultata

Volehermomo

17.5.

322
544
347
362
431

50
184
212
45»

ff
73

tt*

ff
121JS
75»

5ft75

Mi
322
544
345
342
428
101

M4

44
395
151
m
73

«

S55

111/1

»» » -lomiysuBg
CMnoUghtf P. 18/0 15/
Hongtong Land 6 «
HongC+SfiBk. 8A
Hangle. Teieph, 99
HmATwtmpoa US 24/
Jard Matheron 11/ 12
fcefroPne.-f A+
Wlwelocfc * A -f

5?“

r/ »
Cyde+Car.
CoMStoroge
Dev. Bk. ÖfSng.
Froeer * Neetve

a
tt

Eb FNot kort

OCBCM
Sima

SSo&nd•perunn
r
zn
4/8

Paris

Air Uqulda
NrtfaomMam.

Qzmafeur
Club Madfaenairte
CSFlhomaon
Bf-Aquitaine

Lmoyene
localranc»
COteal

17i
847
HS
282
2524
2175
523
542
22Z

ff&
398
428,1
2510

%
1881

tag

s»Är*

North Broten Ml

tateWaCond
taaetdon
Utarttt 3tt.Tr.

WofattBond

.teay8

Optionshandel
FhoUM 17.5.83
1343 OgUPBCB - 13 298 rto 256) Aktta.Um Ul Vcrftafl&optitam•muin
KiBfopCimieBi AEG 7-100/17. 7-110/7. 7-120/2.7. 10-

110/12/, KM30/7.4-7. IQ-V3M&A. 1-UO/lOfl. 1-120/10/. 1-

130«. BASF 7-180/35, 7-188.63/18. 7-30005/. 7-220/2/. 7-

230/1,3, 10-210/13/, IQ-mn, 10-00/4,4. 10-29005. 1-

210/19/, 1-220/18, 1-230/8,1, 1-340,1. Bnjer 7-180/41, 7-

190/31, 7-300/24. 7-230/8. 7-230/2,4, 7-2400, 10-210/18, 10-

220/12A 10-330/7. 10-340/5,1, 10-330», 10-3000,4. 1-22008.4,
1-240/8, 1-250/8/. BMW 10-370/18.4. UMOfVHi 10-410».

Conarnfak 7-164/18, 7-170/K. 7-174/18. 7-IB0/B, 7-1B4M,
7-100/3/, 10-180/12, 10-184/0. 10-1W6. 10-200/4, 1-180/18/,

1-184/12. 1-180/11. 1-200/8, CeoU 7-130/11. 10-130/14. 10-

140/7i,Daimler7-660/64.7-700/25, 10-730A9» 1-700/45/. DL.

Babcock Vz. 1-170«6. Dttlaebe Bk. 7-428^1, 7-458/28.

7-468/18. 7-460/U/. 7-500/4.4. 10-458/38. UM88A5/. 10-

490/13/, 10-900/12/. Pens» 10-300«. Dimtttr Bk. 7-
200/24/. 7-202/fla. 7-Z12//14. 7-230«A 10-220ffl.

10-

ZKL'M, 1-220/21,2, 1-240/13, 1-230«. 1-360«/, GBH SL 1-
icorr.a, Borctut 7-180/30, 7-200/25, 7-210.' ia, 7-2208/. 7-

230ra. 10-220114. 10-230(7, 10-230/3 HaeMfe 7-100/L1A.7-
110/3/. 10-110/8. 1O-120/4/. I-llO/lLA 1-120/0. 1-13005,
BZÖetter 7-70*. 7-75/1/. 10-75/4/. 1-60/LE. LaBbttte SL
7-190/5. Und» 1-440/12/, fc twJM 7-600/32, 1-08U9/.
KjuuaesmtAB T-UR». 10-160/9. 10-110/5. 10-180«/, Kail +
Salz 10-270/13/. Stemm 7-473J/75. 7-580/t 10-523J/45,

HM6W23. 10-010/4/. l-05O^Tlsn»[7-«Än8.
7-83»(11/ 7-85/1SA 7-88JS/?/. I-IOWB. 1-110«/; W>-

Ü3/S/16. i0-86/5/13/. 10-100/1 0,5. 1(M08/3/8, KM 10/8.

10-118250, 1-110/7A l-iaoo/s, Vebe 7-170A7/, 7-180/B,
7.1800,4. 10-170/20, 10-180«, 1-190/12. VW 7-180/43. 7-
2KW3, 7-210/23/, 7-220/116, 7-230/7, 7-240/3/. 10-200/35.
10210/28, 10-230/18, 10-00/13/. 10-240«.1, 10-250/6. 10-
280«. 1-330«7.4. 1-34003/. 1-350«/. 1-20ÜH3, Akw 10-
88/4,0, 1-80»A 1-85«/, OM UM40/16, Nozsk Hydro 1-
400,7, FMUfl* 10-50/3, 1-600,45. 1-W3.6. Sony 7-S5A/,
Kenn* 7-l00/3/.TafemrtM9ttem»: AEG 10-110/2.4. 1-

U0/3/, BASF 10-200/2,4, Bayer 7-220ftfi, BBCW 1-340«.
Cowu 10-140«/, Daimler 10-680«/, Dmtfache Bk. 10-
miSfi, 10-480/8,1, 1-490/5/, Dtester Bk. U-21D/SJ, 10-
220ms. l-*W«A 1-230«, GBH SL 1-140/2.4. Harpeser
10-32IV3X 1-320/4,8, HoeeMt 10-220/4/, 1-210/4,6, Boeatt
UMUV3A KHOtaf 10-220/t 1-33IF7/, KHekber 10-75/5,1.
1-TO/2A «milk— Vz. 7-180/1/5; Hewerte» 10-870/5,t
Sternen 10-830«. 1-B20n, Uma 10-10W2, 1-KMV3, VW
7-220/2, UMiO/l/, UfaiZZOMA 1-220«/, 1-230/10. ClnriH
10-10009. 1-110/7/, BU 1-80/7.4. 1BH 10-38002, LBttt
10-200/4,4, 1-200/7. Note Hydro 1-40/3/.Xczuc 10-140/4.4.

Euro-Geldmaitisätze
Medrlgst- U&d HMufbirw im Hwnlal mtHw kan.

|(fnam 15 5. SB; Rariiilitinmniftlnft IOOUta
ÜS-3 DH sfr

1 Monat Tft- 8% 5*-5* 4Ä-4^4
3 Monate 8 - 8V. 545-W 5 -5%
ß Monate 845- Ste 5te-9te $te-5te

12 Monate Bte- Ste 5te-6 5te-5te
Hhgetefit von: SmtscteBaiikCaapagBie Bmw-

Laxemlxxng, Iaixenboiir^

Goldmünzen
In Frankfurt wurden am 13. Hai folgende Gold-

mönzenprdse genannt (in DH):

GesetzEcfae Zahfonffuittel*)

Ankauf Verkauf

Devisen und Sorten

20 OS-DoQar
10US-Dollarftodianj")
5 US-Dollar (Uberty)
1£ Sovereign ai:

1 £Sovadm aizabeth EL
20 betejscbeftanken
10 Rubel Tscherwonez
2aidaWanlBdie RanH
KrügerBand,qbu
HbpSeLeaf
Pbdn Noble Han

USB^O 1841J0
128540 1530,10
52&00 668,75
2284» 282.72
227^5 281,75

177,75 230,00
239/0 209/2
223^0 276,15
1009/0 1190,73
20U/0 1191,87
882/0 1043/5

AußerKm gesetate Münzzn*)

20 Goldmark rvtss 300,11
20tdmeis.Ranken.Vtemfl“ 180/5 233/a
20 tranz. Flanken -Naptötei* 179^
looyerr.gwnengjroptggnng) 932,73 1127,10
20 österr. Kronen (NeuFrägung) 185/0 234/7
10 8stöx.Kroneu (Neujräxung) 06,73 12740
4 österr. Dukaten (Keuprügung) 434/5 529/5
1 Ssterr. Dukaten (KeoprSgung 102/5 13S/7
•) Verkaufte«, 14 % Mehrwertsteuer
vertan* inH. 7 % Mehrwertsteuer

rmnUurL Davfaea WeehnPmakftat Sorten")
17. SlBS Ankfo-

Odd Britl Htt Mim* Vrtfm*
NewYtoV)
Imdaoi)
Dlridlnl)

McctreaP)
Amriad

Brittd
Paris
Kagenh.

SteddL**)
Mnltarnte)»»)
Wien
Madrid**)
TJmaljou—

)

Tokio
n»WnH
BublJUt.
Bio
Athen*) ••)

Rankt
Sydney*)
Johanncabp*)

Ahes tat Bnndaxt; i» 1 Ptunö; a) ujooUk a) i DoBm;
*) nid*™i -ab««.

3/775 3,0655 3/895 3/3 343
• 3384 3/98 3/27 8/0 3»
1124 H33 3/80 3/5 3/0
2/465 2/545 2/330 2/0 2/0
88,435 88,165 87,75 89/0
1IB300 119,100 US,033 ITT» 120/0
4387 4/77 4/25 4/5 S/6

32.700 3USB0 32,410 32/0 33,75
27310 27/80 22/10 27/0 26.75
34,730 34/70 34/79 33,75 34/0
34,458 34/19 33.780 33,75 35/0
i/eio 1/710 1/410 1/2 1.62
14/08 14/45 14//1 14,13 14/5
1,770 1,780 1,747 1.73 1/5
1,7» 1,770 1/73 L43 vs
1»8S 1/315 — 1.10 1/5
47/00 48/99 47/® 47,00 4fl/0

— — — V0— — 0/3 048
1285 2/88 - VW 2.78

10905 2^095 2/5 245
isaa 1/68 - V» V45

Devisenmärkte
Die Prtmerate-Senknng einer CkoShonk tob 10/

auf 10 Prozent schien zu sorpumea. Der US-Drflar
wurde za Begtam lut mH 3,1300 bewertet Dies ge-
schah trotz weiterer Fortschritte tan Rwntiiffn
Bedurierung der HmzttaTtaelrflrfte in den USA zn
grrtchgn Für <üe Geldmenge Mi ergab steh aller*
tön« gwtern ön otefat erwartete- Anstieg von 2,1
Kru Doüar. Nach der ersten Wan/teWn iuin Mhm
«tarn Dollarangebot zn. undzuramtHdien Nottawurde
10815 errichLHan bewegte alehamNaehniitenw ntt
wieder auf der Mittwoche-Basis. Nocfasmls verbe-
sem konnte seine RjBÜten das EngBscbe Pfund, das
sät 3/81 ehmn bnhBpgBn JabresbOdiatatand ver-
zrirtwfttSggvgrbegBenmgendtmlntertenanQibel
den anderen amtlich notierten Währungen, US-Dol-
lar tau Amsterdam 3,4840; Brüssel Paria 9,4150-:
Mailand 1088,75; Wien 21/720; Zürich 2/8»; fr
PtUWl/DM 2/31; Kund/DoDar 1/627; Pfund/DH
3/9L

Die BnaslUe mhmpdahBtt (BCfo.am 15,
Hkh Tn D-Haxk 2/4007 (Parität 2/4184):
hl DaDar 0,728243 (12. HBrz 1979:1/544«}.

Ortnacftfon am 15. & (je 100 Hark Ost) - Berlin:
Ankttf 19/0; Veriranf Ä00 DM West: nankfort:
Ankauf 19/5; Veskssf 22/5 DM West

DeviMntenmmnarkt
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SSSmZL iSS \£nSf

e
4Pftmd/DoDar o/i/rug iw,« :

Pfand/DM 3A/iji ?ZJ& \FF/DM »4* 1

3/OBJ
rgirt.
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Renten kaum verändert.
DiePrimo Rate-Senkm von Banken Trust in den (ISA hat dam deutschen Renten-
werte! um WocSiemchtuft keine Impulsevemttteln können. Dagegen stand cfie leichte
Doliarfcvrsertioluag, cHevon einigen ReateabSndlenidt Begründung fUrOne Zurück-
Inilfanig ins Feld gafOkrt werde. ÖffeatBcbe Anleihen schwankten bei gesunkenen
Umsätzen um 0*10 Prazeutpenkte, Ähnlich war cfie Situation beiAn DM-Awlandsan*
Mken. bei denendasGeschäft ebenfalls lorttos blieb»Am Rentenmarktgabes keine
gravierenden Veränderungen.
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Wer Kapitalanlagen
in den USA besitzt . .

.

. .
sollte MCMA kennen.

ICMA - Das internationale Cash Management + Account von Memlf
Lynch

Wenn Sie z. B. US-S-Wertpapiere haben, sollien Sie auf das ICMA-Konzept
nicht verzichten.

• Sofortige Verfügbarkeit Ihres angelegten Kapitals'

Durch uS-S-Scheck und eine Sonder-VISA Karte können Sie sofort und
weltweit über Ihr Kapital und Ihre Kreditlinie verfugen

• Tägliche Guthabenverzinsung

• Ein Wertpaplerfconto mit Betelhungsmöglichkeil

• Versicherung

US-S 10 Mio. Deckungssumme pro Kunds-Wertpapierkonto

• Service

Auch nach Feierabend - laglicti bis 22 00 Uhr

• Kosten
Nur Kontoführungsgebühr von S 50 p a.

• Professionelle Beratung * Minimum-Einlage ab S 25.000

Merrill Lynch

Ein führendes investmenfhaus auf dem Finanz- und Kapitalmarkt USA

Wenden Sie sich für weitere Informationen an das nächstgelegene Büro
des deutschen Repräsentanten Merrill Lynch AG.

4000 Düsseldorf Kart-Arnold- Platz 2 Telefon 02 11 ? 4 58 10
6000 Frankfurt'Mom • Ulmensfraße 30 - Telefon 0 69 / 7 15 30
2000 Hamburg 1 PaulstraBe 3 Telefon 0 40 1 32 14 91
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U-BIX 500 Z- Kopierer
der Spitzenklasse
Dieses außergewöhnliche Gerät ist in

der Summe seiner Mög&chkeiten durch-
aus als einzigartig zu bezeichnen, es ist

trotz einer Fülle technischer Details und
Ausstattungsmerkmale ganz einfach in

der Bedienung geblieben. Mit nurweni-
gen Tasten arbeitet man beim U-BIX 500

2, was in einem modernen Büro erwar-
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tet wird. Deutlich getrennt Jedoch von

den Tasten für die nornwlen Kopfer-

funkbonen und gesichert vor unsachge-

mäßer Betätigung befindet sich das Be-

dtenüngsfeld för die besonderen An-

wendungen. Dazu gehört die neue

Zoom-Optik von 65 bis 141%, mft der

Jette beliebige Größe formatverän-

demd von A3 bis B5 kopiert werden
kann. Die Besonderheit de« U-BIX 500 Z
liegt aber darin, daß man DIN-A2-Ko-

pieran und gleichzeitig die vielfältigen

technischen Möglichkeiten nutzen kann,

B. Ptakot-„EJr)drucke“ oder Mutter-

pausen auf Transparentpapier in A2
normsteilen. Audi kamtman neben drei

festen Verkleinerung»- und Vergröße-

rungsstufen eine spezielle - häufig wle-

dericehrende - Fonnatverändeiung
speichern und wieder abrofea Außer-

dem ist beim automatischen doppelsei-

tigen Kopieren die BfldrandVerschie-

bung auf der ROdeseite der Kopie sehr

sinnvoll, da sie den Lochrand berück-

sichtigt. Hohe Geschwindigkeit, große
Sortfemtöglichteiten und eine enorme
Papierfcapazhät sind ausgerichtet auf

mittleres und großes Kopiervolumen:

schon ab 15 000 Kopien Im Monat wird

der U-BIX 500 Z wirtschaftlich genutzt.

U-BIX iBteraadeaal GmbH
Fraekemtr. 12. 2000 Hamborg 1

Die Neuen von Minolta:
Chroma-Meter CR-121 und
der Data-Prozessor DP-100
Der Chroma-Meter ist eine Weiterent-

wicklung des bekannten und bewähr-
ten CR-1 00. Er erlaubt hochgenaue Mes-
sungen an kleinen Probenpartien, wo-
durch er zum wertvollen Instrument der
Farbmessung z. B. im Lackier- und
Druckgewerbe, aber auch in ähnlichen
Industriebereichen wird. Die dort vor-

kommenden Probleme mit spiegelnden
Oberflächen löst der Chroma-Meter
CR-1 21 indem er in einem Feld von 3 mm
Durchmesser bei vertikaler Betrach-

tungsrichtung und 45-Grad-Rfnabe-
leuchTung mißt Überprüfte man bislang

die Farbgleichheit vor allem mittete

Densitometer, sind nunmehr Farbmes-
sungen auf der Basis absoluter Färb-

meßzahlen möglich. - Der Data-Prozes-

sor DP-100, ein Datenverarbeitungs-
und Druckgerät, erweitert die Funktio-

nen und Einsatzmöglichkeiten des Chro-
ma-Meters. Mit diesem DP-100 an einem
Chroma-Meter CR-1 21 sind auch Bewer-
tungen nach den Munsell- und LCH-
Farbsystemen möglich - neben der
Meßdatenverarbeitung bietet er noch
einen PratokoHdrucker sowie einen ein-

gebauten Timer für den automatischen
Meßbetrfeb.

Minolta Camera
Handelsgesellschaft mbH
Kuft-Fbcher-StnzSe 50

2070 Ahrensburg
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NiCd-Batterien för

besondere Einsätze
Sie sind speziell für besondere En&ätze
konzipiert So zum Beispiel für extreme
Temperaturen bis -40 “C Sie vertragen
Tlefentladungen und gelegentliche Au-
ßerbetriebnahme. Sie haben einen ge-
ringen Raumbedarf 'und nehmen hohe
mechanische Beanspruchungen nicht

übel. Diese oder vergleichbare Anfor-

derungen erfüllen NiCd-Batterien der
Bauart VARIA special. Die VARTA spe-
dai M ist aufgrund Ihres konstruktiven
Aufbaus für Batterie-Überbrückungs-
zeiten zwischen 30 Minuten und mehre-
ren Stunden ausgelegt, die VARTA spe-
cial X für ÜbertMÜckungszeften im Se-
kunden- bis Minutenbereich. Durch cfie

serienmäßige Ausstattung mit Gas-
trocknerstopfen sind sie ausgespro-
chen betriebssicher und wartungs-
freundlich. NICd-Batterien der Bauart
VARTA special sind unbegrenzt lagerfä-
hig und können sogar nach mehrjähri-

ger Enkjgerung ohne Beeinträchtigung
ihrer elektrischen Eigenschaften wieder
fti Betrieb genommen werden.
VARTA Batterie AG
Ah leineafer 51, 9000 Hanever 21
Telefon 0511/7905-821

BÜdschirmtext-Telefon
in einen Terminal:
Nixdorf BTOI
ist ein mehrfunktionales integriertes Sy-
stem, das nach derSprachregelung der
Deutschen Bundespost zur Kategorie
der Mehrdienst-Telefone zählt: es er-

möglicht durch den Anschluß von zwei
Telefonleitungen die gleichzeitige Teil-

nahme am Femsprech- und Bildschirm-
text-Dienst. Dieses Terminal kann be-
trieben werden als Komfort-Telefon an
analogen wie an digitalen Nebenstel-
lenanlagen, ebenfalls aber auch in der
HauptanSchlußversion direkt in Verbin-
dung mit dem öffentlichen Fernsprech-
netz. Das Lauthären. Freisprechen so-
wie die Wahlwiedeitiolungen werden
durch 12 frei programmierbare Ziel-

wahltasten und ein bildschirmunter-
stütztes Telefonregister für 200 Enträge
ergänzt; weiter zur Verfügung steht zur
Anwahl eines externen Rechners ein
gleichfalls frei programmierbares Regi-
ster mit 200 Entragungsmöglichkeiten
zur Verfügung. Während eine Drucke r-

schnittstelle den Anschluß von unter-
schiedlichen Druckern erlaubt, ermög-
licht ein Kommunikationsanschluß die
Verbindung zu anderen Computersy-
stemen. Gespeichert wird mittete eines
Diskettenlaufwerks, und ein Kartenleser
verhindert den unberechtigten Zugang
zum System.
Nixdorf Computer AG
In DSfoner Feld 2, 4790 Paderborn

High-tech für die interne
Kommunikation. Sprechen,
hören und visuell

informieren
Dieses Kommunikations-System ist weit
mehr ah eine Gegensprechanlage. Es

ist die ideale Ergänzung zum Telefon.
Die erste deutsche Anloge dieser Art

mit Spekherdteptay für Betrieb, Büro
und Praxis, die Immer „verbindet“. Sie
kennt keine vergeb&dien Anrufe, spei-
chert Rüderufbitten lautlos, zeigt dem
Anrufenden, wann der gewünschte Teil-

nehmer wieder erreichbar ist oder wer
ihn sprechen möchte, wenn sein Appa-
rat besetzt ist Sprachverbindung mit
visueller Infonnation bedeutet auch,
daß z. B. angezeigt wird, wer auf Rück-
ruf wartet, wer im Moment nicht gestört
werden will. Das entlastet die Telefon-
anlage für wichtige Anrufe von aus-
wärts. Blitzschnelle Sprechverbindung:
Bedienungsfrei aus dem Raum oder
„leise sprechend“, wie mit Handhörer
am Ohr. Weitere Bnsotzmög Rehkeilen
mH Großdisplays, Im Medizinalberelch,
ate Tür- und Torüberwachung sowie mit
Kontakten und Relais zum Informieren,
Steuern und Schützen, auch ln Verbin-
dung mH Funkanlagen.

HGA-Gehrfce-Sprechtecfaidk
8501 Allenberg 0. Nürnberg, PF
TeLßn 76/425
SÄtn" W

Infoton 2000 - die neue
Wechselsprechanlage von
Busch-Taeger
Das ist ein modernes Haus-Kommunika-
tionssystem, das sich besonders eignet
für den Bnsatz in Wofammgoe, Büros, n
Praxea und in ktefoerwn Geweibebe-
trlebeo; es besticht vor allem durch sein
prämiertes Design und seine über-
zeugende Technik. Diese Wechsel-
Sprechanlage ist steckerfertig, und sie
Ist jederzeit amchluB* und auch be-
triebsbereit. Ene zusätzliche Leitungs-
verlegung Ist nicht nötig, da das Gerät
über das vorhandene (nstaßationsnetz
arbeitet. Hervorstechendes Merkmal
der Technik ist die ausgezeichnete Ton-
quafltät, die auf hochwertigen Laut-
sprechern beruht. Die Unterdrückung
von Störgeräuschen geschieht automa-
tisch, und die automatische Sonderein-
stellung wird durch einen SdtaJIpegel-
Sensor vorgenommen. Dos Gerät ist

FTZ'Zugelassen, es ist anmelde* und ge-
bührenfrei; auch kann man das System
als Tisch* und Wandgerät einsetzien. Is-

fotee 2000 Wednehprectmtaga ist

sehr ansprechend konzipiert und in den
erfolgreichen BuschOaeger-Schalter-
farberr Art Graphit und Art Alpin erhält-

lich - ein neue« Produkt, das die breite

Palette der Hausleittechnik des Unter-

nehmens erweitert.

BukMowwDaktio GmbH
Postfach 12 88, 5880 IBcteasdbeid-Fral-
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Farb-Datenmonitore
von Grundig
Ausgereift, zuverlässig und preiswert,
so präsentieren sich die RGB-Monitoren
vom größten deutschen Femsehgeräte-
Herstellet. In formschönen symmetri-
schen Gehäusen stehen drei Modelle
für Home-Computer, Bildsdürmtext, Te-
lespiele oder für Datenverarbeitung zur
Verfügung. So ist z. B. der Auflösungs-
grad beim PM015RGB normal, beim
PM115RGB mittelhoch und beim PM21S
RGB hoeh; ihre Bildschirmdlagonale je-
doch mH 14" gleich. Der Pitch betragt
beim 015 0,53 mm, beim 115 0,39 mm,
beim 215 0,31 mm - dl« Zeichen/Zeile
(Matrix 5 mal 7) 64, 80 und 80 - die
Bildpunlcte pro Zelle 420-490, 593 und
720. Gleich ist wieder die Femsehnorm
mit 625 Zellen/50 Hz, der Abienkwinkel
mit 90 Grad sowie die Beschleunigungs-
spannung von 23 kV. Die Geräte sind
automatisch nach Einstellen entmagne-
tisiert, und sie werden bedient mit Reg-
lern für HelligkeH, Kontrast und Farb-
kontrast an der Frontseite. Diese RGB-
Monitoren sind arbeitsfähig bei Tempe-
raturen von 5 bis 40 Grad Celsius und
einer Luftfeuchte von 20 bis 80%; sie
gehören zur VOE-Schutzkfasse II.

Gnmdtg AG - Geschäftsbereich Bek-
trorik, Würzburger Str. 150, 8510 FQrtfc/

Boy-

NCR-Recbenzentren für

den Fachhandel
Dieses pfiffige Konzept wurde von NCR
entwickelt mit der Grundidee, gerade
dem Händler bei der Abwicklung der
KW dte Unterstützung anzubieten, die

er ganz individuell benötigt Hier wird
der NCR Personatcomputer Dachten
Mate V eingesetzt dann übernimmt das
NCR-Rechenzenlrum die Auswertung
der Daten, nach Wunsch und Bedarf. Für
die Zusammenarbeit eröffnen sich dem
Fachhändler drei Möglichkeiten: er läßt

die im PC gesammelten Daten komplett
auswerten oder er zieht eine Teilaus-

wertung durch das Rechenzentrum vor
und beteiligt sich selbst daran, oder
aber es steht der Erwerb bewährter
Softwareprogramme zur Debatte, wenn
er die gesamte Auswertung selbstän-
dig vornehmen will. Entsprechend den
eigenen Wünschen kann hier also eine
Leistung erworben werden, die man mit
dem PC selbst allein nicht erbringen
kann.

NCR GmbH
(Rarer Straße 160, 8900 Augsburg
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Dos sympathische
„Schlitzohr** Sesam 1
En Brieföffner, anders als die anderen;
Well er Umschläge nicht aufachneidet,
sondern aufschßtzt. Federnd, fühlend,
ohne vom Inhalt etwas wegzuschnei-
den. Weil er kein „Konfetti“ produziert,
sondern sauber geöffnete Briefe, ohne
Schnittabfall. Und weil Sesam 1 die Zau-
berformel ist für weniger Zeitbedarf im
Sekretariat und mehr Reaktionsschnelle
Indien Abteilungen. Bitte Prospekt an-
fordern von

ST1ELOW Abt. S1-72
Postfach 20 20, 2000 Notdentedl
TeL 0 40 / 5 23 01-1 97 (ProspMTeis.)

Die Präzisions-Waage im
Etui für Hobbyisten
2 präzise Varianten, 101 g oder 301 g
Tragkraft, Genauigkeit 0,1 g. Transport-
sicher and staubdicht im Etui paßt die
Waage in Jede Aktentasche. Studenten
der Chemie, Physik oder Biologie, Mine-
ralien- oder MÜrusommJer, Aquarianer
oder Diätköche finden hier die Lösung
für exakte Gewichtsbestlmmung. Mit
drei Handgriffen haben Sie die Waage
aufgebaut. Das Etui dient ab Stativ.
Und die Preise sind auch ausgewogen

-

DM 99.- bzw. DM 147,— (unverbindliche
Preisempfehlung).
Waggen PrÜuun
5000 Köln 1,OOr—nlcteti. 17
Telefon 02 21 / 21 1401

Management
® Assistenz

Ein neuer EDV-MaSstab
fürs Büre von /M/A/I
Während In der Produktion die Automa-
tion immer mehr Platz gewinnt, geht
man Im Büro dagegen erst in dos EDY-
ZeHaHer, obwohl es an fortschrittlicher

Technologie nicht fehlt. Die Büro-Kom-
munlkatlonssoftware OMS 1 von /M/A/I
Deutschland braucht zum Beispiel kei-

neswegs den Vergleich mit den eige-

nen Programmen lür die Industrie zu
scheuen. Sie setzt sich aus mehreren
Bausteinen zusammen, beginnend mit

dem Modul Bürofunktionen, Terminpla-
nung, Te!efon-/Adreßkartei, Wiedervor-
lage und Taschenrechneraufgaben ein-

schließlich. Hohe Erwartungen erfüllt

das Modul OMS-Text durch leichte Be-
dienungsführung über den Bildschirm,

volle Integration der Schreibmaschine
in die EDV-Umgebung und die Möglich-
keit, konstante Textbausteine anzule-
gen. Verständlich, daß alle sensiblen
Daten auch geschützt werden. Weiter
läßt das Modul universelles Drucker-

System die Wahl, welchen Drucker man
benutzt, während der Baustein Vertei-

ler-Logbuch-System für Kontrolle und
Auslastung sorgt. OMS 1 führt alle Be-
reiche des Büros zu einer Enheit.

/M/A/1 Deutschland GmbH
Höhnte 31-55, 6000 Fnmfcfuvt 71

Digitale TetefonanJage

„Fritz der Antiblitz"
schützt vor Elektrostatik
Es handelt sich hier um eine neue leHfä-
Hge, geerdete Tischmatte für den Com-
pulerarbeit»platz. Dabei ging man da-
von aus, daß die elektrostatische Aufla-
dung von Personen zu einem Problem
geworden Ist, nicht nur für die Elektro-

nik-Industrie, sondern auch für den DV-
Benutzer. Sie bringt Schäden an Termi-
nals, Plattenlaufwerken, Druckern, Com-
putern und Datenträgern, sie belästigt
auch das Bedienungspersonal am Ar-
beitsplatz. Abhilfe schafft hier diese
Sichefheftsunterioge für Home- und
Personalcomputer, TextverarbeHungs-
geräie, Bildschirme und viele andere
elektronische Geräte. Dazu gehört ein
4,5 m langes Erdungskabel mit einge-
bautem 1-Meg-Ohm Widerstand, der
vor einem direkten Erdschluß bei zufälli-

ger Berührung spannungsführenderTei-
ie dient. „Fritz der AntibEtz“ ist kinder-
leicht zu installieren: Er wird mir auf den
Schreibtisch gelegt und mit dem Kabel
geerdet. Seine Zuverlässigkeit ist unab-
hängig von Luftfeuchtigkeit, Tempera-
tur oder Jahreszeit - er ist braun, 4 mm
dick und hat die Abmaße 61 mal 66 an.

5M DeatscMaod GmbH
Daten-SpeichetmecBan
Gari-Sdrera-Str. 1, 4040 Neun 1

STOTZ-Timer, der
elektronische 2-KanaI-
Zeitschalter
Der neue STOTZ-Timer, Typ STT2, ist. wie
der im Vorjahr von BBC vorgestellte
1 -Kanal-Timer, ein vollelektronischer

Zeitschalter mit quarzgesteuerter Zeit-

basis und Mikroprozessor. Mit der gro-

ßen LCD-Anzeige ist er so einfach wie
ein Taschenrechne r zu bedienen. Das
Gerät verfugt über zwei unabhängige
Ausgangskanäle zur Ausführung der
verschiedenen Programme, die auch
netzunabhängig - das heißt außerhalb
des Verteilers - eingegeben oder ge-
ändert werden können. Durch einfa-

chen Tastendruck ist die Sommer-/Win-
terzeit-Umschaltung b'rs zu einer Woche
im voraus programmierbar. Der Timer
hat eine Speicherkapazität von 28

Adressen, was 196 Schaltbefehlen pro
Woche entspricht Die Gangreserve be-
trägt 100 Stunden, das Schaltvermögen
16 A. Das Kunststaffgehäuse ist zum
Aufschnappen auf Hutprofilschiene
vorgesehen.

BROWN, BOVERIE A CIE AG
Postf. Iß 16 80, 6900 Heidelberg
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Haslef teleCourier T 806,
das Peraonensvchsystem
Diese Art der drahtlosen Kommunika-
tion ist das Ergebnis der Mikrocompu-
tertechnik: moderne kleine, leichte Ta-
schenempfänger mit einer großen Zahl
von Funktionen und dennoch leicht zu
handhaben. Der Betrieb Ober Telefon-
nebenstellenanlagen ist nun ganz ein-

fach geworden - Empfänger-Rufnum-
mern wählen, Hörer auflegen, und im
Empfängerdisplay erscheint TEL 215.

Den Anschluß an die EDV ermöglicht
eine serielle V-24-Schnitt8telle. Prozeß-
rechner melden Störungen und Alarme
von Betriebseinrichtungen genau wie
das Personensuchsystem. Dabei be-
deutet z. B. Feuer 4 für die Betriebsfeu-
erwehr, daß es im Feuermekfebezirk 4
brennt; für den Mechaniker etwa ist die
Information MASCH 7 oder BAND 13
eine präzise Nachricht, die nun von der
Dringlichkeit einzuordnen ist. Jedoch
auch ganz einfache und nützliche Infor-

mationen lassen sich mit 4 mal 6 Ziffern

voll alphanumerisch übertragen: vier

Speicher sorgen dafür, daß keine Mit-

teilung verloren geht.

Hotter GwbH
leer Str. 19, 8057 Otehteg

jetzt auch för
Bllitcllindenbedtenung
Bnen Ventiittlungsplatz für die digitale
Telefoncmlane ist „content 300", der

auch für sehbehinderte und blinde Tele-
fonisten geeignet ist. stellte DeTeWe
erstmalig in Hannover vor. Der für die
Bündenbedlenung erweiterte Vermltt-
hjngsptatz ABP 600 Ist durch ein Inter-

face mit dem Blindenterminal verbun-
den. [Xe optischen Signale und Anzei-

gen Im Display werden dabei ntit Hilfe

von „Brailte“-Ze!chen, der meistver-

breiteten BEnden- Kurzschrift, in tastba-

re Informationen umgesetzt. Das Inter-

face überträgt die Signale und Anzei-

gen vom Venwttlungsplatt direkt an ein

Zusatzgerät. Hier werden die Informa-

tionen in Steuerbefehle umgesetzt und
an der Wiedergabeeinheit in Braille-

schrift ausgegeben. Der Blinde kann
die Angaben unmittelbar dort abic
sten. Außerdem läßt sich die Zuordnung
der Testenfunkiionen speziell für die
Anforderungen des blinden Telefoni-

sten programmieren. Zusätzlich können
Bedienungstasten mit Braflte-Fuhlzei-

eben individuell markiert werden. Da
dte optischen Anzeigen parallel werler-

laufen, kann auch ein sehender Telefo-

nist im Wechsel den Vemtittkmgsdienst
übernehmen.
DeTeWe« Wraagebte 100
100Q Betlla 56, TeL 030 / 61 04 / 43 01
Rückfragen an Öffentlichkeitsarbeit,

Herr Rödiger

Anzeige-

Strahlen aus der Erde - ein Phänomen?
Ganz sicher nicht, auch wenn
die sog. Erdstrahlen „nur" mit

einer Wünschelrute feststell-

bar sind. Physikalisch läßt sich

diese feinstoffliche Energie

(noch) nicht messen. Es Ist aber
eine Tatsache, daß diese

Strahlen sich auf das Wohlbe-
finden auswirtcen können.

Daran zweifeln selbst angese-
hene Wissenschaftler kaum
noch.

fen, so macht man eine merk-

würdige Beobachtung:

1. Die Wünschelrute schlägt

Über dieser Stelle nicht mehr

aus.

2. Die Ameisen verlassen ihren

Bau.

ln einem anderen Versuch wur-

de an Testpersonen Hautwi-

derstandsmessungen durch-

geführt. Das Ergebnis ist ver-

Seit 3ahren betreibt die Fa.

RAYONEX intensive Grundla-

genforschung, die es ermög-
licht hat, einen Emitter (Entstö-

rer) zu entwickeln, der tatsäch-

lich in der Lage ist, den Einfluß

dieser Stör- und Reizzonen zu

neutralisieren.

bluffend: Deutlich wurde eine

Verbesserung der Kurve nach
der Aufstellung von RAYONEX
festgestellt. Es gibt viele wei-

tere interessante Experimente,
die indirekt und schlüssig be-

weisen: Das Erdstrahlenpbä-

nomen existiert.

Abb. 2:

RAYONEX-Erd-
strahfenent-

störer mit

spannungs-
freiem Er-

dungskabel
zur Entladung.

lang. Weitere Informationen

erhalten Sie bei der Firma

KAYONEX *
Strahtontochnik GmbH
5940 Lennestadt 14

So frisch wie
Queltwasser
Neuer Wasserfilter für

die Gesundheit und
den Geschmack.
Verunreinigtes Wasser ist im-

mer wieder ein Thema in der &
Presse. So schreibt die HÖRZU
am 31. 3. 84: „Erst der Wald -

und jetzt das Wasser." Oder
am 7. 4. 84: „Der klare Schluck -

nur noch ein Traum?" Im Spie-

gel steht am 9. 4. 1984; „Baby

blau - Grundwasser in Not."

Viele andere, ähnliche Nach-

richten verunsichern zuneh-

mend die Bevölkerung.

Abhilfe schafft der neue lei-

stungsstarke Wasserfilter SIL-

VER-RAY, mit dem das Wasser
per Knopfdruck von Chlor und
sonstigen Verunreinigungen,
die auch durch Abkochen nicht

entfernt werden, reinigt. Kaf-

fee und Tee schmecken wie-
der. «F

Das Wasser rieselt durch einen
Aktivkohlenfiiter, der das
Chlor und sonstige, auch che-

mische Verschmutzungen auf-

nimmt. Für den schnellen

Schluck ist der Filter mit einer

Trinkdüse ausgestattet. Er ist

an jeden Wasserhahn sehr

leicht anschliefibar.

Anhand einfacher Experimen-
te läßt sich die Wirksamkeit der
RAYONEX-Entstörer beweisen:
Man weiß, daß Hunde, Katzen,
Bienen und Ameisen Plätze mit

einer hohen Erdstrahlenkon-
zentration bevorzugen. Stellt

man nun beispielsweise einen

Entstörer in einen Ameisenhau-

Den RAYONEX-Entstörer gibt

es in unterschiedlichen Reich-

weiten: Für die ftknisentstö-

ning mit 20 oder 50 m Reich-

weite, für die Räumentstörung
bis 8 m Reichweite und fDr die

PlatzentstÖning bis 3 m Reich-

weite (Preis von 32,- bis 380,-

DM). Testen Sie ihn 4 Wochen
Abb. 3: installierter Wasserfii-

ter

-Anzeige—
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Luftklar mit dem neuen Luflwäscher
VEMTQUIX® 2H0C
Für Raume bis 130 m3

Der einzigartige Luftwäscher VEN-
TOLUX® 2000C zwingt Geruch.
Bakterien, Industrieabgase u. v. m.
zuverlässig und sicher bei sparsam-
stem Energieverbrauch aus jedem
Raum. Zwingt gesunde und gewa-
schene Luft in Wohn- und Arbeits-

räume. Ideal auch für Arztpraxen,
Labors, Büros und Geschäftsräu-
me. VENTOLUX® 2000C ist überall

dort einsetzbar, wo frische und ge-

sunde Luft verlangt wird.

Das heißt: VENTOLUX® 2000C für

jeden Raum! Denn Luftqualität ist

Lebensqualität!

Warum Ist Luftwaschen so wich-
tig?

Ungesunde, ungewaschene Luft in

Räumen wird zum Ärgernis. Beim
Menschen nehmen die Folgen einer
verschmutzten Flaumluft häufig ge-
sundheitsschädliche Ausmaße an -
die meisten der Betroffenen sind
sich der Ursache nicht einmal be-

wußt Die körperlichen Abwehr-
krifte schwinden, Erkältungs-
krankheiten vor allem der At-
mungsoigane setzen ein, und Lei-

stungsabfall Ist die Folge.
Aber nicht nur der menschliche Or-
ganismus wird durch ungewasche-
ne, schmutzige Luft geschädigt,
auch die äußere Umgebung, wie
Haustiere, Zimmerpflanzen leiden

besonders stark. Hier hilft nur
ein Hochleistung-Luftklar-Luftwä-
scher: der VENTOLUX® 2000C.
VENTOLUX® 2000C wäscht nicht
nur. sondern er absorbiert Schad-
gase, reinigt und befeuchtet die

Luft
Erst VENTOLUX® 20000 macht
den Raum zum Wohnraum!
Gerade bei der heutigen Umweltver-
schmutzung sollten Sie Ihrpersönli-

ches Umfeld schützen mit einem
Luftwäscher, der sicher, sparsam
und hochgradig wirkt, eben ein
VENTOLUX® 2000C.
VENTOLUX® 2000C ist im Sommer
genauso wichtig wie im Winter. Die

Luft hält sich an keine Jahreszeiten.

Allein in der Bundesrepublik fallen

VENTOLUX® 2000C-Funktions-
weise
Die verschmutzte Luft wird vom
VENTOLUX® 2000C angesaugt und
durch ein Mikro-Kapillarfilter

zwangsgeführt. Der Filter wird stän-

dig mit Wasser befeuchtet, in dem
das VENTOLUX®-Absorbermittel
gelöst ist. Hierbei wird durch die

extrem große Oberflächenberüh-
rung die Luft zunächst befeuchtet

und gleichzeitig mit der kontrollier-

ten chemischen Reaktion zuverläs-

sig gereinigt und gewaschen. Die so
intensiv gewaschene Luft wird
durch ein Spezialgebläse wirkungs-
voll und geräuscharm in den Raum
gegeben.

Der EnergtebewuBte
Die nächste Heizperiode kommt
bestimmt!

Der VENTOLUX® 2000C-Luftwä-
scher hilft Heizkosten sparen.

Beispiel: Die Senkung der Raum-
temperatur um nur 2 Grad bringt

eine Heizkostenerspamis von min-
destens 10 Prozent

Das Design
Die klEire, zeitlose modische Form
und die elegante Farbkombination
balibraun/bahamabeige ermögli-

chen, den VENTOLUX® 2000C in

jede Umgebung als formschönen,
funktionellen Gebrauchsgegen-
stand zu integrieren.

Der Bedienungskomfort
Der Luftwäscher hat ein Fassungs-
vermögen von 14 Ufern. Kein ande-
res Gerät hat ein größeres Fas-
sungsvermögen In dieser Lei-

stungsklasse. Der Bedienungskom-
fort entspricht natürlich dem eines
modernen Haushaltsgerätes.

Sicherheit

Alle elektrischen Elemente befinden
sich in einem vom Gerät trennbaren

Stack-Aggregat, selbstverständlich

TÜV-geprüft (GS-Zeichen), funkent-

stört und mit dem VDE-Zeichen. Der
Ventilatorflügal ist aus Weichkunst-
stoff. Ein Kind könnte ihn auch in

Funktion anfassen, ohne sich zu
verletzen.

Bequeme Reinigung
Die Geräteteile aus hochwertigem
Kunststoff sind korrosionsfrei. Sie

sind ineinandergesteckt und kön-

nen kinderleicht {ohne Werkzeuge)
auseinandergenommen werden.

Nur bei VENTOLUX® 2000C: Das
patentierte Pumpen-Gehäuse kann
ohne Werkzeug zum Reinigen zer-

legt werden.

Müheloser FBtetwechsel
In nur 30 Sekunden ist der neue
Kapillar-Filter eingelegt.

Vorteil: Die Mikro-Kapillar-Filter-

matte garantiert gleichmäßige Ab-
sorbtion, was bei anderen Geräten -

die nur gereinigt werden können -
systembedingt nicht möglich ist

Servicefreundlich
Sollte Motor/Pumpe einmal ausfal-
len, muß lediglich das Steck-Aggre-
gat entnommen und eingesandt

werden. Nicht das ganze Gerät!
Warum sich mit weniger begnügen,
wenn es den Luftwäscher VENTO-
LUX® 2000C gibt!

Formschönes Design
Abmessung: 30cmHx40cmBx
30 cm T

jedes Jahr über 20 Mio. Tonnen
Schadstoffe nieder, die Auswirkun-
gen sind uns allen bekannt Deshalb
schützen Sie sich dort, wo Sie es
können, mit dem VENTOLUX®
2QQ0C. .

Wichtig: Ventolux®' 2000 C Schafft

Linderung bei allen Personen, die

allergisch auf Blüten- und Pollen-

staub reagieren!

* 7™«*
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» »»eher und beson-

Vorteilhafter Direktbezug, risikofrei, da Rückgaberecht inner-
halb 14 Tagen. Bestellen Sie .sofort, oder fordern Sie Informa-
tionsmateria! an.

VENTOMATIC®
Gesellschaft für Lüftunge- und Klimatechnik mbH
Postfach 11 70
6905 Schriesheim
Tel. 0 62 03 / 66 81, Telex 4 65 024 *
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Das Loch
zum Turm
R. K.-B. - Der Maler Gerhard

Hoehme malt nicht aur^zum Bei-
spiel Impressionenvom Ätna inder
Mannheimer Kunsthalle, der Maler
dichtet auch. Über eben diesen Ät-
na, den er italienisch schreibt So
fingfs an; „ETNA ent-femt-ab-wei-

send-yer-hüHend-aus-breitend-lalt-

heiß-tief-hoch’gestem-heute", und
dann geht's los, zwei große Katalog-
seiten lang, und endet „Wider-
spruch, übermalt von so vielen Bü-
dem, / bistDu - Etna - der Ort, /wo
das Loch zum Turm des Hin^ls

sieb stülpt, /wo Vergangenheit und
Zukunft sich umarmen/ um zu
weiden immerfort ein Teil mit sich
selbst endlich.

11

Selbstverständlich ist der Ätna
teils kalt, teils heiß, aber das „hei-
ße" Bügeleisen, auf den „kalten“
Bauch gebracht, ist ebenso selbst
verständlich ein vitalerer Einfei^

von einem ebenfalls dichtenden
Maler. Auch weiß man nicht, war-
um man erfahren muß, daß „alle

Polyäthylenschnüre in und mit Un-
terstützung der BASF“ hergestellt
sind. Man weiß sowieso schon, HaB
Hoehme viel mit Nylonkordel
macht.

Da er Professor an der Düsseldor-
fer Kunstakademie ist, scheint er
sich auch für Philosophie tuständig

zu halten; „Die Schnur ist die plasti-

sche Form des Heraklit’schen Den-
kens.“ Denkste.

Kommt einem alles ein bißchen
großmäulig vor, wird der Leser
denken. & irrt Es ist Wissenschaft.
Wie das? Nun, das Land Nord-
rhem-Westfalen hat ihm ein For-
schungs- und Entwicklungsprojekt
gefordert namens „LTStna -Mythos
und Wirklichkeit“. Mit „Projekten“
können Universitäten und Akade-
mien neuerdings Geld locker mar
rhen.

Also haben sie dem beamteten
Professor auch noch Reise und Auf-
enthalt für seine Etnalogie bezahlt?
Wie man sieht Und was ist dabei
herausgekommen? Hoehme-Büder.
Und was soll man dazu sagen? Er
sagt es selbst: Das Loch stülpt sich

zum Turm . .

.

Rosenheim dokumentiert umfassend »Wilhelm Leibi und seinen Malerkreis“

Finanzamt ohne Stielaugen
D ie Blut-und-Boden-Mentalitat

di

£.<r

der NS-Jahxe und die Realis-

mus-Gegner der Nachkriegszeit tru-

gen dazu bei, daß Wilhelm Leibi »nd
seine Künstlerfreunde inngp Zeit als
Regionalerschfdniingpri abgewertet
wurden. Die erste mit 268 Gemälden
sowie 45 Zeichnungen und Radierun-
gen repräsentative Ausstellung unter
dem Titel „Leibi und sein Kreis“, den
Georg Jacob Wolff mit seinem 1923
bei Bruckmann erschienenen Buch
prägte, wurde von Siegfried Wich-
xnann 1958 in der fürs Haus derKunst
organisierten Stadtjubfläums-Re-
trospektive „München 1869 bis 1958“

gezeigt Als erster ordnete Wichmann
die Weite dieses Kreises
chronologisch.

In der Ausstellung gleichen Titels,

mit der sich Michael Petzet im Som-
mer 1974 als Direktor der Münchner
Städtischen Galerie verabschiedete
(er wurde Chef des Landesdenkmal-
amtes in Bayern), befänden sich unter
den 115 Gemälden (auch Skizzen und
Fragmenten) sowie rund 50 Zeich-
nungen und Radierungen nur vier

Leihgaben aus Privatbesitz - und aus
dem Handel gar nichts.

Ganz anders ist es jetzt in der Aus-
stellung „Wilhelm Leibi und sein Ma-
lerkreis“, die Eberhard Ruhmer als

Autor des 1984im Rosenheimer Ver-

,
lagshaus erschienenen stattlichen

Bandes „DerLeibi-Kreisund dieRei-
ne Malerei“ für die Rosenheimer
Städtische Galerie organisierte.

In der von Kultusminister

eröffoeten Ausstellung von 181 Wer-
ken (vorwiegend Gemälden) stam-

men % aus Privatbesitz und 29 aus
dem Handel - gegenüber 53 aus Mu-
seen. Das von Eugen Weigl geleitete

Kulturamt der Stadt Rosenheim hatte

gerade noch rechtzeitig öffentlich

mitgeteilt, es suche - wie im Falle

Defregger - private Leihgeber, um
.bisher weniger bekannte Bilder der

Öffentlichkeit zugänglich zu ma-
chen“.

Der Appell trug Früchte. Das zu-

ständige Finanzamt tat ein übriges;

Es will auf den andernorts befürchte-

ten Zugriff zur äußerst verschwiege-

nen Leihgeberliste gänzlich verzich-

ten. Abgesehen einmal von Ruhmers
Einladung, ihm bei der endgültigen

Zuschreibung von einem halben Dut-
zend Bildern behilflich zu sein: diese

Ausstellung hat etwas Beglückendes.
Dom seit den Zeiten Dürers, Bai-

dung Griens und Holbeins und seit

den Romantiken gabes in deutschen
Landen sonst nichts, was in solchem
Maße zu. internationaler Geltung ge-

langte.

Im hersteüerisch aufwendigen
Buch von 1984 (155 Mark) und mit

dieser Ausstellung will Ruhmer Miß-

verständnisse klären und Irrtümer re
vidieren. Das also waren keine Maler,

denen es primär aufs bäuerliche und
unterhaltsame Genre ankam und auf
die lukrative Portraitierung beliebter

Bildschaften, erst recht nicht auf die
glanzvolle Historie und die Wiederga-
benhfungdrräfKger Anfträggpherww

Konterfei Sie machten kerne Kunst
fürs Volk, sondern Kirnst für Kenn«-,
für Künstler, für Freunde, für Einge-
weihte- „Ich habe immer gearbeitet

und dabei in den dürftigsten Verhält-
nissen gelebt und den Arger zu ver-

beißen gehabt, meine Ansichten
mißkannt und verachtet zu sehen“,
schrieb Leibi aus Berbling bei Aib-
ling, wo er zwischen 1878 und 1882
mehr als drei Jahre lang an seinen
„Drei Frauen in der Kirche“ mähe
(das empfindliche Büd wird von der
Hamburger Kunsthalle nicht ausge-
liehen), an seine Mutter.

L’art pour Part also, Kunst der
Kunst wegen, wie es Thäophile Gau-
tier seit 1835 als Unabhängigkeit des
Künstlertums von Moral und Gesell-

schaft forderte? Kunst zumindest als

etwas Eigengesetzliches, Malerei als

Malerei

Ein rUiWefiiTt fiirRuhmer und die-

se Ausstellung ist der Freiburger

Sammler Franz Armin Moral Das
von ihm geleitete, 1983 als Stiftung

gegründete MoraMnstitut konnte
zehn Bilder von Carl Schuch nach
Rosenheim ausleiben, darunter die

beiden 1984 bei Karl & Faber inMün-
chen für netto 300000 und 262000
Mark ersteigerten Stilleben mitKäse-
glocke und Früchten aus den Pariser

Jahren (1882 bis 1894) dieses finaim-

Private Trümmerfelder Wie die Moskauer Theater den Sieg von 1945 feiern

Bitte, verzeih mir, liebe Mutter . . .

D as traditionelle Frühjahrs-Thea-

terfestival in Moskau, die „Mos-

kowskije Zwojozdy“ (Moskauer Ster-

ne), stand dieses Jahr natürlich auch
unter dem Motto des „40. Jahrestages

des Sieges über den Faschismus". Et-

was beklommen besuchtenwireinige

"

Vorstellungen - und waren ange-

nehm überrascht Denn wahrend ei-

nem in der Stadt aufSchritt und Tritt

die Slogans «nes penetranten Propa-

gandakleisters entgegenknallten, aus

Radio und Fernsehen Tag für Tag
stereotype Agitation erschallte, ver-

zichteten die hiesigen Theater auf
ideologische Kurzdenkerei und das

Feststampfen von Feindbildern.

Äße wichtigen Aufführungen be-

handeln interessanterweise „nur” das

private Trümmerfeld, das der Krieg

hinterlassen hat Der Blick wird auf

mdividueUe Schicksale, vor allem auf

die der Frauen, gelenkt „Angeklagt“

wird die junge, heutige Generation,

ihr werfen die Bühnen-Autoren Ver-

weichlichung, Herzlosigkeitund Ver-

antwortungslosigkeit vor.

Im Taganka-Theater lotet man die

Gefühle der heimgekehrten Überle-

benden aus, mit dem Stück „Der

Krieg hat kein Frauengesicht“ von

Alexwitsch. Veteranen treffen sich,

drei Frauen und ein Mann. Die Jun-

gen - ein Pärchen - rauchen, tanzen,

spielen Tischtennis, mokieren sich

über die Alten. Und dann roßen in

Rückblenden Einzelschicksale der

Aken ab. Rissige Collagen, montierte

Szenen, die unter einen riesigen

Theaterhut gestemmt werden, der

mühelos Zeitverschiebungen und
Schauplätze inelnandergleiten läßt

Das beherrscht die Taganka-Gruppe
fabelhaft, mit viel Licht und Musik.

Da ny»* das Schicksal

18jährigen Scharfechützin, die man
zwingt zuerst ein Fohlen gegen den
Hijngpr zu schießen. Später meldet

sie sich immer wieder freiwillig zum
Einsatz aufMenschen. Oderdiejunge
Ehefrau, die endlich an dem Part der

Front eingesetzt wird, wo ihr Mann
kämpft Doch als sie endlich eintrifft

ist er gefallen. Oder die junge Kran-

kenschwester in Stalingrad, das Blitz-

mädchen, die Kriegsbraut, die ihr

Kind abtreibt Rührende Szene, die

angeblich nicht eingeplant war, bei

der Premiere: eine ordensge-

schmückte Veteranin kletterte aufdie

Bühne - säe war das Urbild für jene

Bühnen-Sdiarfschütdn gewesen.

Am eindrucksvollsten wohl „Wit-

wenschiff" von L Grekowa im Thea-

ter Mössoweta. Es behandelt das

Schicksal von fünf Frauen, die den

Krieg überlebt haben und nun in ei-

ner gemeinsamen Wohnung in Mos-

kau hausen. Auch sie sind seelisch

durch die Kriegsereignisse defor-

miert ihre ihmßienangehörigen sind

tot gefallen oder unterTrümmern be-

graben, ihre Karrieren - die einer

Operettensängerin, einer Pianistin -

zerstört

Das Stück setzt nach der Beerdi-

gung der einen von ihnen, jener An-
na, ein, deren Sohn mm zur Trauer-
feier gekommen ist Reim frugalen
tjMohengghmaufr wird das Leben An-
nas aufgeblendet: Sie kehrt als Parti-

sanin aus dem Krieg beim, erwartet

ein Kmd, ebenjenen Sohn, der nicht

von ihrem Mann gfripfri Das Kind

kommt zurWett,wirdmühsaminden
schweren Nachkriegsjahren aufgezo-

gen. DerEhemann kehrtzurück.Man
arrangiert sich. Doch durch ein Stra-

ßenbahnunglück kommt der Mann
ums Lehm.
Anna, wieder allein, quält und

schuftet sich für ihren einzigen Sohn
ab. Er ist ihr ganzer Lebensinhalt

Doch der Sohn dankt es ihr nicht

geht fort Die Mutter erleidet einen

Schlaganfall, jgf hilflos ans Bettgefes.

seit stirbt Sn mühseliges Leben ist

zu Ende. Und das Stuck endet damit
daß der Sohn reuevoll „prosti menja
mama “ (verzeih, Mama) insPublikum
schreit Eine larmoyante Geschichte,

gewiß, doch sie wurde von den russi-

schen Darstellern knapp und ein-

dringlich gemeistert.

Beim Verlassen des Mossoweta-

Theaters fragten wir uns: Hat es ei-

gentlich in Deutschland je ein Thea-

terstück über Kriegerwitwen und
Trümmerfrauen gegeben?

ROSE-MARIEBORNGÄSSER

Wie man jungen Bildhauern helfen kann - Ein Metallwerk gibt ein Beispiel

Weit schwingt das Aluminium-Segel
...... n i ‘A T 1 iE

I
n Casteßanza, einer -kleinen nord-

italienischen Stadt findet derzeit

die L Internationale Groß-Skulptu-

ren-Ausstellung im Freien (verbun-

den mit der 2. Kleinplastikausstel-

lung) statt Im Schloßhot auf Straßen

und Plätzen begegnet man dort bis

Mitte Juni den unterschiedlichsten

plastischen Werken von mehr als

hundert Künstlern aus aller Welt

Darunter sind auch fünf Bildhauer -

Ute Rothenberg, Herbert Dtouhy, In-

go Glass, Koh-emon Hattori und Jo-

chen Scheithauer -, die zweierlei ver-

bindet daß sie hier mit einer großen

Aluminium-Skulptur vertreten sind

und daß sie diese Arbeit im Sommer

vorigen Jahres beim Internationalen

Bildhauersymposion Aluminium in

Gundelfingen an der Donau schufen.

Die Bildhauerei ist eine schwierige

und teure Kunst Sie ist - wenn sie

sich nicht mit Miniaturen begnügen

will- materialintensiv, raumfordemd

und schwer verkäuflich. Deswegen

bedarf sie besonders der Mäzene. Die-

se Rolle hat auf eine sehr praktische

Weise die Firma Josef Gärtner &C°
in Gundelfingen übernommen.

Diese

Werkstätten für Stahl- und Metau-

konstruktionen“ mit einer internatio-

nalen Klientel stellten in der produk-

tionsschwachen Zeit den Kunstton

ihre Werkstätten und Maschinen,Ma-

terial und vor allem auch Hilfe- und

Fachkräfte vom Schweißer bis zum
Werkmeister zur Verfügung. Im vori-

gen Jahr waren -17 Bildhauer aus sie-

ben Ländern im August dort zu Gast,

um an elf vtoaehnstündigen Arbeits-

tagen Großskulpturen in Aluminium

zu realisieren.

Das Spektrum reichte von fest ver-

spielten Objekten bis zu streng kon-

struktivistischen Arbeiten. Der in

Mailand lebende Japaner Koh-emon

Hattori bündelte zum Beispiel ein

paar Dutzend Aluminiumrohre zu ei-

ner Saufe, aus der er dann den Torso

einer Stehenden schliff. Die antiki-
’ sehe Form erhält durch die ange-

schnittenen Rohre eine eigenartige

Spannung. Ute Rothenberg, die einzi-

ge Frau beidem Symposion, ging von

pmpm drei Meter im Quadrat großen

Blech aus. Sie schnitt eine Diagonale

von beiden Säten fest bis zur Mitte

ein und bog die Ecken dann in wei-

chen Kurven, so daß eine segelartige,

schwungvolle Form entstand.

Auch Jochen Scheithauer bevor-

zugte einfache Konstruktionen

aus Rohren oder Blechen, die geome-

trische Formen ins Dreidimensionale
erweiterten, während Ingo Glass die

Wirkung des rot oder schwarz be-

schichteten Metalls ausnützte und

Herbert Dlouhy eine Art Wegzeichen

oder Wegweiser aus eloxiertem Alu-

minium und Stahl schuf.

Insgesamt 45 Skulpturen entstan-

den während der verhältnismäßig

kurzen Zeit des Symposions. Sie wur-

den zürnst auf dem Betriebsgelände

und dann im Schloß Wertingen aus-

gestellt. Dann wählte das Münchner
Kulturreferat acht Plastiken aus, die

vom November bis April dieses Jah-

res im Marienhof (hinter dem Münch-
ner Rathaus) aufgestellt wurden. Und
ansrhKeEtend gingen vier davon fHat-

tori war in München nicht dabei)

nafth Casteßanza.

Es war im übrigen nicht das erste

internationale Bildhaiiersymposion,

zu pmp deutsche Firma ungela-

den hatte. 1983 war Südstahl in Mer-

tingen Gastgeber eines Eisen-und-

Stahl-Symposions, davor fand bei der

Firma Denzel in Wertmgen ein Holz-

Symposion statt, und für 1986 ist in

den Klemewefers-Werken in Krefeld

ein Symposion Edelstahl geplant

Das gute Beispiel hat also Folgen. Ob
das auch andere Firmen zur Nachah-

mung anregt? Denn diese Symposien
sind für beide Seiten vorteilhaft. Die

Künstler tonen bei dieser Gelegen-

heit, welche Möglichkeiten und
Schwierigkeiten ihnen ein Material

bietet, mit dem sie oft noch nicht

gearbeitet haben, und die Sinnen ge-

winnen Aufmerbcymlrftit außerhalb

ihres engen Spezialgebietes.
PETERJOVISHOFF

dl offenbar gut abgesicherten, reise-

lustigen. aus Wien stammenden
Theoretikers und - neben seinem
Freund Wilhelm Trühner —wichtig-

sten Malers des Leibi-Kreises. Voll-

ends mit einem ApfeistiDeben von et-

wa 1887 (Privalbesitz) wurde Schuch
zu einem deutschen Cäzanne.

Der 24jährige Leibi wurde 1869 von

Courbet in München entdeckt und
nach Paris eingeladen, wo er mit
Edouard Manet vertraut würde und
die Frankfurter Maler Otto Scholde-

rer, Louis Eysen, Peter Burbitz und
Friedrich Steinhardt kennenlemte.

Der Krieg von 1870 beendete die Pa-

lis-Aufenthalte dieser Künstle' vor-

zeitig. Scholderer, der mit seinen

Stilleben für viele heute auch in Ro-
senheim noch eine Überraschung bil-

det, steht im Gruppenbild des Lou-

vre, das der Freund Henri Fantin-La-

tour 187D mähe, neben Renoir - und
er blickt Manet, zu dessen engstem
Kreis er gehörte, vertraulich über die

Schulter. Alois Erdtelt malte 1879 den
Neu-Dachau-MHbegründer Adolf
Bnlzel als Energisch-Selbstbewußten
und 1881 den jungen Lovis Corinth

als Bedächtigen. Das sind Zwischen-
stationen zwischen dem Leibi-Kreis

und neueren Richtungen

Malerei sei sicher nie Selbstzweck
und das Letzte aßer Dinge, meinte
Morat in Abwandlung eines Satzes

von Emst Bloch, als Anfang Septem-
ber 1984 in Bad Feilnbach das Leibl-

Kreis-Buch Ruhmers vorgestellt wur-
de, in seiner Laudatio auf Werk und
Autor. Doch Malerei mache sensibel

für das, was außerhalb der Malerei

und auf Erden nicht zu erreichen sei:

„Sie ist um so besser und sie tut dies

um so authentischer, je stärker sie

rieh ihrer genuinen Mittel bedient“

Die fürs Frühjahr 1986 von der
Mannheimer KmisthaTlA vnrhorprtptp

große Schuch-Retrospektive, zu der

im Oktober 1985 in Morats Freiburger
Institut ein wissenschaftlicher Kon-
greß stattfindet, wird das in Rosen-
heim angeschlagene Thema fortset-

zen, variieren und zu noch größerer

Geltung bringen. (Bis 23. Juni, Kata-

log 25 Mark)

ALEXANDERERXLEBEN

Ab Bauern- und Geareemler mißverstanden: „Bildnis Carl Schuch"1

(1874)
von Wilhelm Leibi

Sn deutscher Cfeanne: Carl Schuchs .Stilleben mit Äpfeln, Weinglas
und Zlnnkrug** (1876),am der Bosenhelmer Ausstellung fotos: Katalog

Alessandro Scarlattis „Triumph der Ehre“ bei den Schwetzinger Festspielen

Der Bückling des Familienministers
Unter Scarlattis 100 Opern ist sie

die einzige buffe, ctieser „Tri-

umph der Ehre“, von Zürichs Opern-
haus und seinem staunenerregenden

Internationalen Opemstudio im
Schwetzinger Rokoko-Theater zur

besten Sfestspiel- und Spargelzeit auf-

geführt Wie die Spargel hätte man
allerdingsauch Scarlatti durchausein

bißchen stärker schälen können. Zu-
mal die Rezitativmassen im langen

ersten Akt recht holzig schmeckten.

Man hat gerätselt, warum der alte

Scarlatti, ein 58jähriger, schon da-

mals aus der Mode gekommen j
sich

1718 plötzEch der Buffe zuwandte,

die in Neapel ihre krähende Blüte

erlebte. Die peinliche Antwort darauf
kann wohl nur sein: er wollte sie

adeln. Das war aber noch immer der

sicherste Weg, eine rundum kregele

Sache zugrunde zu richten.

So große Mühe sich Scariatti auch
gab,- Vulgarität ging ihm nicht von
der Hand- Er blieb musikalisch vor-

nehm, auch wenn »ausgelassen sein

wollte. Er verfügte überdies über be-

zaubernde Einfälle. Er konnte blin-

zelnde Arien schreiben von feinstem,

ironischem Schliff. Er verstand es,

komische Duette herunterpoltern zu

lassen, wie die Sänger sie sich seit

jeher wünschten. Er biederte sich da-

mit nicht an. Er erniedrigte rieh mu-
sikalisch mit keinem Takt Seine Par-

titur strotzte vor Könnerschaft - und
der ihr beinahe unausweichlich bei-

gemischten heimlichen Langeweile,

mit der erst Mozart der Große Schluß
machte. Scarlattis Vorläufeitum
trippelte dagegen noch auf der Stelle,

und man überrascht sich sträflicher-

weise bei dem Gedanken, vielleicht

sei dem „Triumph der Ehre“ doch
jener der Unehre vorzuziehen.

Die komplizierte Handlung zwi-

schen den acht Personen ist schnell

erzählt Sie finden sich nach einigem

Trubel zu den gesellschaftlich einzig

statthaften Paaren. Der jugendliche

Wüstling und Leidenstifter schwenkt
ohne jede Motivation ursprünglich

wieder in die soziale Liebes-und Ehe-
herkömmlichkeit ein. Jeder Fami-

lienminister könnte rieh am Schluß
triumphierend mit dem Ensemble
verbeugen, ln Schwetzingen ersetzt

ihn Ferructio Solen. Er führt Regie.

Es ist Giorgio Strehlers alter Arlec-

chino geblieben. Er besetzt Scarlatti

reich mit Commedia delTarte-Bordü-

rem Das macht die Sache aber müh-
samer, als sie sein sollte. Sie flattert

massiv. Sie gestikuliert auf engem
Raum wie durchs Megaphon. Sie

ringt den jungen Sängern Turbulenz
ab. Aber auch Toni Busingers Büh-
nenbild in seiner realistischen Aus-

führlichkeit legt der leicht auffliegen-

den Phantasie eher Ketten an.

Man blickt auf Pisas Schiefen

Turm in der Feme, die zwergenhafte

Stadtsilhouette. Im Vordergrund
zwei Häuser das romantisch zerfalle-

ne des alten Ftaminio und die palast-

artige Villa Cornelias. Diese verwit-

wete Dameim Kupferhaar ringttradi-

tionsgemäß ein Tenor. Es ist Peter

Keller, und er läßt sich, auftrump-
fend, kein Röckegeruschel entgehen.

Er ist die herumfiihrwerkende Lust
Dagegen kann selbst ein Donald Gro-
be schwer an. Er singt den ziegenbär-

tigen, geilen Greis, der sich an der

Liebe gern noch einmal die Finger
verbrennt Gleichwohl singt und
spielt Grobe seine Rolle famos. Um
die beiden Alten rangiert sich höchst
ehrenvoll die Gruppe der Jungen.

Im komischen Souterrain bramar-
basiert Hannu Niemelae als Capitano

singend herum, ein geschmeidiger
Baß-Bariton von riesenhaft finni-

schem Wuchs. Wie aus dem Mause-
loch der Soubrette gibt ihm Faridah

Subrata wohllautend Antwort Bruno
Baimell is gerundeter Bariton neigt

ein bißchen zu balsamischer Lang-
weiligkeit Sehr kultiviert und weiß-

stimmig tont als Tenorino der Kinder-
klasse Markus Schäfer auf. Sie alle

werden natürlich begünstigt von der
Intimität des Theaters, aber ebenso
von Helmut Müller-Brühls Capelia

Clementina. Dem alten Instrumenta-

rium fügen sich die jungen Stimmen
aufs angenehmste, angeführt von Bri-

gitte Bailays würzigem Alt und dem
leicht dahmjubelnden Sopran von
Antoinette Faes. Großer Beifall für

alle. KLAUS GEITEL
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Bb Torso aus gabOudeften Ahmt
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Wenders' neuer Film macht in Cannes Furore

Von Texas noch Tokyo
I
m offiziellen Programm der 38.

Fflmfestspiele ist die Bundesrepu-
blik nicht vertreten. Und doch ist es

ein deutscher Film, der in Cannes
Furore machte: Wim Wenders' filmi-

sches Tagebuch „Tokyo-ga“, das der

Regisseur im Frühling 1984 während
einer Japanreise aufgezeichnet hat.

Die 1500 Plätze im Auditorium des

Festspielpalastes waren bei der Ur-

aufführung rasch besetzt, so daß zwei

weitere Vorstellungen gegeben wer-

den mußten. Die Nachwirkung von
„Paris, Texas“ ist nicht zu verkennen.

Aber „Tokyo-ga“ ist nicht „Paris, Te-

xas“, sondern ein intimer, von Wen-

ders selbst kommentierter film von

knapp 90 Minuten Dauer.

Wenders folgt den Spuren des von

ihm verehrten, 1963, genau an seinem

60. Geburtstag, verstorbenen Yasuji-

ro Ozu. Sein Leben lang hat dieser

Regisseur vom japanischen Alltag in

Tokio erzählt, von Freud und Leid

des kleinen Mannes. Wenders fragt

rieh nun, ob Ozus unvergeßliche BU-

der im heutigen Tokio noch lebendig

sind. Werner Herzog, der in diesem

Füm einen kurzen Auftritt hat, er-

klärt, ihn hätte die Stadt abgestoßen.

Wenders dagegen fasziniert sie trotz

aller Jlmerikaniaerung“. Und so fin-

det er noch immer Bruchstücke aus

Ozus Weit: kleine Gassen mit Later-

nen und schummerigen Spelunken,

einen Friedhof auf dem Studenten

ein Picknick arrangieren, staunende

Kindergesichter und die unvermeidli-

che Eisenbahn, die in jedem Ozu-
Film vorkommt
Mit Wenders erleben wir die Lei-

denschaft der Japaner fürs Golfspiel,

sehen junge Leute im Saturday-

night-fever der Tanzpaläste, stehen
mitten im quirligen Leben der Flip-

per-Salons. Und über allem thront

das Fernsehen. Restaurants ziehen

Wenders geradezu magisch an, vor
allem die Schaufenster, in denen alle

Menüs aus Plastik, Wachs und
Schaumstoff vorgeführt werden.

Wenders besucht also eine Fabrik, wo
diese künstlichen Gaumenfreuden
hergestellt werden, und fängt dabei

köstliche Pointen ein.

Mit der Heiterkeit solcher Augen-

blicke kontrastieren jene Szenen, in

denen uns Wenders mit Ryu, dem
Lieblingsschauspieler Ozus, bekannt

macht, und mit Atsuta, der fest 30

Jahre lang der Kameramann des Re-

gisseurs war. „Ich war nur ein Farb-

tupfer auf Ozus Palette“, meint Ryu.
Und Atsuta weintund sagt: Jch habe

ihn geliebt wie niemanden sonst“

„Tokyo-ga“ ist ein beeindruckender

Füm über das Kino und über die Rol-

le des Filmregisseurs in einer Welt
die nicht mehr die von Ozu ist

DORIS BLUM

Restauratoren fordern

Fachhochschulausbildung

dpa. Münster

In den Museen fehlen qualifizier-

te Restauratoren. Deshalb würden
wertvolle Kulturgüter durch un-
sachgemäße Behandlung „oft mehr
zerstört als erhalten“. Darauf wies

die Vereinigung Westfälischer Mu-
seen in Münster in einer Resolution

hin. Handwerkerfortbüdungskurse

reichen nach Auffassung der Verei-

nigung für Restauratoren nicht aus.

Zu den erforderlichen technischen

Kenntnissen müsse die Fähigkeit

zu wissenschaftlicher Beurteilung

und Bestandsaufnahme kommen.
Museumsleiter benötigten solche

qualifizierten Mitarbeiter, die sie in

Restaurierungsfragen beraten
könnten. Genügend Fachkräfte
könnten nur durch eine Restaurato-

renausbildung an Fachhochschulen
erreicht werden, betont die Verei-

nigung.

Chinesisches Staatsballett

plant USA-Toumee
AFP, New York

Das chinesische Staatsballett will

im kommenden Jahr seine erste

Tournee in die Vereinigten Staaten
unternehmen. Wie der künstleri-

sche Leiter des Pekinger Balletts.

Li Chengxiang, bei einer Presse-

konferenz in New York mitteilte,

sind zwischen dem 23. Februar und
dem 20. April 1986 Gastspiele in

zwölf amerikanischen Städten vor-

gesehen. Auf dem Programm wer-
den „Schwanensee“, „Giselle“ und
chinesische BallettkomPositionen
stehen. Dem seit 25 Jahren beste-

henden Staatsballett gehören 150
Tänzer und ein eigenes Orchester
an.

VW-Stiftung fördert

Judentum-Forschung
dl Hannover

Für die Erforschung des BUdes
von Juden und vom Judentum -

vor allem im 19. Jahrhundert - und
für Untersuchungen für Wirkungen
und Nachwirkungen der Emigra-
tion deutschsprachiger Wissen-
schaftlicher von 1933-1945, bei der
wiederum die Juden einen wesent-
lichen Anteil hatten, stellt die in

Hannover ansässige Stiftung Volks-

wagenwerk Fördermittel in Höhe
von zwei Millionen Mark zu Verfü-

gung. Die Arbeiten werden am
„Zentrum für Antisemitismusfor-

schung“ der Technischen Universi-

tät Berlin und an der Universität

Münster durchgeführt

Burgtheater erhält

neuen Generalsekretär

dpa, Wien
Gerhard Blaschke, seit vielen

Jahren engster Mitarbeiter von Boy
Gobert, geht ebenfalls nach Wien.
Er istzum „künstlerischenGeneral-

sekretär“ des Burgtheaters bestellt

worden. Blaschke, gebürtiger Wie-
ner, war unter Goberts Intendanz
Betriebsdirektor des Hamburger
Thalia-Theaters und dann mit nach
Berlin gegangen, als Gobert dort

Generalintendant der Staatlichen

Schauspielbühnen wurde. Blasch-

ke soll seine Tätigkeit am 1. Januar
aufhehraen und der Direktion unter

dem neuen Burgtheater-Direktor

Claus Peymann angehören, wäh-
rend Gobert von 1986 an Direktor

des Wiener Theaters in der Josef-

stadt wird.

Tagung: Forschungsstelle

für Zeitgeschichte

DW. Ingolstadt

Die Zeitgeschichtliche For-

schungsstelle in Ingolstadt hält ihre

Frühjahrstagung ab. Auf dem Pro-

gramm des zweitägigen Collo-

quiums, das heute zu Ende geht,

stehen u. a. Referate über „Morells

Medikamente für Hitler“ von Prof.

Ernst-Günther Schenck, „Neue Er-

kenntnisse zum Volksgerichtshof*

(Prof Walter Koch) und „Gedanken
zum 8. Mai 1945“ von Prof. Hellmut

Diwald.

Berlin wird Treffpunkt

des Theaters der Jugend
dpa, Berlin

Ein „Theatertreffen der Jugend-
findet Ende Mai zum sechsten Mal
in Berlin statt Elf junge Theaier-

gruppen aus dem Bundesgebiet

und Berlin werden vom 25. Mai bis

zum 2. Juni ihre Produktionen im
Stadthaus Bocklerpark und im
Hebbel-Theater zeigen. Eine Jury
aus Theaterpädagogen, Kritikern

und Schülern hatte die Produktio-

nen aus 235 Bewerbungen auszu-

wählen.

Renoir-Retrospektive

jetzt im Grand Palais

dpa, Paris

Die große Retrospektive des fran-

zösischen Impressionisten Pierre-

Auguste Renoir, die bereits in Lon-

don vorgestellt wurde (s. WELT v.

7.2.) und im Herbst nach Boston
geht, ist jetzt im Pariser Grand Pa-

lais zu sehen. Die Ausstellung, die

bis zum 2. September zu sehen ist,

umfaßt mehr als 120 Büder aus

Sammlungen in Europa, den USA,
Japan, der Sowjetunion und Süd-
amerika.

!
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Tierschutz auf
dem Prüfstand
des Parlaments

EN. Bonn
JDie Quittung für der Here Qual

gibt es bei der nächsten Wahl** - mit
diesem Reim versucht der Deutsche
Tierschutzbund e.V. als Dachver-
band für nach eigener Aussage
„550000 Mitglieder und Millionen

Sympathisanten“ Einfluß auf die Re-

kordzahl von neun Bundestagsaus-
schüssen zu nehmen. Diese wurden
soeben beauftragt, sich des „Ersten

Gesetzes zur Änderung des Tier-

schutzgesetzes“ anzunehmen.

Selbst der Verteidigungs- und der

Sportausschuß sind aufgerufen, For-

derungen etwa der Pharmazeuti-

schen Industrie mit denen von Her-

schützem und Gesetzgeber in einen

von allen annehmbaren Test zu gie-

ßen. Nicht eben erleichtert wird ihre

Aufgabe, die sie nach der eisten Le-

sung des Gesetzes im Parlament

übernahmen, durch politische Ziel-

konflikte jeder Gattung, die einer Ak-
tualisierung des alten Gesetzes von
1972 im Wege stehen. Während in ei-

nem von der SFD-Fraktion im Bun-
destag vorgelegten Altemativ-Ent-

wurfdie Forderung dominiert „Tier-

versuche sind grundsätzlich verbö-

te]“, sie könnten nur „durch Gesetz

oder die Entscheidung der zuständi-

gen Behörde" erlaubt werden, gibt es

im Regierungsentwurf eine klare Li-

ste von Fällen, wo 'nerversuche

durchgefuhrt werden können, „so-

weit sie zu einem der folgenden

Zwecke unerläßlich sind“.

Während es bei der SPD nicht nur
- wie im Regierungsentwurf - die

Neueinfuhnmg von Tierschutzbeauf-

tragten oder Herschutzkommissio-
nen zur Unterstützung der zuständi-

gen Behörden geben soll, sondern

auch Ttnrh ^Bthflftcnwiniggftnwi 11

und einen „Rat von Sachverständi-

gen für Tierschutzfragen“, gehen
zwei weitere Gesetzentwürfe zum
gleichen Komplex von der Fraktion

der Grünen im Bundestag und vom
Land Hessen nach Ansicht der Bun-
desregierung „weit über den Regie-

rungsentwurfhinaus, ohne die verfes-

sungsrechtlichen iTnn«»qm»n»»n auf-

zuzeigen oder auf die entstehenden
TCnstpn im ptriTpImm einzugehen“.

Wenn sich das, was im Vorfeld der
Gesetzesformulierungen schon in da-
Öffentlichkeit diskutiert wurde, mm
im Parlament fortsetzt, wird man
noch weiter nach kaum zu «bringen-
den Wahrheitsbeweisen suchen. Es

Vor 50 Jahren wurde zwischen Frankfurt und Darmstadt das erste Teilstück der Reichsautobahnen eröffnet

*»

19.Mol 1935: Dargobtiga Vater der Koicfaiaotob leiht «las erste TaHrtOck ein (Bild Bäks). Bne historische Sttmde erweist sich als zählebige historische lüge.
FOTQ*: ULLSTEIN

Die Luft ist endgültig heraus
aus einer der zählebigsten Na-
zi-Legenden; Hitler als geisti-

ger Vater und Schöpf« der Auto-
bahnen. Fast ein halbes
Jahrhundert^) Jahre flieh sichdtow
Mythos, seit der „Führer“ am 19. Mai
1935 - morgen vor 50 Jahren - den
ersten Teilabschnitt der damaligen
„Reichsautobahn“ zwischen Frank-
furt am Main und Dannstadt dem
Verkehr übergab. Die Übergabe
stimmte; der Rest ist Propaganda.
Die Autobahn-Idee wurde 1925 im
Frankfurter „Wirtschaftsamt“ unter
Oberbürgermeister Ludwig Land-
mann entwickelt - acht Jahre vor
dem Zeitpunkt, an rl*»wi HifW girh als

geistiger Vater feiern ließ.

Die Straßen des Führers“ - sie stammten
mitnichten von diesem genialen Menschen
99

geschickte vom Tisch, indem er

schon die ersten Kilometer als die

„Straßen des Führers“ erklärte, die

dieser geniale Mensch sich in der Fe-
stungshaft nah dem Nazi-Putsch von
München 1923 ausgedacht habe.

„Eine der langlebigsten Verfäl-

schungen“, so die Frankfurter heute,

wäre nicht möglich gewesen, wenn
nicht einer, der es wirklich wissen
mußte, aus blinderAnbetung für den
„Führer“ 1933 die Parole ausgegeben
hätte, daß mit «fem ersten Spaten-

stich für die Autobahnen am 23. Sep-

tember 1933 Jede Erwähnung der
Vorgeschichte zu unterbleiben“ bat-

te: Fritz Todt, „alter Kämpfer“ und
Parteigenosse derNSDAP, später mit
dem Titel eines „fieneralinspelctenrs

des deutschen Straßenwesens“ aus-

gezeichnet, wischte die gesamte Vor-

Der Autor eines der damals übli-

chen Weihe-Bücher für NS-Potecta-
ten, Herybert Menge], nahm in sein

1941 erschienenes Buch „Erlebnis

Bächsautobahn“ die Schilderung

von Todt auf, narh der TTifiet- hinter

Gittern auf der Festung Landsberg

jglich die Karte seines Vaterlandes

auf seinen Knien aiisoinandor-

schlug“, und in sie hinein seine

Reieh-santnhahnen geiehnete uSp
werden sie laufen» Da kaum nnrh ei-

ner an ihn glaubte, glaubte er so fest

an sieh und seine Aufgabe und berei-

tete alles vor. Und nur mit kleinen

Abweichungen, sagte der General-

inspekteur, bauen wir die nun so.“

minister Joseph Goebbels hinter sich

gebracht Man erweckte gemeinsam
den Eindruck, als ob durch die nun
überall aufschießenden Autobahn-
baustellen die fest sieben Millionen

Arbeitslosen absorbiert würden -ob-
wohl heute erwiesen ist, daß nur vier

Prozentvonihnen, oftunterunwürdi-
gen Bedingungen, am Autobahnbau
mitwirkten.

Die wirklich ersten Nur-Auto-Stra-

ßen waren bereits 1924 als vierspurige

Verbindung der Strecke Mailand—v«.

rese von dem Italiener Pierre Puri-

celli gebaut worden. Die Deutschen
gründeten im selben Jahr die „Stu-

diengesellschaft für Automobilstra-

ßenbau (STUFA)“, zwei Jahre später

den „Verein zurVorbereitung derAu-
tostraße Hansestädte-Rankfuit-Ba-

sel HAFRABA e.V.“ in Frankfurt am
Main. Basis war die Vorarbeit des

Frankfurter Wirtschaftsamtes.

ZUVOR“ fand, der „Gesellschaft zur

Vorbereitung der Reichsautobah-

nen“. Es gab damals bereits vier Au-
tobahn-Teilstrecken, die schon 1921

eingeweflite „Avus“ von Berlin, die

erste kreuzungsfreie Nur-Auto-Stra-

ße Europas, die als Notstandsarbeit

gebautund 1932 in Betriebgenomme-
ne Auto-Straße Köln-Bonn, die Opla-

den-Umgehungsstraße und den Nür-

burg-Ring.

Im Gegensatz zu diesen Bauten
hatte auf Anweisung Hitlers zumin-

dest in den ersten Jahren beim

„Reichsautobahnu-Bau der Einsatz

von Maschinen zu unterbleiben: Es

wurde alles mit Hand geschippt und
Feldbahnen weggefahren, um die Ar-

beitslosenzahlen weiter zu senken.

Todt, ehemals Oberingenieur bei
der Mtinehengr Banfirma Säger Und
Woemer, hatte für die Erklärung die-

ses Unsinns den RgichspmpaganHa-

Heute ist erwiesen: Alles was Hitler

später vorzeigte, war bis ins Detail

Planung dieser Gesellschaft, die nach
der „Machtübernahme“ 1933 aufge-

löst wurdeund Nachfolgein der „GE-

Während nun ein Netz entstand,

daß im Kriegswinter 1941/42 - bei

Stillegung aller Baustellen - bereits

3860 Kilometer fertige Straße und
2500 Kilometer im Bau aufwies, wur-

de schon im Hinblick auf die kurzfri-

stigen militärischen Notwendigkei-

ten teilweise unheimlich schlampig

gebaut

Das steht zwar nicht in dem Buch
„Der Kampf um die Autobahnen“
von Kurt Kaftan (dem früheren Pres-

sechef von HAFRABA und GEZU-
VOR), derübrigens in ihnen das einzi-

ge sieht, was am „tausendjährigen

Reich“ wirklich tausendjährig sein

würde, dessen Buch aber zu früh en-

dete. Dagegen hat Karl Lärmer in sei-

nem ideologisch eingefärbten, in Ber-

lin (Ost) erschienenen Buch „Auto-

bahnbau“, die eihalten gebliebenen

Briefwechsel der NS-Großen einse-

hen können. Da wurde der schlechte

Zement, die dünne Decke, die zu ge-

ringe StahlarmierüDg bejammert
Schon nach wenigen Jahren verscho-

ben sich die Betonplatten bis zu fünf

Zentimeter Höhenunterschied. Von
1950 an wurde der Autobahn-Altbe-

stand im Gebiet der Bundesrepublik

neugebaut

Die klassische „HAFRABA“-Lime
Hamburg-Basel wurde, weil bei Hit-

ler der strategische Ost-West-Bau do-

miniert hatte, erst 1962 fertiggestellt.

Modem blieb an allem, was die HA-
FRABA gemacht hatte, lediglich die

Diskussion um Autobahngebühren.

Die hatte man 1924 als selbstver-

ständlich angenommen.

EBERHARD NITSCHKE

geht dabei um die Frage, ob jährlich

in der Bundesrepublik Deutschland
nun zehn Millionen Ratten, Man sfi,

Katzen und Hunde bei Labor-Versu-

chen „verbraucht werden“ (Her-

schützer), oder ob für die Erprobung
von Arzneimitteln hier zumindest im
letzten Jahr nur 8JS Millionen Here
„zum Einsatz kamen und es laufend

weniger werden“ (Pharmaindustrie).

Solche und andere unfruchtbare Dis-

kussionen holSt die Bundesregierung
mit der Generalklausel des neuen

Textes abfengen zu können: „Tierver-

suche sind auf das unerläßliche Maß
zu beschränken.“

Bestechung zieht Kreise
Schikanieren Polizisten anssagebereite Lkw-Fahrer?

AP, Münster
Die Korruption-Affäre bei der

nordrhein-wpstfSKschen Autohahn-

polizei hat Weiterungen. Inzwischen
liegen derStaatsanwaltschaft inMün-
ster „zahlreiche Anzeichen“ dafür

vor, daß weit mehr als die bisher an-
genommen«] 70 Beamten der Auto-

bahndienststellen im Regierungsbe-

zirk Arnsberg entlang der Sauerland-

linie in die „Wegezoll-Afläre“ verwin-
kelt and. In einem Gespräch mit AP
erklärte der Mimsteraner Oberstaat»,

anwalt Klaus Deupmann gestern, die
FrmittliingsverfahTPn gegen AutO-
hahnpotiristen, die unter dem drin-

genden Verdacht stehen, von Lastwa-
genfehrem unter Androhung rinpr

Anzeige geladeneWare erpreßt zu ha-

ben, hätten sich in den letzten Wo-
chen erheblich ausgeweitet

WEITER: Im Norden sonnig

Wetteifere: Bei leichtem Hochdxuck-
einfhiß hegt Norddeutschland im Be-

troefcener undreich
Luft. In Süddeutschland
feuchte, warme und labile Luft das
Wetter.

Vorhersage für Samstag

:

Im Norden heiter bis wolkig. Tempera-
turen 18 bis 22 Grad C. Im Süden wol-
kig mit Aufheiterungen und vor allem
in der zweiten TageshäJfte einzelne

Wärmegewitter. Tageshöchsttempera-
turenum 22 Grad.

Weitere Aussichten:

ü» UtBtti.WHSMa&TC. SWrtLA
MM «antaqm «hgn SdncH. v Scham.

iMp* Sasa«Wwihqn

«
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Zunächst noch keine durchgreifende
Wetteränderung.

Temperaturen am Freitag , 13 Uhr:

Berlin 15° Kairo 32*

Bonn 20“ Kopenh. 14“

Dresden 11“ Las Palmas IS“
guspn 16° London 18?

Frankfurt 18” Madrid 13“

Hamburg 17* Mailand 21“

List/Sylt 13“ Mallorca 18*

München 18* Moskau 12*

Stuttgart 18“ Nizza 17“

Algier 18° Oslo 13“

Amsterdam 18” Paris 16”

Athen 23° Prag 15“

Barcelona 15“ Rom 21“

Brüssel 18* Stockholm 12*

Budapest 23" Tel Aviv 27“

Bukarest 25“ Tunis 20“

Helsinki 11” Wien 17“

Istanbul 22* Zürich 18*

Sonnenaufgang* am Sonntag : 5.26

Uhr, Untergang: 21.12 Uhr; Mondauf-
gaag£JKI Uhr, Untergang: 21.03 Uhr
Sonnenaufgang* am Montag : 5JJ4 Uhr.
Untergang: £1.14 Uhr; Mondaufgang:
5.30 Uhr, Untergang: 22.15 Uhr
“in MEZ, zentraler Ort Kassel

Deupmann warjedoch nicht bereit,

die Zahl der Ermittlungsverfahren zu
nennen. Er sagte lediglich, inzwi-

schen gebees von30 Kraftfahrernaus
dem gesamten Bundesgebiet auch
belastende Aussagen gegen Beamte
der Airtnhshnpnltei im Regierungs-
bezirk Münster, die auf der Al zwi-

schen Greven/Ladbergen und dem
Kamener Kreuz wegen Bestechlich-

keit auf^cfellen sein sollen.

Inzwischen hat die Staatsanwalt-

schaft nach den Angffb**n Deup-
manns „Anhaltspunkte“ dafür, dnft

die Airtobahnpolizei ihre Kontrollen

möglicherweise verstärkt bei jenen
aussagewilligen Lkw-Fahrem ver-

nimmt, die Beamte belastet hahon. Tn

derletzten Zeit hätten sichzahlreiche
Fernfahrer bei ihm über „schikanöse
Kontrollen“ auf der SaueriandHnie
beklagt und von einer „Verunsiche-
rungstaktik“ der Polizei gesprochen.

Wenn diese SchiidAmngaw tatsäch-

lich zuträfen, seien die Ermittiunge-

egn gegen die Autobahnpolizisten
„erheblich gefährdet", sagte Deup-
mann. Er werde die Vorgänge über-
prüfen. So Hegen ihm Aussageneines
Lkw-Fahrers vor, er sich als Zeuge
gemeldet hatte und daraufhin zwi-
schendemKamener Kratz und Osna-
brück auf einer Fahrt gleich sieben-

mal zu Kontrollen „aus dem Verkehr
gezogen“ worden sei

Zerstörende Druckwellen
Sind Kirchen in Fingkorridoren vom Einsturz bedroht?

KüJR. Z.Bonn
„Seit dem Einsturz von St. Knlo-

man hat die Sorge um unsere alten

Kirchen und Kapellen gewaltig zuge-

nommen“, erklärte der Baureferent

des Erzbischofs von München und
FreLsmg. Cari Hieodor Horn gestern

der WELT. Mit ziemliche- Sicherheit

steht fest: Die kleine, 1608 erbaute

Kirche im oberbayerischen Weiperts-

hausen hat dem Schalldruck dreier

übe sie hinwegdannemder Düsepjä-
ger nicht standgehalten.

„Bisher hat es an Beweisen dafür

gefehlt, daß die Schäden auch an an-

deren Kirchen auf solche Druckwel-
len zurückzuführen sind“, sagte

Ham. Bei St Koloman seidas anders.
Polier Reinhold Maged und seine

fünf Maurer, die gerade Entfeuch-

tungsarbeiten an.der Kirche Vornah-

men, hörten den Überschallknall und
lmwirHwlhar darauf dna Knistern nnH

Krachen im Gewölbe. Gerade noch
konnten sie sich in Sicherheit brin-

gen, da stürzte auch der 16 Meter
hnheTurm in das Kapellenschiff.Das
Münchener Ordinariat bereitet mm
ein Beweisachenzngsver&hren für

aDe betroffenen Kirchen in Bayern
vor.&wdse sich derSchalldnickvon
Düsenjägern als Ursache der Schä-
den, mußten die Flugkorridore revi-

diert werden, so Ham.
Längst bekannt ist, daß ein tiefühe-

gendes Flugzeug, das schneller ist als

der Schall (340 Mieter pro Sekunde
oder 1200 Kilometer in der StundeX
am Erdboden eine Druckwelle er-

zeugt, die zu schweren Schaden an
Gebäuden führen kann. Die Erklä-

rung dafür gibt die Physik: Wenn ein
Körper sich in der Luft mit Über-
schallgeschwindigkeit bewegt, kön-
nen die Lufttwilchon ihm nicht moVir

rechtzeitig ausweichen, da sie sich
nicht schneller bewegen können als

mit ?tehaTIgie«*hwrndigkeit Um an
den Flugzeug „vorbeizukoimnen“
muß sich die TjiftznsammenHriickpn

rmd mft verringertem Volumen an
dem Rumpf vorbeiströroen. An der

Vorderkante des Flugkörpers ent-

steht so eine Luftverdichtuiig, an der
Hinterkante eine Verdünnung.

Diese Druckunterschiede entste-

henjedoch nichtnurin unmittelbarer
Umgebung des Flugzeugs, sie breiten

sich vielmehr wie., gewöhnliche

Schallwellen aus. Ein Überschallflug-
zeug rieht also eine Druckwelle wie
eine Schleppe hinter sichher.Wo die-

se den Boden berührt, kommt es zu
Druckstößen, die vom menschlichen
Ohr als „Überschallknall" wahlge-
nommen werden. Ihre Größe hängt
wenigervonderGeschwindigkeitdes
Flugzeugs ab als von der Flughöhe
und kann Werte von 20 Kilopond pro
Quadratmeter erreichen.

Besonders gefährdet durch diese

Druckwellen sind Gebäude oder Ge-
bäudeteile, bei denen eine relativ

dünne Wand einen großen Innen-
raum umhüllt Es ist deshalb nicht
verwunderlich, daß durch Tiefflieger

nicht nur Fensterscheiben zerbar-

sten, sondern auch Kirchen bedroht
sind. Die Konstruktion der Gewölbe,
Wände, Streben und Pfefler ist natür-

lich nicht auf solch extreme Druck-
wellenausgelegt, wie sie vondenheu-
tigen Flugzeugen erzeugt werden, so
daß es an vielen historischen Bauten
zu schweren Schäden bis hin zum
Einsturz kommt
Das Bundesverteidigtmggmimgte.

rium erklärte gestern, die Düsenjä-
ger, die St Koloman überflogen ha-
ben, seien keine Maschinen der Bun-
desluftwaffe gewesen. Die Alliierten

haben ebenfalls Ermittlungen ange-
stellt. Mit Ergebnissen ist erst in der
kommenden Woche zu rechnen.

LEUTE HEUTE
Organist
Mit ernem ununterbrochenen Or-

gelkonzert von 420.Stunden hat Sven
Olof Fransson im sudschwedischen

Vaexjoe den bisherigen Rekord im
Dauer-Orgelspiel um drei Stunden
überboten und damit den britischen
Champion in dieser musiksportlichen

Sonderdisziplin vomThron gestoßen.
Fransson saß im Restaurant „Arti-

sten“ 18 Tage und Nächte lang pau-

senlos an seinem Lieblingsfostru-

ment Natürlich hat er sich mit dieser

Leistung einen Platz im Guiness-

Buch der Rekorde gesichert

Bewunderer
Vor Gericht bezeidinete er sich als

uneingeschränkten Bewunderer der
ehemaligen Filmdiva. Erhabe sichim
Vorwort seines Buches über sie sogar
ausdrücklich gegen die Ansicht ge-

wandt, sie seieinGeschöpfdes Regis-
seurs Joseph von Stemberg. Doch es

war gerade dieses Vorwort, das Mar-
lene Dietrich so erregt hatte, daß sie

in Paris vor den Kadi zog und den
Autor des 700 Säten starken Foto-
bandes, Francois Weyergans, ver-

klagte. Dieser zeigte sich überrascht
und erklärte, alles was er in dem
Buch zu sagen hatte, sei längst an
anderer Stelle veröffentlicht worden.

Empfänger
Vier Hörgeräte, ein Revolver, ein

Schäferhund, eine Decke, eineMotor-
säge, Reitpeitschen und sechs Video-
kassetten gehören zu den Geschen-
ken, die US-Präsident Ronald
Reagan imvergangenen Jahreals Ge-
schenk erhalten hat Im Finanzbe-
richt des Weißen Hauses steht noch
ein anderer Empfängen Vizepräsi-
dent George Bush. Er erhielt 26 Paar
Jogging Schuhe und einen Cowboy-
Hut

Immer noch

zu wenig

Spendernieren
ULRICH RETfZ. Bona

Immer noch gibt es in der Bundes*

republik Deutschland trotzder unbe-

stritten hohen Bereitschaft zur Or-

ganspende zu wenig Speodenucren.

Lediglich rund 15 Prozentderschwer

nierenkranken Patienten bekommen
die Chance, ihr hartes Schicksal

durch eine Transplantation zu er-

leichtern. Die Schuld an der ungün-

stigen Relation von Dialysepatienten

undTransplantierten-vonden insge-

samt 17 000 chronisch Nierenkran-

ken konnten nach Auskunft der Me-

diziner 8 500 auf der Warteliste für

eine Spendersiere stehen, es sind

aber nur3 500 -gibt der Sprecher des

Interessenverbaales der Dialysepa-

tienten und Transplantierten, Kurt J.

Hammers, in erster Linie den Ärzten.

„Es gibt viel zu viele Mediziner, die

sich weigern, Dialysepatienten auf

die Transplantationsliste zu setzen,

weil die Dialyse ein lukratives Ge-

schäft ist“, erklärt er in einem Ge-

spräch mit der WELT aus Anlaß des

gestern gefeierten zehnjährigen Be-

stehens des Interessenverbandes. Za

der Tat: Eine Organübertragung

bringt nicht nur den Patienten eine

enorme Verbesserung ihrer Lebens-

qualität, sie ist auch deutlich kosten-

günstiger als eine Blutwäsche über

viele Jahre hinweg: Eine künstliche

Niere kostet rund 30 000 Mark, ein

Behandlungsplatz in einem Dialyse-

zentrum rund 250 000 Mark, eine

Transplantation aber nur 50 000

Marie. Bis zu 50 Prozent der Behand-

lungskosten von über einer Million

Mark pro Jahr ließen ach nach Mei-

nung von Experten einsparHi, wenn
alle Patienten, die sich für eine Trans-

plantation eignen (rund die Hälfte)

auch ein Spenderorgan bekamen.

Doch dem stehen Bequemlichkeit

oder Personalnot oft im Weg.

Riesendiamant
AFP, Genf

Für einen Diamanten von 55,91 Ka-

rat hat ein Londoner Juwelier die Re-

kotdsumme von 5,5 Millionen

Schweizer Franken (rund 6,5 Mfllio-

nen Mari^ausgegeben. Er ersteigerte

den- birnenförmigen Stein am Don-

nerstag bei einer Auktion in Genf.

Anzeige

ZU GUTER LETZT

Bergwerksungiuck
AP.Takte

Ein schweres Grubenunglück hat

sich am Freitag in einem Kohleberg-

werk auf da japanischen Nordinsel

Hokkaido ereignet Dabei wurden

nach Angaben der Polizei in Jubari

mindestens drei Bergleute getötet *
und zwischen 150 und 160 weitere

v

unter Tage eingeschlossen. Ein Poli-

zeisprecher sagte, in dem Bergwerk

habe sicheine Explosion schlagend»

Wetto- ereignet

Abgeschossen?
SAD, London

Plötzlich verschwand die sowjeti-

sche Aeroflot-Masehme von japani-

schen Radarschirmen: Absturz ins

japanische Meer. Die viermotorige H-

juschin XL-18 D hat 110 Sitze. Wie
immer weigerte sich die Sowjetunion

den Absturz zu bestätigen. Aber ein

britischer Funkamateur batte kurz -

vor dem Absturz mitgehört, wie der •

-

Kapitän der Maschine meldete: „Ein g,
Teil aus dem Weltraum ist durch un-

.

ser Flugzeug durchgeschlagen.“

„Die Unterscheidung zwischen .

phe»JirhM
l nichtehelichen und /Gr

ehelich erklärten Kinderin einzelnen '

jß
sozialrecht]i^hen Vorschriften soll

dadurch beseitigt werden, daß diese

Kindergruppen unter dem Begriff

rKinder> zusammengetäßt werden.”
(Beschhißempfehlung des Bundes-'
tags-Rechtsausschusses zum Järt- .

wurf eines Gesetzes zur Anpassung
rechtlicher Vorschriften an dasAdop- .

Gonsgesetz“ dasam Dienstagim Par-

lament einstimmig angenommen
wurde.)

s.
•*00 u

V,

fei

Ihre Sachbuch-Auswahl
Verlag Busse + Seewald GmbH • 4900 Herford Postfach 1344

v: :r& .

EinjungerDiplomat erleb! dieSäa-

bmingenSudins in SowjetroUaad.
Verbotene Reise nach Asien. Im
Sonderauftrag Churchillszu TTtös

Partisanen. Einsatzgegen Rommel.

Ein General wird entfährt. 40Jahre

nach dem 2. Weltkrieg einTatsa-

chenbericht deranderen Seite-

spannend wie ein Abenteuerroman.

Miteinem Geleitwort von Botschaf-

ter a. D. Hans von Herwarth.

China Mahärnradtf
JtimwMeCI

Fitzroy Maclean

Von Männern, Kampf
und Mächten
518 Seiten, zahlreiche Abbildungen,

geh. DM 48.-, ISBN 3-512-00725-2

Nachjahrelangen Recherchen und in-

tensiven Studien in China veröffentli-

chen Werzwei erstrangige Experten
ein Buch überaUc Aspekteder Mili-
tärmacht Chinas, dasaoch die strate-

göche Situation und die Konsequenz-
hen der derzeitigen Modernisierung

anschaulich Schilden.

t ari Zimmerer

Johann Adolf Graf Kieimansegg/

Oskar Weggel

Unbesiegbar?

China als Militärmacht

320 Seiten, DM 42.-

ISBN 3-5 12-0072 1-X

BusseSeewald-Bücher sind erhältlich im Buchhandel

HAMMER
SEIN-

und Urifercs

NICHT
über tmd

AMBOSS
Lntcrnt+iraer

Glossen und Feuilletons von

Carl Zimmerer besitzen den
Charme eines Rasiermessers.

Siewerden gerühmt und ge-

fürchtet. Sie sind witzig und
»eise, ehrlich und engagiert.

Dieses Buch enthält die

besten.

Carl Zimmerer

Hammer sein- nicht

Amboß
NachdcnkcnMvcn« und
Heiteres über Manager
und Unternehmer
27(1 Seiten. DM 3K.-

fSBN 3-5 12-00b9¥-X

Beobacfcftjngen

eines Botschafters

Ein BekenntnisdeslangjähriRcn Bot-
schafters in China, Israel, Washing-

ton and Brüssel, zur Zukunft unseres
Landes. Das Werk beschreibt, 40Jah-
re nach Kriegsende, den Standort und
den möglichen Weg Deutschlands aus

derNiederlage neu. Ein sachkundiger

Beobachter und Deuter der Zeitge- -

fe-
.

.

itfe...
-

schichte.

Rolf FricUcmann Pauk

Deutschlands Standort
in der Welt
Beobachtungen eines Botschafters

IKÜS .geb. DM34.-
1SBN 3-512-WWJ3-H
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Die Menschheit sollte nicht

hinter sich selbst zurückgehen
Zu der Moraldiskussion über Retortenbabys und Leihmütter / Von FRANZ BÖCKLE

F
ür Carl von Linnft oder Charles
Louis Buffon war die Ausbeutung
der Natur durch den Mwn^h»
kein Problem. Für sie war es klar
Ke Möglichkeit der Schöpfung

oder der Vernichtung hatte sich eh Gott
Vorbehalten. Der Mensch mochte sich ver-
halten wie immer auch, die göttliche Ökono-
mie bewahrte ihn vor einer finalen Katastro-
phe. Heute dagegen leben wir nicht nur im
Bewußtsein, mit Hülfe atomarer Gewalt die
Menschheit auslöschen und die Erde ver-
nichten zu können, sondern auch in der Vor-
stellung, mit Hilfe biotechnischer Methoden
schöpferisch in das Leben selbst eingreifen
zu können. Schöpfung und Vernichtung, die
göttlichen Privilegien in menschlicher Hand
- ist das nicht zuviel? Können wir damit
umgehen?
Technischer Fortschritt allein kann kei-

nen Sinn stiften und keine Werte setz». Soll
Fortschritt demMenschen nützen, so muß er
gelenkt werden aus einerVerantwortung vor
Instanzen, die außerhalb der Naturwissen-

‘ schäften angesiedelt sind. Das soll nun ge-
wiß nicht heißen, die Naturwissenschaftler
müßten zuerst die Theolog» oder Philoso-
ph» fragen, um zu wissen, was die Welt im
Innerst» Zusammenhalt Für die experi-
mentelle Verifizierung oder Falsifizierung
ihrer Hypothesen sind sie schon gam. allein

zuständig. Die Frage ist nur, ob der experi-
mentelle Weg die Wirklichkeit in all ihr»
Dimension» erschließ» und d» ganz»»n

Mensch» erkenn» lasse.

Verantwortung setzt em Grundverständ-
nis vom Mensch» voraus, das in einer in-

trospektiv» Erkenntnis sein» selbst grün-
det Nur so kann man d» sittlich bedeutsa-
men Unterschied zwischen einem Mäuse-
Embryo und einem menschlich» Embryo
voll begreifen. Es gibt keine Ethik ohne An-
thropologie, d. h. ohne ein bestimmtes
Grundverständnis vom Menschen. Und
wenn die Ethik selbst Anspruch aufWissen-
schaftlichkeit erhebt, dann muß sie dieses

vorausgesetzte Grundverständnis auch
plausibel mach», und die daraus abgeleite-

ten Konsequenzen argumentativ begründ»
können. Ethik involviert zwar eine Grund-
option, aber sie ist selbst nicht einfach eine

Sache des Bekenntnisses und sch» gar
nicht der Emotionen, sondern eine Sache
argumentativer Geduld, die nach d» Sach-
und Sinnzusaminenhängen fragt

menwirken der Gatten, das durch die Natur
der Handelnden und die Eigenheit der
Handlung der Ausdruck des gegenseitig»
Sich-Schenkens ist und dem Wort der
Schrift gemäß das Emswerden Jm einem
einzig» Fleisch1

bewirkt. Dies ist viel mehr
als die_ Vereinigung von zwei Keim», die
auch künstlich rastende kommen kann, algp

ohne die natürliche Handlung der Gatten,
Der eheliche Akt, so wie die Natur ihn ange-
ordnet und gewollt hat, .ist ein persönliches
Zu.samm»wirken, zu dem die Eheleute im
Eheabschluß sich gegenseitig dag Recht
übertragen.“ Unschwer laßt sich darin dag

Kernargument erkenn», mit dem hprpjfo
jedeArtderBcfruchtungsverjÜDderungCAn-
tikonzeption), aber auch die künstliche Ins©-
mination und entsprechend nun die extra-
korporale Befruchtung abgelehnt werden.
Es ist hier nicht der Ort, die bekannte

Debatte über das Verbot jeder kfirmtKeherj

Antikonzeption aufzugreifen. Aber gerade,
wenn man der neneiyn Argumentation
Papst Johannes Pauls EL in dieser Saphn
folgt, läßt sich zwischen Antikonzeptionund
einer medizinisch-technisch geförderten Be-
fruchtung und Schwangerschaft ein relevan-
ter Unterschied erkennen. Sein grundlegen-
der Einwand gegen die Konzeptionsverhin-
derung liegt im Vorwurf daß im Vollzug
geschlechtlicher Liebe ein dieser Liebe wi-

dersprechender Vorbehalt (Ausschluß der
Fruchtbarkeit) gemacht werde. Überdies
werde die Integrität des Vollzugs verletzt.

Voraussetzung ist eine

in sich gefestigte Ehe

Daß bei der Sterüitätsfherapie kein Vor-
behalt gegen die Fruchtbarkeit vorliegt, be-

darfkeiner besonder» Erwähnung Und die

„Verletzung der Integrität“, sofern man von
einer solch» sprechen kann, geschieht al-

lein zur Korrektur eines nwtiirHehen Defek-

tes. Solche Eingriffe sind nachMaßgabeder
in Frage stehend» Güter zu beurteil». Wo
daher Ehegatten wegen einer anders nicht

überwindbar» Sterilität nur auf dem Weg
einer extrakorporal» Befruchtungein eige-
nes Kind ermöglicht werden kann, vermag
ich im bloß» Eingriff in den natürlichen

Vorgang derZeugungnichts Widersittliches
zusehen.

Voraussetzung ist ei-

ne gefestigte eheliche

Partnerschaft. Aus sol-

cher Partnerschaft er-

wächst der Wunsch
nach pmpm Kind Dem
Vorwurf, die IVB gebe
dem TTwn«jchliehgn

„Machen“ zinripl Raum,
kann man nur begeg-

nen, indem man die

.
. _ IVB ausschließlich der

F. •>' . •. personal» Lebensge-

meinschaft V» Mann
und Frau ein- und un-

terordnet und indem
man so intentional die

Einheit von Liebe und
Zeugung bewahrt“, wie
schon U. Eibach fest-

stellte.

Unter ctoa Stichwörtern Jtntoitonbaby»“ und Jaflimöttor“

wird zur Zeh «in« MdMKhaftBdto Aorabandenetzmig
über dfe atUtchcii Folgen der aatfort— Fortschritte in der

Medizin geführt. Mer nbnnrt der Moraltheologe PraL Franz

Melde Stettens, *** R*kSor Bo*“« U^®****81’

Bäcklos Werke zo Grundfragen theologischer Ethik und za

den Grundbegriffen der Moral sied bi alle widrige« eero-

päischea Sprachen übersetzt. fotodiewhi

Dünkt man hiyf nyht

zu materialistisch,

wenn man überdie För-

derung hinaus, daß die

KränzeH» von d»
zwei Ehepartnern stam-

men, auch noch ein»
Kausalzusammenhang
mit einem einzeln»

langt? Der Geschlechts-
akt ist ohnehin für die

Befruchtung »nur“

dispositiv. Und wenn es

wirklich an dem läge,

so könnte er es über die

Spenruengewinnung

Geht man die Stellungnahmen (Argumente auch für die extrakorporale Befruchtung

pro und contra) zur Befruchtung in der Re- sein. Die Masturbation muß nicht der erna-

torte sowie zum anschließend» Embryo-

transfer, also zur sogenannt» Leihmutter-

schaft, durch, so lass» diese sich in diel

Grundposition» einordn».

Die erste Position lehnt jede extrakorpo-

rale Befruchtung als in sich widersittlich ab.

Kardinal Höfiher als Vorsitzender der Deut-

schen Bischofskonferenz hat diese Auflas-

sung schon bä der Geburt des ersten Retor-

tenbabys 1978 klar vertreten. Er hat sie im

Oktober 1984 ergänzt und überarbeitet und

später durch das Presseamt Köln veröffent-

licht. Der Grand zur bedingungslosen Ver-

urteilung liegt wederin den experimentell»
Voraussetzung», noch in der latenten Mög-

lichkeit zum Mißbrauch der Befruchtung in

vitro. All dies» zusätzlich» und wichtig»

Überlegungen voraus ergibt sich nach dieser

i Auflassung die SittenWidrigkeit bereits aus

dem bloßen Tatbestand, daß der Mensch in

den Gesamtzusammenbang menschlicher

ZcugunE üingreift. und technisch trennt, was

die Naturordnung innerlich verbindet. Gat-

tenliebe und die Ermöglichung einer Zeu-

gung gehören nach dieser Auflassung unlös-

bar zusammen; hier aber wird die Erzeu-

gung eines Mensch» aus der persönlich» ~ "—
Begegnung der beiden Partner herausgelöst bidogtechraNonn sollte

"ff i teohni«rh» Vorgang verwan- sein und schwerer wiegen,je tieferdurch die
und in ein» technisch» Vorgang verwu.

Mfith^MÜ^Behandhmgtedasnatür-
de L

^ - u ^ liehe Lebensgescheh» eingegriffen wird

Diese Ansumrateüon deckt sich nut aer ^jeaußagewöhnlicher, aufwendigerund

Auffassung, die Papst Pius^ “®eits ™
in ihren sozial» und moralisch» Folg»

Mai 1956 in einer Ansprache vertreten flac
diese Methoden sind.“

.Der eheliche Akt ist in sei^^.“aturüc^” Wenn auch ***** Beurteilung ein riefati-

*Gefiige eine persönliche Betätigung, em Wenn au» dieser«ur™
. . .

gleichzeitiges und unmittelbares Zusam-

sein. Die Masturbation muß nicht der einzi-

ge Weg zur Spermiengewinnung sein. Es
scheint mir darum nicht berechtigt, eine ex-

trakorporale Befruchtung als Hilfe zur Über-

windung sonst nicht zu behebender Sterili-

tät als Methode grundsätzlich abzulehnen-

Damit sind aber gewiß nicht alle Proble-

me gelöst Die Zeugung ist in dieses perso-

nale Gescheht» eingebettet, kann - auch

wenn sie gewollt ist - nicht so gemacht

werden, wie sie durch technische Rationali-

tät verhütet werd» kann.

Eine zweite Position erhebt auch Einwän-

de grundsätzlicher Art, die sich aber nicht

gegen die Methode, sondern gegen den

Zweck (die Indikation) der extrakorporal»

Befruchtung richten. Zunächst ist es der

Krankheitsbegriff de" in Frage gestellt wird.

Dazu ebenfalls wieder Eibach: »Versteht

man unter Gesundheit die Fähigkeit der

gUngZU:
hon, so ist es fraglich, ob man die Unfrucht-

barkeit als Krankheit emstuf» kann, ob

nicht vielmehr in der Unfähigkeit der Per-

son, sie anzunehmen. das eigentliche

menschliche Problem zu sehen ist . . . Der

Krankheitswert einer Abweichung von der

W»n au» dieser xseuxteuuue cm uu»u-

gerGedanke zugnindeliegt, so wird siedem

Leidensdruck, d» die Unfruchtbarkeit in

guten Eh» verursacht, nicht gerecht Noch
härter urteiltR. FlöhL derdie therapeutische
Begründung der extrakorporalen Befruch-
tungals „Zweckmoral“ ablehnt Sie sei „cha-

rakteristisch für das unheilvolle Bündnis
zwischen Ärzten und Patienten, das die Me-
dizin starker korrumpiert als die Angriffe all

ihrer Feinde. Auf einer solch» Mesalliance
CFehlverbindung) beruhen letztlich auch die

Erfolge, ja der Siegeszug der naturwissen-

schaftlich orientierten Reparatunnedizin,

die gleichermaßen den Erwartung»von Pa-
tienten und Arzt» entgegenkommt, die
ab» dennoch die Heilkunde allmählich un-
menschlich und unbezahlbar werd» ließ“.

Der Aufwand, dereingesetzt werden muß,
um ütiippi einzeln» Paar sein» an gj**h

berechtigten Kinderwunsch zu erfüllen, er-

scheint dies» Kritikern außerhalb jeder
Proportion. Dies - so wird betont - gelte

insbesondere angesichts der Tatsache, daß
genügend elternlose oder hungernde Kinder
auf eine Aufnahme warten würden. Der ein-

zig verantwortliche Weg sei Verzicht oder
Adoption. Nur ist die Bestimmung der Ver-

teressen und Gemeinwohl eine schwierige
Sache. Die vorgebrachten Einwände rieht»
sich im Prinzip gegen jede Sterilitätsbe-

handlung. Sie müßten grundsätzlich auch
geg» mikrochirurgische Eingriffe an den
Eüeitem gelten. Dagegen aber hat sich bis-

her noch niemand ernsthaft gewandt
So ist es wohl eher das „Neue“, das „Im-

mer-noch-mehr“, der unhegrenrte Fort-

schritt, geg»dm sich die Stimmen erheb»
und an die Verhähnigraä Rigfegfr von Zweck
und Mitteln erinnern. Im Bück auf die Rela-

tion hätten- so mein» manche— die Versu-
che zur Befruchtung von menschlich» Ei-

zellen außerhalb des Organismus nfrht vor-

genommen werd» dürfen. Unabhängig von
den Euwänden, die bä der dritten Position

noch vorgebracht werd», ist es sicher rich-

tig, dafl bei jeder FnrsrhiingRpian\>pg die

Vorrangigkeit der Zwecke bedacht werd»
muß. Die bloße Machbarkeit ist kein ausrei-

chendes Ziel; erfüllendes Ziel aller Gesund-
heitsplanung kann nur die Verbesserung der
conditio bumana im umfassende Sinne

sein. R. Flobl glaubt anerrimgg, rfafl morali-

sche Appelle hierzu wenig beitragen, daß
vielmehr „nur durch ökonomische Zwänge
jene Verknappung medizinischer Leistun-

gen zu erreichen ist, die die Medirin gesun-

den laßt“.

Die dritte Position verweist vor allem auf

die Voraussetzung» und die möglich» Ne-

benwirkungen der Befruchtungin vitro. Bei

da- Entwicklung des Verfahrens ist mit Si-

cherbeit eine große Anzahl von Embryonen
erzeugt worden, die nie für dm Embryo-
Transfer vorgesehen waren. Diese Versuche

waren ethisch nicht vertretbar. Wenn das
Verfahren hente aufden Ergehpiggen dieser

Versuche aufgebant ist, so mag man das

bedauern, man wird aber das Verfahren an
sich nicht ftflem deswegen ahlehnen. Um so
eindeutiger muß man sich geg» die Pro-

duktion einer Überzahl von Embryonen
wenden, die für den Ernbryo-Transfer im
Emzelfall nicht vorgesehen wäre. Unerläßli-

che Bedingung muß sein, daß alle mit Erfolg

befruchteten Eizellen transferiert werd»
und daß zur Befruchtung nur Spermien des

Gatt» Verwendung finden.

Die latente Gefahr besteht in der Tatsa-

che, daß mit einer Befruchtung in vitro das
beginnende menschliche Leb» manipulier-

bar wird. Menschliches Leb» steht gewis-

sennaß» zu Untersuchungszweck» bereit

Es bmn z.B. verlockend sein, zu wissen,

unter welchen Bedingung» die Zellteilung
vor der Einnistung beeinflußt und Fehlbil-

dung» erzeugt werd» können. Dieser Ver-

suchung unterliegt der Forscherum so leich-

ter, als der erneuerte Paragraph 218 StGB
das beginnende Leb» erst vierzehn Tage

nach der Konzeption grundsätzlich unter

Rechtsschutz steift. Dieser fehlende Rechts-

schutz könnte zur Meinung verleiten, in die-

ser Phase sei» Manipulation und sogar Tö-

tung erlaubt

Dem wird man aber vom ethisch»

Standpunkt aus nicht beipflichten können.

Selbst wenn man davon ausgeht daß der

Keim im Frühstadiuni zwar artspezifisch,

aber noch nicht indmdualspezzfisch festge-

legt ist ist damit nicht einfach der Manipula-
tion Tür und Tor geöflhet Das menschliche

Leb» ist kein beliebiger Experimentierge-

genstand. Es handelt sich ja nicht um ein»
Sachwert Her stoß» wir darum an ethi-

sche Grenzen, die nicht überschritt» wer-

den dürfen.

Dürfen wir alles tun,

was wir tun können?

Wo der Mensch als Objekt da* Naturwis-

senschaftler erscheint muß sich der For-

scher bewußt sein, daß ihm im Objekt selbst

ein Subjekt gegenübersteht „Die Wirklich-

keit“, so von Oppen, „läßt sich nicht wirk-

lich in isolierte Stücke zerlegen. Sie ist ein

Geflecht von vielfältig» und nicht wirklich

voneinander lösbar» Bezügen. Das moder-

ne isolierende und in isoliert» Modell»
konstruierende Bewußtsein steht immer in

Gefahr, das zu überseh» twddfenotwendi-

ge Ausblendungzur Verblendungwerd»zu
lassen.“ Mir scheint, daß von Oppen damit

den Kein des ethisch» Problems trifft, der
mit derAnlhropotechnikimweit» Sinn des
Wortes verbunden ist

Die manipulative Technik muß sich nicht

nur über sich selbst und ihre Konsequenzen
Rechenschaft geben, sie muß sich auch fra-

gen,ob sie völligfrei ihrem immanenten Zug
folg» darf. Gerade weü der wissenschaftli-

che Fortschritt einer radikal» Versachli-

chung des Gegenstandes zu verdank» ist

erhebt sich die Frage, in welchem Maße
diese Versachlichung möglich und richtig

ist so daß darüber das eigentliche Sei, die

Besserung der conditio bumana im umfas-
senden Sinn, nicht verlorengeht Aus dieser

primär anthropologisch orientierten Sich-

tung der Bewertungraiaßstäbe lass» sich

nun konkrete Kriterien für d» Mediziner

entwickeln. Sie soll» hier thesenhaft aufge-
zeigt werden;

• Gegen eine außerkorporale Befruchtung,

die allein zur Therapie einer auf andere Wei-
se nicht behebbaren Sterilität einer Ehefrau
dient, ist g^mHuätrliph nichts einy^qjpnd»
Vorausgesetzt wird dabei die entschiedene
Absicht jed» Embryo zu dem Zeitpunkt
und in der Weise ind» Uterus der Mutter zu
implantieren, die dergesund» Entwicklung
des Kindes am best» dient

• Die Sterilität darf nicht allein biologisch
funktional gesehen werden. Sie ist nicht
bloß eine Frage verwachs»» Eileiter oder
fehlender Samenzellen Die Sterilität bela-

stet die Ehe als ganze. Die Substitution eines
Partners durch einen Samenspender oder
eme Eisp»derin ist darum keine adäquate
Lösung. Es erheb» sich eine Reihe ethi-

scher Bedenken. Zur Zeit fehlt ihr in der
Bundesrepublik auch eine eindeutige recht-

liche Grundlage.

• Die Achtung vor der menschlich» Per-

son verlangt Achtung vor jedem menschli-
ch»Wes» in all» Phas» seines oder ihres

körperlich» Lebens. Das wiederum ver-

langt mehr als nur eine bestimmte geistige

Haltung; Vielmehr schließt eine wirkliche

Achtung vor der menschlich» Person be-

stimmte Art» Von Entseheiriimgen und
Handlung» aus. Vor allem schließt sie das
bewußte und direkte Töten oder Verletz»
unschuldiger menschlicher Wes» aus. Sie

schließt aber auch die Vernachlässigung
Und Vergeudung menaehKehen Teheng nun,

für das man unmittelbar verantwortlich ist

Darum ist nhnllebnen*

L Jede Form des Experimentierens an
einem menschlichen Embryo oder seine Ge-
fährdung durch ein Bünauszögem «wtw
Übertragung und Einpflanzung, ausgenom-
men Verfahren, die zum Nutz» des Em-
bryos selbst betrag» soll»

2. Jede Form der Beobachtung eines

menschlich» Embryos, die dies» beschä-
digt oder gefährdet, indem man den
Zeitpunkt seinerÜbertragungund Einpflan-

zung hinauszögert, ausgenommen Beobach-
tungen, die zum Nutz» dieses Embryos
durchgeführt werden.

3. Jede Form des Einfrierens oder einer

ander» Lagerungohne eineechtedefinitive
Aussicht auf eine spätere unbeeinträchtigte

Übertragung in d» Uterus der eigen» Mut-
ter.

4. Jede Form derAuswahl unterlebend»
und sich entwickelnd» Embryos in derAb-
sicht, nur den tauglichsten und wünschens-
wertest» zu übertrag» und einzupflanzen.

Und die Unfruchtbarkeit

ist doch ein Verhängnis

AHp diese Praktik» und Verfahren füh-

ren dazu, daß ein menschliches Wes» über
das nackte Leb» eines ander» zu Gericht

sitzt und dieses andere als reines Mittelzum
Zweck (vielleicht einem sehr ehrbaren

Zweck) behandelt Solches Tun untergrabt

die Würde des Mensch»
Die Fakt» von Zeugung und Geburt zei-

gen die Menschheit im Zusammenhang des

zweigeschlechtlich» Lebens, das auch sie

umfaßt Die Humanität »scheint da nicht

anders denn als Spezialität im Reich des
Animalisch», ein besonderes Lebewesen
unter anderen Lebewesen. Unter diesem
Aspekt gjbt es für den Forscher nur einen

graduell» Unterschied, wie er mit der eige-

nen Erbsubstanz umgeht und wie er diejeni-

ge von Pflanz» und Tieren manipuliert

Demgegenüber kann nicht deutlich genug
auf eine introspektive Erkenntnis des Men-
sch» von sich selbst hingewies» werd»
Diese EinsichtderMenschheitinihreigenes
Wes» fügt Natur und Mensch zusammen
und hebt sie zugleich voneinander ab. In
dieser Einsicht gründet die Kultur und
Rechtsgeschichte der Menschheit Ethik ist

nicht denkbar ohne dieses anthropologische

Fundament Die Menschheit soll nicht hin.

ter ihre eigene Geistesgeschichte zurück-
kehren. Ich stimme daher Max Schoch bei,

wenn er in der „Neuen Zürcher Zeitung“

schreibt: „Wir brauch» als Menschen Hei-

mat und Schutz, und solche sind uns die

Ordnung» des Lebens, ihre Begrenzung»
und Geheimnisse Glücklich sind wir nur

,

indem wir auch annehmen
,
was 11ns versagt

wird.“

Nur bedingt gilt meine Zustimmung dem
Satz; „Unfruchtbarkeit ist noch lange kein

Verhängnis“. Ich würde sag» Sie braucht
kein Verhängnis zu sein.. Man kann mit ihr

auch anders fertig werd» als durch eine

In-vitro-BefruchUmgi Und es sind nicht zu-

letzt unsere Gynäkologen, die in viel» Ge-

spräch» d» ratsuchenden Frau» alterna-

tive Wege zeig» Aber man kann die After-

nativ» nicht cinfachhm als
L ,

mangeh! jeher,

gütiger, geistvoller und liebreicher“ bezeich-

nen als eine In-vitro-Befruchtung.

Wir Sollten uns Hirten,- einer bestimmten

Methode als solcher hohe moralische Attri-

bute wie
,,
menschlich, gütig und liebreich“

zu- oder abzusprechen. Eine Methode, die

nicht Rechte Dritter verletzt, wird allem

menschlich durch die Menschen, die mit ihr

umgehen sie stehen unterdem hohen mora-
lisch» Anspruch, dies menschlich, gütig

und geistvoll zu tun.

Salon der Gründerzeit, Düsseldorf um 1880

Wie sich die Wohnung dem
Leben der Familie anpaßte

Das „Bürgerliche“ ist in Verruf ge-

bracht word» Ein politischer

Sprachgebrauch, selbst wenn er
nicht zum .bourgeois“ griff, verstand es,

dem „Bürgerlich»“d» Geruch des Reak-

tionär» anzuhängen. Und bei Kochrezep-
ten oder in der Gastronomie muß alles

„gutbürgerlich“ sein, als ob dem schlich-

ten „bürgerlich“ allein nicht zu trau» wä-
re. Gertrud Benker kennt solche Wortäng-

ste nicht „Bürgerliches Wohn»“ nennt

sie den BiLd-Text-Band (Callwey Verlag,

München, 232 S., 370 Abb„ 98 Mark), der
uns anschaulich ein Stück deutscher All-

tagsgeschichte vorstellt

„Bürgerlich“ markiert da zumein» den
Unterschied zur adligen Lebensführung,

aber gleichzeitig steht es auch für den Le-

bensstil einer selbstbewußten kulturtra-

genden Schicht, die in den Städten durch
die Jahrhunderte die Mehrheit bildete.

Gertrud Benker verkennt nicht die unter-

schiedlich» Grade der Wohlhabenheit un-

ter d» Stadtbürgern, zu denen einfache

Handwerker ebenso wie das Patriziat ge-

hörten. Und sie klammert auch nicht die

Lebensumstande der Dienstboten, der

Mägde und Knechte oder derArm» aus.

Aber sie verfehlt dabei nicht nach dem
Rezept modischer Vereinfacher, die nur

ein „Ihrda oben, wir da unten“ ohne Zwi-
schenstufen k»nen, sondern versteht sehr

genau zu differenzieren.
Die Autorin geht dabei immer von dem

Haus, dem Gehäuse des Wohnens, aus. Sie

schildert die mittelalterlichen Gebäude
mit der Halle oder Durchfahrt im Erdge-

schoß, die lange Zeit Arbeite-, Lager- und
Wohnraum in einem waren. Sie erklärt,

wie dann die Stube abgetrennt wurde,

nicht zuletzt, um ein» beheizbaren Auf-

rathalt zu gewinn». Und sie erklärt, wie

sich erst sehr langsam im Laufe der Jahr-

hunderte weitere Räume abtrennten, wie

das Kontor und die Küche separiert wur-

den, dann die Kinderzimmer, während die

Intimität des Schlafens und das Schlafzim-

mer erst verhältnismäßig spät als Notwen-

digkeit erschienen. Den Abschluß bildet

die bürgerliche Etagenwohnung mit

Wohn-, Eß-, Herren-(Rauch-) und Damen-
zimmer (Salon) als Repräsentativ-Rau-

men, sowie Schlaf- und Kinderammem
als privatem Bereich, dem sich dann hinter

der Küche meist die recht winzig»
Dienstbotengelasse anschloss»

Diese Veränderung» geh» mit einer

immer umfangreicher» und immer star-

ker den Bedürfniss» des Einzeln» an-

gepaßten Möblierung einher. Anfangs gab
es in den Räum» nur ganz wenige „mobi-

lia“. Banke als Sitzgelegenheiten gehörten

zu der fest montiert» Täfelung. Dazu ka-

men dann einige wenige Stühle, Tische,

die meist aus einer Platte auf Böckra be-

standen, und die Betten, die gewöhnlich

um zwei, drei Stufen erhöht und mit einem
Himmel versehen waren, oder einfache

Spannbetten mit Strohsäcken auf Gurten,

die zwischen die Seitenwände gespannt

waren. KLeidung und anderes winden in

Truhen aufbewahrt, denn so lange man
nurWolle und Lein» trug, bestend nicht

die Notwendigkeit die Sachen zu hingen.

Die Autorin weist auch immer wieder

darauf hin, wie unterschiedlich der
„Wohn-Luxus“ ausgeprägt war. Im büttel-

alter, als Stühle und Banke nicht gepol-

stert waren, war es der Stolz jedes Haus-
halts, möglichst viele Kissen zu besitz»
Im Barock schwelgte man dann in den
absonderlichsten Tisch- und Sitzform»
Und was dem Rokoko die Vorliebe für

mechanische Möbel und Geheimfächer
mit vielerlei Spielereien war, wurden dem
19. Jahrhundert die „Patentraöbel“, die bei

geringem Raumbedarf möglichst viel»
Zweck» dienen konnten.

Gertrud Benker hat eine Fülle von Ein-

zelheiten zusammengetragen - unterstützt

durch gute Beispiele im Bildteil und auf-

schlußreiche zeitgenössische Zitate als

Randnotiz» so daß ein eindrucksvolles

Bild des bürgerlich» Wohnens bis an die

Schwelle der Gegenwart entsteht.

PETER DITTMAR

Alt-Aachener Küche im Hai» Monheim
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Mein Bühnenabitur mit

Schiller und Curt Goetz
Aus den Lebenserinnerungen des AXEL VON AMBESSER

A
ls ich vierzehn Jahre alt war,

nahm mich meine Mutter öfter

in die Hamburger Kammerspie-
le zu den Nachmittagsvorstel-

lungen mit, die dort häufig an
Wochentagen gegeben wurden. Mit diesen

Theaterbesuchen erschloß meine Mutter die

nur neue Weit derzeitgenössischenBühnen-
literatur, die sich mit den Problemen der

Gegenwart, ja des Tages befaßte. Ich war
immer wieder aufs neue überrascht und ge-

fesselt von der Vielfalt der Themen, die in

Theaterstücken interessant, ergreifend oder

auch erheiternd abgehandelt werden konn-

ten, und von der Fülle der Möglichkeiten,

mit der die Bühne diese Werke immer wie-

der anders zur Wirkung bringen konnte.

Erich Ziegel, unter dessen Leitung die

Münchner Kämmerspiele ihren Ruhm als

führende literarische Bühne in Deutschland

erlangtem hatte 1918 mit ähnlich ambitio-

nierter Zielsetzung die HamburgerKammer-
spiele gegründet, das Unternehmen wah-

rend der Zwanziger Jahre an den eigentlich

ständig drohenden Pleiten vorbeigesteuert

und es dann schließlich in eine kräftige,

nicht mehr vermeidbare Pleite hineinge-

fuhrt- Danach wurden das liebenswürdige

Gebäude der Hamburger Kammerspide
und auch die Komödie, ein Theater, das

schon seit vielen Jahren nicht mehr bespielt

wurdeund leerstand, abgerissenund wichen
einem gewaltigen Kühlhaus.

Ziegels Kammerspiele unterschieden sich

von den anderen Hamburger Theatern

schon einmal durch ihre Lage. Das Thalia

Theater war und ist in der City beheimatet

und hat etwas Hochherrschaftliches in sei-

ner teppichausgelegten Gepflegtheit Man
spielte dort immer etwas sordinieit, eben
gepflegt Das Schauspielhaus lag und liegt

breitund mächtig vis-ä-vis vom Hauptbahn-
hot Die Schauspieler, die dort wirkten, wa-
ren stimmlich und in ihrer Erscheinung den
Maßen des Hauses angepaßt Vier von ihnen
waren zur Zeit der Gründung des Unterneh-

mens nicht nur Ensemblemitglieder, son-

Bn Komiker locht nicht gen Überfremd«
Pointen: Axel vom Aalbesser

FOTO: HORSTTAPPE

dem auch dessen Mitinhaber und zugleich

lebende Hamburger Kunstdenkmäler.

Ich habe sie noch aufder Bühne gesehen,

den Robert Nhil, den Carl Wagner und Lud-
wig Max, die hochberühmte Franziska Ei-

menreich aber leider nicht mehr, obwohl ich

viel von ihr gehört habe. Unteranderem, daß
sie als Mitinhaberin, als Sozietärin, wie man
das nannte, Anspruch daraufhatte, von ihrer

Garderobe bis zu der Stelle auf der Bühne,
an der sie am Abend aufzutreten hatte, einen

roten Teppich ausgelegt zu bekommen. Sie

soll eine schöne Frau und eine außerordent-

liche Sprechkünstlerin gewesen sein.

Innerhalb unserer Familie hatte' sie für

eine besondere Sensation gesorgt Mein un-

verheirateter Onkel Alfred hatte nämlich

einmal Franziska Eimenreich zu sich in sein

Chalet in der Schweiz eingeladen. Und sie

war der Einladung gefolgt! Für mich um-
wehten daher romantische Wolken von
Künstlertum und großer Welt einen Lieb-

lingsonkeL Neugierig fragte ich: „Wie war
sie?“ Seine Antwort war sonderbar „Nun,
sie hat für ihre Garderobe einen dicken Na-
gel in meine schwere Eichentür geschlagen.

Das war sehr unmanierlich.“

Die Kammerspiele lagen damals wie ein

Gartenhaus auf einem Hinterhof, hinterdem
Gewerkschaftshaus in der StraßeAm Besen-
binderhot Um das Theater zu erreichen,

mußte man zunächst durch einen schäbigen

Hausdurchgang gehen, an dessen Ende sich

das „Haka“ befand, eine mit Schauspieler-

photos und Bildern von Malern, die dort

verkehrten, bepflasterte echte Theater-

kneipe und KünstlertrefC. Für Wien oder

Prag wäre so etwas typisch gewesen, in

Hamburg dagegen nahm es sich etwas
fremdartig aus.

Wenn man von der rückwärtigen Seite aus

dem Durchgang herauskam, um den Hofzu
betreten, kam das Überraschende: Dieser

Hof war gar kein Hof, sondern ein Abgrund.

Man schaute auf das Dach des Theaters hin-

ab und befand sich auf gleicher Höhe mit

den Wipfeln der Bäume, die es überragten.

Eine breite Treppe führte hinunter zu dem
eher niedrigen Jugendstilgebäude mit nur

einem Rang und ohne nennenswerten Ne-

benraum. Die Dekorationen mußten des-

halb, bis sie aufderBühne wiedergebraucht

wurden, zunächst auch bei Regen und
Schnee im Freien deponiert werden. Alles

war nicht glanzvoll, sondern eher schlicht

Die Vorstellungen hier besuchten Thea-
terfreunde, um etwas Besonderes zu sehen.

in einer Zimmerdekoration- Ziegel ver-

schwand im dunklen Zuschauerramn, und
ich sprach ihm von einen Monolog des Don
Carlos und etwas aus „Wilhelm Teil“, wenn
ich mich recht erinnere, und eine kurze Sze-

ne aus dem Lustspiel „Die tote Tante“ von
Curt Goetz. Danach ging Ziegel mit mir wie-
der in sein Büro zurück und sagte dann
etwas,was mich völlig überwältigte: „Ja, das
hat Sinn. - Zufällig habe ich noch eine Va-

kanz für pinep Anfänger. Ich engagiere Sie

sofort, auch ohne Theaterausbildung. Das
tue ich sonst nie! Aber Sie müssen natürlich

nochintensiv sprechen lernen. EmeTheater-
schule zu besuchen, wärefür Sie sinnlos. Sie
sind ein besonderer Fall- Ich zahle Ihnen
auch eine Kleinigkeit- vierzig MarkimMo-
nat Im allgMWPingn bekommen AnfSngw
ffinfeig Mark, aber Sie stammen aus gesi-

cherten Verhältnissen, und da möchte ich

lieber einpm anderen aefrn Mark mehr ge-

ben.“

Ich bedankte mich begeistert für das An-
gebot, Twaphta ihm aber klar, daß ich mei-
nem Vater versprochen hätte in einemzwei-
ten Anlauf doch noch das Abitur zu schaf-

fen, zumal die Schulleitung die Ausnahme
machan wollte, Ttl »t*h schon nach einem hal-

ben Jahr erneut zu prüfen.

Als ich von dem Ereignis des Vorspre-
chens zu Hause erzählte, war mein Vater
entsetzt Meine Mutter hingegen war glück-

lich, zumindest darüber, daß ich so glücklich
war. Doch getreu dem Versprechen, das ich

meinem Vater gegeben hatte, ging ich zu-

nächst weiter auf die Schule. Das Theater,

dem ich schon so nahe gewesen war, ent-

schwebte erstmal wieder in weite Ferne.

In der neuen Klasse, mit fremden Mit-
schülern, unterrichtet von Lehrern, diemich
nicht kannten oder nur von den verschiede-

nen Srhnlpranffiilimögen her, fühlte ich

mich gar nicht wohl Schon der Schulrat
hatte beim mündlichen Abitur gefragt, ob
ich nicht der sei, _der immer nur Theater
spiele? Und diese-Äußerung ließ nicht gera-

de aufWohlwollen mirgegenüber schließen.

Nun, auch mein neuer Klassenlehrer de-

monstrierte an mir seinen offenbarnochent
wicklungsbedürftigen Humor, indem er ei-

nige Male rügend sagte: „Ja, hier hilft kein
TheaterspielenI - Sagen Sie’s mal ohne
Theater und srhnpiHen Sie kpinp Fratzen!“—
Das Trostlose an diesen Witzen war nicht
nur, daß sie so billig waren, sondern daß sie

von rnemen Mitschülern fleißigbelachtwur-
den. Da entwickelte sich wohl schon der
künftige Komiker in mir, der es nicht gerne
hat, wenn über die Pointen der anderen ge-

lacht wird.

Vier Wochen ertrug ich diese Holle, wis-

send, daß mir die Tore ™m Paradies weit
offenstanden. Dann kam ich eines Mittags

nach Hause und sagte: „Nein, da geh’ ich
jetzt nicht mehr hin. Ich will zum Theater!"

Am nächste! Morgen ließ ich mich bei
Ziegel melden und teilte ihm meinen Ent-
schluß mit, ehe Schule aufzugeben. Er fragte,

warum ich es denn überhaupt noch einmal
versucht hätte? Ich erklärte ihm,man Vater
hätte gewollt, daß ich das Abitur in der
Tasche habe, damit ich, falls ich nach eili-

gen Jahren wieder vom Theater abgehen
wolle, dannjeden Berufergreifen könne. Da
lächelte mich Ziegel an und sagte dann ganz
ernsthaft „Sie? Sie geben heute schon nicht
mehrvom Theater ab!“ Und dabei war ich
damals ja noch gar nicht am Theater!

Der Instinkt
, die Selbstsicherheit, ja der

Mut Erich Ziegels zu solch einer, mein Le-
ben entscheidenden Beurteilung meiner
Person, berührte mich tief und erfüllt mich
heute noch mit Bewunderung. Wann immer
mir junge Leute vorsprechen, denke ich an
diese Stunde. Ich habe zwarmanchesTalent
entdeckt, aber so eine klare Ermutigung ha-
be ich nie zu geben gewagt

DerWässertem, Wahrzeichen von Schloß Vollrads im Rheingau

Ein prachtvolles Panorama
der besten deutschen Weine
••

u

Jemand, der einen bloß hübschen Theater-

abend erleben oder, wie man in Hamburg
sagt, mal was „Niedliches“ sehen wollte,

ging nicht in den Hinterhof-Abgrund. Aba*
die Enthusiasten, die sich fürdasZiegelsche
Programm interessierten, störte das alles

nicht.

Während der Pause schlenderte ich regel-

mäßig und immer wte zufällig über denHof
nach hinten »nd schaute dpm technischen

Personal zu, das vor der Buhnentür stand

und eine Pausenzigarette rauchte. Wenn ei-

ner der Männer wieder hineinging, konnte

ich einen kurzen Blick auf die Bühne wer-
fen. Ich sah eigentlich nichts, hatte aber

doch das Gefühl, ein wenig den geheimnis-

vollen. Schleier gelüftet zu haben.
Gelegentlich ließen sich auch Schauspie-

ler im Kostüm blicken, um ein paarZüge zu
rauchen, verschwanden aber meist sofort

wieder, wenn sie merkten, daß sie beobach-

tet wurden. Hatten sie gewußt, wie interes-

sant es für midi war, sie lediglich so daste-

hen zu sehen, sie waren gewiß geblieben!

Wenn sie abgeschminkt in ihrem oft etwas
enttäuschenden Zivil npcfr Schluß der Vor-
stellung das Theater verließen, hahpn sie

sich ganz gern bewundern lassen.

Das aUerieidenschaftlichste Interesse

brachte ich den beiden Säulen des Ensem-
bles entgegen.Das waren damals zweijunge,
außerhalb von Hamburg noch ganz unbe-

kannte Schauspieler. Der eine, ein klein,

wüchsiger, rhefnisoh-ynlkfitfimlicher Komi-
ker, aber auch mit sehr viel Talent für ein

kompliziertes Charakterfach, hieß Paul
Kemp. Ihn hatte ich vom ersten Tag an in

mein Herz geschlossen. Als er zu einem sehr

populären Ffimkomiker avancierte, war er

für immer noch „mein“ Kemp, den ich, be-

vor er berühmt wurde, wenn auch nur für

midi, entdeckt hatte.

Der andere war Gustaf Gründgens, der
hier schon seine enormen Fähigkeiten quasi

skizzierte, die er später dann in Berlin zu

einem bewundernswerten Kolossalgemälde
ausweitete. Er war Hamlet, Eugen March-
banks in Shaws „Candida“ und derAdvokat
in Strindbergs „Ein Traumspiel“. Jede dritte

Inszenierung stammte von ihm. Fr schrieb

Chansons und bearbeitete Stücke. Er insze-

nierte Offeribach mit Schauspielern, die sin-

gen konnten, und übernahm selbst den Part

des Pluto in „Orpheus in derUnterwelt“ und
den Paris in „Die schöne Helena“.

Das einzige Mai, daß ich Gründgens auf

„freier Wildbahn“ beobachten konnte; war,

als er, ein Monokel im Auge, von der Büh-
nentür über die Treppe zum Haka, der klei-

nen Hamburger Kammerspiel-Kneipe hin-

aufging. Sone ganzp Haltung erschien mir
so, als wäre ihm nur daran gelegen, diese«
Monokel in lässig-eleganter Haftung zum
Theatercafe hinaufzutragen. Späte- war ich

oft mit Gründgens zusammen Aber dieser

kurze Augenblick damals das war ein Ein-

druckvon der prägenden Krafteines Bilder-

buches. Heute noch, wenn ich an Giündgens
denke, sehe ich ihn eigentlich immer diese

Treppe hinaufgehen.

Erich Ziegel mußte nach sein» Pleite da-

mals in Hamburg eigentlich mit nichts wie-

der anfangen. Er konnte das winzige Lustr

spielhaus in den GroßenBleichen anmieten.
Heute beherbergt es das Ohnsorg-Thealer.

Die Kammerspiele wurden nicht vom Staat

subventioniert, sondern gelegentlich von
wohlhabender privater Seite mäzenatenhaft

unterstützt Sie verdankten ihren Ruhm, ein
wirklich modernes, interessantes, experi-

mentierfreudiges Theater zu sein, nur dem
fachmännisch fimdteten Fian Erich Zie-

gels.

Die höchsten der mikroskopisch kleinen

Gagen zahlte er den Schauspielern, die in
eleganten OyllyhaftAnmnilipn das Pu-
blikum am besten zu unterhalten verstan-

den. Dafür mußten diese freilich, vor allem
die Damen, gelegentlich ihren privaten Fun-
dus an Kleidung um ein Stück erweitern.

Die Damen hatten, laut Nonnaivertrag, ein

Abend-, ein Nachmittags-, und ein Tages-
kleid zu stellen. Die Herren Frack, Smoking
und Tagesanzug.Wennnun sechs Lustspiele
in moderner Kleidung pro Saison zur Auf-
führung gelangten, lief die fialpndamp Ge-
fahr, einmal als russische Großfürstin und

toiiäbm Feldmarschall, Diplomat und Schriftsteller Vor 250 Jahren wurde Karl Joseph Fürst de Ligne in Brüssel geboren
Abendkleid auf der Bühne zu erscheinen.

'ber dorische Wein-Autoren gras-

siert wenig Freundliches.Man müs-
se schon zufrieden sein, mäkelte

kürzlich übertreibend der Chef einer der
berühmtesten deutschen Weingüterver-

waltungen, wenn die Herren wenigstens
knrnp^vnnemgnHerahsrhriehen Diegän.

gigsten Vorwürfe: Zu viel blumige Sprü-

che oderzuvieltrockenesWernwissen oder
zuviel blindwütige Kritik.

Nun liegt endlich ein Prachtband vor,

der sowohl das FanhKeh-Kritische, als

auch das Genüßliche berücksichtigt, das
der Leser und Liebhaber von diesem The-
ma erwartet Horst Dohms „Wangüter in

Deutschland" (Vertag Meininger, Neu-
stadt 170 S„ 58 Mark) ist, wem man viel-

leicht von dem ambitionierten, mehrbän-
digen Gesamtwerk „Deutscher Wein“ des

Autor-Verlegers Winfried Heinen absieht

das erste deutsche Werfe, das man den
schönen englischen oder französischen

Monographien über die großen Chäteaus
in Frankreich an die Seite stellen kann.

Horst Dohm betont er habe mit seinem
Buch keine Rangliste der besten deut-

schen Weingüter aufstellen wollen. Gewiß
könnte man außer den hier ausgewählten

51 Gütern noch andere nennen, die höch-

stem Anspruch genügen. Und doch ist die-

ses Buch eine Art Wegweiser durch das

Beste vom Bestei, was der oftgescholtene

deutsche Wein trotz allem immer noch zu
bieten hat

Der Text enthält neben Angaben über
Geschichte, Besitzer, Lagen und Ausbau-
methoden des jeweiligen Weinguts auch
Preisbeispiele. Dabei fällt aut wie groß die

Unterschiede selbst im engsten Kreis des
deutschen Weinhochadels sind. Auch hier

bestimmt die Nachfrage den Preis.

Die teilweise meisterlichen Fotos zeigen

nicht nur, wie andere deutsche Weinbü-
cher, immer die gleichen edelfaulen Trau-

ben und monoton ßurbereinigten Wein-

berge, sondern auch die Gutshäuserund -

zu einem Teil-die Menschen, die als Besit-

zer, Gutsverwalter oder Kellermeister für

die große Tradition ihrer Hauser und Be-

triebe einsteben. So wird dieserBand,des-
sen Textgrundlage eine Serie in einer gro-

ßen Tageszeitung bildet, auch zu einem
Stück Kulturgeschichte der deutschen
Weinregionen.

Vor allem abersind Weinbücher wie die-

ses geeignet aufeite unaufdringliche und
überzeugende Art dem angeschlagenen
Prestige der deutschen Weine überhaupt
ein wenig anfaibplfrn. Nur wenige wissen

zum Beispiel, daß der Ruf gerade dieser

ausgesuchten Spitzengüter bei den wirkli-

chen Kennern im In- und Ausland allen

Skandalen zum Trotz nicht ernsthaft gelit-

ten hat, daß auch deutsche Weine immer
noch höchste Ehningen und Spitzenpreise

erzielen.

Die deutsche Weinwerbung macht da-

von so gut wie gar keinen Gebrauch - aus
Angstvordem kleinkarierten Vorwurf, mit
den Beitragsgroschen kleiner Leute dürfe

man für die vornehmen „Weinbarone“

nicht auch noch die Reklametrommel rüh-
ren. Ein Großteil der deutschen Winzer
begreift eben im Gegensatz zu ihren fran-

zösischen Kollegen immer noch nicht, daß
die Berühmtheiten der Weinwelt, ob säe

nun RothschildoderMüller-Schaizhofhei-
ßen, immer zugleich die besten Werbeträ-

ger auch für alle anderen sind.

Und nicht zuletzt ist Dohms Buch auch
eine charmante Aufforderung, das darin
Gelesene durch eigenes Probierenzu über-
prüfen. Fast alle der aufgeführten Güte
haben ihre Tore für neugierige und wein-
kundige Gäste auch am Wochenende ge-

öffheL Deutschlands Weinadd hält nichts

von der Funf-Tage-Woche.

JOACHIMNEANDER

Aufstieg

zur

Pyramide
Von H.-J. HAECKER

f?SJ
J—^läi

i s istnoch sehr weit bis zur-Pyramide.

Eine unüberschaubare Sandfläche

iuft auf sie zu, teilt sch vor ihr, sie

umspülend, und vertiert sich in den flim-

mernden Femen des Horizontes. Einsam

und makellos liegt sie da wie eine platoni-

sche Idee. Je mehr ich mich ihr nähere, um ^
so höher erscheint sie mir. Es ist, als sprühe

sie das Licht, das von einer sehr hellen Son-

ne auf säe niedeiprasseät, Wieder zurück.

Es ronfl noch etwa ein halber Kilometer

zwischen mir und dem Bauwerk liegen, als

ich hinter mir . ein Geräusch höre, etwas

flüchtig Mahlendes. Es sind die Füße eines

Laufenden, die das Geräusch verursachen,

indem sie kurz auf dem weichen Samt auf-

setzen.

Als ich mich umblicke, sehe ich einen

einen dunkelhäutigen Mann mit

weißem Lendenschurz und weißem Turban

auf die Pyramide zulaufen. Schon ist er auf

meiner Höhe; etwa fünfzig Meter von mir

entfernt lauft er an mir vorbei. Mit Erstau-

nen sehe ich, daß die große Kitze ihm nichts

von seiner Leichtfüßigkeit genommen hat

Schon vom Horizont her wird er gelaufen

sein, denke ich und sehe ihm nach, der mich
nicht beachtet hat, sondern unbeirrt seinen ^
Weg verfolgt und bald auch schon am Fuße *
der Pyramide angelangt ist; aber er ist nicht

angelängt, sondern, als gehöre die vor ihm
aufategende Seitenfläche der Pyramide

zum Boden der Wüste, läuft er leichtfüßig

wie zuvor und. ohne sein Tempo zu verän-

dern, an der Helligkeit sprühenden Flache

empor; noch auf halber Hohe sehe ich ihn

deutlich, aber schon flimmernd, leuchtend,

und plötzlich, noch weit unterhalb der Spit-

ze, wird er zur jäh aufschießenden Flamme,
deren Ungestüm so groß ist, daß sie sieh im
nächsten Augenblick verzehrt hat, ohne eine

Spur zu hinterlassen.

Es ist kaltes Feuer, denke ich. Ich habe

davon *inn«1 gehört Es hinteriäßt keine

Spuren, es verbrennt ohne Schmerzen, es .

löscht das Bewußtsein mit der Schnelle ei-

nes Blitzes. Warum, denke ich, liefer von so

weit her, nur um eine Flamme zu werden,

inmitten der flirrenden Wüste zu verbren-

nen? j-

Ich könnte nicht sagen, ob das alles nicht
0

nur rin« Halluzination war, da doch so gar

kan Zeichen des Geschehenen das Erlebnis

bestätigt War nicht eigentlich aBes etwas

sonderbar, nicht ganz glaubhaft: daß da ein

Mensch von weither durch die Wüste läuft,

daß er keim* Notiz von mir nimmt, dem
einzigen Lebewesenweit umher? Es hatte in

jedem Fall mit seinem Tod enden müssen.

Doch in diesem Augenblick fällt mir ein,

daß ja auch die ganze unüberschaubare,

Spiegelfläche Ebene der Wüste unglaublich

ist Ich muß über sie hinsehen, denke ich,

muß hinaulsteigen zur Spitze der Pyramide,

nicht so schnellhisauflaufenwiejenerande-
re; wahrscheinlich war es die heftige Rei-

bung von heißer Luft unddem rieh schnell

bewegenden menschlichen Körper, was die

Flamme auslöste.

Und so beginne ich den Aufstiegund stei-

ge und steige.

Nach Stunden, emporhlickend, merke
ich, daß ich der Spitze noch ebenso fern zu

sein schone wie zu Beginn meines Auf-

stiegs. Ich beuge mich gegen die Schräge
der Pyramide, damit ich nicht das Gleichge-

wicht vertiere als ich mich zurückwende.
Und als ich zurückschaue, »he ich, daß sich .

die Ebene zu Fußen der Pyramide aufgelöst £
hat, daß sie verschwunden ist, man könnte

auch sagen, daß sie sich den Pyramidenflä-

.

eben angeschlossen hat Die Pyramide hat

keine Standflächen mehr, ihre Seitenflä-

chen stürzen hinab in den Horizont hinein,

ihre Basis ist derHorizont

Und ich weiß, daß ein einziger Fehltritt

mich abrutschen lassen würde über den Ho-
rizont htna^s -in das laUtlpSfeAIL

GRIFF IN DIE GESCHICHTE

Der Kongreß tanzte ohne ihn zu Ende

Aber so war es eben damals am Theater.

Der Vermittlung eines Freundes niemer
Mutter habe ich die erste Begegnung mit
Erich Ziegel zu verdanken.Er bestellte such
zu sich. Ich mußte das Foyer durchqueren,
um zum Allerheiligsten, dem Büro des Di-

rektors, zu gelangen. Das Foyer sah am Mor-
gen noch blasser aus, als es schonamAbend
bei elektrischem Licht gewirkt hatte. Das
Büro war unvorstellbar klein, ein schlauch-
artiger Raum, der an die gewölbten Wände
des Zuschauerraums anschloß. Bevölkert

wurde es von einer Sekretärin, einem äu-
ßerst mageren Dramaturgen, den man wohl
vor allem wegen seiner dünnen Figur enga-
giert hatte, um derdritten Person, die eigent-

lich das gan» Büro schon allem ausfuHte,

genügend Raum zu lassen. Das war die
Hauptbuchhalterin, die in ihrer fetten Füße
für die Rolle, die rie im Theater spielte,

eigentlich völlig ungeeignet im Typ war, rie

war nämlich die Seele des Theaters.

Dahinter befand rieh ein noch viel kleine-

res Zimmer. Es war mehr ein umwandete
Schreibtisch, hinter dem Erich Ziegel saß,

der eigentlich eher wie rin Wissenschaftler

oder Lehrer aussah. Ich hatte ihn ja schon
oft aufder Bühne, aber nie von nahem gese-

hen. Er unterhielt rieh lange mit mir. Ich
sagte ihm, daß ich nur einmal das Urteil

eines Fachmannes einholen wolle, ob es
überhaupt für mich einen Sinn hätte, zum
Theater zu gehen. Er führte mich durch eine
Hintertür direkt auf die Bühne
Da stand ich denn nun inmitten der mir

aus mancherAufführung vertrauten Möbeln

Seüm BotxcMdga wurde« gen gebärt,
ober sehen befolgt: Karl Joseph FBntde
Ugae (1735-1814) Zeichnung: uilsthn

Tn Wien stellte der 79jährige k. k. Feld-

I marschall Karl Joseph Bürst de ligneim
AHerbst 1814 mit dem ihm eigenen Sar-
kasmus mit Bezug auf den hier zusammen-
getreteten Kongreß der europäischen Mo-
narchen und Staatsmänner fest „Le Con-
gres danse beaucoup, mais 3 ne marche
pas.“ („Der Kongreß tanzt viel, aber er mar-
schiert nicht“) Woraus später das geflügelte

Wort „Der Kongreß tanzt . .
.“ entstand.

Der Feldmarschall hat dag Ttefte des Kon-
gresses, der durch Napoleons verzweifelten
Versuch, die alte Machtstellung wiederzuge-
winnen, unterbrochen wurde, nicht mehr
erlebt Er starb am 13. Dezember 1814 inmit-

ten des Festjubels über die Wiederauferste-

hung der ahrii Welt der Dynastien und des
Adels in Wien, seiner zweiten Heimat Mit
Dun, einem der brillantesten Vertreter des
habsburgischen Adris, ging einJahrhundert
riahm, in dem noch nicht die Volksmassen,
sondern einzig und allein, die Dynastien, die
Habsburger, Bourbonen oder SohenzoDem
über das Schicksal Europas entschieden.

Karl Joseph de Ligne, der vor 250 Jahren
am 23. Mai 1735 in Brussel geboren wurde,
stammte aus einer alten Adelsfamilie des
Hennegau in dar Spanischen Niederlanden,
die zum Habsburger Kaiserreich gehörten.

Vater Claudius de ligne war in der Schule
des Prinzen Eugen bis zum FeldmarschalL
aufgestiegen, der Sohn trat mit 17 Jahren in
die kaiserlichen Dienste. Die Ebmilie hatte

zu Beginn des 17. Jahrhunderts den Reichs-

fürstenstand erlangt

Nach altösterreichischer Sitte war es für

Abkömmlinge des hohen Adels damals
nicht so schwer, einen hohen Rang in der
Armee zu erreichen. Beim jungen de ligne
kämm ausgesprochene Führungsqualitäten
hinzu. Er zeichnete sich im Siebenjährigen
Krieg gegen Friedrich den Großen bei Leu-
then und bei Hochkirch und vor allAm am
2L November 1759 im Gefecht von Mavm
aus, wo der kaiserliche Oberfeldherr Graf
Daun und der Herzog von Pfalz-Zweibrük-
ken im freien Felde dar preußischen Gene-

ral von Fmk stellten und mit 11000 Mann,
darunter neun Generalen sowie 71 Kanonen,
zur Kapitulation zwangen, nachdem die

preußische Infanterie sfch verschossen hat-

te. Als der Krieg 1763 zu Ende ging, verließ

de Ligne mitdemRangeines Fddmarschall-
leutnants den’aktiven Dienst

Die militärischen Führungskünste waren
wahrscheinlich ein ererbtes Naturtalent.

Darüber hinaus hatte de Ligne auch andere
Interessen, politische, diplomatische ebenso
wie literarische. Der große Landbesitz der
Familie ermöglichte ihm das Dasein eines

intellektuellen Grandseigneurs. Er kor-

respondierte mit illustren Geistern seiner

Zeit, mit seinem altenGegnerFriedrichdem
Großei, mit Voltaire und Rousseau. Erlern-

te auch Paris und den königlichen HofLud-
wigXVL in Versailles kennen.

In Wien gewann de ligne die Freund-
schaft Kaiser JosephH, des pbastarievollen
Sohnes der Maria Theresia, dessen Refbnn-
eifer er unterstützte. In diplomatischer Mis-
sion ging er mehrfach nach St Petersburg
an den Hof der Kaiserin Katharina der Gro-

ßen, die Rußland auf ihre Manier mit einem
Schlag in eine moderne absolute Monarchie

verwandeln wollte. AufEinladung der Zarin

nahm er 1787 an da- Reise teil, die deren

ehemaliger Liebhaber und Günstling Po-

temkm, mmmphr Generalgouvemeur des

neu eroberten Südrußland und Fürst von

Taimen, organisiert hatte, um der Herrsche-

rin ein blühendes Neuland vorzogauhrin. De
Ligne notierte freilich schon zu Beginn der

Reise im eisigen Moskauer Winter: „Unsere

Wagen sind voll Apfelsinen und Feigen, un-

sere Lakaien betrinken sich mit Champag-
ner, und ich sterbe vor Hunger, denn aflesist

kalt und abscheulich.“

Die Revolution von 1789 lehnte dieserSfr

; sie aufdie Spanischen Niederlande und
die Generalstaaten Übergriff; wünschten .d» *
Rebellen rieh den Fürsten aus dem HöiDfr

gau als Staatsoberhaupt De Ligne versagte;

sich und büßte dafür mit der Beschlagnah-

me seiner umfangreichen Güter. Die' Ehre

als kaiserlicher FeldmarschaUeutnan^ der

gerade noch am Türkenkrieg teügenomrßso
hatte, blieb gewahrt ErstNapoleon gab 1803

- noch als Erster Konsul - bd der Neurege- .

lung der Verhältnisse in den Niederlanden, .

der fbmüie den widerrechtlich konflsrierten

Besitz zurück.

Der Fürst, den Kaiser Franz L 1808 nörii

ehrenhalber zum Feldmarschall ernannte,

lebte weiter in der Kaiserstadt Seine Stf-

.

schlage wurden gern gehört Obenan sw

auch befolgte, war eine andere Sache.'!®? #
sagtewohl, erseizuähgeworden.

.
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Lähmendes Patt
am Rio Coco
Mit den Contras unterwegs in Nicaragua

Von H. JOACHIMMAHRE

T7«
r;* fai

H
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war zum Henion Da hatten wir
endlich alles, was wir brauchen,
um die Piricuacos aus Wiwili zu
^vertreiben und vielleicht sogar
aus Jalapa. NagelneireGranatwer-

rer, aber zum Mitschleppen viel zu schwer.
Meine Leute waren erschöpft, und die Pack-
tiere wären unter dem Gewicht in den Ber-
gen zusammengebrochen. Also hahpn wir
alles in die Luft gejagt; die nagelneuen Gra-
natwerfer und rund 200 Granaten“
Comandante Zacharias beklagt noch im-

mer den Verlust der fünfGranatwerfer, Kali-
ber 120 Millimeter, sowjetisches Fabrikat,
die seine Contras den Sandinisten im Ge-
fecht abgenommen haben. Das war am 4.

Marz, bei dem flecken Rosario in der Pro-
vinz Nueva Segovia, als die Contras wnm .

unmittelbar bevorstehenden Angriff der
Sandinisten zuvorkamen und dem Haupt-
mann Wüfredo Montalvan, Distriktsbefehls-

J haber der sandinistisehen Volksarmee, prnp-

fr bisher einmalige Schlappe beibrachten.

Aus dem Gefecht sind die Contras mit
reicher leichter Beute zurückgekommen: 61
Stunngewehre vomTyp AK-47, vier Panzer-
abwehrwaffen RPG-7, zwei Granatwerfer 82
MiDimeter mitsamt 195 Granaten, 31 Teller-
minen, 108000 Schuß Munition für die AK-
47, Standardwaffe der Contras und Sandini-
sten. Gar nicht zu reden von den 140 Unifor-
men, 280 Ponchos, 180 Miimtim-I^gürtotn

und anderen Ausrüstungsstücken. 288 SoE
daten dersandinisüschen Volkrermpf1

' «nTUm
an jenem 4. Mar? bei Rosario gpfelfan arin,

bei nur 19 Contra-Toten.

Doch der Siegvon Rosario hat die Contras
einem Knockout über die Sandmisten hier
im Grenzgebiet zwischen Nicaragua »md
Honduras nicht naher gebrächt Die Sandi-
nisten haben die Lücken langst wieder auf-

gefüllt Die Erklärung für das gegenwärtige
Patt liefert Comandante 7-aehsmag unge-
wollt mit; Die Contras sind unzureichend
bewaffnet, durchweg zu leieht, und außer-
stande, erbeutete schwerere Waffen zu ber-

gen oder gegen die befestigten Garnisonen
UEld SteThinfyn d<»r Sandinisten wnmiafaiwi

Ihr taktischer Vorteil, die Beweglichkeit im -

weglosen Gelände, beruht dien auf der
trachten Bewaffnung, die eine konsequent
aggressivere Kriegführung vorerst aus-

schließt

Das dünne Straßennetz im dichtbewalde»

ten Bergland von Nord-Nicaragua wird tags-

über unzureichend von den Sandinisten
»kontrolliert“, in der Dunkelheit von dm
Contras. Wie sich ein solches taktisches Patt

in der täglichen Wirklichkeit anshimmt
, ist

an der Landstraße von Quüali nach Wiwili

am Rio Coco zu besichtigen. Einen geschla-

genen Tag lang marschiert unsere Streife im
Gehölz entlang der einst vielbefahrenen

Straße, ohne daß rieh auch nur ein einziges

Militär- oder Polizeifahrzeug zeigt „DiePiri-

cuacos bewegen sich hier nur im gepanzer-

ten Konvoi“, erklärt ComandanteN?
„aber

auch dann schießen wir uns meist ein paar

Lastwagen heraus.“

Schon seit einerWoche soll riehhier kein

Ziel mehr geboten haben. Vor einem längst

verlassenen Dorf liegen drei ausgebrannte

Lastwagengerippe am Straßenrand, eine

Male weiter östlich sind zwei den Abhang
hinunter gestürzt, alle vom MOitärexport-

Typ Ife aus Zwickau in Sachsen. Die Garni-

son in Wiwfli wird seit wnigpn Wochen vor-

nehmlich aus der Lift versorgt

Die Zivilbevölkerung von Wiwili brauritt
hier nicht mehr versorgt zu werden, denn sie

ist im Zuge der staatlich verordneten Um-
siedlungsaktion ins Herzland Nicaraguas
verbracht worden, „au?? Sjcherhratsgrün-
den“, wie es nffiVwD vedautbait. Rund
50 000 Zivilisten sind bisher in denGrenzge-
bieten Nord-Nicaraguas aus ihrem Dörfern
und Weitem vertrieben worden, zum Leid
der Vertriebenen, aber auch mm Schaden
derContras, dienun ihn»gewohntenQrn*TWi
für Eßbares und Nachrichten über die „Piri-

cuacos“ versiegen sehen. „Wir müssen jetzt

mehr Zeug mit uns herumschleppen“, sagt
Comandante N., „aber schwerer wiegt noch,
daß wir unsere Kundschafter verlieren. Die
Pixicuacos wollen uns mit ihrer Zwangsum-
siedlungsaktion das Wasser abgraben, in
dem wir bis jetzt schwimmen konnten.“

Kein Contra spricht jemals von den „San-
dinistas“, wenn er über die jetzigen Macht-
haber m Managua herzieht, sondern nur von
den „Piricuacos", den „räudigen Hunden“.
So mancher heutige Contra - kurz für „Kon-
terrevolutionär- - war 1979 unter Berufung
auf den. Nationalheiden Augusto Cesar San-
dino an der Revolution gegen den Diktator
Anastasio Somoza beteiligt »nwl gah sinh imH
den nationalen Mythos Sandino bald von
den Marxisten-Lenmisten um die Ortegas
verraten.

Comandante N. spricht wie viele Nicara-

guaner von der JRevoludon robada“, der

verratenen Revolution von 1979 und hat
nichts dagegen, von den „Piricuacos“ als

„Contra“ beschimpft zu waden. Er sei stolz

darauf; gegen die totalitäre Clique in Mana-
gua ins IW gezogen zu sein, er habe lange

genug mitansehen müssen, was für eine „Re-

volution“ da in Managua betrieben werde,
„Korruption als Institution“, nnd das altes

auch noch im Dienste der Kubaner. Hatte

der „Sandinismo“ nicht ausdpi^kiinh aufna-

tionaler Unabhängigkeit bestanden? Auf
freien Wahlen nach dem Sieg über Somoza?
Was also bliebe außer der Konterrevolution

der Demokratischen Front Nicaraguas?

Die Kampftruppen der Contras sind in

insgesamt 15 Rf^nnaLgnmmanrfns unter-

teilt, diese wiederum in je zwei bis vier Spe-

zialeinheiten, sogmannte JFuerzas de ta-

rea“. Sechs der wichtigsten Regionalkom-
mandos unterstehen ehemaligen Offizieren

der ranrimistiBphgn Volksarmee, von Vier

autarken ^uerzasdetarea“ werdendreivon
Ex-Sandinistas geführt. Und was den von
linker Derinformatsiaüberfütterten Westeu-
ropäer und Nordaroerikaner zumindest
überraschen muß: Von insgesamt 54 militä-

rischen Spitzenpositionen der Contras wer-

den nur zwölfvon ehemaligen Angehörigen
der Nationalgarde Somozas bekleidet

„Wirstanden hfervon Anfang an ineinem
Zweifrontenkrieg, gegen die Pixicuacos nnd
gegen die veröffentlichte Meinung in den
Demokratien,“ beklagt sich Comandante 5L,

der nicht einmal sein Pseudonym genannt
wissen wiD,denn er habenocheinige Freun-
de in den USA, die er nicht mit Kritik ver-

prdlen möchte. „EureJournalisten verleum-

den uns, ohne jemals bei uns gewesen zu

sein. In den mästen Fällen wird einfach die

Propaganda der Sandinistas aufgenommen
und ungeprüft weitergegeben. So stehenwir

Überläufer als Comandantes: Guerrillakämpfer gegen die Piricuacos
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hilflos als .Somodstas
1

angeprangert da, als

Mörder und Brandstifter, während die wirk-
lichen Mörder und Brandstifter in Managua
ihren Kommunismus zementieren.“

Comandante X, unter Somoza verfolgt

und eingesperrt, von der Revolution 1979
befreit, arbeitete drei Jahre lang für die
neuen Herrscher im Planungsamt („da wa-
ren Illusionen bald nicht mehr möglich“)
und lief 1983 zu den Contras über. Seither

hat sich sein Zorn auf die Besucher aus dem
Westen nicht gelegt, die in Managua mit
verträumten Augen h#»mmltefan selbst im
grnftton ftefBngnig TfntralaTrwikas— Maria.

guas Zona Franca - nichts Verwerfliches
wahrnahmen und Han Sandirrigta« die Befol-

gung der Menschenrechte bescheinigten.

Ein solcher Typ, der New Yorker Anwalt
ReedBrody stellte im Auftrag der Regierung
Nicaraguas im März pintm Katalog der
Mpncrlvmr^htguartetTiingPTi 1

» durch die

Contras vor, in Washington und rechtzeitig

vor der Abstimmung im Congress, der über
14 Millionen Hilfsgelder für die Contras zu
entscheiden hatte. Der Srhreckenskatalng
wurde zwar umgehend als manipuliert kriti-

siert, derunglaubliche Umfang der Manipu-
lation jedoch erst offenbar, als ein Regie-

rungsangestellter, Bayardo de Jesus Payan,

ausManagua flüchteteund inWashingtonzu
Protokoll gab, daß Mister Brody in Nicara-

gua in totaler Abhängigkeit von der Regte-

mng „geforscht“ hatte.

Noch monströser ist indes der Fall der
kleinen Martha Lidia MimUn ausWiwilL Die

Neunjährige wurde Anfang Februar von ei-

ne1 Contra-PatrouiUe an der hondurani-

schen Grenze halbtot aus dem Rio Coco
gezogen und berichtete umgehend - in

Honduras, spater in den USA vor Anwälten
— Soldaten der Snndinistisrhen Volksarmee
hätten ihre Mutter und sechs Geschwister

wegen wiederholter Kontakte mit den Con-
tras ermordet Martha selbst war nach dem
Überfall zu ihrem Onkel geflüchtet, der sie

sofort ausdemLand bringenwollte, beidem
Versuch abervon den Sandmisten abgefan-

gen und ermordet worden war. Martha, mit
einem Bajonettstich durch den Hals, war als

tot in den Rio Coco geworfen worden.

Es blieb der amerikanischen Wochen-
schrift „Newsweek“ Vorbehalten, sogar die-

se eindeutig von Sandinisten begangene

Schreckenstat den Contras anzuiasten. Hat-

te, so Newsweek, nicht der U-S.-amerikani-

sche „Council on Hemispheric Afiairs“ gera-

de geurteilt, an Menschenrechtsverietzun-
gen nehme es mit den Contras nur noch der
peruanische feuchtende Pfad“ auf?

Newsweek erwähnte nicht, daß der „Council
on Hemispheric Affairs“ sich an Treue zu
tten Sandinisten höchstens DOCh VOQ der

„Prawda“ übertreffen läßt

Deutsche Politiker und argentinische No-
belpreisträger beteiligen sfrh skrupellos am
propagandistischen Kesseltreibengegen die

nicaraguanische Widerstandsbewegung. So
der Bremer Senator für Jugend und Sozia-

les, Dr. Henning Scherf Anfang 1984 von
solidarischem Ka Ffefr-Frntegingate in Nica-

ragua zurückgeehrt, informierte Scherf
(SPD) die deutsche Öffentlichkeit, es seien

„in phm jenen Januartagen 200 Miskito-In-

dianer von Contras ermordet“ worden, als

sie nämlich „von Honduras nach Nicaragua

zurückkehren wollten.“ Friedensnobelpreis-

träger Esquivd (Scherfe Quelle) habe ver-

geblich versucht, die Weltöffentlichkeit

wachzurütteln. Der von einer hondura-
nisch-amerikanischen Kommission nnch im

Januar 1984 bestätigte wirkliche Sachver-

halt Etwa vierzig Miskito-lndianer waren
von sandinistischen Grenzsoldaten erschos-

sen worden, als sie von Nicaragua nach

Honduras hatten flüchten wollen.

Seit der Revolution von 1979 haben etwa

300 000 Nicaraguaner ihr Land illegal verlas-

sen, das sind rund 10 Prozent der Bevölke-

rung. Die Zwangqimgiptfliingsaktinn in den
Grenzregionen, in der Ostprovinz Zelaya

schon 1982 brutal durchgedrückt, wird den

Flüchtlingsstrom nach Norden wohl dros-

seln,kaumaberersticken können. Unterdes-
sen wächst der Zulauf zu den Contras. Der
mir für den Streifaug durch Nueva Segovia

als Sonderwache zugeteilte Armando, gera-

de 18 Jahre alt, war noch vor drei Monaten
Rirfitsrtmtyft hei der sanr!inisti«a-hgn Artillp-

rie in Monte! imar
, unfreiwillig eingezogen.

Jetztdient er, ohneBezahlung, freiwillig, auf

vorerst unabsehbare Zeit in einer Spezial-

einheit der Contras. Er trägt, als einziger

unserer etwa 50 Mann starken Thippe, eine

Panzerfaust und bittet stündlich, daß uns
doch ein T-54 über den Weg rasseln möge.

Armando meint, die Sandinisten könnten

einöi solchen Krieg auf lange Sicht nicht

rfprphhaTten, kann aber seine Meinung nur

mit der Frmnprung an seing Kumpel bei der

Artillerie begründen: die würden alle ab-

bauen, wenn sie nur könnten.

Unser Streifzug verläuft alles in allem er-

eignislos. Immer wieder Schüsse in der Fer-

ne, gelegentlich ein Feuergefecht zwei oder
weniger Kilometer von uns entfernt Aber in

dieser einen Woche gibt es keine Überra-
schung, krauen Hinterhalt, nur freundliche

Kleinbauern, hilfreiche Campesinos. Nein,
hier hat sich schon seit zwei, drei Wochen
keine Sandinisten-Patrouille sehen lassen.

Comandante N. zieht in jedem Gehöft eine
Handvoll Cordobas aus der Tasche und
kauft das Landesübliche: Maisfladen, Ge-
müse, Kaffee für seine Leute. Der Handel
hält die Campesinos bei Laune, obwohl sie

mit den Cordobas so gut wie nichts mehr
kaufen Trnnrevn Tn Ntearagna grassieren Tn-

flation und sandinistische Planwirtschaft.

Die Contras sehen das gegenwärtige Ab-
flauen der Kampftätigkeiten in Nueva Sego-
via als Ruhe vor dem Sturm. Die Sandini-

sten schaffen weitreichende Artillerie heran
und haben im letzten Halbjahr ein rundes
Dutzend Kampfhubschrauber vom Typ Mi-
24 beschafft Gleichzeitig wurden die eigens

zur Guenülabekämpfimg aufgestellten Ein-

heiten, wie „Simon Bolivar“ und „Rufo Ma-
rin“ verstärkt Das alles deutet auf eine

Großoffensive gegen die Contras gleich nach
Ablauf der Regenzeit „Aber vielleicht fin-

den sie uns dann nicht mehr“, orakelt der

Comandante N.

Vieles deutet darauf hin, daß die Contras
nunmehrihre Aktionen weiter ins I.anrip<rin-

nere tragen werden. In ihren jetzigen

Stützpunkten an der nördlichen Landes-
grenze bieten sie stationäre Ziele für gepan-
zerte Kampfhubschrauber, ohne ihrerseits

über ernsthafte Gegenmittel wie Fhigab-

wehrraketen zu vertilgen. Alles zielt auf ei-

nen lanffppyngpnen Abnutzungskrieg hin.

Die Chancen sind hierbei ungteich verteilt,

denn hinterManagua steht der gesamte Ostr
block, hinter den Contras jedoch nur ein

diffuser „private1

Sektor". Wenn sich Wa-
shington nicht doch noch zur Hilfeleistung

aufrafft, wird die Situation für die Contras

schon im kommenden Herbst kritisch sein.

Übrigens, bisher ist es noch keiner Guer-
riHabewegung irgendwo gelungen, eine

kommunistische Regierung zu stürzen. „Das

mag schon sein“, verabschieden mich meine
Contra-Comandantes, „dann werden wir

eben die ersten sein. Venceremos.“

Die Pricka

ruiniert

viele Väter
Heiraten in der Ägäis

Ti Von MARTINA KEMPFF

Die alte Frau hebt die Kaffeetasse ans

Licht und studiert die Muster, die der

angetrocknete Kaffeesatz an den

Wänden des Gefäßchens lünterlassen hat.

„Da sieh, Irini, die Stephania! - die Hoch-
zeitskrone. Du wirst bald heiraten!“ Sie setzt

die Tasse ab und fragt besorgt: „Hast du
auch deine Pricka zusammen?“

Pricka - ein Wort, das jedes Mädchen von

der Stunde der Geburt an verfolgt Pricka ist

mehr als nur eine Aussteuer, eine Mitgift

Dort, wo Hellas am dörflichstem ist wird die

Pricka zum Ruin von Familien.

Die Tradition verlangt daß der Vater von

Töchtern diese bei der Eheschließung so

reich ausstattet daß dem jungen Paar eine

bequeme Erdstenzgrundlage gesichert ist

Ein Haus wird gebaut und komplett einge-

richtet so viel Geld zur Verfügung gestellt

daß der junge Mann davon entweder ein

Geschäft eröffnen, ein Boot kaufen oder sei-

nen Hoferweitern kann. Sein Verdienstgeht
schließlich für die Aussteuer der eigenen

Schwester drauf
Offiziell ist die Pricka von der sozialisti-

schen Regierung abgeschafft worden, und in

Athen oder Saloniki bringt manches Mäd-
chen heute „nur“ noch ihre Ausbildung in

die Ehe ein. Auf den Dörfern aber, wo viele

Ehen von den Eltern oder von offiziösen

Kupplerinnen gestiftet werden, ist es un-

denkbar, ein Mädchen ohne Pricka in die

Ehe zu entlassen.

Drei Töchter und kein Sohn sind ein

fluch des Himmels und häufig der Grund,
daß die Ehern ihren Lebensabend in Armut
fristen. Denn Mädchen werden einem nur
geliehen - zur Unterstützung im Haushalt
und zur Versorgung der kleineren Kinder.

Nach derHeirat „gehört“ die Frau derffemi-

lie des Mannes, dessen Namen sie in der

besitzanzeigenden Form, allen Athener Re-
formgesetzen zum Trotz, trägt Sie hat sich

um seine Ehern zu kümmern, und das heißt
meistens, daß sie seiner Mutter ausgeliefert

ist

Diese Frau, die ihrerseits das ganze Leben
unter dem Makel, eine Frau zu sein, gelitten

hat,kommtnunmitdem Einzug der Schwie-
gertochter endlich zu Ansehen und Würden.

findige Eltern schöner Töchter umgehen
gelegentlich die Pricka und inszenieren eine

„Entführung“. Der Bewerber um die Hand
des Mädchens wird dann schroff abgewie-

sen. Er entführt also das geliebte Mädchen -

oft wissend, daß dies die Absicht der Eltern

ist Dadurch hat er sein Anrecht auf die

Pricka verwirkt, die Familie des Mndr.hms
die Tochter unter der Haube und zugleich

das Gesicht gewahrt.
- Inzwischen haben sich abrar manche El-

tern eme feinere Lösung ausgedacht: Die
Tochter macht das Abitur und wird zum
Studium nach Athen oder Saloniki ge-

schickt Es wird erwartet, daß ihr dort ein

gebildete, reicherMann überdenWegläuft,

der keinen Wert auf Mitgift legt. Wenn dann
die Tochter mit dem Ehemann das Dorf
besucht, kann man stolz auf den Doktor-

Schwiegersohn sein, und kein Nachbar
weiß, daß die Pricka umgangen worden ist

Natürlich lassen die Mütter die Tochter

nur sehr zögernd in die Sündenpfühle der
Großstädte ziehen, und sie achten darauf
daß die Mädchen bei Verwandte) unterge-

bracht werden. Denen obliegt es nun, über

der Keuschheit derNichte zu wachen. Der
dörflichen Enge und Muttes wachsamem
Auge entronnen, erblühen viele Mädchen
nun zu Großstadt-Pflanzen, die sich mühe-
los der Obhut derVerwandtschaftentziehen.

TT'Vieses Schloß ist keine Täuschung,

I «sondern eine höchst reale Emnahme-
JL^queUe für den Landkreis Dresden,

seine Gaststätten,ZuhringadieniteundAn-
denkenläden. Mit seinen vtemaffigen Eck-

türmen, seiner InseDage mitten in dem
künstlich geschaffenen Teich und seinen

wildreichen, anmutenden Wäl-

dern bildet Schloß Moritzburg noch heute,

440 Jahre nach seiner Erbauung, eines der

reizvollsten Ausflugsziele in der Umgebung
, Dresdens- ein sächsisches Neuschwanstem.

= mit frun-rfwj h»ftlTfhpm
r
geschichtlich

•, verbürgten Stammbaum.

Hans von Debn-Rothfelser (1500-1561),

Oberrüstmeister und Festungsbaumeister
des sächsischen Kurfürsten. Moritz, hat den

Urfoau als Herrenhaus mit Renaissaneegie-

*
f.

behi »nd den vier charakteristischen Rund-

tünnen um die Mitte des lß. Jahrhunderts

im Friedewald, dem Jagdrevier der Markgra-

fen von Meißen, ausgeführt. Seine Ausge-

staltung *»m prächtigen Jagdschloß des
• 2 sächsischen Hofes mit der unverwechselba-

ren Silhouette empfing der Bau jedoch erst

1 gut 200 Jahre später durch Wolf Caspar von

Klengel und vor allem Matthäus Daniel

Pöppdmann (1662-1736), den Baumeister

Augusts des Starken und Schöpfer des

Dresdner Zwingers. Er, der neben Zacharias

Longuehme, Jean de Bodt und Raymond

Leplat die besten Künstler des sachsisch-au-

i. gusteischen Zeitalters heranzog, stockte die

Türme aufund gestaltete die von den hohen

f Giebeln befreiten barocken Schauseiten.

gnnw bCUOD wuiue aui erne vjiujjvc-

on 90 mal 95 Metern mit Balustraden,

n und Vasen gesetzt und in der abge-

ETteri Waldlandschaft in eine fest mär-

ift anmutende Sphäre erhoben. Gär-

igen, in denen selbst Strauße stolzier-

d eine kostbare Innenausstattung mit

hen Effekten (eil» Tapete im Erdge-

wurde zum Beispiel aus Millionen

««w erhöhen noch diesen Röz der Ver-

mschenheit, der sich unverfölscht selb»

m heutigen Betrachter mitteöt, auch

inn das Mobiliar und die Ladmaobel

rch die Kriegsereignisse zum größtenTeü

rlorengingen.

Die Glanzperiode dieses Schlosses liegt

trrhunderte zurück. Jagd-undLustschloß

Tapeten ganz aus Vogelfedern
Moritzburg, ein sächsisches Neuschwanstein / Von DANKWART GURATZSCH

des sächsischen Hofes, zeitweise aber auch Westfalen und' dem Sachsen Friedrich Au-

Residenz der Kurfürsten, hat es Höfifeste

und Jagden, Götte- und Tüifeenaufrüge,

Gastmahler, ländliche Maskenbälle, Schä-

ferspiele und Fackeltänze gesehen. „Wie

glänzten da die sonst dunklen Räume in

feenhafter Beleuchtung“, schreibt der Chro-

nist Alfred Leuschke in den „Bunten Bil-

demaus dem Sachsenlande“ 1896, und fahrt

fort „Holde Frauen in den kostbarsten Ge-

wändern rauschten hm und her, im Kostüm
dar Diana waren sie die Königinnen des

Festes, verherrlicht und gepriesen durch das

Lied ritterlicher Sänger.“

Der Augenzeuge J. M. von Loen schildert

solch ein Fest, das der Hof im August 1718

am Großteich feierte und bei dran August

der Starke als Großsuttan auftrat. Nach dem
Theaterspiel wurden die Gäste zum Souper

Dabei fand die Gräfin Aurora von
Königsmark auf faw*rn Teller ein „Bukett

von den seltensten Edelsteinen, durch wel-

che sie der Kurfürst zur Knnigin des Balles

erklärte“. Anschließend, so von Loen, seien

200 verkleidete ~M5tttw mit Musik, „frem-

den Schätzen und Erdgewachsen“ erschie-

nen. Sie sollten die „vier Völkerschaften der

vierMe der Wett“ vorstellen und führten

auch Löwen, Tiger, Bären, Affen, Meerkat-

zen und Papageien mit

Nach dam Auftritt eines französischen

Sängers starteten holländische und italieni-

sche Gondoliere zu einer Wettfahrt, bei der

die Südländer den Preis gewannen. Dann
ty

fl
ah sich die fürstliche Gesellschaft unter

Trompeten- und Paukenschall selbst zu

Wasser und schoß auf Enten, die alle „mit

roten, auf dem Kopfe festgepichten Federn

gezeichnet waren“.

Es folgten neue Tafelfreuden unter Later-

nen, und zum Schluß wurde über dem mit

angezündeten Holzstößen erleuchteten

Teich „einesder schönsten und prächtigsten

Feuerwerke abgebrannt . . «, das sowohl auf

(iwn Wasse1

als aufdem Lande die seltsam-

sten Feuerkünste und Brennwerke in aller-

hand bewunderungswürdigen Spielungen

zeigte und die Nacht mit unzählbaren

Schwärmern, Raketen undFeuersteinen er-

hellte“.

Andere Chronisten berichten von Besu-

chen der „höchsten fürstlichen Personen“

auf dran Schloß. So habe Friedrich der Gro-

ße nach Abschluß des Hubertusburger Frie-

dens aufMoritzburg geweilt, und 1791 sei zu

Ehren von Friedrich Wilhelm IL von Preu-

ßen und Kaiser Leopold IL ein „festliches

Mittagsmahl“ vexanstahet worden.

Am 21. Juü 1807 „fuhr in prachtvollem,

von sechs Rappen gezogenem Galawagen“
Kaiser Napoleon mit dran König Jeröme von

gust dem Gerechten nach Moritzburg, „wo
unter Entfaltung großen Pompes die Eihe-

bung Sachsens zum Königreiche gefeiert

wurde“.

Fünf Jahre später lud Friedrich itagust

dann die gleichen Gäste zusammen mit Kai-

ser Franz von Österreich noch einmal zu

einer großen Jagd nach Moritzburg. Es war
das letzte Schloßfest in „so großer Pracht“

,

wie es in den „Bunten Bildern aus dem
Sachsenlande“ 80 Jahre später hieß. „Bei

Fackelbeleuchtung, unter dem Klange der

Trompeten und dran Jubel der Bevölkerung

verließen am Abend die fürstlichen Gäste

das Schloß »nri fuhren zurück uaCh Dres-

Mer posierte August dor Stork« alt Großcoltan: Jagdschloß Moritzburg
FOTO: DIEWH.T

den.“ Uber Prunksucht und Ausschweifun-

gen jenes Hoflebens hat ein späteres, mate-

rialistisches Zeitalter gern und ausgiebig die

Nase gerümpft Indessen, man vergißt allzu

leicht, daß die Hoffeste nicht zuletzt da™
dienten, „von der Menge bewundert zu wer-

den“. Cornelius Gurlitt, der große Kunstwis-

senschaftler, beschrieb es in seinem Dres-

den-Büchlein von 1907 so: „Man zog durch

die Stadt, die Fürsten an der Spitze; man
hielt auf dem Madrtp -MuTnmprpipn ab. Die
garrag Anordnung wies daraufhin

,
daB man

vor Zuschauern sich bewegen wollte. Ja
selbst ins Theater ließ man die Menge ein;

der Fürst bezahlte, das Volk hatte die Freude
des Zusehens.“

Wenn Hungersnot im Lande geherrscht

habe, so habe man die Fürsten angefleht:

„Gebt Geld aus, damit die armen Leute et-

was zu verdienen haben; aber gebt es so aus,

daß die reichen Leute und mit ihnen ihr

Geld ins Land gezogen werden.“ So habe
August der Starke der Schaulust seiner

Sachsen Nahrung gegeben und zugleich das

wirtschaftliche Gedeihen seines Landes ge-

fördert, Fabriken angelegt, die Leipziger
Mpggp inspiriert damit „nur das gan»> Land
das Geld nicht mehr ins Ausland gehen se-

hen mußte“. Gurlitts Resümee: „Es ist rich-

tig, der König nahm seinen Untertanen Steu-

ern ab; es mußte die Schraube hart angezo-

gen werden. Aber er verschlang doch das

Geld nicht Er gab es ja wieder an seine

Untertanen aus. Welche kluge, großdenken-

de Handlungsweise!“

Manchem Leser von heute mögen diese

Sätze des alten Kunstprofessors am Ende
seines Lebens zu euphemistisch klingm,
Und doch wird er sich gerade in Moritzburg

an sie erinnert fühlen, das zweieinhalb Jahr-

hunderte nach August dem Starken noch
immerBesuchersdaren anlockt, die nur we-
gen des Schlosses und der seltsamen Sphä-

re, die es mitten in der Waldlandschaft ge-

schaffte hat, an den 13 Kilometer vor den
Toren Dresdens gelegenen Ortkommen. Ein

Dorf; das nicht nur übermütige Lebenslau-

ne, sondern staatspolitisches Kalkül in ein

Objekt der Schaulust verwandelt und damit

„demokratisiert“ hat - dauerhafter, lebens-

voller, anfaßbarer, als die flüchtigen, sub-

stanzlosen Täuschungen der Bildschirm-

schaulust heute.

Im Gespräch mit einer Universitätspro-

fessorin erfahre ich, daß in Griechenland

mindestens ebenso viele Frauen wie Männer
studieren. Die Frauen seien weitaus fleißiger

und erfolgreicher
,
da sie von frühester Kind-

heit an zu Disziplin und Zähigkeit erzogen

worden seien. Die vor allem von den Mut-
tem verhätschelten und verwöhnten Dorf-

jungen hingegen haben Mühe, sich zu kon-

zentrieren. Als Künder spielten sie draußen
mit Freunden, während die Schwester Ba-

bykleidung wusch und, in die Küche ver-

bannt, sich aus Langeweile den Schulbü-

chern zuwandte.

Später, auf der Universität, denkt der

Mann bei der Berufswahl zunächst an seine

Beziehungen. Die Frau, die viel mehr zu

verlieren hat, weiß, daB Bildung die einzige

Chance ist, ihr Leben selber zu gestalten.

Und tatsächlich: Immer mehr griechische

Frauen greifen nach öffentlichen und hohen
Ämtern. Melina Mercouri, die KuTtusmini-

sterin, ist nur eine von ihnen. Die Kykladen
unterstehen einem jungen weiblichen Gou-
verneur, viele Zollämter werden von Frauen

geleitet Rechtsanwältinnen, Architektinnen

und Wirtschaftswissraischaftlerinnen wird

wegen ihres Sachverstandes oft der Vorzug
vor den Männern gegeben.

Die Energie, die das weibliche Geschlecht

in Hellas jahrhundertelang auf den Zusam-
menhalt der Familie, die Verheiratung der

Kinder konzentriert hat, ist freigesetzt und
erschreckt die griechischen Männer, die ih-

ren Mangel an Organisationstalent durch die

Redekunst im Kafeinion wettzumachen ver-

suchen. Doch wahrend sie dort noch voll-

mundig planen, ist die griechische Frau be-

reits zur Tat geschritten.

Ihr ist es auch zu verdanken, daß in den

vergangenen Jahren einige Gesetze verän-

dert wurden. Das Heiratsalter für Frauen ist

heraufjgesetzt worden (um Bänderehen zu

verhindern), die Pricka abgeschafft und die

standesamtliche Trauung eingeiuhrt wor-

den.

Irini, deren Kaffeetasse die baldige Hoch-

zeit ankündigt, aber wird selbstverständlich

kirchlich heiraten. Das Fest wird drei Tage
dauern und ungefähr 20000 Mark kosten.

Ihr künftigerEhemann wird nach der Hoch-
zeitsnacht das Laken aus dem Fenster hal-

ten, und sie wird Knoblauchzehen unters

Kopfkissen legen. Damifs ein Junge wird.

1
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Der Auto-Pilot macht die zeitraubende Suche in der Karte überflüssig foto:w.shüring

Nun kommt der Lotse an Bord
Ein Computer im Auto soll den Fahrer künftig zu jedem beliebigen Ort dirigieren

Aufdampf-Technik
für den Bau von
Solarzellen im All

Ein Herstellungsverfahren für Solar-

zellen, das die Schwerelosigkeit im
erdnahen Raum ausnutzen soll hat ein

Forscherteam an der Universität von
Osaka entwickelt Es bietet den Vorteil

daß die stromliefernden Solarzellen von
Satelliten oder zukünftigen Raumstatio-

nen im Weltraum hergestellt werden
können. Auf diese Weise kann das Start-

volumen bei Space-Shuttle-Flügen oder

bei Raketenstarts gesenkt werden. Die

Forscher bezeichnen das Verfahren als

Jdolekularstrahl-Graphoepitaxie“ : Un-

ter Schwerelosigkeit des Weltrauros wer-

den im Vakuum Moleküle aus Gallium,

Aluminium und Arsen auf eine Folie aus

rostfreiem Stahl aufgedampft Spiegel

heizen dabei die Stahlfolie und die Mole-

kularstrahl-Aggregate auf. Beim Aultref-

fen der Strahlen auf der Stahlfolie büdet

sich eine Solarzeilenschicht von wenigen

Mikrometern Dicke. Die Materialmi-

schung wird auch heute schon zur Her-

stellung von fotoelektrischen Solarzellen

benutzt und liefert ausreichend hohe

Strommengen. tiz

Eine Impfung
schützt Pflanzen

vor Virusbefall

W ie man verschiedene Pflanzenviren

bekämpfen kann, zeigt ein neues

wissenschaftliches Verfahren aus Japan.

Eine Virus-Epidemie in empfindlichen

Gemüse- oder Nutzpflanzenkultliren ist

nur schwer zu stoppen. Oft hilft nur das

Vernichten oder Niederbreimen, um eine

weitere Verbreitung nachhaltig zu unter-

binden. Bei dem neuen, gentechnischen

Verfahren wird ein Aktiv-Impfstoff her-

gestellt Die japanische Forschergruppe

experimentierte mit einem Virus, das an

Gurken auftritt und die Blätter zum Ab-

sterben bringt und das auch eine Reihe

anderer Gemüsepflanzen befällt Für die

Herstellung des Impfstoffs wurde zu-

nächst die genetische Struktur des Gur-

kenvirus aufgeklärt Dabei konnte ein

kleiner Abschnitt im Erbgut gefunden

werden, der dafür verantwortlich ist, daß
das Virus eine Pflanze befallt Diesen

Abschnitt konnte man gegen einen weni-

ger infmosen Teilaustauschen. No.

Spuren in der Hand
zeigen Veranlagung

zum Mongolismus
s ist schon seit längerem bekannt
daß Eltern von mongoloiden Kin-

dern verhältnismäßig oft Auffälligkeiten

im HauÜeisten- und Furchensystem der

Finger, der inneren Handflächen und der

’r * \
m

Fußsohlen zeigen. A. Rodewald, Univer-
sität Hamburg, und H. Zartid, Universität

Kaiserslautem, konnten nachweisen,
daß häufig der Elterateil mit einem sol-

chen auffälligen Hautrelief auch das
überzählige Chromosom 21 vererbt, das
bei einem Kind zum Mongolistnus führt.

Die Wissenschaftler erarbeiteten ein Ver-
fahren, das die Diagnose des Mongolis-
mus durch eine Untersuchung des Haut-
reliefs mit einer 97prozentigen „Treffsi-

cherheit“ erlaubt Inzwischen sind über
hundert Eltempaare und ihre mongoloi-
den Kinder untersucht worden. Die Auf-
klärungsquote, die anfangs nur etwa bei
25' Prozent lag, konnte im Laufe dieser

Untersuchungen auf fast 80 Prozent ge-

steigert werden. Wenn bei einem Eltem-
teil ein verändertes Hautleistenmuster
vorliegt steigt die Wahrscheinlichkeit
für die Geburt eines mongoloiden Kin-
des auf 1:32, während sie ansonsten le-

diglich bei 1:2000 liegt F. B.

Die Vorstellung ist verlockend: Der
Autofahrer setzt sich in der bayri-

schen Landesmetropole mit dem Ziel

Bonn hinters Lenkrad. Über einen Sensor-

bildschirm, eine Mattscheibe, die aufBerüh-
rung reagiert, tastet er den Namen seines

Hotels in Bad Godesberg ein. Er kann aber

auch über eine alphabetische Inhaltsliste

den gesuchten Straßennamen finden. Ist die

Information einmal eingetippt sorgt der

Bordrechner für alles Weitere. Der elektri-

sche Copilot ist keine Zukunftsvision, son-

dern nimmt in den Forschungslaboratorien

der Elektroniker bereits Gestalt an.

Die Hauptkomponente des Systems mu-
tet aufden ersten Blick ungewöhnlich an:Es
handelt gj«»h um einen modifizierten

Compact-Disc-Spieler, mit dem nicht nur
digitale Audiopktten, sondern Informatio-

nen beliebiger Art, z.B. eine vollständige

Straßenkarte der Bundesrepublik, „abge-

spielt“ werden können. Mit von derPartie ist

ein Ortsbestimmungssystem, das den mo-
mentanen Standort des Autos analysiert, so-

wie ein kompakter Bordrechner.

Die jetzige Form der Compact-Disc (CD)

ist zur Speicherung von maximal pmpr Stun-
de Musik gedacht Bei der Herstellung wer-

den 3600 Sekunden lang 44,1tausendmal pro

Sekunde Analogsignale abgetastet und als

16-Bit-Wörter pro Abtastwert auf die Platte

geschrieben. Ein brt (Abkürzung für „binary

digit“) ist die kleinste Informationseinheit

einer Nachricht wie z. B. Ja oder Nein, Ein
oder Aus, Null oder Eins. Die CD-Pktte hat
eine Kapazität von: 3600 x 2x44,1x 1000x 16
bit oder etwa 5 Milliarden bit Damit steht

ein gigantischer Speicher,ROM(=Read On-
ly Memory) genannt mit sehr schnellemund
wahlfreiem Zugriff zur Verfügung.

Um einen Eindruck von der Speicher-

kapazität eines solchen CD-ROM’s zu erhal-

ten, kann man die Speichermöglichkeit in

maschinengeschriebene A4-Seiten von 50
Zeilen zu 80 Zeichen umrechnen. Jede Seite

enthält dann 4000 Zeichen. Bei der üblichen
Codierung wird jedes Zeichen durch acht
bits dargestellt Man erhält also 4000 Byte

Mit einer neuen Technik hofft Kana-

da, die riesige Schweröl-Lagerstät-

te in der Provinz Alberta ausbeuten
zu können. Dort liegenTeersande, aus denen
etwa 150 MQlkrden Tonnen Öl gewonnen
werden konnten. Dies entspricht dem An-
derthalbfachen der derzeit nachgewiesenen
Rohölreserven der Welt
Die ölhaltigen Sande liegen unter einer

rund 50 000 Quadratkilometer großen Flä-

che. Das Hauptvozkommen, die „Alhabas-

ka-Sande“ um Fort McMurray, wird zur Zeit

durch mehrere Finnen ausgebeutet Aller-

dings können pro Jahr nicht mehr als 5
Millionen Tonnen „synthetischen Rohöls“

aus der Lagerstätte gewonnen werden. Dies
entspricht etwa sechs bis sieben Prozent der
Gesamt-Rohölforderung. Zusätzliche Pläne
zur Erschließung verzögern sich immer wie-

der oder wurden angesichts der Entwick-

lung des Rohol-Weltmarkts zurückgestellt

Seit gut einem Jahrzehnt werden die ex-

trem zähen und klebenden Teersande im
Tagebau gewonnen. Wegen der hohen Ab-
nutzung der Geräte durch den „harten“

Sand ist die Gewinnung erschwert Man ver-

pro Seite. Ein Byte ist wiederum die zu-

sammengehörige Folge von acht bits eines

Codeworts als beim Computer kleinste

adressierbare Einheit Für jeden Buchsta-

ben, jede Ziffer oder jedes Sonderzeichen

wird jeweils ein Byte verwendet

Das CD-ROM von 60 Minuten Spieldauer

kann über 600 Millionen Byte aufnehmen.

Es ist also möglich, 600000000 : 4000 =

150 000 Seiten auf einer Pktte zu speichern.

Nimmt man an, daß eine Seite 0,1 mm dick

ist, dann erreichen 150000 aufeinanderge-

stapelte DIN-A4-Seiten eine Hobe von 15

Metern, das entspricht etwa der Hohe von
fünf Gebäude-Stockwerken.

Ein digital arbeitender Kartograph steht

nun vor der Aufgabe, eine normale Straßen-

karte, z. B. im Maßstab 1:15 000, die etwa 30

Farben enthalt, in platzsparender Weise auf

der CD-Pktte unterznbringen. Ein übliches

Verfahren, Bildpunkt für Bfldpunkt abzuta-

sten, verwendet ein Raster von horizontalen

und vertikalen T.inipn
,
die etwa alle 0,1 mm

angebracht werden. Die Karte wird dann in

kleine Quadrate von 0,1 mm x 0,1mm = 0,01

mm2 unterteilt, jedes mit seiner eigenen Far-

be. Für eine Fläp>u>ninisA»hnung einer mit-

telgroßen Stadt von 12km x 14km in einem
Maßstab von 1: 15 000 würde man, wenn man
in dieser Weise vorgeht, 75 Millionen

Bildpunkte benötigen, die alsFarbwerte ge-
speichert werden müßten.

Das Rechenexempel geht weiter: Mit fünf

bit kann man 2?
~ 32 Farben codieren. Man

hat also TO Millionen x 5 =375 Millionen bit

nötig. Das and zunächst »nur* etwa acht

Prozent der Kapazität des CD-ROM. Außer-
dem hätte man mit' dieser Methode dem
Computer noch nicht mitgeteilt, wo genau
aufder Karte sich die Straßei befinden.

Ein Lösungansatz gibt Straßenverläufe

mit Hilfe von Eck- und Knotenpunkten an.

Sn kerzengerader Weg ohne Seitenstraßen

kommtmitAnfangs- und Endpunkt aus, ein

gekrümmter Weg wird mit kleinen geraden

Stücken angenähert, die jeweils abknicken.

Pro Punkt sind jetzt 32 bit erforderlich, 16

für die x- und 16 für die y-Koordinate. Man

suchte eine zusätzliche Förderung mit weni-

ger Aufwand, indem man Dampf in Bohrlö-

cher einspritzte und nachfolgend das auf

diese Weise verflüssigte Schweröl her-

auspumpte. Doch auch dieses Verfahren

brachte nur wenig Fortschritt In dem relativ

flach unter der Oberfläche hegenden Sau-

den läßt sich keine dauerhafte Wärme-
schicht aufbauen, vor «Hom bei dpn dortigen

Klimaverhaltnissen mit Winiertemperatu-

ren bis minus 50 Grad. En großer Teil der

Sande liegt dagegen so tief; daß sie über-

haupt nicht im Tagebau gewonnen werden
können.

Eine Lösung des Abbauproblems für die

tieferen Sande erprobt jetzt eine kanadische

Firma. Sie nahm in diesem Winter ein 40-

Bfiflionen-Dolkr-Prpjekt zum Untertageab-

bau in Angriff Im Gegensatz zu dem Abbau
von Tage her, wo man nach der Injektion des

Dampfs das Öl anschließend aus den glei-

chen Bohrlöchern harauspumpt, wird nun in

größeren Tiefen durch eine ständige Dampf-
injektion eine sich konstant ausdehnende
Wärmefront erzeugt, die das Schweröl konti-

nuierlich zum Fließöl bringt Es wird dann

kann ausrechnen, wie groß die Fläche ist

die man mit einer derartigen Codierung spei-

chern kann. 16 bit liefern 2U oder etwa 65 000

Möglichkeiten. Wählt man z. B. für eine Flä-

che von 650 x 650 Quadratkilometern eine

Positioniergenauigkeit von zehn Metern,
dann kann man mit2xl6bits(2x65000
Möglichkeiten) genau diese Fläche spei-

chern.

Bei ein«n „Rundweg* sind etwa 40 Eck-

und Knotenpunkte erforderlich, um den
Weg gut zu beschreibet Statistisch gemit-

telt kann man sagen, daß deutsche Straßen

mit sechs Punkten von je 32 bit beschrieben

werden können. Im Mittel also ingesamt 6 x
32 = 192 bit pro Straße. Hierzu muß noch
eineAdressevon 32 bithinzugefügt werden,

um anzugeben, wo die zu diesen Punkten
gehörende zusätzliche Information (z. B. der

Straßenname) auf der Platte zu finden ist

Insgesamt kommt man jetzt auf 192 + 32 =
224 bit pro Straße.

Angenommen, in dem Gebiet von 12kmx
14 km, das oben als Beispiel angenommen
wurde, liegen 3350 Straßen. Dafür sind also

3350 x 224 bit = 750 000 bit nötig; Fügt man
hierzu noch die gleich«1 Anzahl bit für die

Codierung derStraßennamen hinzu, kommt
man auf 15 Millionen bit oder etwa „nur*

0,03 Prozent der CD-ROM-Kapazitat

Auflängere Sicht soll das amerikanische
Satellitennavigationssystem Global Poätio-

ning System (GPS) NAVSTAR zur Standort-

bestimmung eingesetzt werden, das Ende
1988 mit 18 erdumkreisenden Satelliten fer-

tiggestellt sein wird. Mit dem zivilen Teil

dieses Sytems wird nian seinen eigenen

Standort zu jedem Zeitpunkt des Tages an
jedem Ort der Erde mit einer Genauigkeit
von etwa zehn Metern bestimmen können.

Die Satelliten sbllenin 20 000km Hote in

sechs verschiedene Bahnen gebracht wer-
den, gleichmäßig um die Erde verteilt Die
Umlaufzeit betrögt 12 Stunden. Jederzeit

sind dannüberallaufderErde vier Satelliten

zu empfangen. Das ist Mis^ichgKi für die
Bestimmung von Länge, Breite, Höhe sowie
Zeit DIETER THIERBACH

in Stollen im Untergrund gesammelt und
erst von dort aus zur Oberfläche gepumpt

Man hat begonnen, zwei Schächte zu boh-
ren, die bis in 213 Meter Tiefe, also bis in das
unter den Ölsandschichten liegende Dolo-
mitgestein, reichen. Von den Schächten aus
werden seitwärts Stollen getrieben, von de-

nen aus Bohrlöcher von je rund 400 Meter
Länge schräg aufwärts in die Ölsande füh-

ren. Durch diese Bohrlöcher wird derDampf
injiziert der das Öl verflüssigen sofl. Diese
Bohrungen werden Anfang 1986 beginnen.

Die Firma will sähst zunächst sechs Ver-

suchs-Bohrlöcher hersteilen, später können

es bis zu einhundert werden.

Die kanadische Firma hat gleichzeitig ein
neues Verfahren entwickelt mit dem das Öl
umweltschonender als bisher aus den im
Tagebau geförderten Rohsanden gewonnen
werden kann. Dabeiwird der Ölsand in Öfen
bei einer Temperatur von 400 Grad ver-

brannt Bei den Vorversuchen zeigte sieb,

daß sich das Schweröl gut vom Sand tren-
nen läßt da es sofort in leichtere Produkte
zerlegt wird. WILHELMDENCKER

••

Die Olsucher haben nicht auf Sand gebaut
Neuartige Techniken verbilligen die Ausbeutung der riesigen Lagerstätten in Kanada

Weichmacher für Knorpel
Bandscheibenvorfälle werden jetzt mit Papain behoben

’TVapain-Ir^ktionenfindenimmer breite-

J-^re Anwendung bei der Behandlung

X von Bandscheibenvorfellen und kön-

nen Wirbelsäulenopermionen teilweise er-

setzen. Papain ist ein eiweißabbauendes En-

zym, das aus Milchsaft des SÜd&ltte-

rikanischen Melonenbaums stammt Außer

als Mittel gegen Wurmbe&ll und bei der

fo^pimmiherstrihmg machte sich Papain

vor allem in den USA einen Namen als

„meat-tenderizer*, als Zartmacher für

Fleisch.

Zuerst untersuchten Forscher seine Wir-

kung an Kaninchenohren: Nach Injektion

der Substanz klappten diese um, und bei

höheren Dosen starben die Tiere sogar. Pa-

pain hatte die Knorpelsubstanz der Ohren

angedaut, höhere Papain-Dosen ließen die

Knorpelspangea der Luftröhre kollabieren,

und die Tiere erstickten.

Da das Enzym bei der Behandlung eines

Bandscheibenvorfalls nicht in die Blutbahn

gelangt, bleibt seine Wirkung lokal begrenzt

Als körperfremde Eiweißsubstanz kann Pa-

pain auch allergische Reaktionen bis hin

Hiwi lebensgefährlichen anaphylaktischen

Schock wsiösen. Voraussetzung dafür ist

ein früherer Kontakt mit der Substanz, etwa

durch Fleäschzusatze oder Medikamente
(z.B. Verdauungspräparate) sowie durch'

den Verzehr von Papaya-Früchten. Deswe-

gen testet man hotte die Haut auf eine vor-

handeneEmpfindlichkeitund kann so sensi-

bilisierte Patienten von einer Papain-Be-

handhmg angM-hTipflgn

Die Wirbelsäule ermöglicht dem Men-
schen den aufrechten Gang und ist starken

Zug- und Druckkräften ausgesetrt. Neben
da doppelt S-förmigen Krümmung sorgt ihr

besonderer „Sandwich-artiger“ Aufbau für

die Dämpfung der vielen Stöße des tägli-

chen Lebens: Zwischen je zwei knöchernen
Wirbelköipem liegt eine elastische Bands-

cheibe. Diese enthält einen wasserhaltigen,

quellfähigen Gallertkern, der von einem
Ring aus strafferem Bindegewebe umschlos-
sen wird. Als kleine Wasserkissen sorgen

Bandscheiben für die Beweglichkeit der

knöchernen Wirbelsäule und dienen zu-

gleich als Stoßdämpfer. Damit sind sieaber

auch einem starken Verschleiß ausgesetzt.

Im Alter verliert der Fäserring an Flüssig-

keit und wird spröde. Kommt es in diesem

Zustand zueiner plötzlichen Überbelastung,

kann der Gallertkern den Faserring nach

außen drücken (Protrusion) oder'ihn sogar

durchbrechen (Prolaps). Da das Rücken-

mark und viele Nerven unmittelbar benach-

bart liegen, drückt die Bandscheibe auf das

Nervengewebe, meist auf den Ischiasnerv.

Nur unter Schmerzen vermag sich der Be-

troffene aufzurichten und leidethäufigunter

Gefühlsausfallen oder Lähmungserschei-

nungen. Durch Ruhigstellung und Gabe von
entzündungshemmenden Medikamenten

kann sich das Nervengewebe oft erholen.

Wenn der Gallertkern den .Faserring

durchbrochen und sich vollständig von ihm
abgetrennt hat (sequestrierter Prolaps),muß
operiert werden, denn ansonsten bilden sich

die Lähmungsmscheinungen nicht zurück

oder nehmen sogar zu. Die Nerven werden

dabei freigelegt und von dem Druck der

Bandscheibe befreit Aberauch eine Fapain-

injektion „erleichtert* die Nerven,

In die Bandscheibe injiziertes- Chymopa-
pain löst die vorhandenen Mucopolysaecha-
rid-Verbindungen durch Andauung auf und
vermindert so die Fähigkeit dieses Gewebes,
Wasser zu binden. Es kommt zur Entquel-

lung der Bandscheibe. Der Gallertkern .

schrumpft, der Vorfall bildet sich zurück,

und das umliegende Nervengewebe wird

entlastet Angrenzendes Band- und Fäserge-

webe wird durch die kurze Wirkdauer des

Enzyms nicht angegriffen. -

Injektionen in den Zwischenwirbelraum
sollten nur vom Facharzt in der Klinik aus-

geführt werden. Der Patient muß etwa eine

Woche zur Überwachung im Krankenhaus
bleiben. Die Injektion kann in Vollnarkose

oder, da der Eingriff sehr kurz ist, unter

lokaler Betäubung vorgenommen werden.

Professor Mario Brock vom Klinikum

Steglitz in Berlin weist ausdrücklich darauf

hin, daß die Methode nur bei Patienten ange-
wandt werden sollte, die xnan auch operieren

würde. In diesem Fall kann das neue Verfah-

ren helfen, Operationen zu vermeiden. Bei
70 bis 80 Prozent der Patienten war ein Er-

folg zu verzeichnen. Im Einzelfall muß je-

doch der erfahrene Neurochirurg entschei-

den, ob eine Operation notwendig ist

RALF-R.LATZ

Eine Kerze auf dem Mond
Deutsche Astronomen planen ein 8-Meter-Spiegelteleskop

Ob dieVerwirklichung eines Großtäe-
skopes mit einem Spiegeldurchmes-

ser von 8 Metern möglich ist, wurde
jetzt bei einem Treffen an da-Göttinger Uni-
versitäts-Sternwarte diskutiert Spiegel für

die astronomische Forschung müssen bis

auf den lOOOOsten Teil eines Millimeters

genau geschliffen sein, um die einwandfreie

optische Abbildung kleiner und lichtschwa-

cher Himmelsobjekte zu ermöglichen.

Diese genaue Form muß der Spiegel auch
beibehalten, wennseine Ausrichtung verän-

dert wird. Die größten derzeit existierenden

Spiegel haben Durchmesser von 4 - 5 Me-
tern. Der Leiter der Sternwarte, Professor

Klaus Flicke, berichtete, daß während des
letzten Jahrzehnts die Vorraussetzungen da-

für geschaffen worden sind, wesentlich grö-

ßere Spiegel bis etwa zur lO&chen Licht-

samntelleistung herzustellen. Dies ist dem
technischen Fortschritt auf den Gebieten

der Weikstofftechnologie, des Gießens, der

Schleif- und Polierverfahren für nicht-sphä-

rische Spiegel zu verdanken, vor allem aber
der Abkehrvon starren optischen Systemen.

Ein erfolgreiche: Prototyp der neuen Te-

leskopgeneration ist das „Multiple Minor
Tefescope“ der Universität von Arizona und
der Smhhsonian Institution, bei dem sechs

Spiegel von 18 m Durchmesser im Kreis
angeordnet und optisch gekoppelt sind.

Die bereits vorgeschlagenen bzw. in Kon-
struktion befindlichen Großteleskope wer-
den so empfindlich sein, daß sie das licht
einer einzelnen Kerze auf dem Mond ent-

decken könnten. Sie können viel weiter in

den Weltzaum hinaus- und damit in die Ver-
gangenheit zurücksehen als das Weltraumte-
lesfeop, zu dem sie komplementär arbeiten
werden.

Viele der von dem Weltraumteleskop ent-
deckten Objekte werden erst mit den gro
ßen bodengebundenen Teleskopen im De-
tail spektroskopisch untersucht werden '

können. Da sie um einen Faktor von mehr
als 10 empfindlicher sind als herkömmliche
Teleskope, bergen die neuen Instrumente
darüber hinaus das Potential zu ungeahnten
Entdeckungen neuer Objekte, die mit ande-
ren Teleskopen nicht gefonden werden kön-
nen. Sie werden es zudem erlauben, »inp

Vielzahl ungelöster astrophysikalischer Fra-
gen zu beantworten. Nicht nur der Horizont

innerhalb dessen wir den Kosmos physika-

lisch studieren, wird räumlich erheblich er-

weitert werden, sondern es wirdauch mög-
lich sein, in die Anfänge unseres 15 Milliar-

den Jahre alten Kosmos zurückzublicken
und die Entstehung von Galaxien und Qua-
saren aus Urwolken von Gas und Staub zu
beobachtenundspektroskopisch zuvermes-
sen. Untersuchungen der großräumigen
MassenVerteilung inForm von Galaxienhau-
fen und Supezhaüfen werden dabei helfen.

En ModoH dos „gekoppelten** 10-Mo-
tor-Teleskops FOTOrUNI GÖTT1NGCN

die ungeklärte Frage der Strukturbildung
der Materie nach dem Urknall zu beantwor-

.

ten.

Großteleskope von 8 bis 10 m Spiegel-
durchmesser sind optimal für die räumliche
Auflösung von Objekten, die in Infrarotem
Licht ihre Energie abstrahlen. Solche hoch-
auflösenden Infrarotbeobachtungen werden
bei der Suche nach Planeten um fremde
Sonnen und für das Verständnis der Enirte-
hung von Sternen- und Planetensystemen
entscheidend sein - und damit für die Beant-
wortung der fundamentalen Frage nach der
Existenzund Entwicklung von weiterem Le-
ben im Weltall DW.

Weitere Informationen beim Verkehrsamt der Landeshauptstadt Stuttgart, Postfach 161, 7000 Stuttgart 1, Telefon 0711/2228*223.
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Kurs für Hexen im Erstsemester
W g Schrauben der Magie: Der neue Roman des Amerikaners John Updike

Hexen in Europa und in USA «tammen ab von ftiesteriimen vnn»hri<*
°?ehr 6302 ^ungen’ gewiß noch nicht zu sein als nonnaL Die Dämonie einerHe

lieher _ — . VT—' alten Damen Alexandra (sie formt aus Ton ist nllUnfallt auf wnpn wohhonlfanilHexen m Europa und in Usa da™ ,men ab von Priesterinnen ^ehr ß“2 jungen, doch gewiß noch nicht
Ucher Stammesreügionen. SS?

1 Dameö Alexandra (sie formt aus Ton
be an Hexen (ohne solide verankmS Ji, }

wbsche laszive Weibsfigürehen zum Ver-
ben existieren sie nicht)warsES? Sr* l““

1*?0 30 Touristen), Jane (sie streicht fa-

turt ausgebildet. Daß aber für
“aüsc*1 Ce110 und lebtvon Klavienmter-

biW ein Pakt mit dem Satan uneri&ßhohs^
SuKe (entzückend.DUO ein rast mit dem Satan unerläßlirh^r
ÖUÄK (entzückend, mager,

diese Überzeugung hat rieh erst „i? so®»»erprosrig und Hatschkolummstin
Christianisierung der germaSdSi Vdt ^mLol«1

J.

latt) “fle dreiverheiratet gewe-
ausgebreitet Jene BetehrunemT^™ ™ doch *® Gaten smd zu Mmunatene
meist unter Zwang statt und mit ?“ext

.

WOR*en’ °^er aber schlicht verstor-

hung für Rückfälle ins Heidnische.£ S^*
061131165 weiß ®an nicht. Alle

gm versammelten sich Wotans i

25nder» ®ber dieser Nachwuchs
heimlich und nachts, unterihnenv^äite»

koTan
^ TOr

.
ätzt zumeist vor derGlot-

frauen. Um Verfolger abzu«*JLjti
re Ä

.
Uüdernailrt sich ungesund ausdem Kühl-

sprengten sie GeSfaus'XÄ' Ä ^ ^ “ Uebhabem
chem Zauber. So entstand daTlnbüdder
sozusagen modernen und für die Gesell- Eks kkt und webt recht origindl und
schalt gefährlichen Hexe. elegant boshaft beschrieben so rfahm

t durch-

Schon zu Zeiten des großen Karl war din_
3115 eingebettet in die Gesellschaft. Man hält

ses Inbild reif für Bannfluch und Verth!
ach Hund 0001 ****** balanciert in den zu-

gung. und es ging schon damals umdte
gaudig^ Künsteclimmer am Abgrund das

12111 016 Dilettantismus entlang, em für Updike sehr

John Updike- wesentlicher Charakterzug der Mittelklasse,

Di* Hexen von Eastwick (2“ 65 entsteht rasch einesjener netten und
Deutsch von Mario Carismn d^ki. ©öchwobl trostarmen lebenden Bilder ei-

Vertag, Reinbek.352 S., 39 80 Marie
0™ n9T beillos perfekten Zivilisation samt unge-

~ stilltem Daaenahunger und anmutig«
Hersteüung schlechten Wetters, um Liebes-

*?**!&* Büder bat der Erzähler

zauber und krankes Vieh.
Recht Bewunderung eingesammelt und

weltweitstarken Erfolg: Updike, der Bo-

dammung zu. JuSüTdefzSWn L^thSs “S®^ ^

“

uch ®*>

J

.
our-

Geburt sanktionierte daim PapstInS S“1

"“T “? uPdBreitgp
-

Vm. mit einer Bulle die graSieH^^ zugte^ Seine emgestrenten Be-

iaed der TnnuidHnn- Schreibungen übrigens der amerikanischen

Soreneer Sadist von^Gebmt^Sfefu^
0

!

0 Landschaft unter hohem Himmel und am
ES&ElgEgZSSZ? Atisntik^sie sind uukeQos, schon und to-

Auch die protestantische Geistüchkeit hui-
tUörensca

digte später dem Hexenwahn. Im Geschrei Neben diesen gewohnten Updikeiana gibt
der gefolterten Frauen, imQualm von Schei- es eben diesmal auch die Hexen - und ihre
terhaufen verlor sich das Büd der Sibyllen. Unternehmungen, wenn sie gelegentlich et-

Dies und so manches ist n*Wirli-h auch
was mehr sind als nur ateu menschhch. Was

dem amerikanischen SchiiftstellerJohnUp-
biswedeii sich an Zauber leisten, das

dike bekannt, dessen jüngster Roman Die
besg^ to eme Hexe mt werten

Hexen von Eastwick- heilt, ein ausgerrich-
Lt
fr

|ahr: gtwe^ufemerfartyemer unange-

net gemachter Roman, der von toVoraus- ^ ** P<Sflk^C

setamg ausgeht, Hexen lebten auch unter ^^^ nachts einen beflemten Humi

uns: zum Beispiel in Eastwick, einem Stadt-
-lotrtcuken . ein Gewitter herbeibeschwü-

chen im neuengliselien US-Staat Rhode Is-
reu. daixutemsebon^Straiul fieiperegtwer-

land, der nichtallzu weit von IfewYoÄ deT beenden Teenjjpm; oder abere^

üegLDieGegendistbeliebtbeivieSflS
”en Tesn^baDm to laritm em neAroAcs

und gmz besondere behebt bei Updike, dergSkh^ &ns£^ird Blch£deim hier srnd m Mengen die vielfältigen

Mudere^are der unablässig auKne- SZSSSST
benden WohlstandsgeselUehaft anzutieffen,

das^ natl
-
lrf,nt, aueh Zum^L Was

(he der Autor mit liebevolto Gemeinheit so ^ 3,1CTriewi ist ihre ftappante
gern beschreibt und exemplifiziert-

Ähnlichkeit mit anderen nahezu normalen
Hexen also sind zu Eastwick die nicht Updike-Damen, und ihre Sehnsucht anders

Mond

John Updike:
Die Hexen von Eastwick

Reü
tftch

n
vo

^ ^ariQ Carlsson. Rowohlt
Vertag, Rembek.352 $., 39,80 Mark

Herstellung schlechten Wetters, um Uebes-
zauber und krankes Vieh, und eben um den
Satanspakt Im Mittelalter nahm die Ver-
dammung zu. Just in der Zeit von Luthers

h| Geburt sanktionierte dann Papst Innozenz
• VUI. niit einer Bulle die grausame Hexen-
jagd der Inquisition; Inquisitor Jakob
Sprenger, Sadist von Geblüt verfaßte als
Gebrauchsanweisung den pHexenhammer“.
Auch die protestantische Geistlichkeit hul-
digte später dem Hexenwahn. Im Geschrei
der gefolterten Frauen, imQualm von Schei-
terhaufen verlor sich das Büd der Sibyllen.

Dies und so manches ist natürlich auch
dem amerikanischen SchriftstellerJohnUp-
dike bekannt dessen jüngster Roman „Die
Hexen von Eastwick*1

beißt ein ausgezeich-
net gemachter Roman, der von der Voraus-
setzung ausgeht Hexen lebten auch unter
uns: zum Beispiel in Eastwick, einem Städt-
chen im neuenglischen US-Staat Rhode Is-

land, der nicht allzu weit von New York
liegt Die Gegend ist beliebt bei vielen Beißi-
gen und leidlich wohlhabenden Bürgern,
und ganz besonders beliebt bei Updike,
denn hier sind in Mengen die vielfältigen

Ni Musterexemplare der unablässig aufstre-

benden Wohlstandsgesellschaft anzutreffen,

die der Autor mit liebevoller Gemeinheit so
gern beschreibt und exemplifiziert

Hexen also sind zu Eastwick die nicht

zu sein als nonnaL Die Dämonie einerHexe
ist allenfalls auf wnpn sehr wohlwollenden

dritten oder vierten Blick zu erkennen, und
auch dann nur flüchtig

Gleichwohl bleibt der Verdacht die He-
xenmetapher sei gemünzt auf das Uzweib
unserer Tage. Alexandra, Jane und Sukie
verfallen vorübergehend zu diitt einem
üppig«i Mannsbild namens DaryU van
Home. Chemiker wül er sein und reich,

schreibt Sonderbares is einem modern ver-

schönerten alten Tandrite am Meer, hat eine

perfide geschickte Hand mit Drogen und
könnte vielleicht gar geheiratet werden. Er
wird so etwas wie aller drei Hexlein Wasser-
probeo, und sie bestehen sie nicht Der Be-
gehrte heiratetam Ende einjunges unschul-

diges Kind. Die Hexen, wieder alle drei ge-

meinsam, machen erbostAnleihen beimWo-
doo, formen das Mädchenfigcrchen, geben
Haare des Opfers hinzu, durchbohren es
vielfach, und riebe da: dasjunge unschuldi-
ge Kind stirbt wie bestellt an Krebs.

Die Täterinnen leiden nur mit. Mafien an
der schlimmenTat und für kem* lohstrich
derMordzauber Nichtnur, daß der begehrte
Mann ein Hochstaplerwarund türmen muß,
die Heirat mit Hem jungen Rmd war auch
nur Tarnung, denn in Wirklichkeit hatte es

MistervanHomeaufden Bruderdes Kindes
abgesehen. Die Hexen aber heiraten spater
irgendwelche Männer und werden steinalt

Hier hat Updike doch wohl die Schraube
der Daseinskritik reichlich stark angezogen,
während die Schraube der Magie etwas
wacklig wird. Aber weil trotz aller Präzision

in Sprache und Gestus bei Updike am Ende
das Gefühl nahmst aibm ist Der Leser fühlt

sich genüßlich verkatert, wenn er mit dem
Roman fertigist und es quält esihn schlech-
tes Gewissen darüber, daß seine Zeiten so
seien, wie sie sind. Außerdem hat er das
dunkle Gefühl, es stünde in dem Buch mög-
licherweise doch fest alles, was sich über
Hexen sagen läßt-und selbst die Abwesen-
heit einer Hexeoiagd sei ein Krankheitszei-

chen für das neue Zeitalter. Die konservativ
moderne Raffinesse des John Updike ist

bisweilen recht aufreizend.

v.in Jammer, daß Maria Carlsson nur zwei
Drittel des Hnmans übersetzt hat, und das
Deutsch des Tffafen Teils vnn anderen Mrtnr-

bestern im Hause Rowohlt geliefert wurde:
Bei ihnen kommt Updikes Sprachballett

doch recht polterig einher und gerat ins

Stolpern. Arbeitsteilungen solcher Art ma-
chen dpwtbph rfoft auch in der rcfo die Ge-
schwindigkeit gans und gar keine Hexerei
gpin Irann- CHRISTIANFERBER

Ein knallharter Wirklichkeitsmensch
Walker Percy schildert die Erfahrungen eines Südstaatlers, der in New York lebt

E
in junger Mann, Vollwaise and Sohn Sohn Jaime in einem robusten Wagen nach der handelt Ja, er enthält auch ei

eines Rechtsanwälte, ist 25 Jahre alt, dem Süden fahren. nende Geschichte, dieser Roman,
hat sein Studium nicht abgeschlossen Bülwillist rin. trifft riehmitKittvim Park Bill Barrett als rücksichtsvollerPai

«-r ,4e.

E
in junger Mann, Vollwaise and Sohn
eines Rechtsanwälte, ist 25 Jahre ah,

hat sein Studium nicht abgeschlossen

und leidet nach einer Vergiftung zuweil«!

an Gedächtnisverlust Er heißt William Bar-

rett wird Bill genannt stammt aus den.Süd-

staaten und lebt in New York. Als seine

Erbschaft aufgezehrt ist, nimmt er eine Stel-

lung als Wartungstechnikereines Warenhau-

ses an und sitzt als solcher von Mitternacht

bis 8 Uhr früh 14 Meter unter der Ekde, um
sich zu vergewissern, ob die elektrischen

Schaltungen ordentlich arbeiten. Er hat die-

: sen Job bekommen, weil er bereit ist, die

ä Nachtschichten zu übernehmen, die nicht

beliebt sind; denn Bill ist ein entgegenkom-

\ mender Mensch, „der die Fähigkeit zu han-
' doln verloren hat und immer noch nicht

| weiß, wie er leben soll",

jj
Ein Psychiater benützt ihn als Geldquelle,

j ohne eine Psychose oder Neurose an ihm
festzustellen. Bill kauft sich ein teures Fern-

rohr, mit dem er die Menschen beobachtet

Erstellt fest, daßjeden Tag eine schöne Frau

in der Parkbank eine Nachricht versteckt

die von einem Mädchen abgeholt wird. Bill

liest einige dieser Zettel, aufdenen Gedichte

oder Aphorismen stehen, meist solche von

europäischen Poeten.

r Er verliebt sich in diese Kitty Vaught,

arrangiert ein Zusammentreffen und lernt

sie und ihre Familie kennen. Die Dame, die

Zettel in die Parkbank steckte, heißt Rita

und beherrscht Kitty, indem sie ihre Ausbil-

dung als Ballett-Tänzerin bezahlt Sie ist die

Verstandesschärfe, mit allen europäischen

Intellektualwassem Gewaschene, die Kitty

von Bill fernhalten will, nachdem sie von

Kittys Bruder Sutter geschieden wurde. Der

ist Arzt lebt als Leichensezierer in einem

Krankenhaus und ist hauptsächlich mit den

Leichnamen von Selbstmördern beschäf-

tigt Kittys Vater ist reich, ein Chevrolet-fa-

brikant, auch dort unten, tief im Süden zu

Hause, wohin sich Bill zurücksehnt Und

dieser Vater faßt Vertrauen zu Bill und bie-

tet ihm an, er solle mit seinem todkranken

Sohn Jaime in einem robusten Wagen nach
dem Süden fahren.

Bewilligt ein, triffi riehmitKittyim Park
und verliert die Verbindung mit den
Vaughts. Mühsam und immer wieder von
Rita gehindert, findet er wieder zu Kitty.

Depressiv gestimmt glaubt er nicht daran,

daß sich ihre Beziehung jemals verfestigen

werde, denn BDI ist einer, der sich nicht

aufdrängt Audi die unverbindliche Art des

alten Vaught läßt ihn zögern, bis er verwun-

dert bemerkt daß Kittys Vater seinAngebot
ernst meint

Das Zögern, die Gefühlsmischung von ju-

gendlicher Empfindsamkeit und Verloren-

heit dieses zurückhaltenden jungen Mannes

Walker Percy:
Det Idiot des SOdoos
Deutsch von Peter Handke. Suhrkamp
Verlag, Frankfurt 465 S., 38 Mark

wird spürbar gemacht ohne sie zu benen-

nen. Sie stellt sich in Bills Beobachtungen

dar und dringt in den Leser ein; denn Walker

Percy dotiert nie, er stellt nur dar. Seine

Menschen offenbaren ihr Wesen durch ihr

Verhalten, ihre Redeweise, ihre Empfindun-

gen. Und dieser BOI Barrett erscheint als

feinnerviger Parsifal unter denen, die man
gemeinhin „knallharte Wirklichkeitsmen-

scben
a
zu nennen pflegt

Bei Walt«' Percy stimmten Außen und
Innen überein. Sö wird Sutter, Ritas geschie-

dener Mann, als ein« beschrieb«!, der im-

mer eine geladene Pistole bei sich hatund in

reinem Zimmer auf Photographien schießt

Er gibt seine Stellung auf, verläßt mit dem
todkranken Jaime, an den ihn Todessympa-

thie fesselt Bills Familie und ist zunächst

nicht auffindbar. Da entdeckt Biß in Suters

Zimmer eine Karte, auf der seine Route ein-

gezeichnet ist Außerdem findet « das

„Patientenbuch“ Sutters, das genaue Be-

schreibungen d« eingelieferten Leichname

enthält Daraus wird offenbar, daß es sich

bei Sutterum einen potentiellen Selbstmör-

der handelt Ja, « enthält auch eine span-

nende Geschichte, dies« Roman, in dem
Bill Barrett als rückrichtsvoll«Parsifal und
letzter Gentleman (das Buch heißt im Origi-

nal „The Last Gentleman“) zu rieh reibst

und zu Kitty findet Er,d« ratlos herumirrt,

will ein Mensch wie alle anderen werden.
Allerdings ist « dafür zu sensitiv, ein emp-
findsam« Selbstsuch«, d« auch in jedem
europäischen Bildungsroman, eine gute Fi-

gurmachen würde. Hierab« tritt einjung«
Mensch, aut der durch seine Erfahrungen
geformt wird, weil ihn alles verletzend tief

berührt

So wird Amerika von innen h« darge-

stellt, auch wenn seine Fernstraßen, seine

Ixandschaften, Fabriken, ja sogar die ame-
rikanische Frühstücksgrütze, Hamburgers
und so weit« so deutlich werden, als sähe
sie der Leser, röcheund schmecke rie.^Wenn
BiD mit Kitty telefoniert, verwandeln sich

Lerer und Leserin in Kitty und Bül, weil

Walk« Percy für jedenMenschen Mitgefühl
aufbringt

Der Onkel, der auf seinen Jagdhund mit

Schrot schießt, weshalb sein Fell wie mit
Warzen übereät erscheint, wird ebenso rück-
sichtsvoll charakterisiert wie Jannes Schwe-
ster Val, die als ungläubige Nonne lebt und
«reichen wifl, daß Jamie, wahrend « im
Sterben liegt, getauft wird; denn auch Glau-

bens- und Rassefragen m»sehen sich ins

dichte epische Gewebe, und die Ironie des

Autors setzt ihre Akzente.

Biü Barrett, den alle andern, wohl sein«
Empfimdsamheit wegen, für den Idioten des

Südens halten, findet denWegzu sich selbst,

und es gelingt ihm, Sutter vom Selbstmord

zurückrohalten. Dabei erinnert er sich sei-

nes Vaters, der, bevor « sich «schoß, zu
seinem Sohn sagte: „Wenn du alles bedacht

hast, bist du allein.“

In Peter Handkes klarer Sprache stellt

Walker Percy ein Innenbild Amerikas dar.

W« einen neuen Dichter kennenlernen will,

sollte dacBuch lesen. HERMANN T.WN '/

Gruppenbild mit Halbgöttern: Der Kennedy-Clan

Kollektiv-Salto ohne Netz
Die Geschichte der berühmtesten Familie Amerikas

Alles, ab« auch wirklich alles üb« die ein« schwarzhaarigen Schönheit, di

Kennedys. Uber einen Clan, d« sich bekannten Gangster zugehörte, in n
als Familie verstand, Amerikas erste sam vertuschte Schwierigkeiten per

A lies, ab« auch wirklich alles üb« die

ZA Kennedys. Üb« einen Clan, d« sich
1 Val« Familie verstand, Amerikas erste

Familie, ab« mehr eine Stammesgemein-
schaft war, der zu ein« Familie nicht der
thurw Zusammenhalt nnd erst recht nicht

Ehrgeiz oder Durchsetzungsvermögen, je-

doch einige Grad an familiärerWärme fehl-

ten. Man merkt es dies« tiefschürfenden
Recherche an, daß Peter Colli« und David
Horowitz vier Jahre brauchten, um ihre

üppig wuchernden Hintergnind-Informatio-

nen zusammenzutragen. Was an ihnen be-

sticht, ist nebend«enormen Fülle des Mate-
rials seine überaus sorgfältig abgewogene
Sichtung. Das meiste, was schon weltweit

bekannt war. die großen und übeipublizi«-

ten Ereignisse von Triumph und Tragödie,

sind indem rfiinnmarehip»n Si^hd«wähle-
rischen Autoren hängengeblieben. Sie ha-

ben .sich auf das konzentriert was der brei-

ten Öffentlichkeit Amerikasund desAuslan-
des verborgen blieb.

Und das ist, weiß Gott, eine Menge. Die
Versammlung von Lichtgestalten und politi-

schen Halbgöttern, die dem mit offenem
Mund staunenden Publikum von dienstwil-

ligen Medien vorgeführt wurde, von einem
Hofstaat d« Publizisten, die viele Jahre je-

den Schenkeldruckd«Kennedy-Kavalkade
gehorchten, hastet, atemlos wie imm«. üb«
dieses figurenreiche Breitwandgemälde.
Man zögert, Hem Urteil der Verfass« zu
folgen, die im Untertitel diese Sa^p ein
„amerikanisches Drama“ genannt haben.

Die Kennedys, soviel wird klar, haben für

die grelle Übermalung ihres Aufstieges in

d« Stunde des Niederganges mit den düste-

ren Farben der Enttäuschung Buße getan.

Ihre Entzauberung als nationales Idol war
unvermeidlich. Sie war schon vorprogram-

miert durch das geschichtswidrige Finnen-

siegel der Kennedy-Ära, den vagen Royalis-

mus „Camelots“,d«so wenigmitdem wirk-

lichen, demokratiegläubigen und im Grunde
puritanischen korrespondierte.

Es war durchaus nichts Königliches an
dies« omnipräsentenArtistentruppe, die ih-

re Mitglied« aufselbstzerstörende Anforde-

rungen verpflichtete, zu einem interfamiliä-

ren Kollektiv-Salto ohne Netz unterd« gro-

ßen Zirkus-Kuppel der Politik. Jackie Onas-

sis, geborene Bouvter, verwitwete Kennedy,

mitmehr Stilgefühl ausgestattet als d« Prä-

sidenten-Clan, schrieb den Kennedys „ty-

rannische Besessenheit“ zu. Üb« die Inti-

mitäten der berühmten Ehe, die von d«
Presse des Weißen Hauses in der Glanzzeit

der „Dynastie* mit Höflings-Diskretion zu-

gedeckt wurden, erfahrt d« Leser nicht al-

les, ab« doch eine Menge Entlarvendes.

Kein Zweifel, fast alle Kennedy-Mann«,
angefangen mit Vater Joe, d« seinen 400-

Miiiinmm.nnHnT-Rpi<»MiiTn pitipt legendären

Skrupellosigkeit verdankte und ein langjäh-

riges Verhältnis mit Hollywoods Sexgöttin

Gloria Swanson hatte, waren berüchtigte

Weiberhelden, die mehr Wert auf Masse als

auf Qualität legten. Besonders ab« der Prä-

sident, d« durch ein Dreiecksverhältnis mit

ein« schwarzhaarigen Schönheit, die einem

bekannten Gangster zugehörte, in nur müh-
sam vertuschte Schwierigkeiten geriet

Auch sonst kratztd«Report erheblicham
Denkmal John F. Kennedys. Als Hauptursa-
che des Desasters an der Schweinebucht
erscheint die Halbhertigkeit «pinur Ent-
scheidungen. So ermutigte « die Brigade
2506 der Exükuban« zur Tandnng aufd«
Insel, sabotierte ab« die Operation, indom

er ihr die versprochene Luftunterstützung

entzog. Die gleiche Unsicherheit zeigte «
auch ind« sich zuspitzenden Vietnamkrise,

in d« « Sich nicht pntsrhKeBpn konnte

welch« Gruppe sein« Ratgeb« « folgen

sollte. Schließlich tolerierte er den Mili-

tärputsch, d« das Regime Diem stürzte und
Amerika zu größerer bewaffneter Interven-

tion in Südvietnam zwang - die Wurzel des
Widerspruchs, der Lyndon B. Johnson und
Richard Nixon die Katastrophe vererbte.

D« Emdnipk d« IlTxppteehlo^fPTibpH-

den d« Präsident in Wien bei Chru-
schtschow hinteriassen hatte, produzierte

Peter Collier/David Horowitz:
Die Kennedys
En amerikanisches Drama. Siedler-Ver-
lag, Berlin. 475 S., 48 Mark

die Berlin« Mauer. Das ist eine ftifan», die

durch den Sieg in der Raketenkrise, üb«-
schätzt wie« war, nicht aufgewogen wurde
-einen halben Sieg, denn Amerika fand sich

mit d« Präsenz d« Sowjets auf Kuba ab.

Überdies weisen die Autoren nach, daß
nicht d« Präsident, sondern sein jüngerer

Brud« Robert (Bobby) die Seele des Erfol-

ges im Raketenduell mit dem Kreml war.

Bobby, zu nationalem Ansehen gelangt als
unübertrefflicher Wahlmanag« d« Kenne-
dy-Präsidentschaft und als Justizminister

im Kampf gegen das organisierte Verbre-

chen, geilt aus dieser Chronik als die eigent-

liche moralische Autorität des Clans hervor.

Bevor Joseph Patrick, d« älteste d« vier

Brud«, im Krieg üb« dem Ärmelkanal ab-

stürzte. hatte (ferkränkelnde und durch eine
hoffnungslose Rivalität mit ihm verunsi-

cherte John F. als ungeeignet« Ersatz ge-

golten, um den politischen Traum d« Ken-
nedys zu verwirklichen. Erst später enthüll-

tesichjene besondere Mischung von persön-
lichem Charme und intellektuell« Überle-

genheit die ihn ins Weiße Haus führte.

Als Bobby in dem Augenblick ermordet
wurde, in dem « nach d« Präsidentschaft

griff, zerfloß d« Famüien-Mythos wie die

Nebel ein« Sagenwelt Seinen Tod, mitten

im liTug, vergleichen die Verfass« mit dem
Augenblick, in dem das Kommando des
Jumbo an den Flugautomaten umgeschaltet
wird.

Teddy, der letzte der Brüder, erwies sich

als das Fundament eines Kartenhauses. Ob-
wohl ihm nie viel zugeiraut worden war,

gewährten Sun die Medien, soweit es sich

um sein Privatleben handelte, noch eine

Weile journalistische Schonzeit Sie ist

längst abgelaufen. HEINZBARTH

Deirdres Liebe und Tod

Bei ihrer Geburt wurde sie „die Unheil
bringt" genannt was aufgäÜsch Deirdre
heißt Seine Getreuen hatten den König
seinerzeit aufgefordert sie am besten
gleich zu töten. Er dagegen glaubte das
Schicksal herausfordem zu können: Der
König hat dieMacht- so sagte er- und er
besitzt sie auch zum Ende, als « sich

gnadenlos an Deirdre rächte und all ihre

Freunde niedennetzeln läßt Denn sie,

die er als schöne junge Frau wiederge-
troffen hat, verliebt sich in seinen Neffen
und verschmäht die Nachstellungen des
Herrschers. So bringt sie das weisgesagte

Unheil tatsächlich übers Land - vermit-
tels sein« Eifersucht D« irische Autor
James Stephens hat als Teil eines unvoll-

endet gebliebenen Geschichtenzyklus’
um 1920 diesen alten Mythos aus dem
irisch-keltischenVolksschatz neuerzählt
Stark« als in der ursprünglichen Sage
um das Mädchen JDeirdre“ (Eugen Die-
derichs Verlag, Köln. 222 29,80 Mark)
spielt hi« der in seine Männlichkeit \rer-

liebte König Conachür, der dasMädchen
nie begreifen lernt die tragende Rolle.

T.L.B.

Sonette nnd Elegien

„Der Dichter“
, schrieb Fritz Using«,

„muß die Möglichkeit des Zusammen-
klangs von Mensch und Welt von Innen
und Außen schaffen und im dichteri-

schen Wort, das ja auch aus Idee und
Sinnlichkeit besteht, verzeihlichen."

Ab«w« warRitz Usinger? D« Dichter,

der 1982 im Alter von 87 Jahren in sei-

nem Geburtsort, dem hessischen Fried-

berg, starb, hatte bereits 1918 seinen er-

sten Lyrikband vorgelegt Die Bände, die

ihn bekannt macht«!, erschienen in den
30« Jahren: „Das Wort", „Die Stim-
men“, „Die Geheimnisse". Sie enthalten
Anniga

Leser-Wettbewerb
DM 500,- zd gewinnen

Die Indianer kommen: die Angst der Ein-
wohner von Denver, damals, 1864. noch
ein Nestam Rande der Pr5rie. Aber schon
blüht das Geschäft - und die Intrige.
Bner der härtesten Westeraromane.

Gerd Mesenhol

Als die Nebel
Feuer fingen

Hrniun

448 S.. geh.. DM 3fi.-

Jetzt bei Quem Buchhändler.

Machen Sie mit bei unserem Leser-Wett-
bewerb (bei dem Buchhändler, deren Mit-
arbeiter nnd Angehörige nicht teilneh-
men dürfen):

Schreiben Sie den Namen des Häuptlings
der Cheyenne auf eine Postkarte, der den
weinen em Friedensangebot macht und
mit seinen Leuten zum Sand Creek zieht.

Unter den richtigen Einsendungen (Ein-
sendeschluß 1. Juli *85) verlosen wir un-
ter notarieller Aufsicht einen 1. Leser-
Preis m Höhe von DM 500.-. einen 2.
Leser-Preis in Höbe von DM 250.- und
zehn Bücher-Scbecks ä 25.- DM als Trost-
preis. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Bitte schicken Sie Ihre Lösung auf einer
Postkarte an:

ErbVeflop, Bendsretr. 89. 4 Düsseldorf 12

Sonette, Oden, Elegien und Sestinen, die
einen Lyrik« in Erinnerung rufen, d«
wie kaum ein« sein« Zeitgenossen
Formbewußtsein pflegte. Jetzt sind, ver-

dienstvollerweise, die ersten beiden der

auf sechs Bande projektierten Ausgabe
von Usingers „Werken" erschienen
(hrsg. v. Siegfried Hagen, Waldkirch«
Verlag, Waldkirch L Br., Bd. 1: 196 S, Bd
2: 252 S„ je 38 Mark). Min.

Hinweis

„Mein Bühnenabitur mit Schiller und
Curt Goetz“ von Axel von Ambesser auf

Seite II dies« GEISTIGEN WELT ist

dem Erinnerungsband „Nimm einen Na-
men mit A . . entnommen, d« Anfang
Juni beim Ullstein V«lag in Berlin «-
scheinen wird.
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GrahamGreene

DerIO.Mann

Eines der unbestrittenen literarischen Vergnügen
in diese

Qbserver

Gut formuliert, voller beein^^®n

^^ . .
lesenswert.“

öino out Geschriebene,
spannende Gescn n

Spiegei, HambVUlV eine gut geschriebene,
spannenoe«*-. -

6erSpiegeli Hamburg

Das macht ihm . . . Kein anderer Schriftsteller nach. Er utertnfft

HUI* ^erringender Magie . . - fasziniert

Roman DM 25 - atmosphärische lntensrtat
' —
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Sommer-Ferienkurse

ENGLISCH FRANZÖSISCH • DEUTSCH

Spanisch - Italienisch Maihemaiik Pnvat-Untemchi

alle Sportarten

insbesondere Tennis Wasserski Surfen Reiien

Auskünfte-, Q. Gademann/Frau Schmid. Hohenweg 60. CH-9000 Su Gallen

Tel. 004171-27 92 91

r%Instkut1
Rosenberg
V. seit 1889

ü

ENGLISCH IN ENGLAND
Sprachkurse zun Ausbau her beruffdien

MOglchkeiten «1 kJehem Kreis mrt

pBrsOnftcher Atmosphäre

Erwerb das Cambridge Certtftcate

Anfänger und Fortnescrtittena Wrtsrfratts-

lühfmflSk>att& SCT^lorienki»sa Lang-

zeükirse ab 3KX- DM pro Wtoche rauschst.

Seminar ForAdvanced Engfeh Stüdes
Janet FAith-Dirtort. Am MOSenbera 38
4800 Betete«, TeL(052flÜ9964+ «1253

KeSM
alt In

Klassen!

Erwachsenenkurse

empfehlenswert

jäMIhrä— 1
pra Urtwtjcte|nap«|

FERIEN- UND JAHRESKURSE
IN SCHWEIZER INTERNAT»!

Prospekte und kostenlos« Beratung

durch unseren Schweizer Direktor P. Mayor

Amlcunftadiaast fBr Schweizer Internate
transworldia

CH-1283 GENF (SCHWEIZ), 2 rus du VfcaJre-Sevoyard,

Telefon 00 41/22/44 15 65

D-7251 FRIOLZHEIM, Lerchenstr. 25, TeL 070 44/4 10 97

I— Sprachrohren GmbH
7000 Stuttgart 1

Mbnfaatrafle 3
Tbtafon (07T1) 638048

English in London
ie, alle Altersgruppen, akademisch, lux. Unter-Kurze Intensivkurse, _ .

kfinfte. „Temen, das Freude macht
Anfragen: ENGLISH IN LONDON. 109 South Norwood HUI,

LONDON SE25 6BT

Englisch
in England

Vom British Council anerkannte Sprachschulen
Verlangen Sie gratis und unverbindlich das Kursprogramm.

Anglo-Continental

Dep. 44. 33 Wimborne Rd„ Bournemouth BH2 6NA England.

Tel. 0044202 29 2128
oder beim Sekretariat für das deutsche Sprachgebiet:

Anglo-Continental

44 Anglof^ntinental
Tel 00411 47 7911

Englisch, Französisch, Spanisch, Italienisch
lernen Sie wann + wo Sie wollen.

Mit den außergewöhnlichen Tonbandkassetten nach Prof. Dr. Losanov
lernen Sie leicht, gut und schnall. Gratisirrformationen direkt vom

Verlag für moderne Lemmethoden
Postfach B 28 12. 82 61 Tüßling. Tel. 0 86 33 / 14 50

Private Schulen KRÜGERSÄh
„, <

mit INTERNAT für Jungen und Mädchen ^
Hauptschulabschluß, Mittlere Reife, Fachhochachulreife (Wirt-

schaft). Abitur (uneingeschränkte Hochschulreife). Grund-, Haupt-
und Realschule: Besuch der örtlichen Schulen bw

•

ortestmm
Achtung Ehemalige: 7. September 1985 •40fShriges Schuljubiläum. 0

31 Wersen NRW (3AB Aofanrt Osnabrück H.itor.) Tel. (05404] 20 2*

mm
Verbessern Sie

är 5
IhrEnglisch unter

Gleichgesinnten

Damit meinen wir mit Studenten aus aller Welt in

kleinen Klassen, die alle das gleiche Ziel haben:
Perfektes Englisch für eine Karriere in Handel. Wirt-

schaft. Kultur oder Politik?

• Kursdauer: 1 -50 Wachen an ausgewählten Schulen
in England oder den USA

• Kursbeginn: wöchentlich

• Kurspreis-Beispiele:

Cambridge Intensivkurs 2 Wochen
zu je 30 Lektionen DM T560.-

einschl. Unterkunft und Mahlzeiten

Miami. Florida. Hauptkurs 4 Wochen
zu je 24 Lektionen DM 2’860.~

einschl. Unterkunft und Vollpension

Weil Sie es sich nicht leisten können, «sprachlos» zu sein

ef LANGUAGE COLLEGES
Sofienstrasse 7, 6900 Heidelberg. Telefon (06221 ) 2 90 86

*************************
* Senden Sie mir unvemmdficft Ihre informative Kurabroschüre über

4- ZI Cambridge Häslings

* C New York c Miami Seattle San Diego

* Name

WE/WES

Vorname'

SlraSM-

PLZfOrT

I »4 »r*»** +******»********» 4 *

English In England
Anerk. v. British CoundL an d. Küste, i.

d. bildschönen Grafschaft Dorsel. ge-
leg. - Wesse* Academy. BxeL u. sehr
pretsw. engL Kurse jd. Dauer m. Ver-
pfleg. Prosp4 Shapsob. Rlneaer Str.

195. 2000 Wedel. TeL 04103/13540.
tägL ab U Uhr

Dar interaatskatoiofl
mit deutschen und Schweizer
PHvtacfaulan «wm«* g*y* si*»*«-

geb. von DK ML- bei
P» Internate Fastt.fi? «5 45
2 Hamberr 87. TeL B4» / fiW 4>M

Spmchen-
und

•Dolmetscherschule
Engfechaa Imflul HMkog

GröndSche.
sototeäche Fach-

P ausbfldunomm

und OohnstKhw in EnaBKt^
FmtWseh und Spanisch.

AbscMuflprüfimgan am Institut —
dar Sttaaparfinfl gtoehgestnm.
Anerkannt für alle «udtomüroa-

rungen aus öffiarrtL Mitteln,

äernesserboglnn Mftrz und £
SemMmacgobühr DM 1

(mtLCHVI 165.-)

Fordern Sto Prospekt

*EaH&JSCHES

RhatatmBe 141 - 6900 HskMbsrg
r TaMon (06221) 371 Z4&B 's

Numerus clausus
Sti durch erfahre-!

mit guten Verbindungen.
Zusehr. erb. unter V 13 582 an WELT-
Verlag. Postfach 10 08 84, 4300 Easen

ABITUR
Ehemaliger Schulleiter berät Sie
auf dem Weg zur Erlangung des
Reifezeugnisses. Auch geeignet
für Hehrfach-Repetenten »aH
Berufstätige. Abschluß innerhalb
von 3 Monaten möglich. Zuschrif-
ten erbeten unter U 13 581 an
WELT-Verlag. Postfach 100864,

4300 Essen

Französisch in Paris
für Erwachsene - bi den Ferien, auch

Schülerkurse • Günstige Preise!

Zentrale Lage, deutscher. bCattoefter

Paris- Langues International

8, meSafait-Marc, 75002 Paris

® (1)506032DTelex211832(attnPU)

Sprachrejsen
für Erwachsene
ganzjährig

}gffür Schüler

England Frurkreidn

Mate - Raiten - Spanten

Bsp. ausd.
3Wo. TortoayJSOdsnglsnd. 4J/h/Tag

OMISSOr
2WO. Ramsgais/Engiand. 4/h/tag

DM 119V
4Wo. Malta (Englisch). «VTag

DM2440y
All« Bsp. nät Untenflug. FafliUtentm-
rtrtainfL Verpltegung. Haupdcurs. Var-

weharongan atc.

BtaskostertosaProgrammeanftmtem:

9
Die Euro-Intematsberatung lädt eile interessierten Elton uncf
Schüler ein zu persönlichen Informations- und Beratungsge-
sprächen mit den Leitern ausgewähfter und besonders emp-

fehlenswerter deutscher und Schützer Internste auf den

11. Eltern-Info-Tag - Fdurata *85

Düsseldorf, So., 9. 6. 85
Steigenberger Parkhotel, 9.30 - 18.00 Uhr

Frankfurt, 28. 6. 85
Hamburg, 29. 6. 85

Kostenlose Einlaßkarten und das neue Fachbuch 85, m dem
viele empfehlenswerte Internate genau beschrieben sind,

erhaben Sie gegen Voreinsendung der Schutzgebühr von
DM 20,- von der

£
EÜRO-INTERNATSBERATÜNG
8 München 80. MaxAMsbopFtetz 3, Tat 089 /4 48 72 82 (Zantr.)

6000 Frankfurt 1. Kartsrroße 16. Töteten O 68/23 3599
4000 Düsseldorf. Btumenstrafie 8. Tetafon 02 11 / 13 15 72

2000 Hamburg 38. GerhotatraSe 10-12. Telefon 040/3531 18

EURO-INTERNATSBERATUNG
^Kemfflvidnefle Schiltaiiftehnteatimg für

FRANZÖSISCH 66
EINE ODER MEHREREWOCHEN IN DEN ARDENNEN

tetanMtana (6-8 Stunden pro Tag) - ateiwii lau
lahitaifla von 8-22 Uhr, also 06 Stundenraraiiätach pro Woche.

Unterkunft CERAN Snxataomar im ScMo6 mit DuschaParkWC POmtstundan und
QnippanuntenkM p-4 Teilnehmer, m&x. e pro Qnrppa) Sprachlabor und 15 Ktaman mh
.Video' VOrfac attung auf Exarnan: Abitur, EBS FrsnaSsacf» Utamtir Wbtschaftsfmrtid-
alacli ln Zusanmm »aiba1t nät dar tedusoia- una Handahkammai von Parts.

Aach für ihn Ktadar in den patten tattasMusa (30 Seasten pro Nocha). Untsm
nsfaronran. Garantie Ihres Ertatgi: Stemara. Boehrtnger. LuWianaa. Beyer. ITT. Procter 3
Gambia. EEC.EuropBBcfMsPsrtemant; 61 Dk4ÖflafandasAnNMflmtAmiwBomin1fi6«ain
Spa {Antennen), nur 40 Ion «m Aachen entfernt CERAN. 146MVEZL B488DSPA(BELGIEN) •*
00 3287 77 39 16 -Tate* 49K0 -te Dsutschtend 0 21 08/58262 (nachmftngs).

B.-BlIrtdowSchufan
> Mu<L-tach.AusistuntOn)MTA Labor oder Radiologie
•taaülch geprüfte
B*rufa o \ Pfaarm.-tech. Aseietentfm) HA

SeiJ Bio.-tech. Aaalatentfinl BTA
» Chem.-tech. Assistenifinl CTA
» Krankengymnastfinl

mit Zukunft

Masseur und med. Bademeister
Beech5ftigunoe-/Erflotherapeiit
WlrtachaftaaÄsistant- Informatik

!LE1

1

Tech. Assistent-Informatik
d® 9-9 “ 4800 Oanmbrück - Tmidon iOS4i) 27321
itrafla rrt u. 38 • 300« JBBfceborg - TeL (OSTZS) 3790

40 • HOB Mflnchaa 2
Trieten 089/53SS3S/46 - Telex 5213418

FERIENKURSUS
23. Juti his 10. AogtiSt 1S8S

Intansteer KWngruppenufflerrfcht (3-8
Schdtef/hHMn) durch Lehrer unserer
Schute nach dt- LahrplAnan bewirkt
gründlich« Leistungssteigerung in ei-

nem Piobtomfach nach Wahl: DEU-
ENG4TtANZ-LAT-MATHE 8 Schwim-
men. Reiten. Tennis. Sport Freizeit

KwpfaMnteraatOOOl Bammental b. HD
DteretaiRatr. 4. (0 62 23} 61 21

3j|8hrige Ausbfldung: staatL gepr.

beschAftigungs- und
ARBErrSTHOAPGUT
Beginn: 1. 10. 85. DU 34 380«-.

Anmeldung BT-Sctmle. Postf. 11 12.

7S0S0SI1*.MT07H / 8 56 72 48.

lUSABETHm
mmHAusäm
halbjähriger Sonderlehrgang
als

INTHMATS-
AUSBILDUNG
in Hauswirtschaft

R«
ABKTURIHmNNEN
und Sanderteilnehmerinnen

Dto ctoraktertetfretaten Ffcfler*

Ernährungslehre u. prakt
Übungen i. Nahrungs-
zubereitung, Hausw.
Betriebslehre, Arbeits-

technologie. Kunst-

geschichte, Textile Waren-
kunde mit Verarbeitungs• u.

Pflegetechniken. Politik.

Maschinenschreiben.

VMMchan
Künstlerische Grundfehre,
Kosmetik, Buchhaltung.

Kann 3ts StxziafprataUaim

angvechnet werden
modOrMt InternatmR
/Manschwimmbad

Smeatethegten: 25. B. 1985
DetaB+doundAnmaUiing:
Ma&aüv-nmmgr-smung &V
Bäymtchä&r.
1000 Botin 15 030/BB37932

Geringo Klj'.r.pnlrrqtifjr.zvn

hauscigcw Si:pc-dirn

Universität Herisau (Schweiz)
Die Universität Herisau (als freie und private Universität anerkannt)
bietet Ihnen dank moderner und in Ihrer Art einzigartigen Methode die
Möglichkeit, in Ihrem Spezialfach zu

doktorieren
ohne Ihre Anstellung aufzugeben oder Ihre Berufstätigkeit zu unter-
brechen.

Fachfakultäten: Betriebswissenschaft - Marketing - Informatik- Wirt-
schaftswissenschaften - Journalistik.

Verlangen Sie nähere Auskünfte bei
UA1L AG. negershe lmeritr. 29. CH-7102 Herisau

2>C -

Die Chance für Realschüler
Wif zeigen Ihnen Möglichkeiten für die ZukunfL

Wenden Sie sich für eine persönliche Besprechung an das

Institut1
I^senb«g-

0. Gademann. Hohenweg 60. CH-9DQ0 Sl Gallen

Tel. 004171-277777

Schulen Dr. W. Blindow soeo Stadfhagen 0 57 21 / 30 61

• Tachnflvscftutec Staat), gepr. Techniker - MeschmgnL/BektfoL/BwIectirik

• IWdhftednte: StaetL gepr. Betriebswirt - Hotel- u. Gastgewerbe/Tounsök
• Hntojumfefstlmfaie; Grundausbildung im Hotel- u. Gastgewerbe
• Fachschule Dealebenktichoft. Saat gepr. Betnebswirt • BJV-Sebute
• AdenpBegeschute: Attonpflegerfm) • Ab to/K: WirtschaftsasstetemTm) -
• Physlkaitachtectin. Aaaistantfin) - Bektrotechn. Aeaatentfm) - DjtossotemQn^

2, 5 und 4-wöchige Intensiv-

kurse Für Beginncr und Fort-

geschrittene. Intensiver Bnzd-

KJartext sprechen. Kurse Für

Schüler und Studenten. Ganz-
jährig, Start jederzeit. Unter-
bringung in Hotel oder privat.

Auskünfte erhalten Sie bei jeder

Beriitz-Schule oder direkt in

London.

Sprechen Sie mit uns.

Leicht
lernen

_ ist „in“
Sprachen lernen ist „in“ bei inlingua: individwll undjntenriv.

Das kommt durch die «von MeflSch-zu-Mcnsdv^fcihpde

oSrch die speziell geschulten Lehrer, in deren Muttefqnadto

Sie reden und denken lemen. So wird Ihnen de r Erfolg Icidit

gemacht Kommen Sie zur giojen Spradischul^mch^hail.

in die inlingua Spraehfamilic. Rund 60 Sprachschulen m
Deutschland laden Sic ein.

Sn füllt Ihnen Sm«ehen iemen letrill; -

'

Zum Beispiel durch die Ausbil* Wenn Sie weitere Infor-

dung zum/zur Fremdsprachen- nutionen wünschen.

inrrecnnnrienten/in. Mit dem weit- schreiben Sieuns-odcr

writ bekannten inlingua Diplom. rufen Sie einfach an: .

VERSETZUNi GEFÄHRDET?
Reagieren Ste rechtzeitig! Es st sinn-

los. eme Klasse zu tmederhotofl. wenn
seit Jahren die Grundlagen fehlen.

Wir schlieSen m W. Lestungsgruppen
arte Kenntnislücken und unterrichten

weiter: Man verbessert die Lestungen
und vertiert - bei zeitigem Wechsel -
kein Jahr!

• 2-7 Schülerfinnen pro Klasse'

• Realschul- u. Gymnasolzweig
• Abrturvorbereltung (BW u. Hessen)

Kurpfalz-Internat, Hersteinstr. 4
6991 Bitmental bei HekMierg

@euro
sprachreisen

O tntensjv-SDrachtrainino

für Industrie u. Handel
O liähriqe Schulbesuche
m USA u. Frankreich

O Langzeitkurse mit
anerk. Diplomen

O Feriensprachkurse
O Sprachen-Aus- und

-Weiterbildung an über
25 euro-Sprachschulen
in Deutschland

Mitgflad Im Fbchvostmnd
DmnBCherSpmchteteammmiiBlaliar

8751 Stockstadl AscbaHenourg

Haupistr 25. Tc! 0 68 27 12 51

Erfahrener Stodieabenter berit Sie
diskret und zuverlässig auf dem Wege 1

zu

PiMmUm-GasIpnlBssiir-

an einer stutüchen europäischen Uni-
versität.

Nur ernstgemeinte Zuschriften erbe-l
ten unter w 13 588 an WELT-Verlag, I

Postfach 100864, 4300 Essen.

Superlearning
die neue, faszinierende, sanfte
Schnell-Lemmethode für Spra-

chen und andere Fächer.

Fordern Sie ausführliche Gratie-
information an!

ETaS-Paychologiache Leraggsteme
Vertag K. G. Hinketanaii

OMesloer Sr. 8, 2889 Bremen
Telefon 0421/ 38 63 38

Segeln
kann jeder

i

Katürfieta beim DHH.

JWBI-1.V,
ftntttdi 30024.
200Q Hsnborg 36.

Trister 840/35 T78L

Bitte Jahresprospekt 3nfordern!

In allen Sprachen „in” itihnuua

00 inlingua^
Sprachschule^^ hl -s.r.

individuell inicii'-i^ inii rn Jlinnnl i

ENGLISCH IN ENGLAND
Unsar weitbekanmas tOP-Zunmer-Hotot am fctoar (toodon KM kml und untere absnao

bekannte Englischa Spochsehuto und «n sMwn Gsbatate. Mm Bnuh Council ane*-

kswn und teÄ 1957 atobbsrt.

£17 pro Tag ams«*L Unterricht, alte Mahizetten und Untortnirh mgosarom Morel octer m
PmaKamilien.

25% ERMÄSSIGUNG
99m%0 «V bto Autenthattsdauer von 90 Tagen odatUngar (mal SondatkuiM

für Cambndga-Piütengen)

SchraAMO Sie an REGENCY SCHOOL OF ENGLISH
RamsgaHHJn-Se«. Koni. England. Tel 8 43 59 12 12. T*. 9 6 454

KEUIE ALTERSGRENZEN • KEIN IHM>IUM«AUFENTHA1T PAS CANZ9JAHN GEÖFFNET
SQNOEAWETHNACHTS- UND -OSTOIKURSE

Lernen Srn Franzoalsch m der neuen RegMcy School in Monte Cailo, Feten OeU Seite.

Monte Carlo. Tel (93) 504900. Tete» 489670U6. Nur FF »».-'Tag. HotoUimmer.
Frühstück und Unremcht (mex 6 SctvitenKtaaM)

30% NachteS I0r 90 Tage oder mehr in Monte Carte - FF BIA-Tag.

Sommer-Ferienkurse
Juni, Juli, August

Französisch

• Englisch

• Privatunterricht

Ale Sportarten
insbesondere: Tennis - Wasserski - Surfen - Reiten

Monte Rosa Internst seit 1874
57, avenue de ChHIon, CH -1820 Montreux

M.0M2I/63534I

WELCHE ENGLISCHE SPRACHSCHULE
• ist vom Britiab Co—dl nmifcoaalwd MftgBrid von AMLS7
• bat «ina 100%lgm Exammt-Efiolqsquot«»?
• bratet Ihlen ela miflbttroffanai Frelzaitprogmam?
• and kostet am DM 280.- wScbantHch nimcbfineUck Uatwrkbt «ad

Unterbringung mft HofbpnniionT

ClfllBCHILL MNISE SCHOOL RAMSGATE
Hauptkurse (2-40 Wochen), Examenskurse, Crash-Kurse. Business-Kur-

se, Ferienkurse. Für alle Altersgruppen, Für Anfänger und Fortgeschrit-

tene. Verlangen Sie noch heute eine kostenlose Broschüre (in Deutsch).

40-42 Spencer Square, loigate en teo, Keat. tnglowd
TeL DercbwoU 00 4« / 1 <5 / SS fS 55

Ausbildung in derSchweiz
• Französisch für Ausländer (Diplöme de PAlliance fran^aise)

• Englisch für Anfänger und Fortgeschrittene

• Dipiömes: commerce, secrötariat, secretaires de directlon

• Matu ritä (Eidgenössisches Abitur)

• Baccaiauräat franpals

• Ferienkurse August-Sept

httemat-Extemaft EcoleLänaia
TeL 0041/21/20 15 01 3.cherrmüePtevAe
Fötec26600 CH-1001 Lausanne

temania

J Große Di

J Bto-

mtf

Briefmarken
DeutecMand-Semmhuig wird aufgelöst. Bnzofweito,

Blocks sowie abgeschlossene Gebiete. PrebBate gratis!
Individuelle u. diskrete Beratung

KLAUS FISCHER
Coltonaden 13 (1. Etage), 2000 Hamburg 38

Tel. 040 /34 51 53 oder 34 24 43

MOHRMANN, Hamburg
«reuigart ntt 50 Jahron zu

Hddreipralaati

t Briefmarken
Vorechüste kain Probtom. SoBatvar-

•tändtich auch Ankauf gagan bar.

Tal. 0 40/3641 51.

Antfa engl. StaMtafemi

Gr. Auswahl, mit und ohne
Bäondphase, Messing- und Email-
le-ZiffembL, erlesene Qualität.

Charlotte G. KSUe, 64 81 / 25 92 41

des 19. Jabilm&deits su verkaufen.
TOLess/lnan

ENGLISCHE
Stil- und Laden-nobel
*

handfmisbed *j
ChastsrftokL Ohronaaaaal.
BOchenchränka,
Schralbtiacba.
BetotollmOtel

TEMO/W - BREMERSTRL 70
4000 DOasaldorf - Tetofon: 0211/397091

Fordern Sie Farbketeloge an!

Briefmarkon-Log«r
wird aufgelöst!

Bund. B^Hn. Deidscbes BaMi. be-
setzte Gebiete, 2. Weltfcri^ 50%
Michel, Beute, Lamoeen, nur 14
DM. Ueyndes wasserzelct
(Heftchen Y) mir 100 ,- DM. DDR
40%. ab 1971 Jafa^än» 1,2fact

Postpreis. Bedarf^rtäel 20-50%
bÖHaerr Nor bis 35. 5. bet Briefmar-
ken Schröder, Lewisfaamstr. 8, 1000

Beclln 12, TeL 0 30 /3 2350 10

Ryan’s Antiques
Erlesene Antiquitäten

Eppendorfer Weg 231 • 2 Hamburg 20
Tel.: 040/4« 23 23

Gutachten - Schätzungen - Beratung

AlbCtte-TBppfcbe
Orient-Tappich« Golfihäfl

An der Alster 81 , 2000 HH

1

,
Tel. 24 58 09

(ftumlitt>äBappcn
Fönten 8<amm Kbrito. QreiteWö W.

'

'

NWuW 1«L * DOremdorf 1

Tä 0311 (441981

massiv Bebe, um 1890. VB 29000.- DM,
,

v. Prtv. 2. verk. Zuacbr. xl A 1881 an
I FELT-ygiaa Pf lfllWW UWEasiL

Für Sammler
40 J. altes Karussell, 0 102, voll]

zerlegbar, voll mechanisch,
Hanaarb., geg. Höchstgeb. z. vk.

Angeb. u. PH 48 810 an WELT-
verioäJgQgtt» 2QW flantogg «-

Zahle

UNION .

lose Werke - leere Etuis Ersatzteile
UkrmaebefmekferBUSE • «500 MAI NZ,
Höddbergerfaßgage 8 - Td.06131/2340 15

Gcbiote-aedWerioqHfMHta lAnbMlai

Vtire Aatgahr. der GeMMftariaH
xu sehr gfitätfeen Preisen. Btodermef-
er, Jugend»tü. Axt Deco. 50er Jahre.

Sanatag/Somtag. 18719. 5. 85 von Je-
weils 13-18 Uhr. Anttmrftltan MBfak»
beab, Fetedrieb-gbert-Ste. lfiJb, 9

Wbfnilal CTireiMd

Möbel aut Nachlafl:
Nordd. Lesebank m

Worpswede: Stühle, End. Vitrine,

intars. ftt 170/140/35), rnminile kenalmn-
ce-Pfosteotruhe u. ArUdeco-Speiaezim-

mer. Mg, Kahag, verk.

TeL 882 51/746 98,SM

ARCHÄOLOGIE
Ausgrabungsstöcke aus ver-

'

'«lensten Epochen
ke mit Echmeitaga

T8Q0 Freibgig. TeL (07 Bl) 2 54 76

über 900 echte

a-"NA-(iriP,Ert:P.-
^Tenilche.
fsrntetHch

handgäknupft. Atias. was'
che Knöpfkunat hervwhrlngL

nenlnimge
I

zeigen wir Ihnen ln imgeirtUmflch gro-
8er Vtotalt u. Auswahl. StSreflg über,
900 Teppiche. Brücken u. WandHd-
Tapptone alter Größen am Lager -
auch Obetmaae. SonaararBatHgungan
möglich. Oetoaeiapplcha m. BrOckan
«wto aM Sttoha il arfaaae* Kote-
haitelteB.-fettem Ste unwtMndHch
Faitproepekt und Lagarttoto. Nach Fo-
tteonmn Tapptohvortaga twi ihnen
MtertÜMfUhk _ Ifwlfi 1/Ai4aa4aikafa>akWirel WHPUtWii IwIh VöiuoWDVtUCni

.miafnhard lKQ. TirpWUnwart, Paatiart

TalSa.-Nr.fBKS'SS^S+NlS’

Schweres, achmtodeoicomos Tor,
ca. 1900, 3,00 m braft, bis 3,60 m
hoch, gegen Höchstgebot zu ver-
kaufen. Angebote unter Z 1880 an
WELT-Veriao. Postfach 100884,

1 Essen.

cm
LDIMMER
»KgaiBBa.

|SILBERAUSü».MBHraj
VLMIMir

j
Angebot aufenfara

v 1+wnMchen

3ST H
toefedBraCj
ridwi M

Verkaufe Teppich aus ErboacfciaB

Bochtlar Armanibaff
mit Expeitlw

Größe: 373x989, Preis VB.
TeL nXtebr. 02 01 / 67 01 92 u.a 01 / 67 31 18!

msartoX 0201 /68 2341

I »Ic citiiuullß.- Aussicllunt!

tu pnmiw.1

Antike
Kamine
J MTtnvft Fcuvr

kuirn-icn J&nktteii*

IMkl|iniH|wki

unrurilcnil

il
ploacfOcUcm, 517» Aldenhoven b. .Jülich,

Aufder Komm L TeL 02464-1029

XIFANT-lflapeii, Kafriwi

direkt vom Hersteller

TeL (041 04) 4a 44

EICHENMÖBEL
|

Eitesme tÄJckieto I8.tohrtuiid.rt»
Fotos suf Anfrage; 0479I/575Q7

^^S^^nb
;
:^Lnfck3crßr;,Be 4

D-2R40 Oflofhoji-Scharmbcck

EichenAntiquitatenViebahn
Jeiiöhcf die Ansprtirtc,

um 10 weniger Altemro.en

Burg Koaradsbfriai
OaAflmr Mo^-Fr. 10-1830 Uhr

Sa. + Sa 11-17 Uhr (euSarh. dar gaa.
lOflnungac. Mna Beratung, kein Verkauf).

8848WM Leetwnkih
(SAB KMn - Koblenz,

WOhUff: Abfahrt Erhatadt-LMhenich)
' Tetofon 0 22 35/7 78 77

OUnhOttmr Pite-Ubr
Zertifik. 101484,3!

fieg. Gebot «MH ^

Seltene Stadtansichten,
Landkarten, Varia

Kurpfälz.Kupfi?rstichhandlunq

Alter PWfMr-Twppidi
380 X 525 c&L {Mesched besond.
ausgefallen u. rosa, ahtlker Ka-

sak, ca. 150 x 270 cm, verk.
Tel • 62 51 /

7

46 96. 22 88

WERNERBÄUMER
TEFPICHANT1QUTTXTEN GMBH

_ WIR KAUFEN
ANTIKE ORIENTTEPPICHE

* 27,400 D0re*0Brt.T. 02 11 -1333 B3 J

teufe alte u. abgelaufene Harfe-
Orientteppiche in Übergrößen.

TeL 02 11/35 76 96 u. 67 83 07

Geben Sie bitte die
Vorwahl-Nummer mit an.
wenn Sie in IhrerAnzeige
ein© Telefon-Nummer

nennen.

/.
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AUKTIONEN
2L-3L Altai: Fischer, Luzern - Gemäl-
de alter und neuer Meister, Möbel,
Kunstgewerbe, Helvetica, Waffen,
Graphik

3L Mai-L Juni: Bassenge. Berlin -
Alte und neue Kunst
X. Juni: Arnold, Frankfurt - Kunst
und Antiquitäten

AUSSTELLUNGEN
Künstler der Brücke - Galerie
Schloß Ringenberg, Ringenberg b.

Wesel (bis 9. Juni)

Antonio Calderara - Galerie Schoel-
ter, Düsseldorf (bis 1. Juni)

Chiliida — Galerie Thomas, München
(bis 1 Juni)

Rainer Gross - Galerie Bolz, Mül-
heim-Ruhr (bis 5. Juni)

Horst Loewei — Turm-Galerien, Bonn
(bis 31. Mai)

Harald Metzkes - Galerie Lizmebom,
Bonn (bis 31. Mai)
Paul Remter - Galerie Klewan, Mün-
chen (bis 18. Mai)

Peter Schnatz - Galerie Stübler, Hof-
heim a. T. (bis 28. Mai)
FSfo Stricher - Galerie Peeriings,

j

Krefeld (bis 31. Mai)

Rolf Zinunenaaim - Studio-Galerie,

Reutlingen (bis 6. Juni)

Ausstellung mit
Briefmarken aus China

DW. Stuttgart

Einen Überblick über chinesische

Briefmarken von den Anfängen in

kaiserlicher Zeit bis zur Gegenwart
inklusive der Briefinarteen, die die

Kommunisten in den sogenannten
„befreiten Gebietern“ während des

Bürgerkrieges herausgaben, vermit-

telt eine Ausstellung der Volksrepu-

blik China. Sie wird in der Frankfur-

ter Römerhalle (26. 6.-4. ?.), demHam-
burger Postamt 36 (10. 7.-17. 7.) und
der Bonner I£A-Galerie (23. 7.-30. 7.)

gezeigt Die Ausstellung entstand als

Gegenstück zu den „Postwertzeichen

der Deutschen Bundespost und Ber-

lin (West)", die 1983 in Peking, Xian

und Chongquing zu sehen waren.

Die Sammlung Brendel-Cotta und anderes - Alte Kunst bei der 606. Lempertz sehen Kunstversteigerung

Sechsstellige Ergebnisse für unbekannte Meister?
A uktionatoren müssen diskret nur eine zentimeterdicke Staub- werden etwa 130 000 Mark erwartet, Blumenstrauß“ von Georg Flegel, für

sem. Und manchmal sind sia #*« «rhir-ht ahm mit flaTITI dgc RlM «nr (toi. CnMimlimn *7. ...Llrirf mmimlin« tnnnruiix sein. Und manchmal sind sie es
selbst in ihren Katalogen, mit denen
sie auf die kommenden Rrrignisaa

aufmerksam machen. So hat das
Kunstbaus Lempertz.amKölnerNeu-
marktim Katalog seiner 606.Auktion,
die vom 20> bis 22. Mai stattfindet, in
dar Rubrik „Gemälde neuerMeister“
dreimal statt hoher Zahlen nur drei
Sterne notiert Oswald Achenbachs
„Spazierfahrt am Golf von Neapel“
von 1890, Carl Spitz-

wegs „Frühlingsah-

nen“ und Ferdinand
Waldmüllers „Be-

gegnung“ von 1860
sind die drei Bilder,

bei denen besonders

hohe Ergebnisse er-

wartet werden.
Das Hang Lem-

pertz hat 1984 insge-

samt für 42 Millio-

nen Mark Kunst
umgesetzt Bei der
606. Auktion mit Ge-
mälden und Skulp-

turen, Porzellan,

Fayencen, Glas, Sil-

ber und Zmn
,
Aus-

grabungsgegenstän-
den, Ägyptica, Mö-
beln, Textilien »nri

Orientteppichen

summieren sich die
Schätzwerte auf 11
Mfflinram Mark und
rifluiif,

mohr als »in

Viertel des Vorjahr

resumsatzes. Ein
deutlicher Schwer-
punkt. liegt wieder
bei dem Gemälde-
angebot, dessen
Kon die beachtli-

chen Stücke der
Sammlung Bren-
del-Cotta bilden.

Dr. Aziz Cotta, Statt eines Sc
dessen Bildnis von WoMmSHor, ai

JosefLuck beschei-

den auf ft)00 Mark taxiert wird, war
Präsident der Ägyptischen Handels-
kammer fih Deutschland. Ertrug, mit

durchaus westlich beeinflußtem Ge-
schmack, in den 20er Jahren eine

Sammlung msawimwi, die insbeson-

dere durch das Stieben nach Qualität

nzeichnet war. Die Bilder hat,

ten ein gnifdigp« Srhirksai- ifpin Re-

staurator unterzog sie Torturen, um
sie in ihrem Aussehen den jeweils

herrschenden Sehgewohnfaeiten an-

zupassen. Bei Lempertz hatte man

nur eine zentimeterdicke Staub-
schicht abzusaugen und rfntnai mit
einem feuchten Tuch über die Lein-
wand zu gehen - schon erstrahlten

die Bilder in alter Frische.

Glanzstücke der Sammlung bilden

die Achenbach-Bilder. Neben der
Drei-Sterne-„Spazierfahrt am Golf
von Neapel“ sind von Oswald Achen-
bach noch „Am Golf von Neapel bei

Mondschein“, „Vor dem Gewitter"

und „Auf der Piazza Barberini“ zu

werden etwa 130 000 Mark erwartet,

denn das Bild, das aus derSammlung
Fahrenhorst stammt, ist überaus Sein,

aber herrlich locker gemalt und von
ausgezeichnetem Erhaltungszustand.

Bä dem dritten „Drä-Sterne-
Büd“, Spitzwegs „Frühlingsahnen“
(sprich Mönch schnuppert an Rose),

ebenso wie bei der auf 90 000 Mark
geschätzten „Höhle des Drachen“
desselben Malers notiert der Katalog:

„Stadt Mnswim Halle a. d. Saale; seit

*
i’

» dvt drei diskrete Sterne
bei Lempertz ia Köln

haben. Obwohl sie auf 70 000, 50 000

sowie 40 000 Mark geschätzt werden,
könnten sie sechsstellige Summen er-

reichen. Das B3d von der Piazza Bar-

berini ist immerhin eine der schön-

sten Nocturnen des späten 19. Jahr-

hunderts. Ähnliches gilt für Andreas
Achenbach, dessen grandiose „Mole
von Ostende“ nur auf 60 000 Mark,
die schöne „Nordseeküste“ auf30 000

Mark geschätzt wurden.

Für Ferdinand Georg WaldmüUers
Drei-Steme-Stück „Die Begegnung“

iS-.'.

sc-

=

: 'määiEt:*
'

:
......

h.Ki -.vys.-f

'

ia Katalog: „Die Begegnung*1

(1860)

Mai 1945 verschollen.“ Das gut post-

kartengroße Spitzweg-Bildchen „Ein-

siedler und Nymphe“, Inbegriff des
Biedermeiers, kann solch interessan-

tes, geheimnisumwittertes Schicksal
nicht vorweisen. Muß es sich deshalb

mit 15 000 Mark Schätzpreis beschei-

den?

Die drei Sterne sind jedoch keines-

wegs ein Privileg der „neuen Mei-

ster“. Sie wurden auch dem Prunkt-

stück der „Gemälde alter Meister“ zu-

teil, dem „Stilleben mit Früchten und

KUNSTMARKT-NACHRICHTEN

Blumenstrauß“ von Georg Flegel für

das der Zuschlag zwischen 300000
und 400 000 Mark erwartet wird.

Wie rar mittelalterliche, auch spät-

mittelalteiiiche und frühneuzeitliche

Malerei ist, laßt sich an den Schätz-

preisen für Bilder von unbekannten
Meistern ablesen. Das Triptychon ei-

nes anonymen Brügger Meisters des
späten 15. Jahrhunderts, in der Mit-

teltafel Maria mit Kind und Heiligen,

über das es einen Aufsatz des kürz-

lich verstorbenen

Grandseigneurs der

Rheinischen Kunst-

geschichte, Albert

Verbeek, gibt, läßt

das Haus Lempertz

einen sechsstelligen

Betrag erwarten.

Aber auch die

„Maria im Ähren-

kleid“ eines eben-
falls unbekannte»
niederrheinischen

Meisters (um
1470/80), die eine

formale Erinnerung
an van Eycks Dres-

dener Kircbenma-
donna anklingen
läßt, wird noch auf
40 000 Mark ge-

schätzt Selbst ein

namenloser ober-

rheinischer Meister

in der Art desjünge-
ren Holbein (um
1550) bekommt für

ein nur 12 cm großes
Tondo mit dem
„Bildnis eines Edel-

manns“ einen

Schatzpreis von
45 000 Mark. Da
fragt man sich doch,

ob nicht die zu hoch
gespannten Erwar-

vod Ferdinand hingen der Einliefe-

FOTO: KATALOG rer eine Rolle ge-

spielt haben.
Ein „Schnäppchen“ geradezu ist

eine komplette Herrenzimmer-Ein-

richtung von Heinrich Jäger (Bremer-

haven 1910) aus der Sammlung Ka-

dow (Krefeld), die mit 18000 Mark
sehr behutsam angesetzt ist Außer-

dem ist ein sehr schönes F.Rrimmpr

aus den Deutschen Werkstätten in

Heflerau, um 1930 von Bruno Paul

entworfen, für 25000 Mark zusam-
men oder auch einzeln zu haben.

GERHARDCHARLESRUMP

Rekord flor Kamelbehang
Frankfurt (DW.) - Einen Rekord-

preis kann Rippen Boswell& Co. von
seiner Frühjahrsversteigerung von
Teppichen in Frankfurt melden. Mit
120 000 Merk (+ 16 Prozent Aufgeld)

wurde in weniger alseinerMinuteein
neuer Höchstpreis für einen Yomud-
Asmalik erzielt. Der weißgrundige
geknüpfte Kamelbehang (124 x 84
cm) mit einem aufsteigenden Muster
aus Pflanzenformen und einer Zelt-

stadt im oberen Abschlußstreifen
wird als das älteste (Ende 18. Jahr-

hundert) von nur drei bekannten
Stücken dieses Typs eingeschätzt.

Das Auktionshaus hatte diesen Turk-
menenteppich auf 70 000 bis 75 000
Mark taxiert Das Dreifache des

Schätzpreises erreichte bei derselben

Auktion ein Drei-Medaillon-Khotan

(um 1800) mit 29000 Mark. Der
Teppich aus Ost-Turkestan war auf

9300 Mark geschätzt

Rheinromantik
Köln (DW.)- Den Rhein von seiner

schönsten Seite zeigt die Sammlung
Beitü Fuchs, die am 23. Mai vom Köl-

ner Kunstbaus am Museum Carola

van Ham versteigert wird. Beitü
Fuchs hatte 1976 begonnen, romanti-

sche Rheinansichten zu sammeln. Er
beschränkte sich jedoch nicht auf ge-
malte und gestochene Bilder, son-

dern bezog bald auch kunstgewerbli-

che Gegenstände ein. So werden bei

der Auktion auch Kannen und Tas-

sen, Gläser mit geätztem oder ge-

schnittenem Dekor mit Anrichten

von Köln und Bonn sowieRhein-und
Moselweine von 1858, 1865, 1893 und
später angeboten. Die Schätzpreise

beginnen bei 1000 Mark für Graphi-
ken und reichen bis zu 170000 Mark
für die fünrig „malerischen Ansich-

ten des Rheinstromes“ von Janscha
und Ziegler (Wien 1798).

Echte Fälschungen

Rom (AFP) - 12 000 Mark sind für

einen Magritte zu zahlen, 10 000 Mark
für van Goghs „Sonnenblumen“.
Ähnliche Preise werden für Caravag-

gios „Bacchus“ und Tizians „Flora“

erwartet Diese rund dreihundert Ge-
mälde, die derzeit in Rom ausgestellt

werden, wurden von einem „Kollek-

tiv der Kunstfalscher“ produziert zu

dem sich die Nach-Maler zusammen-
geschlossen haben. Darunter sind

Künstler, die durchaus nach eigenem
Ruhm streben. Da sie jedoch für die

gute Kopie eines anerkannten Mei-

sters rund das Zehnfache dessen be-

kommen. was ihre eigenen Werke ein-

bringen, ist die Produktion von „ech-
ten Falschen“ ein lukrativer Broter-

werb. Problematisch wird die Sache
nur, wenn diese Bilder irgendwann
von Zwischenhändlern als „echt“ in

den Verkehr gebracht werden.

Napoleon siegte auch bei Christie s in London

Eine Fahne für Nelson
A ls Napoleons Schlachten bei

Christie’s in London am 8. Mai
aufgerufen wurden, da kam es zu er-

bitterten Gefechten. Den höchsten

Preis erzielte ein früher Napoleon-
Sieg, „Die Schlacht bei der Brücke
von Arcole“ von Horace Verriet mit

324 000 Pfund (Schätzpreis: 50000
bis 80 000 Pfund). Das Büd - wie alle

hier auffeerufenen Stücke aus dem
Besitz des Amerikaners Calvin Bul-

lock (s. WELT-Kunstmarkt v. 4. 5.) -

erwarb ein amerikanischer Händler.

Ein weiteres Kolossalgemälde.

„Die Schlacht von Austerlitz“, das

Napoleon einst selbst dem Maler

Gerard in Auftrag gab, brachte es auf

172000 Pfund (Schätzpreis: 70000

bis 100000 Pfund) und sein „Ab-

schied von der kaiserlichen Garde",

ebenfalls von Verriet gemalt, auf

151 000 Pfünd (Schätzpreis: 50 000

bis 80 000 Pfund).

Der Stuhl, der neben Napoleons
Bett in St. Helena stand, war einem
Privatsammler 7560 Pfund wert
(Schätzpreis: 1500 bis 2000 Pfund).

Ein weiteres sentimentales Souvenir,
die Flagge, die Nelsons Leiche nach
der Schlacht von Trafalgar deckte,

wurde vom Schätzpreis von 150 bis

250 Pfünd auf8640 Pfund hochgetrie-

ben.AufeinMehrfaches der Taxe von
25 (N)0 bis 35 000 Pfund brachte es

auch das elegante Reiseschreibzeug

von Järörae Bonaparte, Napoleons

Bruder. Ein englischer Händler er-

warb sie für 91 000 Pfünd.

Bei den Autographen riß man sich

um einen Brief, den Emma Hamilton
an ihren Geliebten Nelson schrieb.

Auf 2500 bis 3500 Pfünd geschätzt,

kletterte er auf 30 240 Pfund. Nelson
und Napoleon sind ihren Anhängern
eben noch immer viel wert.

HEIDI BÜRKLIN
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CHRISTIE’S
NEW YORK

Bedeutende Gemälde
des 19. Jahrhunderts

Max Licbermann, Kirdigang in Laurcn.

signiert und datiert 9$,Öl auf Leinwand.

70 x UH) cm. Schützpreis: US-S 60.000-80.000.

K. Heflher. R. S. Zimmermann, J. Meyer,

i. G. Meyer von Bremen, H. Brunner. A. Eberl.

W. Brozik, A. Weber, J. Hamzu. F. von Keller,

L. Knaus, A. Raudnilz. H. Sladelmann,

L. Munihe. A. von Wierusz- Kowalski. -

A. Schreyer. J. F. Voltz. H. Sattler. A. Normann.
C. Hilgers. F. Thaulow.

Auktion in New York
am Freitag, den 24. Mai W85

Illustrierter Katalog DM 38
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Streit- und Schimpfeskanonaden

Regnen wie in Giftkaskaden

Auf Westdeutschlands Volk hernieder

Es sind schon recht garst'ge Lieder.

SEI VMS~iST feSME SCH^Ibe LOOltfEß

i nr¥rn /Qur» 1 i

n« i

U n i
i

Seit der Häme vor dem Gipfel

Sah man nicht den kleinsten Zipfel

Dessen, was Politstrategen

Als Kultur zu fordern pflegen.

Weil sie auf die Chance lauern.

Um in Bonn nicht zu versauern.

Wollen manche nur noch wühlen

Und an Kohl ihr Mütchen kühlen.

Bonni rät: Statt weiter schmieren.

Lernt politische Manieren;

Denn in allen Lebenslagen

sind Stilisten kaum zu schlagen.

JOHANN

.Vermutlich eine Leihmutter, oder?
1

Du, Papi, wir haben immer

noch einen Pauker an der

Penne, der sagt: 4n dar

Klasse sieh! es aus wie lm

SchweinestoH. Hebt gefälRgsi

euren Mist auf und werft ihn in

den Paptaricorb.'''

„Der Lehrer hat gonz recht.

Das Zeug gehört in den Püpier-

korb*

„Aber wofür haben wir denn

Putzfrauen?"

Der Vater reagierte etwas ir-

ritiert „Die sind nicht dazu da,

euren Dreck wegzumachen."

Doch das konnte den Junior

nicht erschüttern. „Natürlich

sind die dazu da Dafür kriegen

die dickes Geld. Durch unseren

Dreck sichern wir doch Arbeits-

plätze"

Dieser gesamtgesellschaftli-

che Zusammenhang war dem
Vater bislang verborgen ge-,

blieben. Er versuchte daher, sei-

ne ganze väterliche Autorität in

die Waagschale zu werfen. „Ich

werfe meinen MOD auch nicht

auf den Boden. Abo brauchst

du das auch nicht zu tun."

„Du schmeißt doch immer dei-

ne Kippen in die Gegend und

trittst sie noch nicht mal aus."

Der Vater gab sich Mühe, sei-

ne Fassung zu bewahren. „Das

ist doch ganz was anderes.

Manchmal ist eben kein Aschen-
i i j.. MSI.A "

„So ein Pech. Wie ln der Schu-

le! Wenn wir ta Mathe Goto Win-

ken, haben wir auch keiften

MufleHner am Plan."

Vati hatte sich nun zu einem

BriHten durchgerungen. Jhr

habt einen Poplerkorb in der

Masse. Zum Donnerwetter, ka-

pier dos doch endHtfiT

Der sensible Junge erkannte

sofort tfie pädagogische Be-

*
V̂ 1

Pädagogik

deuturig dieser Aussage. „Du

quatschst genau wie unser Pau-

ker."

Noch afledem, was der Vater

beruflich geleistet hatte, konnte

ihn dieses Kompfonern gar mehr

erfreuen. Etwas nervös griff er

zu einer Zigarette, nicht ohne

sich zu vergewissern, wo der

Aschenbecher stand.
-

zschnung: kiaus BöHiE becher in der Nahe.

Ein Lernprozeß hatte stattge-

funden und sein Umwettbe*

wußtsein offensichtlich zuge-

nommen. Diese neue Besteht

mußte er jetzt nur noch vermit-

teln. Aber wofür halte er

schließlich seine Frau?

GEORG REFFGEN

für

IraveTTagk^Ty SCOTIAnd

GOTO CO To
Puerto Rico T?ROMA! i Unverständlich ist es schon,

ln derBundesrepublik gibt

es keine Fachschule, Fach-

hochschule für „HeUsehen“. An
denUniversitäten wird Hellsehen,
falls überhaupt, nur innerhalb der
Parapsychologie behandelt Aus
diesem Grunde werden viele zu

der ebenso handlichen wie bahn-

brechenden Veröffentlichung des

Vorausschau-Verlages greifen:

„Lehrbuch für die Hellsehpraxis“

.

Als Adressaten kommen alle in

Frage, die Hellsehen, aber auch
Pendelschwingen, Handlinien-

deutung, Kartenlegen als zukünf-

tigen, von der 35-Stunden-Woche

unabhängigen Beruf anstreben.

Wer diesen Leitfaden durchgear-
beitet hat, wird nicht

nur eine überraschend

einträgliche Existenz-

grundlage finden, son- .

dem darüber hinaus ei- |f° 1

nen Meilenstein zur B [~°1

Selbstbestätigung pas- I ps~)

sieit haben. Br^~l

Wahrheitsfindung im Kugellicht

is, injD-C^^^

.Woran fahren Sie nicht einfach xur Hölter* (Norment)

Prämisse leuchtet ihm auch ein,

daß die Preise für Vernunft erheb-

lich hoher liegen als jene für Ge-

heimnisumWitterung.

Einem im Werk vriedeigegebe-

nen Klientenbrief kann entnom-
men werden, welchen psychi-

schen Prozeß ein Wartender

durchlaufen hat und tunlichst

durchlaufen soll: „Vom Kartenle-

ger H. wollte ich hören, daß ich

mich scheiden lassen soll,umBri-

gitte zu heiraten. Ich mußte ziem-

lich lange warten. Durch die War-

terei fürchtete ich schon, er würde
die Karten ohne gemeinsame Zu-

kunft mit Brigitte deuten. Doch
dann, als ich endlich an der Reihe

Sie ist ... Ich sehe, da wird es Ri-

valitäten geben ... Hindernisse

müssen überwunden werden. .

.

Restlos haben Sie sich mir noch
nicht anvertraut Sagen Sie mir
schlicht alles über Ihr Leben, Ihre

Vergangenheit, Ihre Zukunfts-

wünsche...*

mmm

EJC3I
tejl

(deBoerj

In derEinleitung, S. 7 BL^
ff, wird mit der land- B fjE
läufigen Mriniing auf- J l°
geräumt, daß Hellse-

hen, einschließlich der ^
anderen Arten der Zu-
kunftsschau, also

^

„Wahrsagen“ schlecht-

hin, der besonderenBe-
gabung bedarf Aber es gibt gün-

stige Voraussetzungen. Hierunter

feilen Beobachtung®- und Reak-
tionsvermögen, umfangreiche
Welthandelswiitschafts-Kenntois-

se und die Fähigkeit, undurch-
sichtige Fragen stellen zu können.
Politisches Geschehen muß der

geschulte Hellseher zwarnicht be-

greifen, doch jederzeit zu erläu-

tern vermögen.

Den Leser erstaunt, wie auf-

wendig eine moderne Zukunfts-

schau-Praxis eingerichtet sein

soll Unabdingbar seien das weit-

flächige Wartezimmer und der in-

tim anmutende Wahrheitsfin-

dungsraum. Ein kleines Sekreta-

riat sollte es selbst dann geben,

wenn es sich um einen Einperso-

nen-Betrieb handelt: „Der Warte-

raum bat klinische Hygiene aus-

zustrahlen. Der zukunftssüchtige

Klient m»B Higr überfellartig

überzeugt werden, etwas absolut

Vernünftiges zu wollen, etwas
Selbstverständliches: nichts wei-

ter, als daß er wissen möchte, wie
er lebt, bis er stirbt“ Unter dieser

^RCKl

war und bei ihm saß, fühlte ich,

wie es ihn überkam. »Die Herzda-

me', hauchte er. .Sie beißt einzig

und allein . . .* Ich raunte ihm zu:

•Brigitte*. Er nickte ergriffen.“

Eine vierzigjährige Kommunal-
beamtin gibt ihren Eindruck bei

einem Hellseher wie folgt wieder
„Es war träumerisch düster. Ein

gedämpftes Kugellicht seiden aus

der Ferne hexanzuschweben. Ein

Kater saß aufeinem Bücherstapel
Tief unter uns schlug eine Uhr.

Ich sah ein wundervolles Gesicht;

strahlende, gütige Augen. Da
wußte ich, das ist ein Mensch, der

einfach alles weiß.“

In mehreren Kapiteln wird Fra-

ge- und Aussagetechnik des Hell-

sehers (gilt für sämtliche Wahrsa-
ge-Arten) abgehandelt Es werden
GesprächseröfEhungssätze emp-
fohlen wie: „Sie wissen, weshalb
Sie zu mir kommen ... Ich weiß,
daB Sie viel durchgemacht ha-

ben... Sie haben Glück, die

Strahlung dieser Stunde erhöht

die Inspiration ... Es gibt einen

Menschen, der sehr wichtig für

Zeitsparend soll der Hellseher

verfahren, sobald er summarische
Zukunftsaspekte veriaixtbaren

läßt die vorwiegend zum Jahres-

wechsel gewünscht werden. Hier

genügt es, Prophezeiungen frühe-

rer Jahre getrost und ohne Ab-

strich zu wiedaholen. Irgendwo

in einer Weltecke ereigneten sich

Erdbeben, Überschwemmungen,
drohte Gefahr kriegeri-

scher Auseinanderset-

Zungen, stürzten Staats-

männer, gab es Skanda-
HL\ le in Herrscherhäusern,

im Sport etc.

IBnfl Im Schlußkapitel

IbjV > wenden sich diesoliden

PljBf Zukunftsschau-Exper-

EP ten gegen die Konkur-
1

renz von verantwor-

tungslosen Hinterstu-

ben-Laien. Dort, in den

tszJf trüben Stuben, würde
7 1 den Zukunftsschau-Be-

L \J sessenen die Erfüllung

podd) ihrerWünsche in kürze-

ster Frist versprochen.

Eine Leichtfertigkeit, die nicht zu
überbieten ist Da es sich aber bei

den Hinterstuben-Klienten um
Politiker und Topmanager han-

delt diesofort und hoch bezahlen,

muß besagten Laien-Wahrsagem
das Handwerk gelegt werden.
Dies kann durch die Schafftmg
von Ehren- und Berufekamprern
einerseits geschehen; andererseits

durch anonyme Anzeige bei den
Finanzämtern

hr\» vj

(Sattler}

3
Der Verlag wird 1985 einen wei-

teren Band ausliefern. Er soll den
Titel tragen: „Leitfaden für die

Beschaffung von Gespenstern
und Geisterstimmen fürAnfänger
und Fortgeschrittene

*1

. Die lfech-

zeitschrift „Der Hellseher heute“
wird ihrerseits ein Kapitel aus
dem Buch, „Gespenster lieben
Zahne und auch Zahnärzte“, als

Vorabdruck allen bayerischen
Richtern und Anwälten kostenlos
zur Verfügung stellen. Ebenso der
Parapsychologischen Abteilung
der Universität Freiburg.

lüßA-j

;

(ts. .
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ESTHERKNORR-ANDERS
„Das eiurige, was wir garnhsai haben, ist, dafi wir nichts

gemeintnni haben!“ (wüm]

„Kur gesagt: Deinem Bild fehlt die konkrete Fomtgebung, es wirkt eher flach und
prätentiös" (Gk»bwrg«n)

jl

Es gibt kein Recht der Frau
auf ein Kind, es gibt

nur das Recht des Kindes

auf eine Mutter

l&j &
«fi -LPS-ü

(Gertrud von L» Fort}

Die Mutterliebe, sieh,

das ist der Pflichtteil

von Liebesglück, den
jeder Kreatur auswirft

die kargende Natur

S/ f:

|

(Robert Hamerflng)

•Jrteine Schwierigkeiten begannen, als ich anfing,
heute zu teben und morgen zu bezahlen" (wim)

Ein glückliches

Familienleben

zwischen Mann und
Weib und ihren

Kindern ist der

Treffer unseres

Daseins. Auf ihm
beruht der Staat,

die Sittlichkeit,

die Ruhe und
im großen und ganzei

unsere körperliche

und geistige

Gesundheit

lll
lilFE !Ü

2s :: e
]

pwMaraagKB5aft^
|

(Datlaf von UBenerah)

„Vor oHamkein« Hunde und keine Kinder, wir and einnimgea Haus
p**,

~T.:

(Witauri;

&
SS**
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Jahrzehntelang glänzte
BMW mit markentypi-
scher Dynamik. Dann
gab man repräsentati-
veren, aber technisch
biederen Familienautos
die Vorfahrt. Mercedes
überholte den Konkur-
renten auch bei den
sportlich Kompakten
und präsentierte mit
dem 190 E 2,3-16 ein

Auto, das man früher
in der BMW-Palette ge-
sucht hätte. Darauf
reagierten die Münche-
ner mit dem M 535i.

Für Fahrspaß und Freude an brillanter Technik
Von HEINZ HORRMANN

I !:!

• u »«•. Pf •

j>^ ;

che Power-play-Versionen von
den Autoherstellern als werbewirksa-
me Zugpferde für den Verkauf der
Alltags-Baureihen eingesetzt werden.
Die schnellsten (und teuersten) Ren-
ner lin Stall hufi»n jy^tp nah«m] nhnA
Trommelwirbel und eher der Zeit ge-
mäß versteckt, aber dennoch mit an-
haltend großem Erfolg.

Deutschlands namhafteste
Schmieden repräsentativ«' Limousi-
nen, Daimler-Benz in Stuttgart imH
BMW in München, haben die Vered-
lung ihrer Serienfahrzeuge nicht

mehr allein den Tuningbetrieben
überlassen, sondern bieten Indivi-

dualisten werkseitig aufwendigere,

verbesserte und leistungsstärkere

Sportvarianten an. Als Daimler-Benz
den dynamischen u

mfanagw-Tgrpmfl“
mit der Zahlenkette 100 E 2,3-16 kon-
zipierte, gab es anfangs Diskussionen
(auch im Vorstand des Unterneh-
mens), ob ein solcher Paradiesvogel

mit betonter TVtiifo, spektakulärem
Flügelwerk am Heck und tiefem

Frontspoiler mit der konservativ«!

Generallinie der Schwaben zu verein-

baren wäre. Die Detailbrillanz des
Prachtstücks »mH die dynamische
Technik gaben Prot Breitschwerdt

und seiner Entscheidung Techt Bis
zum nächsten Jplyist d»gModell nnq-

verkauft

Die Verantwortlichen der Bayeri-

schen MotorenWeike, die einst allein

für sportliche Dynamik in dieser
Klasse zuständig waren, diesen An-
spruch mit den letzten ModeHreihen
aber weitgehend verspielten, folgten
nun ergeben wie einst die Könige aus
dem Morgenland, dem Stern, der in

Untertürkbeim aufgegangen war. Der
potente Gegenspieler bekam die Be-
zeichnung M 535L Das große M ist

ebenso wie die 16 bei Mercedes ein

vordergründiges LeistungssymboL

Zur Technik: Der wassergekühlte
Mercedes-VIerzylinder-Reihenmotor
mit zwei obenliegenden Nockenwel-
len und vier Ventilen pro Zylinder
scheint mit 185 PS noch nicht ausge-
reizt. Er wirkt temperamentvoller
und spritziger als der bayerische

Sechszyimd«-Reihenmotor mit
obenliegender Nockenwelle und 218
PS. Der BMW hat dafür den Vorzug,
seine Kraft noch müheloser zu entfal-

lahtwgntaifcelt—

t

wh—l—s llufcs dar BMW, reckt»derWerventfI-Mercgdes
FOTOS: B.KOUMANN

Hier signalisiert es Motorsport, beim
Stuttgarter Paradestuck die Zahl der

Ventile, nämlich vier pro Zylinder.

Die außergewöhnlichen Qualitäten

der beiden Familien-Sportwagen sol-

len aber nicht an PS und Höchstge-

schwindigkeit gemessen werden.

Kunden, die so ein Fahrzeug erwer-

ben, wissen das und haben in der

Mehrzahl ganz andere Argumente.
Mercedes-Vorstand Breitschwerdt

formulierte für seinen Entwurf aber

damit ungewollt auch für den Mitbe-

werber die Zielsetaamg^ als er auf die

hochkarätige Technik, die Sicher-

heitselemente und die Perfektion im
Detail hinwies.

ten. Mit 235 km/h ist die Lei-

stungsspitze gleich, das gilt auch für

den Beschleunigungswert von 0 auf
100 in weniger als 8 sec. Klare Vortei-

le hat der Mercedes im Verbrauch:

11,5 zu 14fi Liter im Schnitt.

Die zwar gewöhnungsbedürftige
Schaltung des Daimler-Benz (der 1.

Gang liegt unten links) läßt mehr
Fahrspaß aufkommen als die

schlecht abgestufte imM 535L Der 5.

ist hier ein Schongang, der Rück-

wärtsgang schlecht gesperrt. Auch
geübte Fahrer verschalten sich.

Pluspunkte sammelt der Stuttgar-

ter ebenfalls in der Kategorie Fahr-

verhalten, auch wenn die Fahrwerke

der beiden Kontrahenten gleicherma-

ßen aufwendig gestaltet sind- Der
Mercedes mit Einzelradaufhängung,
Raumlenker-Hinterachse bekam die
wichtigsten Elemente noch verstärkt

und wurde durch hydropneumati-
scher Niveauregulierung und Aus-
gleichsgetriebe mit begrenztem
Schlupf nochmals sicherer gemacht.
Auch der BMW hat FinTPlraHaiifhim .

gung vorne und hinten, zusätzlich

Stabilisatoren und
eine 25-Prozent-

Sperre. die be-

wirkt daß der An-
trieb nicht in ei-

nem durchdrehen-
den Hinterrad

verpufft Der Mer-
cedes laßt sich

leichter durch
Kurven lenken und bleibt dabei bis in

hohe Grenzbereiche neutral. Der
Bayer übersteuert kontrolliert (das

Heck schwenkt aus), wird allerdings

auf Nasse für ungeübte Fahrer

schnell giftig. Bei beiden Fahrzeugen
gibt es überproportionierte Bremsen
mit ABS-System.

Bekanntlich werden solche techni-

schen Pluspunkte von Kunden zwar
für die Kaufbegründung gerne ver-

wandt die eigentliche Entscheidung

für dieses oderjenes Modell machen
aberimmer noch die äußereFormder
Karosserie, die Gestaltung des Innen-

raums und natürlich auch Image-
Überlegungen aus. Wenn man einmal

von dem scheinbar unverzichtbaren
Flügeln und Spoilern absieht die bei-

de Autos verzieren, hat der Mercedes
eindeutig die modernere, aerodyna-
misch günstigere Form. Eigentlich

unverständlich, daß BMW die viel zu
hohen Fahrtwindgeräusche nicht in

den Griff bekommt
Lediglich in einem Punkt hat der

Münchner die Nase vom: bei der Be-
wertung des Innenraums- Zwar sind

die übersichtlichen Armaturen und
Bedienungselemente des Mercedes
noch einen Tick angenehmer als im
BMW, doch geht es im Fond mehr als

eng zu. ImM 535i dagegen finden auf
der Ruckbank drei Erwachsene be-

quem Platz. Zum Preis: Spitzenquali-

tät kann kaum billig seih. Der BMW
kostet einschließlich ABS 51000
Mark (mit dem stärkeren Vierventil-

raotor des MI sogar 80 000 Mark), der
Mercedes 57 000 Mark.

Auch bei einer großen Summe all-

tagstauglicher Pluspunkte werfen
Kritiker bei beiden Fahrzeugen die

Frage aut ob es in heutiger Zeit ver-

stärkter Umweltdiskussion sinnvoll

und vernünftig ist solche Autos mit
extrem hoher Spitzengeschwindig-

keit anzubietexL Beide Werke wollen

dem Rechnung tragen und ihre

schnellsten Pferde im Stall mit
rennerprobten, tempofesten Kataly-

satoren anbieten. Ob das reicht? Oder
ist Spaß an der Technik und Freude
am Fahren heutzutage allein schon
unvernünftig?

NOTIZEN
Der VW-Käfer lebt

Entgegen anderslautenden Mel-

dungen wird die VW-Käfer-Produk-

tion noch nicht eingestellt Nach
Werksinformationen soll das Auto in

Puebla/Mexiko zumindest ein weite-

res Jahr vom Band laufen. Dagegen
werden mit Sicherheit zum Jahres-

ende 1985 die Verkäufe in Europa
eingestellt In der Bundesrepublik

wurden 1984 noch 11 000 Einheit«!

abgesetzt

ASU-Plaketten
In Köln wurden jetzt erstmals Er-

gebnisse der neuen Abgas-Sonder-

Untersuchung (ASU) bekanntgege-
ben. Sie stützen sich aufdie Prüfun-
gen des TÜV Rheinland an rund
50 000 Fahrzeugen. Nur 33 Prozent

der Autos waren Musterknaben, 57

Prozent ließen sich fachgerecht kor-

rigieren.Nurjedes zehnte Auto hatte

reparaturbedürftige Mangel

Preis fär Auto-Becker

Das Düsseldorfer Unternehmen
Auto-Beck« ist mit dem Europäi-

schen Service Award 1984 als bester

Service-Betrieb Europas geehrt wor-
den. F.me internationale Jury vergibt

diese Auszeichnung.

Das Jubiläumsauto soll alte Liebe wecken
PETERHANNEMANN, Mailand

Mt der Neuvorstellung des Alfa 75

hat der italienische Staatskonzem Al-

te Romeo die Talfahrt - zumindest

produktspezifisch - zunächst einmal

Alfa 75 zum 75jährigen loliloura

gestoppt Zum 75jährigen Bestehen

des Unternehmens präsentierten die

Italiener mitdem klangvollenNamen
den Nachfolger der Giulietta, der an
alte Alte-Tugenden erinnern und, wie

einst die berühmte
Gmlia Super, das
sportlichste Li-

mousinenmodell
des Hauses, ver-

körpern soll

Daß dies nur
zum Teil gelang ,

liegt im wesentli-

chen daran, /faß

die InnenraUm-
gestaltung, vor-

nehmlich auch der

Instrumente und

der Bedienungselemente sowie einer

immer nochnichtoptimalenSitzposi-
tion jenes sportliche Flair vermissen

lassen, wie es von eingefleischten Al-

te-Fans erwartet wird. Darüber hin-

aus kann die Schaltbarkeitdes wegen
einer besseren Gewichtsverteilung

hinten installierten Transaxelgetrie-

bes nidtt überzeugen.

Dennoch überwiegen die positiven

Seiten des neuen Alfa 75. Maßgebli-
chen Anteil daran hat der leistungsfä-

hige 2,5-Lrter-Sechszylindermotor

mit 150 PS (es gibt für Deutschland
auch einen Iß-Idter-Vierzylinder mit
115 PS). Der Preis: 28000 Mark (1,8

Liter24 000 Mark). Erfreulich: Etliche

Extras müssen nicht zusätzlich be-

zahlt werden.

Das# Testat

Renault Espace
Es ist schwer, einen vergleichbaren Vorgänger für Rensults Großraumauto
Espace zu finden Dieser Kompaktwagen mit variablem Innenraum (für

maximal acht Personen) erinnert noch am ehesten an das Londoner Au-
stm-Großtan. Die bewußt futuristisch gezogene Karosserielinie in Keil-
form läßt dagegen den Franzosen wie ein Fahrzeug von einem anderen
Stern ausschauen. Wahlweise wird der Espace mit einem 2-Uter-Benzinmo-
tor und einem 2.1-Liter-Turbodiesel geliefert. Die Preisliste beginnt bei
27 900 Mark, der Testwagen, ein 2000 TSE (109 PS), kostet 30 900 Mark.

Karosserie:

Innonraum:

Motor

Straßenlage:

Fahrkomfort:

Bedienung:

Verarbeitung:

Bei einem Großraumkonzept dieser Art befriedigend
sind natürlich andere Bewertungskrite-

rien entscheidend als bei einer normalen
Limousine. In der Form zeigte Renault,

um Platz zu gewinnen, Mut zur Häßlich-
keit. Allerdings wirkt die aerodynami-
sche. ausgefeilte Form (cW 032) wie aus
einem Guß.

Bis auf die beiden Vordersitze läßt sich sohr gut
das übrige Gestühl leicht entfernen oder
zu einer Kaffeerunde zusammenstellen.

Enorm großer Stauraum. Die Fahrerposi-
tion ist hoch i4ö cm über der Erde), aber
optimal Gediegene Farbkombination

Der bewährte Vierzy linder, ganz aus gut
Leichtmetall mit obenliegender Nocken-
welle leistet 109 PS bei 5500 U.min. Er
wird zwar laut und rauh, beschleunigt

den großen Wagen aber in 11,8 sec von 0
auf 100 und garantiert eine Spitze von 176

km/h (die Tachonadel steht dann bei 190).

Testverbrauch: 11.5 Liter

Die Vorderachse stammt aus dem Fuego, ausreichend
die Hinterachse ist eine Neukonstruk-
tion. Die Abstimmung geriet wieder ein-

mal zu weich, der Wagen schwingt und
taucht

Die serienmäßige Lenkhilfe, die gute gut
Komplettausstattung und großzügige
RaumVerhältnisse machen die Fahrt an-

genehm. Negativ: schlechte Lüftung.

Wenn der Eispace rollt, läßt er sich wie befriedigend
eine Limousine fahren. Ärgerlich ist al-

lerdings das starke Untersteuem in Kur-
ven und die häkelnde Schaltung

Sie wurde mit erheblichem Aufwand be-

trieben. Der Stahlrahmen wurde feuer-

verankt, die Karosserie besteht aus
Schichtpolyester. Der Wagen ist also

rostfrei Hervorragender Lack. Negativ:

Drohn- und Klappergeräusche am Test-

wagen.

befriedigend

Für eine kinderreiche Familie ist diesesAutoeine originelle Alternativezum
kombiüblichen Baumuster. Der wandelbare Innenraum und die luxuriöse

Ausstattung rechtfertigen den Preis. HÖR

Wir codieK
DB 280 S, 280 SE. 288 SEI,

|

280 St, SSO St, 500 Sl,

500 SEL, 500 SEC
Neu- B. Gehnwwidi«**»i“"”6

i

YerMfc gegen BannUm*.
AUTOHAUS PRALLE

Telefon #47 «/I «+168&

Telex 23858$

Wir kaufen ständig:

DB 288, 500, SL, SB.H. SEC

Porsche, Ratari,

Absolut seriöse und diskrete

Abwicklung, sofortige Barzahlung,

Höchstpreise

Mainzer Landstr. 357 . .

sno Frankfurt i Hennige
Tel 069 .'7 38 00W AutoniobilO

.
Frankfurt

Telex 17 - 6 837123

Sprechen Sie
mit uns, wenn Sie thron

Neuwagen, Gebrauchtwagen
oder Kaufvertrag für

DB 280 SL, 380 SL, 500 SL
DB 2A0 SE, 380 SEL, 500 SEL

DB 380 SEC - 500 SEC
Atte Typen der BaureiheW 124

PORSCHE oder FERRARI
JAGUAR oder LAMBORGHINI

Lverkaufen wollen. Absolut seriöse, zuver-j
Ige und diskrete Barabwickfung.
\nkauf von Vertragen euch
lür spatere Liefertermine
und von Privatpersonen

Rufen Sie uns an -
es lohnt sichl

'VÜ.M)KK .•VlTOMUBll.E GMBH
K.r;r-.»«9 1".7 50CO Fr»-iV!un Main !JC

7«;. C-S? '39J04- M>\ SS57S14

Buxahlend nette + gebrauchte

Porsche, Mercedes US
bei prompter Abwicklung ge-

sucht.

TeL 62 21 / 48 Sl 13
Tx. (17) 2 214 176 cat

ga.if zu Höchstpreisen sofort.

Barzahlung mit Abholung.

Telefon K 21 / 87 15 12

Abends 8221 / 44 2482
ERLENBUSCH-AUTOKOBILE

sacht dringend

500 SEI, 280 SEI, 280 S
Kaufverträge
TeL 0 dl 21

Tx. 4 186 771 anit

SUCHT:

500 SEL
SEC, Alte SL

T.O-P. TRAONG + ENGMEERMG GABH
TEL:0 40/491 90 39-TX: 2 165 690 TOP

Suchen Merc.-Neuwagen

500 SEL / SEC / SL
3* 92 01 / 71 IS 46, FS 8 571 228

Kiaafahranughandul

BarzaMer sucht dringend

Mercedes» Porsche
BMW und Ferrari
TeL 0 89 / 7654 57. Es. Hantelt

Kaufe alle Pkw
Unfall + Tätelar-bartpn ,

komme
sofort und zahle bar.

Ho-Sa. TeL ©2 11 / 72 11 19

So. 02 11 / 67 67 68
+ CAR SPECIAL

C4Ly«y^iR
HAMBURG

Wir suchen per sofort oder für später:

DB 500 SEL, 500 SEC, 500 SU
Porsche 911, 911 Turbo, 928 S,

Ferrari Testa Rossa und
Jaguar XJ 4.2

1

Dehnhaide 59-63 - D-2000 Hamburg 76
Tel 0 40 / 29 15 34 Tx. 2 164 21 6 CD

More, Porsche. BMW
neuwertig, gegen bar gestiebt.

Fa. Kfitring. Hamborg
TeL 0 40 / A 05 U SS. Tz. 2 174 954

Hßrc.-Vertrag
für sofort od. später gesucht,

TeL 0 2233 / 6 62 22+7 89 89

töcfcrtfftee - sd

-•aWutig für metafles

MO SH. SEC

500/388/
2B0 SL/

Wer
omfcUe

ienan u

imsrire

k&lnmkhm.’n

53/50

tel. 069/232351. the 411559

Sucht
Neuwagen u. Verträge

500 SEL
280 - 500 SL

Ferrari
mzniqjnn Gn&bH

4330 Mülheim a. d. Ruhr. Gedfingstr. 100
Tel. (02 08) 43 40 99. Tx. 8 561 188

1^2 7^1
• •

’ 'v 3

•NpM
Bis DM 12 OOOr

aber Liste für 500 SEL VertrV
Neuwg., Velour/Leder, auch ge-

braucht, ab 10/84.

SflU So. TeL 0 40/6 »3 52 37
ab HO. • 4« /40 U 24

Tx. 17 402 112. Exporteur

DB — SEC — SL — SE

TteL 0 71 30/W 63. Hsrtfna Automobile

Gesucht
Merc.-Cabrio od. -Coupö, Liebha-
berfahraeuge. Jaguar, Porsche.

Ferrari

CL F. Mirbach
EzUostre Automobile

TeL 8 44 / 45 87 89. *Dc. 2 165 154 mir

Kaufe alle DB 190 - 500 SL.

SH. SEC, SE, SLC
250 E, 280 E. 500 E, Poncbe

Turbo, Carrara, Ferrari

gegen bar.

HM Automobile
TeL 06 41/ 6 18 74, Telex 4 82 975

500 SL, 500 SEL, 500 SEC
280 $1/380 SL

Ferrari u. Porsche
Netnvapcn mit Leder - Verträge

zu Höchstpreisen gesucht.

Tel. 0 89 / 85 32 55. Autohandel

Mercedes gesucht
Typ 126. Bj. ab 80-85

TeL fl 40/ 24 44 01 >02 0.58 75 95
Häufler

Kaufe Neuwagen
50« SL bis DM 16000,-
500 SEL bis DM 10 000.-
500 SEC ab DM 5000,-
280 SL ab DM 5000,-

Forsche Turbo ab DM 5000,-

Nur Neuwagen sofort oder]
kürzte. lieferbar, andere Modelle
sowie für späteren Liefertermin

auf Anfrage.

AUTOHAUS HECK
Telefon 062 06/56491

Telex 4 65 710

M-8-Vertäge und -Nenfabneoge
aller Art gesucht. Sofort Barab-
wickhing. Diskretion wird zuge-

sichert.

TeL 0 26 41/ 289 56

USA-Fo. kauft:
500 SL, SEL + Verträge. DM 18 OOO.-i

über Liste, auch Po.-Turbo. Cabrio,
Ferr. 308 GTSi + Testa_ GTO.

TeL 02 01/ 32 42 66
Telex 8 579 827. Händler

Verkaufen Sie keinen
Mercedes

bevor Sie nicht mit

SBECTION
gesprochen haben.

Wir kauten mit hohen Aufprei-
sen „neue + S-Klasse-Fahr-
zeuge* und übernehmen DB-

Vertrage.

SELECTION
Import-Export GmbH
Hax-Pluüfc-Str. 13

2888 Syke
TeL 04242/60456/9

Anrnfbawtwten 9 42 42 / 6H 58

Telex 24109

Wer ist in der Lage, monatL große
Stückzahlen

190 E- 190 D
ilGoHGTD
zu liefern.

TeL 075 65/73 78. FS 7 321 921

Sockes Porsche 911 Tnbo
neu, weiß.

TeL 0 48 / 23 19 14/ 15, Händler

tr-

iC®’

neu +
gebraucht

Elnkairisabtellung: H. Sokolowskl
TeL 02 11 -33 SO-235/4

AUTO BECKER
Suilt>er1u«lf. ISO 4000 Dü«*eldor1

Biete bar. diskret u. seriös Höchstprei-
se für neue + gebrauchte

280, 500 SL. 500 SEL. 124er Mod. 0 .

Vertrage
T. 0 69 / 76 68 18. Tlx. 413 418 bsid.

Firma Rued

— Bar Aufpreis—
500 SL bis DM 19 000,-

500 SEL bis DM 11 000,- '

Porsche-Turbo bis DM 10000,-

Ferrari 308 GTSi bis DM 10000,—

Tel. 07 61 7 90 81 Händler •

An- und Verkauf
jg Daimler-Benz ^
500 SEL/SEC/SE/SL+

tk und gebraucht. ^
380 SEL/ SEC /SE+ +

280 SE gebr. *
230 E / 260 E / 300 E

W 124

*

i sowie alle BMW-Typen *
,

Porsche 911 Turbo + Ferrari

TteL 8 48 / 33 19 14/15 *
TOlest; 2 165 531 +

.
Telefax: 2 33 526 ,

ECrartfxhreenE- Export "r*******
Wir suchen dringend

gebrauchten Mercedes

von 190 bis 500 SL
ab Bauj. 76 sowie Neuwagen

und Vertrage.
Autohaus Fabry

TeL 02 08 / 5 75 57. FS 8 56 386

Rubrik Ankauf
Suche für sofort 280-5« SL. SLC. 3S9-
540 SEL, SEC. SK. SLC, 350-450 SL.
SLC. POraebe Turba Cxrrera and Fer-

rari 308 GTSL
Tel. 06 41/6 1874. Telex 482 375.

HM Automobile

Wir suchen ständig

DB 190 E, 5gang, 190 D
500 SL SEL SEC

sowie Verträge.

Telefon 0 40 / 5 27 30 43 - 45
Telex 2 164 871 Händler

Zahle Höchstpreise
für Porsche + Merc.

Komme sofort.
Telefon 0 S9 / 8 50 74 22

Automobile Rad £ Sbneth

Wir suchen ständig

Merc. 190-500
Porsche, BMW

neu und gebraucht, diskrete
Barabwicklung.

Autobus Tiabeit, Frankfurt
TeL 069/73 2882 + 73828 48

Telex 4 185 280

Wir kaufen:
DB neu. gebraucht und Vortrüge-. 300 D
- 300 E. 280 SE - 500 SEL. SEC. SL u.

Kombi.
TeLO D5 61/ 6 80 71-72, Tele* 6 83 442

Autohaus Hnw GmbH

Sie Haben einen neuen

SB 500 SEL
SEC, SL. 280 SL. 380 SL, Ferrari,

Porsche, Jaguar, rufen Sic uns
an. Wir machen Ihnen ein Irres
Angebot, das Sic nicht anssehla-

gen können.

3L P., 3 069 /TB 15 22. Händler

IO

r7

M

eiß.
dkL.

61

13/
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Gesucht: SCO TD Turbo,
190 E, für Export.

TeL 0M / 5« lfl 18, Ua SS.M Uhr

Mercedes
S-Klasse + 1£4

Porsche, Jaguar, Ferrari
Neu- u. Vorfflhrwg. + Vertr. ges.

TeL 0 71 31 / Z 37 11
IS. 7 28 460. Händler

Wir kaufen
neue - neuwertige - gebrauchte

Porsche, DB, Ferrari.
TeL 0 62 21 /4 60 44, Tx. 4 Bl 626
Uwe Ohlsen - Automobile

Zahle Aufpreis
DBHOSL
DB 500 SEC
DBSOOSEL
Porsche Turbo
Ferrari GTSi

abDH 15
ab DM 7M*r
ab DH 7Wr
ab DU 5000r-

ab DH SOOOy-
nur Neuwagen, sofort lieferbar.

TeL 05 81 / 31 4« 12. Händler

Wir suchen ständig
280, 380 + 506 SE, SJEL + SC

Neu- und Gebrauchtwagen,
Porsche

: t ;i i. i 4 (sh : ;* :h ioi ff i

Dieselstr. 12, Esslingen
TeL 07 11/ 38 51 68. 3 80 67

Höchstpreise
für Neuwagen und Verträge, 280-

380, 500 SEL, SEC, SL. Ferrari,

Porsche usw. Barzahlung.

TeL 0 83 21 / 34 40 + FS 5 41 903

Rasch Automobil GmbH

182 PS, Bj. 11784. 13600 km. Farbe:
StelngraumetaDic, Zubehör: vollau-

tomatische Klimaanlage, Durchla-

deeinrichtung. elektr. verstellbarer,

beheizter Spiegel, LM-Felgen
u. v. HL, DH 57 900,- inkL MwSL

136 PS. Bj. 11784, 9000 km, Farbe:
ZermattsübermeL; Zubehör: Zen-
tralVerriegelung. SSD, LM-Felgen.
Stereo-Anlage „Gamma" u. v. sl,

DU 37 900,- inkL MwSL
AVG rasier, 5750 Menden 1

TeL (023 73)1 71 71

I I I I

Audi 100 CS Quattro
1880 km, Bj. 4785. steingrau-
meL, ABS, SD, eL FH, 44 500,-

Inirl

Audi 200 Quattro
Bj. 3/85, Klima, Sonderlackie-
rung. monacoblaumeL,

56 500*- inkL A

Wegen Todesfall

Audi 80 Quattro
Sportausführung, Bj. 84, viele

Extras, 115 FS, VHB.
TeL: 04 41/60 18 91

T0L 98n / 2 10a, aMs. 6 50 SZ

I Autohaus

Wilhelm
Ihr VAG -Partner in Hamm Teletoo 44951

Anto-Jansen bietet an;

2x728 i

Bj. 80. lx mit Telefon, gute AussL,
ab DU 13 500,-, mit Telefon DU

16500,-.

1x5281
neues Mod-, Bj. 8/81, viele Extr.,

DM 14 950,-

TeL 02 01/ 32 33 34
IX. 8 579 829

M 535 Spezialumbau
neu, Anfragen unter

TeL 0.61 81/44 10 01

BMW 655 CSi
Leder. Klima, SL 31500.- inkL

MwSt.
TeL 0 59 23/628

BMW 528 i neu
polarismeL, SSD eL, Klima. eL
Fh, RC osw. UnverbindL
Pretsempf. DM 49 555.-, unser
Hauspreis DM 42 120,- inkL

Pracht u. MwSL
TeL 0 95 61/ 6 80 71-72
Telex 6 63 442, Kfz

EZ 3/83.

TeL 0 81 41 /l 7166

30. 5. 84, SSD, AhxL, ZV, 28 800,-

DM inkL MwSt.
Handelsagentur 0201 /40 25 02

BMW 655 CSi
Leder, Klima, 8L 31 300,- InkL

MwSL
TeL 059 23 / 628

M 635, Neuwagen, weiß, SD, Kli-

ma, Leder usw„ Sönderpr,

967ÄL- inkL TeL 040/445856
BbaOtr

M 635
weiß, Vollausstattung,
DM 05 UOr-inkL MwSL

TeL 0a 61 / 64 24 40, Händler

TTTTTTm
Bj. 84, 8700 km, ABS, ESSD, 4x FH,
Sgang, ZV, Voßeder, Alu, THX, zehr

guter ZosL, 64 500,- inkL
TeL Ml 03 / 3 45 18 gewerUfadi

BMW M 655 CSi neu
komplette Ausstattung, unver-
bindhehe PreiBcmpfchhmg
107 800,— für 94 500,- inkL MwSL,

Export 82300,-
TeL • 59 21/3 27 76 oder tagsüber

24 82 ab Mü. 20. 5.

Gelegenheit

BMW 525 i neu
im i gu i n l )

p

tfTw*t
|

Sportlenkrad, tjw
ZV, Spiegel rechtsTsSP. Klima. Com-
puter, RC usw. UnverbindL Preten'**
DM 47 858,-, unser Hauspreis

40680,- znkL Fracht u_ MwSL
TeL 0 95 61/ 6 80 71-72

6/80, 60 000 km, metailic, SD, Le-
derp., Badiocassette, unfallfrei,

DM 25 000r-
TeL-Nr. 0 62 06 / 5 70 21

ab Montag

BMW 655 CSi, 8/84
Lceiingvertrag netto lUOr abnge-
ben. Näheres T6L 0 47 71/22 97-25 59

Einmalige Großauswahl - Neu u. gebraucht

n?\ Mercedes-Benz.
Ihr guter Partner beim Gebrauchtwagenkauf.

PKW
Gebrauchte
Personenwagen
vieler Fabrikate.
Hier ein Teil

unseres Angebotes:

Aachen

EZ 7/80, silberdistel, Autoul,
Aluräder, 225er Reifen, hintere
Sitzbank, div. Extr., DM
54 000,- inkL MwSL

Daimler-Ben»AG NL
/T\ Gnelaemmatr. 46

5100 Aachen
TeL «2 41/5 1952 33

H. Etckvonder

Aschaffenburg
BMW 320 i

fabrikneu. broncitmeL, Ser-
voL, SD, Color, ZV u. v. a, un-
verbindliche Preisempfehlung
DU 33 000,-, jetzt DM 29 900,-

inkl. MwSt.

BMW 752 i

EZ 10/79, weiß, SD. eL Fh., CoL,
Sportfw„ ZV u a., 71 000 km,
DU 18 500,-, InkL MwSL
BMW 752 i

EZ 3/81. goldmeL, SD, e. FEL,
Color, LM u-v.el, 65 000 km, DM
23 500,- inkL MwSt.

Merc 240 D
EZ 10/84. daasieweiß, Stoff
schwarz, 5gang, SD, ZV, Au-
Bensp. rtL, u. a. 70 km. DM
33 200.- inkL MwSL

EZ 9/B4, classicweiß, SD, ZV,
Color. Spiegel re. u a„ 7600 km,
DM 30 400,- im Auftrag.

EZ 5/84, eibengrün, SD, ZV,
Spiegel re., Radio u. 12 200
km, DM 32 300,- im Auftrag.

Merc. 280 GE
Station, kurz, grün, EZ 7/82,

Ditf.-Sp. VA+HA, gehob.
Aussig.. Ahvorr^ u. v. a_ 71 000
km. DM 36 500,- inkL MwSL
Opel Senator 3j0 E CD
EZ 6/83. weiß, Velour blau. An-
bängervorr., Niveauausgieich,
61 000 km, DM 26 900,- inkL
MwSt.
Peugeot 505 GL D
EZ 9/83, weiß, SD. Radio, Spie-
gel re, 44 000 km, DM 10 800.-

inkLMwSL
Peugeot 505 Kombi
EZ 4/83, goldmet, Autom., eL
Fh, ZV, Color u. a.. 94 000 km,
DM 14 300,- inkL MwSL
Pkw, Transporter und Lkw
ständig anf Abruf bereit

Knrmiuinn

f£\ Vertreter der
Daimler-Ben« AG^ Anbofstr. 29

8750 Aschaffenbnrg
TeL 060 21/ 49 42 37

Bayreuth
Mercedes 230 GE
EZ 4/84. 6349 km, zypressen-
grünmeL, KompL-Aussig, DM
45 000,- inkL MwSt.

®
Seheoerecker & Sohn
Vertreter der
Daimler-Benz AG
8580 Bayreuth

TeL 0 92 09 / 7 14

Arnsberg
BMW 7281
EZ 7/82, silbenneL, SD, Radio,
ZV, DM 20900,- inkL MwSL
Opel Senator 3,0 E
EZ 3/82, ZV. SD, Sonderlack..
Ahif, Radio- Vorbereit., DM
18 800,- inkL MwSL

Merc. 280 SE
EZ 2/85, 7000 km, blanschwarz-
met-, Stoff schwarz, Autom.,
SD, ABS, Spiegel re., div. Extrn
DM 56 500j- inkL MwSL

EZ 6/84, champagnermeL,
Sgang Anhängervorr, vo. + hi,
Zusatztank, HeckwL, Ahif, Ra-
dio-Cass, wd Glas, Schelnw,-
WaschanL, DM 54 950r- inkL
MwSL

®
FL Hoevel KG
Vertreter der
Daimler-Benz AG
Snhrstreße 70-72

5760 Arnsberg
Telefon 0 29 31/40U

Golf Cabriolet GU
EZ 8/82, 65 000 km, cirruEmeL,
Radio-Stereo-Cass. u. w. Extr.,

DM 16 500^ im Auftrag
Albert MBrdterGmbH

/TN Vertreter der
Daimler-Benz AG—/ Am OUborstberge 5

3100 Celle
TeL 051 41/81011

Duisburg
Merc. 280 S
EZ 1/83, 37 000 km, zypressen-
grünmeL, Velour creme, ABS,
Autom, Klima

,
Radio m. Cass,

SD, Fensterh. eL 2f, WamanL,
Scheinw.-WaschanL, Heck-
lautspr, eL Ant, DM 45 800,-

InkLMwSL
Merc. 280 SLC
EZ 10/79, 140 000 km, petrol-
meL, Velour datteL eL SD, Au-
tom-, Radio m. Casä, Fensterh.
eL 4L, im Auftrag, DM 28 500,-.

EZ 1/84. 22000 Von, blaumet,
Autom., Klima. SD eL, ZVJEte-
caro 2L, Fensterh. eL 4L, DM
53 500,- inkL MwSL
Audi 90 Quattro
EZ 1/B5, 2000 km. rauchsilher-
meL, T.M, Radio-Cass^ ServoL,
SD, ZV, DM 32 500,- inkL MwSL^ Daimler-Benz AG NL
/TSWtatpM*fcr.95(i
LAJ41M Duisburg—^ TeL 02 63/39 84 33 + 34

Düsseldorf

astralsliber, EZ 10/84, Khmaau-
tonL, 5-G-, ZV. Avus-Casa, e.

Flu, SD etc, 30 km, DM 47 450,-
InkL MwSL
Merc. 580 SE
anthrazit, EZ 1/82, Klimaau-
tom., ABS, Velour, Mex.-Cass-,
eL Fh.. etc., DM 46 750.- inkL
MwSL

® Vertr. d.

Daimler-Benz AG
Linienstr. 64-70

4000 Düsseldorf
TeL: 02 11/ 7 81 20

Frankfurt
Merc. 500 SEC
EZ 84, ms"gpnhrgiinmpt |

Le-
der creme, Klimaautom- Ra-
dio-Becker-Mex.-Elec^ ABS,
Alarmanl, Sitzhz., Scheinw.-
WaschanL. Airbag usw., DM
91 000,- inkL MwSL
_. r _ Antodienst Hernxani
/TN Vertreter der
lAJ Daimler-Benz AG

K»ri-von-Drais-Str. 7-9
6800 Frankfurt/Main
TeL 9 69/ 54 82 00

EZ 5/84, 7000 km, 5gang, ABS,
Spiegel reH KinderaL, Fh. eL,
wd. Glas. LM-Felg. 5fach, Ra-
dio-Casa. AnL auL, DM $3 800,-
im Auftrag

®
Asto Lentner KG
Vertreterder
Daimler-BenzAG
Grefing: 08092/4001

Waasertnug: 0 80 71 /80 01
nach Geschäftgschluß;
080 71/4871

Hannover
Audi 200 Turbo
EZ 2/84, 17700 km, goldmeL,
Radio-Caas., meL, LM, ABS,
Standhz^ SD eL uswn DM
33 950,-

Audi 200 Turbo
EZ 2/82. 111800 km, rotmeL,
LM, Radio usw^ DM 13 950^-

BMW728I
EZ 1/80, 94 800 km. anthrazit-
graumeL, SD, KopfsL im Fond,
Spiegel re^ LM, im Auftrag, DM
18 950,-

BMW735I
EZ 6/81, 134 000 km, griinmei,
Autom., SD, Color, Tempomat,
LM, DM 22 500,-

VWGoü GTi
EZ 3/84, 600 km, rot, im Auf-
trag, DM 18 950.-

Audl Quattro
EZ 2/82, 87 500 km, anthrerät-
graumeL, Leder schwarz, Co-
lor, LM, Ih. usw, DM 33 950,-

®
Daimler-BenzAGNL
Podbielsklatr. 293
3000 Hannover 1

TeL 05 11/646 53 31

Hamburg
5x 500 SEL
'7* q

5x 580 SEC/500 SEC
3x280 SL
6x250 CE/280 CE
16x T-Modollo
25x 120/190 E/190 D
Ix loguar 5,3 HE Sov.

insgesamt ca. 160 verschiedene
gebrauchte Merc.-Benz.

®
Gebrüder Behnnann
AntomobUe
Vertragswerkstatt der
Daimler-Benz AG

Segeberger Chanssee 55-63
1 Noidentedt bei Hamburg
Telefon 0 40 /5 27 38 64
Mur-FT. 8-18 Uhr, Sa. 16-13 Uhr

Ludwigsburg
Ständig ca. 80 gepflegte Merc.-
Benz-Gebrauchtwagen im An-
gebot von:

200 D - 500 SEL
Mercedes-Ankauf, -Vermitt-
lung, -Tausch, rufen Sie doch
phrfarh mul an

®
AHG
Rober-Bozch-Str.
7140 Ladwigsburg
TeL 0 71 41/4 2081

Mannheim
290 SL, 56 000 km, ' 57 900,-

286 SL, 23 000 km, 68 500,-

386 SL, 78 000 km, 72000,-
386 SL. 57 000 km, 75 400,-'

566 SL, 80000 km. 60 800,-

Preise inklusive MwsL

®
Daimler-Benz AG NL
GdnuAtwaia
Center
BLumbeim-Heidelberg

TeL 06Q/ 45 32 66

Rendsburg
Merc. 280 SE
EZ 11/84,Vollausstg,22 000 km,
DM 65 000.- inkL MwSL

Ing. Kail Ahrendt KG

0Vertr. d.

Dalmler-BenxAG
Londener Str. 4-6

2376 Rendsbnrg
TeL 043 31/4921

Siegen
Merc. 280 S
EZ 22. L 80. silberdisteL Velour
grün, 141 500 km, L Hd.. unfall-
frei, SD eL, Radio-Caas^ An-
tone, Servo, ZV, Color, KopfeL
im Fond, ei Fh. 4z, Scheiiiw.-
WaschanL, Klima, DM 28 950,-
inkLMwSL
Audi 80 Quattro 5 E
silbenneL, 18 000 km, L Hd-, un-
fallfrei. SD, Radio-Caas^ 5gang,
ServoL, ZV, Color, 4tür-, DifL-
Sperren VA + HA, DM 23950,-
ixn Auftrag ohne MwSt
Geländewagen
Merc. 250 GE
Station, kurz, EZ 3. 3. 83, orient-
rot, 24 200km. unfaflfreL Radio,
ServoL, Dift-Sperren VA + HA,
gehob. Aussig., HeckwL, einfl.

Hecktüre, AHK, DM 38 950^- im
Auftrag ohne MwSL

UrinHfh Bald

®Fahrerngfahrtk GmbH
Sc, Co., Vertreter der
Daimler-Benz AG

Lebnbaohstr. 149
5990 Siegen
TeL 62 71/ 3 37 40

Wattenscheid
Range Rover Vogue
EZ 2/85, 4500 km, 4tür„ meL,
Klima. Standhz.. Radio Bam-
berg. ZV eux, DM 49900,- inkL
MwSt.

®
Fahreeag-Werke
LUEG GmbH
GroBvertr. dL
Daimler-Benz AG

Berliner Str. 86-86
4636 Bochum-Wattenscheid
TeL 6 23 27 / 36 41

,

/T\ Mercedes-Benz. ^-y Pu* guter p.artner beim Gebrauchtvragenkauf
1

LKW
Gebrauchte
Lastkraftwa^en
vieler Fabrikate.
Hier ein Teil

unseres Angebotes:

Krefeld
Merc 911 B
Kehrmaschine, Schöriinger-
Aufbau, 75, 90 000 km

J Rechts-
jenher. guter Allgemeinzu-i
stand, DM 13 110,- inkL MwSt

®
Autohaus Klauamanii
GmbH & Co. KG
Vertr. d. Daimler-Benz.
AG

Brachfeld 60-70

i#uf 4156 KrefeldLKW TeL 6 21 51/5960 66

Ein großes Angebot von Gebrauchtwagen
aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt ihnen außerdem

Daimler-Benz AG
Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung

Postfach 202
7000 Stuttgart 60

Telefon (07 11) 17-9 11 65

GTi 2400
TÜV 4/88, sQbenneL, B
Top-ZwL,T.9«838/

508 GTSi
rot, Leder tan, Klima. Front +
Heckspoiler, Fireffi P7, sofort lie-

ferbar.

Telex Lmc 69 132 jwast
TeL • «3 52/ 7 33 42, ab Montag

Ferrari GTO Neuwagen
sofort lieferbar.

Telex Lux. 60 132 jwaut
TeL Lux. 73342, ab Montag

Farmt 381 6181
Mod. 85, nicht zugeL. DM 119 000,-

lnkLMwSL
TeL 6 40/4398485

Cabriolet, rot/cchwaxz, Lieferung JurJ,
f_ looeör-üb. TW» —1 ««».Mfcii

TeL «40/ «8 72 88

MM72lLl«.nx. 43 B7IHn 29480.-

RnriBi6n.l<UB.aw.a82Dln BÄ*
JapurXB,12/T9.«e.Ze&. . HÄ*
MMteMlMLiÄM3.«MR,ai7Skn 49Ä*
nmemic.^T.nasffix.Zoa, hä* r
um

»

g».a.fiff7.Ä4fÄawtiiHä- [

ftaT. 385 GU2 PISS 2

L Hd_, Bj. 68, 68000 km, 70 000
DM.

Uwe OMsen-AatomobBe
TeL 6 62 21/ 4 66 44

Ferrari Mondial Cabrio
neu, zn verkaufen. VB DM UlOOOn
TeL ab Mb. 07 81 / 7 80 81, Händler

Ferrari 508 GTB i

5/83, 30 000 km, rot/schware, Kh-
ma eta, DM 92 000,-.

BXauss, Meerbusch
TeL 0 21 05/77206

AMC Jeep C] 7, 6-ZyL
79, 1. Hd-, 54 000, TÜV 11/88,

Hardtop. 8000,- DM.
Antohof Heep, Koblenz

Rflbenaoherstr. 55
TeL 02 61/ 2 39 89

Vertan»*« Song« Raver, Erstzolassmc
12/83, Sgang. iincolngrün, 25 000 km,
Preis 37500 DM. Tel 0228 / 342093

(Mo -Pr. nach 18JO Ohr)

Range Rover
4(^x1^ 2/83, 1. Hd., verstärktes
Fahrwerk, üptop, grün, LM-Fel-

gezx, 32 850,- DM.
TeL 046 / 22 10 16 ZDK

M,TA>V\.\
geh.Aasctg^ AhxL,AHK nsw^ absoL

neuw,DM 39 900,-

Antobontfeae Essen
TeL 02nm 20 22, Tx 8 571 491

Range Rover S
AHK, EZ 1/79, nur 72 500 km, Ge-
triebe, Schweller + Auspuff er-
neuert, 2 J. TÜV, 12 900,- DM inkL

MwSL
Airtoham Ktewenhagen

6346 Dfllenbnrg
TeL 0 27 71/3 49 49

XI 53 Vcmden Mas
L Hd., Bestzustand, preisgün-

stig.

Cztnson. TteL 62 11 / 43 42 76

loguor X3S, He
clarett, Doeskin, Bj. 3/84. 19000

km, div. Zubehör, SO 000,-.

Sfldbeok-Anto-Servfee
Telefon 6 44 41/ 20 52

Jaguar-Neuwagen
günstig; sofort ab Lager lieferbar

ifeKfcer-Impex,X 9 21 01 /6 SS 44

exekutive, P7, Klima, 5800 km,
Jan. 85, DM 56 500,- inkL MwSt.

Tnrnahmp
|
T^aring mrtgl

Uwe Ohfaen-AntomobDe
T«L 6 62 21/166 44

100 M8TCMM, SH# MCRhlU gStXSUClR

z. T. neuw. 200 0 - 500 SEL aof

.

GibOsuswsM 20 Pafsdw

Saturski
bietet an:

Mare. 500 SEL, mb
& EL, Auswahl ab 105 000,-

MMC. 500 SEC, Ha
AuswabL ab 109 000y-

Mere. 500 SBß, AMG
5,4-i-Motoc, gr. Verbretterung;
welßmeL, a. E., 8000 km,

160000,-

500 SL, UrikDH
Auswahl ab 106 000,-

Fbnarf Tasta-Ras»
rot, Leder schwarz, neu,

280 000,-

Fufiavi Testa-Rotsa
neu, schwarz, palnmiwn,

285000,-

LaeboighM CoaMadi 4-V
fabrikiL, n»L schwarz, FUigd

POBCfcfl TMO, DBB
rot, schwarz, blaumeL, a.

120000,-

MtoallartiR Wobote Crtrio
84, 6000 km; neuwertig,

200000,-

Preise ohne MwSt.

Mainz«! Landstr. 272

AUTO BECKER
fjniirxituiiKailc > SO 4300 0u*»*War* ’

Tciclrr, Mn .080 ' Trk.

Mere.5Q0SEC.82
anthrazitmeL, Led. creme. eL
SttzversL, Kibna, ABS, Color,

eL Fensterh.. Radio., u. v. a„
DM88800,-

Antohaus Sternfehl, Essen
TeL: 0261/77 9943,

TX. 8 571 339

Radarwamer
für alk Länder, keine Montage

erdOrderlieh.
Prospekte anforderabcL-

n * <ijv 1 1

,

SPEZIALVERSAND
Btaphan Gnu, PlMthdi 17 74

SSMMartnrg 1

Tbl (b 6« a) anM
Anschluß in der BRD und Berlin

verboten.

DB 580 SEL, Neuwagen
schwarz. Led. datteL VoDaussL. DM

96000,- inkL 14 % MwSt.
AntotaaaaHeck

TbL • 62M / SM 9L T*. *« 71»

250 E/W 124. Neuwagen
btmucbwarzmeL, MB-Te* schwarz,

Bxir-, DM.53 800,- lnkl M % MwSt.

AoUteiHadc
•KL 0 6*M / S 64 91, T*. 4 SS 716

Direktionswagen 500
6/83, 77 000 km, Extras, neuwertig,

58 500,- inkL
Firma Erlenbusch

Telefon 02 21 / 37 15 12

Bj. 30. 4. 85. Autom, 580 km. Kür
ma, VeL, ABS, div. Extras,

68 500,- inkL

Bielefeld, Automobile + Co.
TeL 642 21 / 6 77 77

500 Sl
BJ. 1/82, süberblau, blau Led,
51 000 km, eL FH, Sitzhzg, RJ
Cass, Color, ZV, 2fender-Ausfüh-

rung, 225er Reifen.

Telefon 659 21/38648

500 SEC
3/84, klassikweiß, 27 000 km, neu-
wertig m. a. Extras, einmaliges
Karoffieriestyling v. AMG u.

Zcnder, 115 000,- DM InkL

~TeL 6 22 73 / 5 42 93

500 SE
Bj. 80, VoUausst, 45 000,- netto.

Anto BKhler
62 63 /37 16 19 od. 33 62H

450 SLC
8/73, 150 000 km. Klima. AutoxZL,

SD eL, eL FIl, Color. Alut, 1. HtL,
unfallfrei, kein Rost, DM 25 900,-

VB.

TeL 0 23 33 / £1 77

Meie. 450 SEL
Bj. 2/77, eL SD, eL FEX, Alufelg,

dunkelbraun. 17 500.-

TcL 047 48/5 17

190 E Nouwagen
ABS, Klima, anthr.-met, weit
Zubehör, NP 47 000,- von Priv.

TeL 62 31 / 45 66 92

190 E Lorinsef, 2,4

1

7000 km. 39 500,- inkL

Firma Erlenbusch
TeL 02 21 / 37 15 12

US-Modeis
Ws hsva ca. 50 new and used Merce-

des. Porsche and BMW in stock.

/Ul vshlclas are toaded and cotnply

with DOT and EPA reguiations tor

exvnpta:

MB 500 $E
199/274, toaded, brandnaw. Price*

inkl. DOT + EPA US-S 33 000,-

MBUS1ES + PORSCHE
FÜR USA
Hmiar. 22-26. 4300 Oadtock
TaL 02043/4804.1x8579255

2x 190 E 2,5-16 V
Fb. 190/271, 73 000,- tnkL

500 SL, 4/81
meL, Leder, Extras, 08 500,- inkL

TWL 62 11/«S9 82 / 42 7*W
abMe,Hindler

500 SEL, Neufahraouge
0 km, Produktion April/Mai 85,

904/278, 040/271, 199/271

500 SEC
737/271, 172/278, 199/271

500 SE
040/274, sofort lieferbar
OOS GmbH, München
TeL 6 81 41 / 2 66 22
Telex 5 27 687 COF d

Merc 190 E 2,3 16
702/071, DM 67 980,- inkL MwSL

Firma, 62 51/ 31 15 65
Tx^ 891 516

f—Neuwagen—

^

B50BSEC 199/275 19B/Z78

B5BBSGL SnSSMkmV278

NBSnSB. 196/274 199078 199/271

»5003a 702/273904/274904/272

W 380 SH. 587/274

2SISB. 929/278199071040/274

MBttOSL 568/274 199(775 199078

MB1NE2J-10V 199/271

PanctoOfiCaMs ommz
Fand» 011 Coopi rttnc*gni

FtnariSQB&TBl iMne
I i^mr|fciiininl4-V wbmb
Wattara Fahnauga auf Anfragai

Tel. 0 69/ 39 30 44
Telex 4 11 757

Jafaroswagen

De 286 SL, IX 386 SL, 2X 286 S
Typ 126, im Kundenauftrag,

Automarkt Pützchen
TeL 62 28 / 48 07 77

More. 190 D neu
div. Extr., DM 33 500,- iwlrl

MwSt.

Autohef Pralle, TeL 64747 / 747

500 SL + 500 SEL, neu
sofort lieferbar

TeL 0 68 / 47 46M + 474894
Telex 4 17* SM, HSndler

Leasing

-

der bessere Kauf
500 SE, neu, alle Extras, mtL Rate
1938,- DM inkL MwSt 43 Monate/,
30 Rest. Informieren Sie zieh
über weitere .Leasingangebote
für alle Mercedes-Modelle. Fahr-

zeuge sofort lieferbar.

TeL 0 61 81 / 44 1601, Tx. 4 162 244

580 SE
6/80, L HtL, unfallfrei, ABS, eL
SSD, eL FH, Radlo/Cass^ braun.
Stoff beige, scheckhettgepfL, DM

33000,-.

TeL 62 34/^66 22

500SEL.Bj.81
1. HtL, Topzust, sflbermet,
VeL grau, a. Extras, 58 900.-

DMinkL
500SE.Bj.81

silbennet/blau MB-Tqx, v.

Extras, 41 900,- DM inkL

280TE.Bj.32
kpL Zender-Umtäu, anthra-
zltgraumet, Autom., ZV. H.
Dach, Color, RC, Becker-Me-
xiko, 4 LauLsprc., 2. eL Sp.,
Recaro-Sitze, Rial 7+8” m.
225er P7, 60 mm tiefer, Sport-
fahrwerk, Led_-Lenkrad. Kon-
solen + Schalthebel in Edel-
holz, selten schön, im Kunden-
auftrag, 43 900,- DM
Inzahtungnahme DB und Por-

sche möglich.
Delta Motors 06822/34*84

Telex 4 421 282 demo

0 61 51 / 14 77 93

500 SEI. 900/978
Vollausstattung

TSe.«STt3. TeL 6 46 / 48 87 77

lapisblaumet. (932), Verdeck,
Stoff dunkelbL, Sonderpolste-
rung Leder, creme, 253, 240, 256,
392, 408, 440, 442, 470, 504, 510, 531,
551, 565, 570, 590, 873, ZUSätzL
Spezialfelg. Remotec m. 220/50
VR, 4 DB Alufelg. BL MS Gürtel-
retten, EZ 7/84, ca. 9500 km, An-

gebote Sa. + So. v. 9-12 Uhr
TeL 82151/794508 o. Mo^-Ftv

9-17, TeL 021 51/ 7 91 41

500 SE
EZ.81. ca. 70000 km. ostrelsUbenneL,
Velour anthrazit. ABS, Airbag. iotmn
SD. LM-ESd«". Fensterh. 4lach, eL
Sitzhzg. «ach, Tempomat, Cosa-Radio
u. Ant. autom-, Heddautspr^ AnfaSn-
gexvorr. ahnehmbsr, Vordersitze eL
venrteHb., u. wett. Extras. Sehr gepfL
Privatwagen, keine MwSL, DM 49 500,-

TeLrtSn/SMM

Ständig neue

Sondurangebotu

Nsvwaosn 280. SEL, 500 SE.
SEL, SBC + SL«wie Porsche 928

S + Turbo sofort lieferbar.

TeL 9 61 81/44 16 02, TX. 4 162 244

SOG SEC
EZ 8/83, 30 000 km, nreL-blau. Le-
der. Klima. ABS, Breitreifen.

Radio.

500 SEC
EZ 7/83, 40000 km, mel.-mangan-
braun, Leder. Klima, ABS, Brett-

reifen. Radio, zum l. 8. zu verk.
' M + S Transporte

TeL 04 21/87 4051. Ma-Fr.

U I« Mod. 79. Expoitfohr&cug,
to-gepflegt, 40 000,- InkL MwSL

T. 6203/489739 Od. 02134/
54565

Auto Löseekr

500 SE
5/80, champagner, VeL brasU, Kli-

ma, SD, Tempomat. Alut, Color,

1. Hd. 88 000 km. DM 47900,-.

TeL 66172/45822« + 64»
28366
Firma

More. 450 SLC
:t,, L Hd, 4fach FH, 2x
.. Stereo^ wie neu. 23 500,-

DM inkL
TeL 62 01 / 26 £9 77

500 SEC
9/81, lapisblau, alle Extras, Leder
sdiwara, KHma, ABS, SitzvenL,
eL «fach. Fensterh, Sitzhzg, Ch-
lor, Bereif, Alu.. ZV, etc., DM

.49500,-.
TeL 62 61/23 12 69

450 SLC
Bj, 77, ßübermet-, Bestzust,

32 000.- DM InkL MwSt.
TeL 62164/66116 u. 62163#

80015

500 SEC, KmwogM
199/271, DM 119 900,- inW.

.

250 E, Neuwag«»
190/271, DM 60 800,- inkL

250 EW 124, 4000 km
kompL Aussig, DM 54 800,- xnkL

MwSt.
TeL 0n 22 / 26 20 02. Händler

280 SE
Bj. 80, weiß, Polster blau, Autom,
ZV, Radio/Cass, Antenne, BRA-
BUS-Umbau, Sportfahrwerk,
Spioler, Schweller, Heckschürze.
Felg. 8 J/15 m. Red 225/50 P 7,

Kunststoffteile weiß lackiert,

42 500,- DM.
Anto Boschmaiu

TeL 026 41/ 98 44-48
Telex 8579 410

SE 280
8/81, Automatik, SD, Led hell-

braun, petrofanet, 62 000 km,
Chefwagen, garagengepfL, IBS

38 500,- inkL MwSt .

TbL 0 4321/4 46 74 .

280 SL
neu rot, Leder datteL DM 99 000,-.

500 SEL
neu welfi, Leder CHE DU U8 000r*
VoUausstattung; Preise inkl MwSt

TU. M 41 /SIS 74. Tel« 40 29 TS

280 SE
9/84, 9000 km, ABS, 4L FH, etc.
weiß, DM 57 500,- inkL MwSt

Firma, TeL «9 91 / 3 66 13
Tx. 6 9 787

Hennige Automobile

Mercedes

Neuwogen-Angebote
3X500SL, 190/27 1-735Ö72-473®!

6X500SEL, J9W27 1 -199074-4730«
mmWQUZH-TVOJ*

S<500SEC, 828/278-040/274-73777I

I99.7754WH71
’

ix 380 SEL, SB7Ä75

7X 280 SEI, 737/275-»W74
;

2X280SL, 70ZWI-829C78 ....

2x 280 SE, &2e«rs-4iT274

300 E, 230 E, 190-18 V
. Otoaft«aiwdAnmi0inajll0V

Sinrt06lÄB«oniöBktta*ft

HaoBsr Laadstrafle 351-467

6000 Frankfurt (Hali) .

Tel. 0 69 / 7 38 00 68

Teta 4 170 216W .
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500 SEI
neu, viele Extras, DM 108300,-

ÜÜcLMwSL
500 SL

neu, Leder, dm 120000,- inkL
MwSL

Tel. 99 91 /sm 13
Telex 8 9 787

280 SL In USA
fjawtort New York, zu verte,

tSBlSJSZJ*** ^ EPA fürus-Markt Hegt vor, ß/83, d'blau.
DM* 10 000 MUcs, wte
Leder creme, 5gang, KTi™^ ^gg*

Abi u. a, Preis VHS.
TeL 04392 / 32 32

280 SL
Bj. 84, 14 000 km, Ern 22Ser Bei-
len, ABS, Beckspoiler, Radio.
Kanetten, 10 Lautsprecher, Rad-
zlertelsten, sfgnalrot. DM 70 OOd-

v. Privat.

TeL 04 51 / 7 31 36

550 SIC
Automatik, 1077, sübermet, Le-
der, SSD, Ahrfelgan, DM 24 SOL-DM Kundenauftrag.

C. AT. Automobüe
TeL 02 21/ 48 ZI 13

Teletex 07) 2214 178 - cat

280 SE
Automatik, 1984. süberblaume-

taL, Extras. DM 4« 900,-.

C. A. X.
TeL «21/ 48 21 13

Teletex 07) 2 214 178- eat

580 SEC Coup6
5/83, alle Extras, lapisbk u. Ve-
lars, orjg. 27 000 km, unfallfrei,
neuwertig, DM 76 800,-, evtl

TeL • M/826 31 99
ab Montag 838/ 8 52 «l 73

DB 500 SL
Bj. 4/88, alle Extras, 92000r- InkL

MwSL
DB 250 SL

Bi- 67, 28 000,- L Kd.-Auftrag.
TeL 85 81 / 38 18 48 madler

200 T
7/83, met, SSD, ZV, 105 000 km,

Preis VHS.
TeL *52 24/16 25

500 SE
Ch&xrffearwagen, dunkelblau,
1962, unfallfrei, 52 800,- inklusive,

C. A_ T. Automobile
TeL 82 21/48 21 13» Telex 07)

2214 176 cat

Marc. 380 SL
Bi- 4/85, 15000 km, L Hä, Leder,
meL, fast alle Extr-, Exportpr.DM Ö7500,—

, DM 7700ojLfcüijl
MwSL

Autohaus Kaeder
TeL • 22 43 /35 89 saJso.

M«R-«00SE
7/%^2FS_y*%-SR ABS usw. DM
M720^ takl JBBadler*«/M S«S8

Mete. 450 SIC £j0 uma
S.D.K. Automobil GmbH

TeL 848/6 52 T9 82

Merc. 500 SEI nee
189/278. VoQauot. (ao£)

Mw. 500 SE mv
739/271, Volhost

Merc 500 SL dm
Vottausstattong

Porsche 91 1 Ccnrera
331 PS, Ktwart, VoUnuraL

Autohaus Wacaer
Btadtheider StrsOe 2

4860 Etfelefeld
TeL 65 21/ 3 48 34

Absolut neu!
Ober 500 US-Adresseu von
AafcMayertawaa t UwOrtew

aus alten 50 Staaten können Ih-
nen viele neue muebfitdure
Kontakte verschaffen.
Sie für DM 120- p. NN, Eurucanl

od. Scheck.
Huber & Partner. BiMstr. 16
43» BQbelm/Sahr,T « «8/39 M IS

500 SEL, Neuwagen
040/271. DM 110 000,- inkL MwSL
TW. 8 21 61 / 64 24 48 XHudler

Merc. 500 SEC/82
«sblamneL, VoQrasstg* DU
• 800,-im Auftrag ohne MwSL

TeL «81/74 85 84

50* SEL, 85, 904/278
580 SEL, 85, 702/275
580 SEL. 85, 199/271
508 SEC, 85, 473/973
58» SL, 85, 737/271
380 SEL, 85, 199/271

198 E za - 16, 85, 702/271, alle
Fahrz&, volle Exportausstg-, sof.

lieferbar.

TeL 148 / 43 6855/57
FS 2 13 74# Händler

EPA and DOT bi the USA
Importing your car to thu USA?
*8|*» «*» *f “» biBest tanputstXoniMnion teertty on th» aut corot;

““ fmt’ ptacattebond. and do
a fluwe/MMd ERA and DOT conusstontuted in ouram tebanSHY. Duft tato chmcasi
Dost wflh wm ol Hw most rup«ttd and axpartanesd befHtlM in tha busmua. CaU our

Frankfurt oMcb lor priese and Monnatiön:

TeL 0 69 / 73 60 92
Henryks Foreign Auto Center - 4SI Route 9 NorthWoiWiridgt , H. J. 07095

Mercedes 280 SE, SEI« 380 SE, SEI.500 SE(SEL 280
SL, 500 SL. 580 SEC, 500 SEC

W 201: 190 D. 190, 190 E, 190 E 24 1 16-VentiterW 124: 100 D + 500 D / 200 - 250 E + 500 E
Neu- und Vorführwagen, sofort lieferbar.

Leasing — problemlos— unbürokratisch — günstig.
Autohoos-Söd GmbH

Boebttmer Str. 183-1*5, 435* Eecküughanaen-Sad
TeL 9 23 61/ 78 84, Telex *29 957

Sonntag Besichtigung von 1UXM4.00 Uhr (keine Beratung. Imin
Verkauf)

USA-Autoexport

V
V

FsatessionflUfl Umrüstung eigene Niederlassung In USA
DOT + EPA-fuH»vk» Kostenlose

Exportmoüsiie vorrätig infonnattonsbiosctiüre

M + P AUTOMOBILE GMBH
MERCEDES + PORSCHE Homsfr. 22-26, 4390 Glodoeck
Für USA Tel. 02043/4884, Tx 8579 255

LM.

Merc 280 TE
silberblauxneL, Leder blau, aut
Ant, ABS, Armlehne vorn, Z
Spieg, große BatL, DoppeteoBp,

;
Drehzahl-Messer, 2x eL Pen-
sterh^ Kümatisienmgs-AotoirL,
Köpfst 3fach, LM-Felg, Wbch-
Waach, Stereo-Lautspr. 4x, SD,
Fbndsitze geteü %-y,. sitzbeiz,
von, Sonnenblenden m. be-
leuchtetem Spieg., Coior, ZV. EZ
12/83, 62 500 Inn. L HtL, sebeefch.-
gepfL, wagen d. Geschäfts^

Preis VS.

TeL ab Mo. 81 21/89731

DB 580 SE
Mod. 85, ca. J.00QQ km, rauchsü-
bermet, Led. brasil, sehr v. Ex-
tras, DM 75 800,- InkL 14% MwSL

Autobus Bede
TeL » 62 »6/5 64 91, TX. 4 65 710

Mehrere Merc 280 SEL
Leder. Voflausstattung.

sofort lieferbar.

Firma.« 51/31 1585
Tx. * 91 516

DB 280 SE
Vorführwagen DB. DB-Bg-Preü S

10%
FfeHg Automobil«
TeL* U (38 2*55

190 £• Neuwagen
16V.24I

rauebsüber, inmu» Led.-Polste-
rnag, ABS, VoüaussL

Mercedes GebnncUwann
A. Karte. 43S8 Haltern
EeWdinghinser Str. 169

TeL 9 23 64 / 1 58 51 oder 52

280 $E( Bj. 85
125000 km, hqäsblataneL. Velour,
Klima. SD, ABS, eL Ft, Becker

-

Hplrfrn.. Alltom.. ZV. Coior. Abi.
Hd^Safr, 3ÖS00,- InkL

MwSL
TW. •* U/S« «• 18, VAXr-Lakaer

500 SE, 199/278
221, 222, 240, 410, 430, 440, 470, 504,
532, 570, 581, 584, 590, 61L 73L 812,
873, Neuwg^ 92 340,- InkL MwSL

500 SEI, 929/278
442 u. 551, VoHaüsstg.

500 SEL, 929/278
345 VoDausstg.

500 SL, 0 40 / 274
VoDansstg.

500 SL. 587/275
VoQausstg.

2* Testa Bossa
rot/tun, soL ab 100 000,-

FTnna*89 /95 85 18. FS 5 24 586

190 E

DB 580 SL
Privatverkaut Bestzustand,
51 000 km, EZ 9/82, L Hand, weiß,
Leder dunkelblau. Zentralver-
riegelung. Kindersitze, Stereora-

dio m. autom. Antenne etc.
VB DM 69 000,-

TeL* 71 53 -2 16 32
Telex 7 266 811

Folgende Neufahrzeuge in Kürze
lieferbar:

500 SEC
904/278. 04O/27L, 929/278

riedgrün. Netto VM 30 500,- +
14% MwSL, DM 4370,-, Ge-

samtpreis: DM 34 770,-.

Pa. C. Bnff-Hxas GmbH o. Co. KG
T3Ö* Essüngen a.K
TeL «711/311009

astralsübermet, Led. schwarz,
VoüaussL, Preis 107 000,- DU

tekrl

TeL 0 62 23 /4 *8 24, HSudler

580 SEL
Neuwagen, schwarz, Leder dat-
tel, VoÜausstfr, DM 83 000,- netta

TeLnm 81 68 47

2X588 SEL. 172/275 und 929/278, 410
-430-440-470- 504 - 510-531-570
-581-590-800-673-221-222-223

- 731 - 872 - 873 - 877. gOnstig.

Bon-Aatomabfle
TeL *8 71 /* 1* 31. «bdx * 5* 61

500 SEC
7 Kon. alt, naudcblaumet, Leder cre-
me. alle Kxtxu. gegen Gebot abaaagr-

TcLinn/ne

Nein Klima fOrW 124
Spezialbetrieb

Telefon • 89 / 3 29 18 29

Merc 280 SE
9/8L süberblanmet,
Extr^ DM 34 800,-,

Autohof Pralle
Telefon 8 47 47 / 747

A " I 1 "
I

Cflß^GmbH
Import und Export

evdunver Automobdr

500 SEC
m/m, dm losooo,- -

380 SEL
BDt/2M,DMI30W.-

280 SSL
904/278.DM75000,-

Po. Carrara Cabrio
nt, Led. schwarz, asthnuttmet,

Led. acbwHrz, jeS* 000,-

Jag. 5,3 Sovnralgn
damxlonhlne

,
DM 87500,-

Jan_ 4^2
radnggreen, DM00000,-

2802 Omnbefg/Breman
Töteten 04205/ 4 84
Täex 2 46 728 1*90 rt

580 SL
Bj. 82, L HtL, grünmet. wenige

km.
TeL 089/9878 77

SM SL 964/274 + 5M SEL 964
375

sofort zu verkaufen.

TeL 07 21 /518830t Tz. 7 34 033 metzh

so,
EZ 7/82, 75000 km, lapbbiau, dhr.

Extras, VB 64 500,- + MwSL
TeL ab Mo. 86 31/7*822

Bj. 11/81, 75 000 km. achedkheft-'
gepfL, DM 37500^ inkL MwSL

VB
VMulg Automobile
TteL 8 69 / 39 2* 55

280 SL, AvtomntHc
signalroL Leder, usw^ 11 800 km,

54500r im Knndenauftrag
Autohsus Burda. lOlhebu

Td.M *8A 51 O, Trtex85« 157

Merc. 500 SEL
«rtrabilbenneL, 4500 km, D

95 800 inkL MwSL
— Firma TeL *2 51/31 15*5

Tx. 8 91 516

TeL • KS6/S MS1,T*.4 BSTW

Ni

VoBausstattung
38* SEL

Vollausstattung
288 SL

Vollausstattung
TeL 8 71 81/44 55
MJW-Antomobfle

280 E/80
Antom, SSD, Klima USW., Dl

151KXL-
Antoboutfeue Ksicn

TeL *2*1/74 2* 22. Tx. 8 STI 491

Merc. 450 SBL6.9
Bj. 80, E3hn&. DM28000.-
TeL *8 31 / 10 33 38 59

500 SE
9/80, 904, blau, Leder grau, Klima,
SD. ABS. eL Ffv Tempomot-.
Sitzhzg^ AMG-Imbau, B
ftm, sonst Extras, DM 54 900/-

TeL «21 / 42 «50

500 SE, neu
173/278, KpL-AnssL, 98 BSD,- InkL

TH. •B 31 / S77 3*. HKsdler

EPA-D0T

Konptott-Seffvke

TeL 0421/a3044
Telex 245197

904/278

500 SL
199/27L 904/274, 904^78

904/278

950 Turbo
schwarz/schwarz, rot/schwarz

Firma T. 06 41/63513

280 SE
11/83, 25000 km, Bestzustand, von
Privat, anthrax-meL, Velour grau,
ABS. Klima, ant Getr„ TempomaL
eL Vordersitz, Schiebedach, WJWa, 4
eL Fensterh, Zentralverr^ wd.
Glas, Becker Mexico eL Cskl, 4
Lnutspr^ auL Aut, Kopfstützen,
Khhn^ Feuerlöscher, Mlttalarniteh-
ne. AiißenspL ra. Fanfare, 4 Mnter»

reifen, DM 55 750,-.

TeL *97 21/6 17 52, *97 21 / »8 26 «3
w. Bürozeit

580 SIC
11/50, anthr

. Leder creme, KUa». eL
FH, Becker Mexico, autom. AnL. Coior,
Ainrfider, neuwertig, DM 53 S00r- pku

TeL «U/6 799787
1 4 -J 4-F-‘ Tl'l'

Mercedes
Dur Mercedes im Zender-Looki
Extravagantes Karosserie-Sty-
ling und exklusive Innenausstat-
tung. Alle Arbeiten werden von
Spezialisten lm wgwiiti Fachbe-

trieb duzchgeführL
ÜMJaf Rirfchnfg.An*»

Florinstr./Industriegebiet
5408 Mülheim-Kflrlich
TeL 02 61/ 2 30 20

Auto-Jausen bietet uv
ix 500 SEL neu

lapisblaumeL, Leder grau, Voll-
ausstattung. DM 112000 inkL

MwSL
1x280 SL

Bj. 12/8L anthrazitmeL, Leder
grau, viele Extr„ DM 54 500 inkL

MwSL
2x280 SE

Bj. 80, Klima, 32000 DM mir!

MwSL
1x200 W 124

Bj. 85, 2xtr„ DM 39 950 im Kun-
denauftrag.

Telefon« 91 / 32 33 34
TX 8 579 82*

904/278, 108 000,- DM.
TeL ab Mn. 9 Uhr, 0202/752575,

Tx 8501 1IS6, Händler

911 Carrera Cabrio
Neuwagen
90 000.- inkL
AutoWähler

02*3 /3? 10 19 od. 33 82 77

Porsche 911 SC, BL 80
meL, ESSD, eL PH, Coior,
Alarm, HeckwL, RC, LU m.
Spurverbreiterung. im Kun-
denauftrag; 35900,- DM

P11 SC, Bj. 82
meL. ESSD. Led.-Sportsitze.
Fuchsfelg. 7+8’'. BC, Sport-
fahrwerk. 2. Sp. usw^ im Kun-
denauftrag, 49 900,- DM
Delta Motors 0 68 n/3 49 34

;

Telex 4 421 2« desao

928 S
3/84. indisch-rot, schwarz Leder.
ABS. Sperre. DM 78 000,- inkL

TeL 8 42 £1 / 6 76 76. Htiidler

Turbo. neu, schwarz. Leder weiß,
SD, Sperre, Klima, AufpralkL,

DM 128 000.- inkL MwSL
Hoea-Automobile

TeL *8 71/ 2 10 31.abds.fi 5* 61

Carrera Targa
rot. VcOiuML. z. LP
TteLOKU/SSSU

911 Coup4
Bj. 80. Extra», 32 900,-, T. 02 03 /

49 07 39 od. 0 21 34 / 5 4 5 65
Auto Löaecke

3^ L Bj. 7/80. »checkheftgepfL. sehr
achte, alle Extr^ z. B. Ruf-Spoiler,

Schweller, VB, DM 63 000.-.

TeL *44/5835 *7

Scheinwerfer WL-Wil,
Coior, ZV, TempomaL 49 000,-

DM.
Auto MSller, Goalar

TeL 95321/2563*,
953743

500 SSL, SEC, SL
Porsche Turtn
All Care in stock.

Fa. Imborg
Hochdorfer Straß« 7
7000 Stuttgart 40
Tx 7252175

TeL 0711 / 82 20 56

Wir suchen auch 500 SEL,
SEC. SL, Porsche, Turtx»

Merc. 580 SE
BJ- 82, dunkelgrün, 104 000 tan,
VoUanssL. DM 49 000,- inkL

MwSL
TeL 82 01 /TI71 74

Merc. 500 SEL
7/82, AMG-Ttming, 74 000 km, tm-
verbindfiche Prpl<pmpfplihing
DM 145000,-, alle Extras und

mehr, DM 79 000,-.

TeL 9 23 £1 / 4 52 52. HSndler

500 SL
astralsilber-metallic. Netto DM
103 000^- + 14% MwSL, DU
14 420,-, Gesamtpreis: DM

117 420,-
Fk. C. Kaff-Ham GmbHx Co.KG

TSNEmUageuxN.
TeL 87 11/ 31 1*89

580 SL
astralsilber-inetallic, Netto DM
96 000,- + 14% MwSL. DM
13 400m Gesamtpreis: DM

109440,-
Fa. CL Ruff-Haas GmbH U. Co. KG

73** Essfingea x N.
TeL 8711/ 31 19 19

iahreswagea
von WextesanKehörelgen (Groß-

SU8W.) Wd gQnStig aWjriiP»i

Fh. GabeL8843 BflaUe
Telcfm*624S/845S

Merc. 280 SE
EZ 4/83, L HtL, 28000 km, man-
ganbraunmeL, VeL datteL ABS,
eL SSD, Aiu-Felg. Vollstereo R.-
Meaäko, Antone, Tempomat, wd.
Glas, eL FH u. v. hl, un-
fallft., scheckhcftgepfL, DM

48000,-, sofort abzugeben.

TeL «86/424598, priv.

500 SE
4/83, 56000 km, neuwertig. Extras,

60000,- inkL. Tel *25 21/51 Z7

Neu MB 280 SEL
199/271 x 848/274
VoHanMla(lung

zum DB-Listenpreis zu verk.
oder zu verleasezL
AHG 9 89 /39 3844

DB 380 SE, Henngre
blanschwarzmet, Led. schwarz,
DM 85 000,- inkL 14% MwSL

Autohaus
TeL8« 86/5 64 91,Tx 4 65 718

Car Moving System
Worid-wide Car Shipping, Con-
versfam Info + Rmpf. Abhohzng in
ganz Europa. Bester, achneüster

Service.

CMS, 0 9 69 /73« 71 -f 2

190 E
5/B3, Man. KHm»

,
SD. Fh. Sjtrhzg..

L Hd, BcbeckheftgepfL. DM 27900,-.

TeL*nn/4&ttM4-Ma/*n*i

DB 580 SEC
Frivatverkauf, neuwertig, nur
2000 km, EZ 2/84, L Hand, silber-
met, Velour adiwarz, SSD, ABS,
LM-RÄder, Cassettenradio etc.

VB DM 79000,-
TeL 971 53 -2 1632
Telex 7 266811

500 SE
lapirtdan-metalUc, Netto DM
62000,— + 14% MwSL, DM 8680,-,

Gesamtpreis: DM 70 680,-

nu C. Beff-HaasGmbHx Cot.KG
7388 EnUageu x N.
TeL 8711/31 1898

Porsche 928
Mod. 79, Ganzleder. AotouL. Klima,
TempomaL eL FL. el Spiegel AJut,
mit Telefon u. R/C. Preis 35000.

TeL 0545t / 1 5454

911 SC
Turbo-Look, Mod. 80, oakgrün,
SD, viel ZubelL, mit Telefon, opL

wie neu, DM 54 000,-.

TeL 8 56 51 / 87 31 4- 2 83 89

Gmn3J 1,281 PS
8/7*. Mat. 15 000 km, KUms. eL Fh, ? +
8" BSdcr, L Hd, unfallfrei, DM 28 900.-

VB.

Mias/an

911 SC Taiga
8L silbermeL. TopzusL, DM

40 500,- inkL MwSL
TeL 87 tl Itl 68 47

Porscte Carrera Coapä
Indischrot, TeiUed. schwarz,

81 000,- DM inkL MwSL
TeL 92152/51117

Porsche 911 Turbo 3,5
300 PS, Bj. 6/82, orig. 39000 tan,
unfnltfr., grünmeL, Leder, RUF-
ölkühler, Turbo-Frontspoiler,
verbess. Fahrwerk, KHma u. v.

Extras, BestzusL, v. Privat, ohne
MwSL, gegen Höchstgebot nicht

unter 75000,-.

Angebote unter W 2075 an
WKLT-Verlag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

DAIMLER LP 811
TÜV 3/8(1 Top-Zustand, Kaffer U. He-

bebühne sofort.

TeL *8*28/3961

Porsche 911 Carrera
11/83, IS 000 km, zinnmeL, Bog- u.
Heckspoiler, SSD, Klima, P7, RC,
Alarm usw., VB DM 56 500,- ohne

MwSL
TeL »2338/7 17 77
X 02 31/188 27 88

Unsere Besten des Monats.
518, EZ 2/80. 105.000 km. turmalin-met, CR.

Asp.r. DM 4.400,- 0919

518, EZ 6/80. 97.000 km, goW-met. NS. LA,
DM 7Jl5(V- 1052

518, EZ 8/83, 37.450 km, alpinweiß. 5-G..

WSG. Rad., DM 18.75D,- 1012

518, EZ 3/84, 13.900km, bronzitbeJge-meL, 5-

G.. Ca Asp.r.. DM 19.800,- 1012

518, EZ 8/84. 6.000 km, polaris-meL. SS).

WSG. CR, DM 21.900,- 0348

520, EZ 4/77, 113.000 km. pastellblau. Son-

dert., Asp.r, i. A. DM 4*400,- 0918

520, EZ 7/77, 125.000 km, rol, Brettr., Rad..

WSG, i. A.. DM 5.950,— 0910

520. EZ 3/79. 96.000 km. saphkWau-meL,

Rad, Breitr.. WSG, I.AJDM 6^50^- 0918

520, EZ 1 0/80, 57.000 km, grün, Rad-, i-A.

DM 11.900,- 0910

520/6, EZ 10/77, 121.000 km, resedagrüiv

meL. Spoiler. AHK. LM-F., i. A., DM 6-450^-

52016, EZ 1/79. 118.000 km. turmaHngrün,

SSO, WSG. Rad., i. A-, DM 7.450^- 0919

520/6 A, EZ 9/78, 117.900 km, grün-meL, CR.
i.A, DM 8L950,— 1052

520/6, EZ 5/79, 82.000 km. turmalingrün.

SSD. WSG, CR. LA, DM B^SOy- 0919

520/6, EZ 2/79. 78.000 km, resedagrürt-met.

Rad.. WSG. LA. DM 9.500«- 0919

520/S, EZ 3/79, 70.000 km, arktJsölau-met,

SSO, Rad. WSG. DM 10.800^- 2783

520/6, EZ 7/81, 53.000 km, grQn-met. SSD,
ZV, CR, LA. DM 14300^- 1052

5201, EZ 1/82, 42.000 km, beige. Asp.r., Rad-
voilabd.. WSG, LA. DM 15.900,- 0175

5201, EZ 2/82, 83.700 km, polarts-meL. WSG,
Rad, Breftr, DM 17JaOOr- 1012

5201, EZ 6/82. 41.700 km. kastanJenrot-meL.

i.A. DM 18^00r- 0175

5201, EZ 12/82, 65.000 km. schwarz. SSO, CR
Breitr., DM 2CLBOO,- 1052

520i, EZ 7/82, 49.000 km, polaris. SSO, TRX.
Spoiler, I. A, DM 20.900,- 0175

5201, EZ 5/B3, 28.000 km, puBtagrün. Rad,
DM 21.000,- 0175

5201, EZ 3/82, 55.000km,arktisbiau-met,CR
Breitr., WSG, LA^DM 21.500^- 0297

5201, EZ 2/83, 37.000 Km, weiß, ZV, LM-F.,

Asp-r, LA, DM 21^MV* 0175

5201, EZ 5/83, 88.500 km, lapisblau. WSG.
Breitr., Rad., L A, DM 21.800,- 1052

5201, EZ 3/83, 100.000 km. silber-meL, ZV,

SSD. Rad, DM 24.000,- 0918

5201, EZ 10/84, 9.000 km, saphirblau-meL,

SSD. ZV, WSG, DH 26LSOO,- 2783

5201 A.EZ4/83, 57500 km. saphirblau, Rad..
WSG. L A, DM 21^50,- 0919

520i A, EZ 3/83, 41.900 km, delphin-met.

SSD, ZV, DM 24-200,- 0297

525 A, EZ 3/77, 208.000 km. resedagrOn. LM-
F., CR L A, DM 4-950,— 0297

525, EZ2/79, 89.400 km, polaris-meL, LM-F.,

SpoBer, CR LA, DM 9AOO,- D297

525, EZ 1/79, 100.700 km, ozeanblau, SSD,
ZV, Rad. LA. DM 10.500,- 0919

525, EZ 11/79, 94.500 km. ascotgrau-meL,
SSD, ZV, WSG, i A, DM 10^00^ 1012

525, EZ 12/80, 107.000 km, arküsblau-mot,

SSD, LM-F, SpolL, DMH^OO^ 0918

5251, EZ 12/61, 118.000 km, pußtagrün, ABS,
SSD, Rad, DM 15.000,- 0175

5251, EZ 11/81, 89.000 km, polaris-meL, SSD.
Rad., Asp.r., LA, DM 16L500,- 0918

5251, EZ 3/82, 96.000 km, polaris-meL, SSD,
5-G., Recaro, DM 19AOOy- 0919

525iA EZ 9/81. 21,000 km. opaj, NS, Asp.r.,

WSG. I. A. DM 22-500,- 0175

5251, EZ 5/83, 45.000 km, saphir-meL. LM-F.,

ZV. SSD, r.A, DM 23-800,- 1052

52 51, EZ 6/83, 16.800km, bafiamabeige-met,
LM-F., CR. ZV, DM 26.800,- * 1012

5251 A, EZ 12/84, 39.000 km. bronzlt-beige,

TRX, SSD. AHK, LA, DM 30.500,- 0297

5251 A, EZ 2/84. 17.450 km, bronzK-beige.
SSD. LM-F., WSG, DM 34^00,- 1052

525« A, EZ 9/83, 36.700 km. achat-met, ZV,

LM-F. WSG, DH 31.900^- 1052

5281, EZ 8/78. 81.000 km. silber-meL, LM-F.,

SSO, SchWA. DM IdSOO,- 0918

5281A, EZ 1/78, 69.000 km, Imschmir.eLSSD,

el ZV, LM-F, DM 12.350,- 0919

5281, EZ 1/80. 92.000 km, graphit-met, LM-F.,

SSD. Rad. L A. DM 13^XK>^ 0916

5281, EZ 01/80, 106.000 km. zedemgrün-
meL, SSD, LM-F., CR DM 14.000,- 0918

5281, EZ 2/81, 70.000 km, zedemgrGn-meL.
LM-F„ SSD. Rad-, DM 10AOO,- 0918

5281, EZ 1/82, 30.000 km, puBtagrün, ZV, LM-
F., Rad. DM 25.000,- 0918

5281, EZ 5/83, 77.700 km. bronzit-beige,TRX,
ABS, SSD, DM 29^00^- 1052

5281, EZ 11/82, 33.000 km, achat-meL, TRX.
SSD. ZV. LA. DM 29.900,- 0348

5281, EZ 3/83. 51 .500 km, achat-meL. WSG,
SSD, Rad.. DM 284100^- 1052

5281 A, EZ 4/84. 42^00 km. polaris-meL, LM-
CR WSG. DM 33.700,— 0348

7281, EZ 3/80, 105.000 km, meL. SSD. ZV,

LM- F.. DM 15.500,- 0175

7281, EZ2/80, 101.000 km, polaris-meL. SSD,
CR, DM 15JIOO,- 0918

7281, EZ 2/81. 74.000 km, saphlr-meL, SSD.
ZV. WSG. DM 1GL900,- 0348

7281, EZ3/81 , 81.000km. arklis-meL. SSO. ZV.

Asp.r., DM 17.500,- 0175

7281, EZ 1/80, 110.000 km. bahamabeige-
rnet, SSD. ZV. ATM 14.000 km. DM 23.500,-

0913

7281, EZ 5/81, 75.600 km. saphlr-met. SSD.
Sp-fahrw., WSG. DM 23.850,- 1052

7281, EZ 3/84, 48.500 km. graphit-met.. SSD.
LM-F-, WSG. DH 37.000,- 0175

7281 A, EZ B/84, 21.000 km. delphin-met..

ABS. SSO, Rad. DM 43.900,- 0175

7261 A, EZ 12/84, 4.200 km. graphit-meL.
SSD, ZV, ABS. DM 45,900,- 0175

730, EZ 5/78, 95.000 km, arMisblau-meL, CR.

DM 9.000,— 0918

7321, EZ 10/80, 172.000 km, zypressengr.-

met. LM-F., ZV, SSD, DH 17.450,- 1052

7351 A, EZ 6/82, 119000 km. arktisblau-met.
TRX. SSD. CR DM 27.500,- 0910

7351, EZ 10/81, 104.000 km, saphirblau -meL,
Breitr, LM-F, SSD, DM 33.000,- 0916

7351 a, EZ 5/34, 12.600 km, graphit-met.

ABS, el. SSD. Kllma-A. DM 57.900,- 0175

Werkshitlgepriifle,

ersildassige BMW der 5er und

7er Rebe - sorgfaHi^:

ausgewithlt und für Sie bereit-

gestefit.

Erstklassige gebrauchte Automobile erwarten Sie

ganz in Ihrer Nähe - bei Ihrem BMW Händler.

Geprüft Gepflegt Zuverlässig .

Und komplett kalkuliert: inklusive BMW Händler-
garantie, TÜV 2 Jahre, zugelassen, also startklar.

Informieren Sie sich und rufen Sie uns zum Ortstarif an

01 30-33 88.
Rund um die Uhr können Sie so erfahren,

wo Ihr neuer Gebrauchter steht
Keine Beratung und kein Verkauf während
der gesetzlichen Ladenschlußzeiten.

Zwischenverkauf Vorbehalten.
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Geprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie vom PORSCHE-Händler
Ahlen
Porsche 928 S
300 PS, EZ Mai 80, 78000 km,
sübermeL, Klima. eL SD, Top-
zust, 42980,- DSC im Kunden-
auftrag.

Porsche 944 Vfw.
163 PS, sübermeL, EZ 11/84,

7200 km, BreitreiJL, eL Au-
ßensp-, Radio, Heckwisch-, Sia-
biS, 43 860,- DM Inkl MwSt

f
Auto Weber
Porache-Händler
Indnstriestrafie 29

4739 Ahlen
Telefon 9 23 82/ 6 38 81

kn, Speichenfelgen. 1984 re-

stauriert, mit Wertgutachten,

DM 18 500.- im Kundenauftrag

More. 280 SE Airton.
Bj. 1/84, dunkeJblaumeL, Klima,
ABS, weil Extr„ 37 000 km, DM
51 000,- inkl MwSL

84, 12000 km, DM U» 000,- inkL
MWSt

f
Antohmw
Friedrich Schals
Wnnriw-MioMHwiter
Heidesfcraße 99

4639 Bim*™
Telefon 9 23 27/8 99 17 -19

f
Autohaus Hoff
Porsche-DirekthdL
Bangelmr, B 56
5265 St Angnsün 2

TeL 8 2241 / 33 29 91

Bremen

Bottrop

Augustin /

Siegburg
Porsche 944/1

Dienstwagen
Bj. 3/85, 4500 km, Indischrot
Hubdach, ServoL, DM 44 500,-

inkLHwSL
Porsche 924
Dienstwagen, Bj. 4/85, 1000 km,
platinmet, DM 33 500.- inkl.

MwSL
Porsche 924
Bj. 6/84, weiß, viele Extr., Hub-
dach. 41 000 km. DM 28 950,- im
Kundenauftrag

Porsche 924
Bj. 5/83, saphinneL, 38 000 km,
Extr„ DM 26 950.- inkL MwSL
British LeySand
MGC Rechtslenkor
Bj. 68, dunkeiblau, 81 000 Mei-

Unser Angebot:
2x924
Ix 924 Turbo
3x944
2x911 SC
Ix 911 Carrara
Ix 928 S

Vorführwagen:
Porsche 944
Bj. 3/85, stemgraumeL, 3500 km,
Lederienkrad, Hadio Bamberg.
eL Hubdach, Annaturenbrett
Hohdumier, DM 48 500,- inkl.

MwSt.

Vorführwagen
Porsche 944
Bj. 3/85, alptaweiS, 3000 km, eL
AuBenspteg. re., Lederienkrad,
Cass.-Behälter, Heckwischer,
Stereo-Badio, Color, eL Hub-
dach, DM 43 200,- inkL MwSLan Porsche-Zentrum

Radio-Cass^ Color, eL Hub-
dacb, Lederlenkr„ HedcwlsdL,
Speichenfelg, DM 34 500 inkl
MwSL
Porsche 944
Bj. 7/83, 33 000 km ,

zobelbraun-
met, Stereo-Cass., Heckwisch.,

eLSgefr, Color, DM 36 500 tafcL

Audi 80 Quottro
Bj. 8/84, 15000 km. sübermeL,
DM 23 500 inkL MwSL

f
Autohaus BfoQ
Porsche-DiiektMndler
Rather Str. 78
4909 Düsseldorf

TeL 8211/485759

Düsseldorf

s
um i ii iW
GRUPPE!
Vn^pna«
dardi IjdKdins

fAstobui
Phrl^wami g lff<n
Ponche-Händler
Gladbecker Str. 148-179

4250 Bottrop
TeL 0 29 41/3 29 71

MM + Koch GmbH
Stresemaimstr. 1-7

2899 Bremen
TeL M 21/4 49 52 54

Düsseldorf

Porsche 944
Bj. 6/83, 29 000 km, zobdbraim-
metaUic, 1. Hand, elektrische
Fensterheber, Hubdach, Heck-
wischer, Heckschürze, Alarm-
anlage, Colorglas, 215er Reifen,
Bestzustand, DM 39 950,- mkL
MwSL

Bochum 6
Wattenscheid
Po»die 928 S
Fahrzeugder Geschäftsleitung
Durch nicht aUUigUche Sonder—
ausstattung Einzelstück, EZ 11/

MOLI-Angebot:
Porsche 944
Mod. 83, 25 000 km, Hubdach,
Color, eL Spieg, Kadio-Vorber.,
tndischroL 36000 DM, im Kun-
denauftxag

Porsche 924
Vorführwagen
7000 km, sübermeL, eL Spieg,

«Qi Autohaus Nordrbein
Porache-Direkth4ndler

KtJ HBberwef 85
40M Dfineldorf 1

Telefon 92 11 / 7 79 42 69-2 62

Elmshorn
Porsche 944
Bj. 1/84, TOV 1/87, platmmeL,

Porsche 911 Turbo neu
schwarz, Leder schwarz, 058 /

139/197 / 220 / 261/340 / 383 / 387/
533 / 567 / 850

Preis DM 117500.-

Tx. Luk 60 122 jwant
TeL 6 63 52 / 7 33 42. ab Montag

Porsche 911 Turbo
+ 92SS

Porsche Carrara Coup#,
Cabrio + Targa

Neu- nwri VnrHlhmi [[ii>ti

bar. — mUtoknUadi — gün-
stig-

Botkaar Str. 1IS-1K, 435U
TeL «23 KL /TOM, Telex 8 29 BS7

Somrtag Besichtigung von IL»-14jO©
Uhr (keine Beratung, kein Verkauf)

Carrera Cabrio, Neowg.
preuBiachblaumeL, Led. grau,

gegen Gebot
TeL 89 11 / 56 #• 18 VJLG Lokaer

Cmre Taiga, «a
indlschroL Ganzled:, schwarz, a.

Extr_ Tpy- nahm»», Touring mögL
DM 93 000,- mkL MwSL
Uwe Ohlsen-Automobile

TeL 9 62 21/4 69 44

Gebrauchtwagen BMWHändler:
Bonn Geldern Köln

BMW 728 »A
EZ 81, 56000 km, DM
18800,-

BMW 732 1 A
saphirblaumet, EZ 83,

41000 km, ABS. SD, DM
29 800,-

BMW735 1

EZ 83, 37 000 km, DM
33 800,-

BMW745! A
EZ 81, 76 000 km. DM
25 750,-

AUTO-ZÖRNHt

BMW 7451
saphirblau, Stoff parific, eL
SD, 2. Spiegel, Fensteih. v.

u. h., Radio-Cass.. eL Ant,
EZ 7/83, 35 000 km, DM
39 500,- + 14% MwSt = DM
45 030,- JskL MwSt
BMW 525 e
ÄutorcL, lapisblau, Stoff
blau, Klima, Color grün, 2.

Sp., LM-Felgen, EZ 12/83,

DM 25 000,- + MwSt = DM
28 500,- inkL MwSt

BMW 7281
2/83, 70 000 km, graphitmet,
SD. beide Sp. beh., DM
23 980,- inkl. Händler-
Garantie

Christian-Lusen-StreBe 4
Gewerbegebiet
5396 Bonn-Bmchdorf
TeL 02 28/ 67 10 81-86
Telex 8 869 747

Ine. Karl Bayers
BMW-Vertragshändler
Marktweg 29
4178 Geldern
TeL 028 31/ 22 73

BMW 7321
Bj. 1/83, saphirblaumet, neu
Mot 0 km, SD, 2. Sp., met,
Color, Köpfet b., 31900,-
inkL, Händler-Garantie

BMW 635 CSi
Bj. 2/83, 53 000 km, graphit-
met, schwarz Leder, Fen-
sterh. v. u. 11, eL SD, TRX-

SD, eL Fensterh. v. u. Ll, Kli*
maautonx, Bordcomputer,
TRX, LeseL, eL Spiegel inkL
Hzg., DiebstahlwamanL,
Zv;DM 38 500,- mkL MwSt
Hmm Bahnen
BMW-Vertragshändler
Iingener Straße 121
4460 Nordhorn
TeL* 0 59 21/ 3 56 54

Paderborn

Reifen-Felgen, ABS u. weit
Extras, DM 48 980,- inkl.

Händler-Garantie '

BMW 525 i

7/84, 9000 km, div. ZubeL,
DM29 900,-

Erkelenz

Porsche 944
Bj. Ende 82, rot Color, eL
Fensterh., Bilsteinfahrwerk,
CR, DM 24 750.-

Merc. 190 E 2^ 16 V
fabrikneu, in US-Ausstg^
inkL Klima, Leder, Sitzhzg^
DM 73 500,- inkL MwSt
HAMMER + CO.
Antwerpen«: Str. 6
514 Erbelenz
TeL 0 24 31/ 20 73

Gießen q
Venragshöndter derBMWAG
Humüokftstr, 134
5000 Köln 90 (Porz)
Tal. 0 22 03/ 3 60 61
B«. bis 14Uhr. Mo. ab 9.00 Uhr

BMW 525 eta Kat
unfallbeschädigt 250 km,
div. ZubeL, unverbindliche
Fieisempfehlung 4126,-,
jetzt 29 800,-

Pass&t GL Turbo Diesel Va-
riant Kombi
EZ 10/83, 10 000 km, Zubeh..
sübermeL, Klima, SSD,
Dachgepäckträger, ' get
Rückbank, ZV, Radio-CR,
DM 23 950,- im Auftrag ohne
MwSt

PADERBORN

Königswinter 1U.1K51/5B9I

Köln

Autohaus Sud
BMW-Vertragshändler
Gotttieb-Daimler-Str. 1
6300 Gießen
TeL 06 41/ 6 10 66

Porsche 928 S
1983, 70 000 km, met, Ste-

reo. eL SSD. Klima, Ledert
Stoff, Fensterh^ eL Sitz-

verst, DM 63 000,— mkL
MwSt
Raderthalgfirtel la
5 Köln 51
TeL 02 21/ 37 69 80

Heidelberg

BMW und Nom .OAte
VmtragBhindkr JkM fl
KötnMänctMngtadt»« OTHf
Ertaton?

HAMMER
Euskirchen

BMW 635 CS!
6/82, 1. HcL, Alpina- u. Rad-
satz, Lederpolster, SD eL,
RecarosL, 2. SpiegeL gra-
phitmet, DM 43 800,- L Auf-
trag ohne MwSt
BMW 535 i Haitge
240 PS, 2/83, 37 100 km, gra-
phitmet, ABS, SD, Sperre,
Sportgetr., Radio-Berlin, Al-
pina-Fahrwerk u. Radsatz,
Recarositze, Alpina-Front- u.

Heckspoller, DM 44 700,-
inkL MwSt

BMW 535 i

Bj. 85, 5000 km, £ alle Extras,
DM 50 000,-.

MG B Cabrio
Bj. 76, 49 000 km, OD 3. und
4. Gärig, 1,8 L 95 PS, Verdeck
u. Innen neu, DM 12 500,- im
Auftrag ohne MwSt
Porsche 924
Rj. 80, met, Sportfelgen,
WSG, herausnehmb. SSD,
Radio, 96 000 km, DM
17 500,-.

BMW 735 i A
Bj. 84, 12 000 km, met, SSD,
ABS, Radio-Stereo, LM-F„
WSG, eL FH, DM 58 000,-

inkL MwSt

Paderborn

Chevrolet Citatüm
2,8 L 115 PS, 35 000 km, Au-
tom., Bj. 81, DM 8500,-.

Autohaus TT«*»« Wagner
BMW-Vertragshändler
5330 Kdnigswinter
Niederdollendorf
TeL 02223/22965

BMW 7351
Bj. 80. met, SSD, TRX, DM
24 600,-

BMW735IA
Bj. 82, Klima, met, TRX,
DM34500,-
BMW745i
Executive, Bj. 84, Kliiria

,

Büffelleder, div. Zubeh-
16 000 km, DM 78 000,-

BMW 528 i

84, ABS, TRX, SSD, 19 000
km, DM 37 000,-

Toyota Celica Supra
Bj. 84, 12 000 km, DM
26 000,—, im Auftrag

Bernhard Sander
BMW-Vertragshändler
Neuhänser Str. 61
4790 Paderborn
TfeL 85251/3 20 71/72

BMW 635 CSi
Hartge H 6S (240 PS), EZ
1/85, 4800 km, alpinweiß, 2
Sp.. SD, Recarositze. Köpfst
h., Radio-CR, aut Ant, Hart-
ge-Paket, DM 81990,- inkl.

MwSt
Autohaus Horn
BMW-Vertragshändler
An der Vegelrute 53
5356 Euskirchen
TeL 02251/64004

BMW 745 i

10/84, 21 000 km, diamant-
scbwaizmet, Büfelleder,
Klimaautom., eL SD, eL Fen-
stertL, re. Außensp., TRX-
Reifen, Sperre, eL Sitze, Ra-
dio-CRrFisher, aut Ant,
Mzttelazmlehne, DM 62 500,-

inkL MwSt

Mönchengladbach
Wesel

Axxto
BMW-Vertragshändler

TnyliMifcW 39
6900 Heidelberg
S0 62 21/83 50 20 / 22

BMW 635 CSi
EZ 7/82, 1. HcL, 34000 km,
brasübraunmet, ABS, Le-
der, TRX, 2. SpiegeL Color,
eL SD, Scheinw.-WaschanL,
Radio-Becker-Mexico-CR,

aut Ant, Veloursmatten,
Bordcomputer, DM 46 900,-
inkL MwSt '

Fritzlar

BMW 320 i Banr Topcabrio
Bj. 85, VorführwgM ca 1000
km, ZV, LM-Felg_ usw_
34 860,-

BMW635 CSi
Bj. 85, Vorfuhrwg., Autom.-
EH, SSD, Radio, usw..
69 980,-

BMW7321
Bj- 12/84, Vorführwg^ Au-
tom.-EH, SSD, LM-Felgen,
u. w. Extras, DM 52 920,-

ServuL. Hubdach, LM-Räder,
215/60 ReiL div. Extr^ 39 500,-

DM Im Kundenauftrag

Porsche 944
Bj. 84, 12000 km, Indischrot
Heckwischer, Color, Hubdach.
s«*hmii»riafaig $ervoL, Heck-
schnrze plus div. Extr. 44 500,-

PMfan Kimdenatrftrag

f
Autohsuu Ehnshorn
GmbH
Porsche-
DbektUadler

An der Oit-Wat-Bräcke
228t Elmshorn
Telefon 8 41 ZU8 81 63

Essen

Alfa Romeo GTV 6 2,51
rot Bj. 81, 73000 km, guter
Zust, L Hd, TÜV-frei, DM
14 900,- im Kunden«uftrag

BMW 52Si
Bj. 83, 42 000 km. 1. Hd, Aufma-
chung Alpina B 9, 3,5, SSD,LM-
Felg., tiefergelegt usw. Best-
zust, 27 900,- DM inkl MwSt
BMW 733i
Bj. 79, silbermet., verech. Extr-,

78000 km, TÜV-frei, 13 475.-

DM inkl MwSt
i Autohaus Mlnrxth

^ PVcgchc-IMreKthtodlcr
4178 Geldern
Weseler Str. 158/152

Telefon 8 2831/ 128 81

Moers
Porsche 944
Dienstwg.
Bj. 4/85. 1500 km, schwarz.
Dach, ServoL, versch. Extr.
Bestzust, DM 49500.- inkl

MwSt

Heckwischer etc» neuw. Zu-
stand, unverbtadl. Prelsemp-
fehlung DM 59000.-. Jetzt DM
47900,-inkLMwSt

Poncho 924
Dienstwg.

Porsche Carrara Coup*
platinmeL, Bj. 4/84, 10 000 km, 7
+ 8" LM-Fdg. el SD. Front- u,

Heckspoiler, Radio-Cass., re.

Spieg., Color cto, DM 68 750,-

inkL MwSt

Bj. 4/85, 1800 km. nlbcrmet.
versch. Extr^ Bestzust., DM
34 900.- inkL MwSt

Kassel

Poncho 944
Bj. 83, 20000 km, silbermet,

Dach, vcrsch. Extr^ Bestzust^

mit Garantlekarte, DK 38 900,-

im Kundenauftrag

Poncho 928
Bj. 79, 83000 km, tubaemet.,
'Autom, Klima, eL Silz links,

“
Tempomat etc., Bestzust., DM
36500.- L Kundenauftrag.

Autohaus Zelsler
FBrKhe-Dlrekthisdkr
Kalaeretr. 188-112

TW. «282/78
5688 Wuppertal 11
«2/7817 81

Wspnnqt
durch I.CTVömK

Gröftte Porsche-
Gebrauchtwagen-
Ausstellung
im Ruhraebiet:
6x924,7X944,3x9:3x911

f
Gottfried Schulte
SportwugeiwaRntma
ln der Hageubeck 35
430« Essen

TeL 02 01 / 62 BO 81

Geldern
Porsche 944 Dienstwg.
graphitmet, EZ 1/85, 7000 km,
sehr viele Extr.. 52 900,- DM
inkl MwSL

BMW 73»]
Bj. 10/84, 10 000 km, braunmet,
Klima, Sperre. TRX, LM-Felg,
Alarmanl-, 49 900,- DK
Audi Quottro Turbo
Bj. 12/83, 29 000 km, weißmet,
Ganzleder weinrot, Klima,
ABS, Stereo, 59 900,- DM
Audi Quottro
Bj. 9/83, 33 000 km, sUbenneL.
Extr., 52 500,- DM inkl. MwSL
Audi 200 Turbo
Bj. 8/84. 29 000 km, anthrazit-
met, SD. Stereo, Klima.
39 500,- DM im Kundenauftrag.

f
Autohaus Hewcntauel
Poreebezentrum
Nordhesa»
Leipafeer Strefie 158

35M Kassel
Telefon *5 81/ 57 18 71 -34387

Mlttnth
Porsche-Direktbisdlcr
Bhelnberger Str. 46/61
4139 Moers

TP1. «28 41/ 2 39 22
Würzbürg

Wuppertal

Poncho 944
EZ 1/83, Indischrot, 58000 km,
herausnehmb. Dach, DM
36 500,- im Kundenauftrag

W*p*WBt
darb ImMo«

BMW 5201
EZ 5/82. graphitmeL, 57 000 km,
DM 28 500.- inkl MwSL

Zeisler-Angebot:
Poncho 944 Dienstwg.
kalaharimeL, Bj. 10/84, 6500 km,
7 + 8 " LM-FeJg.. herausnehmb.
Dach, eL FH. eL Spiegel, Ser-
voL, Heckschürze, Radio-Cass.,

BMW 7321
EZ 1/84. delphtnraeL. 53 000 km,
DM 38 500,- im Kundenauftrag

fgmm Autohaus SpUdler
feO Ponche-DirekthSadler

Leisten»tr. 19-25
87M WQrxbura

TeL «9 31/ 7 3S 41 -48

FAHREN IN SEINER SCHÖNSTEN FORM
Porsche 911 Carrera Coup4
Neuwagen, schwarz, Leder
schwarz; a_ Extras, sof. lieferb.

DM 84 900,- inkL
TeL 9 48 / 43 60 55/57
FS 2 13 740. Händler

Porsche 911 Carrara

Mod. 85, Bug- u. Heckspoiler, SD
ettL, 13 000 km, DM 70 000,- inkL

MwSL
TeL 8 21 04/601 10
n. 0 21 03/8 99 15

Ktn, Porsche 911 Cnr. Cerqd

sSwrroeL/Leder grau

zum Porsche-LP zu verkaufen
oder zu verleasen.

AHG 0 69 739 39 44

Bäcker 27-76, SW KR 75400
Extra: Gaiu, Spinn., warn». Ko«. Ke.

M U / 45 IS 52 71

Kauf« Restposten
r Art. in jeder CreBenardnaaller Art. in jeder GroBenordnung.

TeL «2 lim 67 68, CAR SPECIAL

Carrera Caftrte

schwarz/schwarz. VolleussL, DM
94 500,-inkLMwsL

TeL 0 21 61 / 64 24 40, HdL

Porsche 911 Carrara Cabrio-
let, Targa, Coup6, Neuwagen

sofort lieferbar.

944 Turbo
Liefert. Juni, geg. Gebot

TeL«9 11/56 00 18 VA.G-Lukner

TaL 051 08/ 18 69

911 SC
Bj. 4/81. 44 000 km. DM 41 000,

inkJL MwSL
928

Bj. 79. 31 000.- L Kd.-Auftrag.
TeL 8531 /SO 1045 Kodier

Porsche 911 SC
9/82, div. Zubehör,
48900,- inkL MwSL

TeL 0 95 61/6 88 71 -72
Telex 6 63 442. Kfu

Bützfleth - Motorjacht
14,25 x 4,75, 2x350 PS, div. Extras,

zu verkaufen, werftgepflegt,
Verkaufsgutachten vorhanden.

Schiffprobefahrt bereit.

Telefon 041 46/316

928 S
5/83, 47000 km, rauchquarzmeL,

L Hd, unfallfreL

TeL 0911 / 77 3142

944
10/83, 1. HcL, anthrazit, Klima,
Color, Stahls, NebelL, eL Flu, Ser-

voL, DM 38 900,-.

TeL 66172 / 45 82 24 + 04 21/
883 00. Firma

Pofsche-Turbo
. mit neuem Liebhaber-Motor.

TBL 971 41/8 37 28

911 Coupö
rot/schwarz, absolute Vollaus-

stattung
Tx. 212 713. TeL 6 48 / 48 87 77

Bertram
33 Fuß, Flybridge Cruiser. Bi Juni

80. 2x 330 FS Mcrcruiscr, 3 Kabinen,
3 Steuerständc, sehr gut ausgestat-
tet, heutiger Neupreis 550000,- DM,
flir 380 000,- DM za verkaufen. Lie-

geplatz Monte Carlo. Da* Schiff
bann vom 19. 5 hls 25. 5. besichtigt

werden.
Firma Adolf Flohs, Hamburg

TeL 64«/7781 86

Spezialität^

'Gelegenheit^

iß.

Seetüchtige Motorjacbt

944, Targa
geminxmetalL, 3/84, Superzu-
stand. Vollausstattung, Neupreis
58 500,- jetzt 41 900,- inklusive.

C. Ä. T. Automobile
TeL 62 21/ 48 21 13
Tr. (17) 2 214 176 cat

Rolls-Royce
Bentley Turbo, Bj. 84, 8000 ktn,
Neupreis 315 000,- DM, L

228 000,- DM zu verk.

TeL 040/ 77 61 86 HdL

Typ Lernsteriandtrowter, 14^0, 2

DAF-MOL, Bauj. 21. 7. 79. wie neu,
m. alL denib. Komfort, 240000 DM.
Mehrere Jachten im Angebot ab

DM 100000 bis 10 Mio.

Sperlmann SMpbroker& Tradlns
Herengr. 12, Den Haag (HolL)

TeL 00 31 - 74£3 01 82

ZWi Veriosf asgsfaotBK

944
aipinweiß, 10/84. ladenneuwertig,
Werksgarantie. Klimaanlage,

usw. 42 500,- inklusive.

C.A.1 Automobile
TeL 02 21 / 48 21 13
Tv. fj7) 2 214 176 cat

Rolls-Royce Cornicbe
mir 4000 km, absoL neuw. Zust., NP
365 000, umständeb. aus Privat-
hand, äußerst preisgünstig abzuge-

ben. Weitere Informationen:
TeL 6 ZI 81 / 7 16 65

Motorkreuzer, Baujahr 1979,

Länge 10,40 m, Breite 3,40 m. Mo-
tor DAF, 120 FS mit hydrauli-
schem Kehrgetriebe und zwei-
tem Steuerplatz. Dusche, 6 feste

Schlafplätze, etc, etc.

Geforderter Preis: hfl. 63 000^-

Rofls-Rayca Sllrar Shadsw 1

Ch. Ziekmjum. FTuttstraat 37
Groningen (Niederlande)
TeL 6831/58/711118

Carrera Taiga
85, Neuwagen, 80 000,- inklusive

C.Ä.T. Automobile
TeL 62 21/48 21 13

Tx. Q7) 2 214 176 cst

EZ 4/U78, belge-met, Led. achwarz.
82 000 tan, exzellent. ZssL, DM 89 000,-.

Leasing + Eintausch.

AitoMId GmbH. Bodmmer Str.

188-185, 4XM RacfcHngL-SM. TeL
• 23 61 / 766«, TX 8 29 957.

4x 911 Carrara, neu
Coupe (rot/schw.)

2x Targa
(schwJschw.y

Ix Turbo
(schw./schw.)

Autohaus Sternfeld, Essen
;

T8L 12 81 / 77 9« «5. Tx. 8 571 339

MGBGT
mit Faltdach, Bj. 71, total restau-

riert, VB 13 900,-.

TeL: 8 69 / 23 47 61-62

1505 Käfer Cabriolet
NeafBhrzen«, VB 32 500,-

TeL 9 61 63 / 23 53
Jenen ComertHite V 8

284 PS, LHD, eL SD, neuwertig,
Ausst. wie Coraicbe od. Volonte,
NP DM 240 000,-. VB DM 87 000^-.

Porsche 928 S
weiß, Ganzled. schwarz, LP
115 000,- DM, VB 109 000,- DM

inkL MwSt.
TeL 9 23 52/5 11 17

.

Vanden Pias
Bj. 84. kpL Ausstattung, Preis

64 500,- inkl. MwSL
Firma H.-G. Vastert
TeL 6 59 21 /44 19

TeL«231/S5S2ffii

DeTomaso Longchamp
Preis VB

TeL: 62 21/ 24 12 22

NauMnsuge:
Camaro Z 26 E
VoUemstattung. Gbsdadl

DM49 800.-

Pontiac RrabütfUE .

VollsussURung. Glasdach

DM58800,-
Btttor SC3^I Liter E

DM86 000,-

Dtenstwegen:
Corvetta 84

~

10 000 km. int, Ledar tjaige. neu. ca.

10*000,- jetzt DM 69 700,-
Bulck Century United 84
ZB I. V 6. VoUausatsttung, neu, ca.

DM55000.- jetztDM44 800,-

BtttorSC 84
M L 210 PS. bcauranenHic. Leder

11000 km, vokauagwrtattet
neu ca. 132000.- _

jetzt DM 89 900,-

Gebraucfitwagen:
Blazer T 10 .

(kWner EUazer). AUfad. EZ 7,B3. ?.B l.

117 PS. wWBOiraun, 13 437 km
DM 37950,*

OldsmobHe Delta 88
4tür., Diesel. V 5, 5.7 I, 112 PS, EZ
2®3. hallbraunmatsdric. 45 172 km, \

SD. KHinaanlaga, VoUausstatiung
.

.

DM 19 850.-

Oktom. Kombi Diesel V 8
Motor ca. 29 000 km, rai-gotd, EZ
1261, Klimaanlage. VoliausMUtong

DM16 500,-

Oldsmobile Tornado V 8
5,7 I. Ladarpobtar, Radio. KHmaan-
tage. Vollausstattung

DM14950,-
und andara GM-Fahneuge z. B.:

ChewotatMaütw Coup*, V8. 51. 1BQ
PS.7S541 km.sflbBr.
Chawotat Camaro. V 8. 5 1, 145-PS-
Motor übarhon, KL-Dach. meL-sU-

Chevroiat Citatioa 2LB I. V 8. 57 698
km. 00 kJ. Klimaanlage, Rad». VoD-
wsstaSung.
Pontiac Phoenix, 4tüT„ LJ, ZB L 116
RS. V 6. met.-gr0n, Motor ca 50 000

Porsche Camia Taiga
schwarz, Ganzled. sübergrau. a.

Extras, 88000,- DM tnkL MwSt.
TeL 6 21 52 / 5 11 17

5,3 HE Vaadea Pias
4/84, neuwertig, 66 000,- mkL

Jaguar-Verti ^shändler
Norbert Knute. Kieler Chaussee 17
2363 Gettoif, TeL 9 43 46/59 55/56

Autotetefon AEG 4015 C
tt. B-l-AnL, DM 5200,- im Auf-

trag.
.

TeL 69 II 756 96 18

7800Treiburg
Bettackerstraße 1

Ecks Uffhauser Straße
Tel. 07 61/4 23 66

911 SC Coup«, 12/82, weiß. SSD.
DM 42 000.— InkL

911 SC CoupA. weiß, Bauj. 80,
SSD. DM 36 000,- o. St.

911 SC Cabrio, 6/83, rot, 36 000
km, DM 58 000^- mkL
TeL 0 25 01/18 S2
OL Telex 8 91 489

928 S
10/81, pazifikblau, Leder blau,

Klima etc., DM 62 900,-.

TeL 06172 / 45 82 24 + 04 21/
883 08
Firma

Top-Baxu^Cäbrio 3391
2578 km, EZ 27. 2. 85, met,
Servo^ Aluü, re. Spiegel, Co-
lor. Verdeck Textil, weit Zu-
beh.-Teile, 39 500,- DM inkL
MwSL
BMW 524td Diesel
Jahreswagen, mit Autom.,
ZV, Color, met, SSD u. weit
Zubehörteile, DM 32 950,-

Erjhard DröBler
3580 Fritzlar
TeL 056 22/ 40 $$

Jülich
Nordhorn

Wesel, Friedenstr. 50U Sctarmbectar Landstr. 43
Tel. 0281/54 81

BMW 735 i A
Executive, Chefwagen, EZ
10/85, 12 000 km, arktisblau-
met, koznpL Aussig, unver-
bindliche Preisempfehlung
85 100,., jetzt 68 400,-.

Antiriuuxs Jolichm'
BMW-Vertragshändler
Kadolf-Diesel-Str. 5
5170 Jülich
TeL 8 24 61/ 35 13

BMW 728 i

Bj. 80, met, SSD, ABS, Ste-
reo etc., DM 16500,- inkl
MwSt
BMW 635 CSi
EZ 82, 27 000 km, polaris-
met. DM -43500,- inkl
MwSt
BMW 735 i

EZ 83, anthrazitmet, ABS,
aut Ant, Stereo, Telefon-
Vorher., WD-Glas grün, eL

Witten

280 CE Antom.
gj. 83, 2. HtL, eL SD, ABS.
ZV, Sitzhzg, braunmet, DM
34 900,- im Auftrag.

Antozentrmn Witten
Bernhard Ernst
Am Crengeldanz
5818 Witten
TeL 6 23 02/5 7075

Porsche 911 SG
Bj. 82, 70 000 km, platinmet, Co-
lor-GIas, Badio-Cas., Alarm, 2.

SpiegeL Turbo-Look, Topzu-
stand, VHB DM 40500,- mkL

MwSt
Utter.TeL879 41/8744

r Übrigens, >
Geh- und Radwege sind
keine Auto-Parkplätze.

Stk,
.'

,^‘tor f.

L C,
r
s>

.

Porsche Carrera Coupd trau
K n.g. Automobil GmbH

TeL 8 48/ 6 52 79 82

PorsGteitotn
Bj. 84. platinmet, DM 89 500,-.

TeL 8 53 83 / 29 81

© geprüft*gepflegt>zuverlössig
Porsche 944 Targa

3/83, 250er-Bereifung auf BBS,
Topzustand, DM31 900,-.

TeL 9 23 51 / 4 52 52. Händler

IHREVERKEHRS®WACHT
Wir sorgen für helle Köpfe im Verkehr

auch durch die Femsehserie „Der 7. Sinn“.

i-K;
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MOTORSPORT / Interview mit Stefan Bellof

„Butter ist in Monaco
eben auch nicht billiger“

PETERSTÜT7FP _ ~

WELT DES m SPORTS 9 17

ManfredHerweh und der enorme Leistungsdruck

„ PETOSTÜTZER. Mont« Corio
27, Avenue de Io Costa, 98000
Monaco, Monte Carlo. Die

{ÄS* lähU
,

för europäische
Verhältnisse nicht zum Alterfein-
sten. In der sechsten Etage,
Appartement 129. blickt Stefan
Bellof zwischen Betonburgen
hindurch auf einen Streifen Mit-
telmeer, ein Stück Kasinovorgar-
ten einen Ausschnitt große Welt
treter Wohnsitz, monegassischer
Führerschein, deutscher Paß -
Je/ Steuer wegen hat sich der
27jahnge Formet-! -Fahrer auf 85
Quadratmetern in Monte Carlo
eingemietet (für rund 2000
Mark). Vor dem Großen Preis von
Monaco, dem vierten Lauf zur
Formei-1-WM sprach die WELT
mit dem Gießener in seiner Woh-
nung.

WELT: Von Gießen nach Monte
Carlo, wie lebt es sich in einer sol-
chen exklusiven Umgebung?

BeUoft Eigentlich ganz normal Na-
türlich, das ist alles sehranonym hier,
die Freunde fehlen einem etwas. Aber
ich kaufe im Büligstsupermarkt wie
zu Hause auch. Die Mieten mögen
hier zwar höher sg»n. aber die Butter
kostet das gleiche wie in Deutsch-
land.

WELT: Nun sind Sie, in Jeans
Turnschuhen, nicht unbedingt ein
typischer Vertreter der fernen Ge-
sellschaft Monacos.

BeUoft Nee, den feinen Zwirn habe
ich nur selten an. Man muß sich ja
irgendwie abheben.
WELT: Suchen Sie überhaupt die
gesellschaftliche Anerkennung?

Bellof: Ach nein, ins Casino habe ich
erst einmal reingeguckt und im Ten-
nisklub stehe ich schon seit zwei Jah-
ren ganz normal auf der Warteliste.

Außerdem bin ich ohnehin mehr als

die Hälfte des Jahres unterwegs.
WELT: Kann es denn für Sie im
Rennen von Vorteil sein, daß Sie
jede Kurve des Stadtkurses quasi
vom Brötchenholen her auswendig
kennen?

Belloft Gar nicht Ich kann ja kaum
dem Fürst sagen, er solle mal schnell

die Straße absperren, wenn ich kom-
me. Rennen und Zivilverkehr, das
sind zwei völlig verschiedene Dinge.

WELT: Im Regenrennen des letz-

ten Jahres wurden sie Dritter. Die
Erwartungen werden am Sonntag
entsprechend hoch sein.

Beiloft Zuerst einmal muß ich mich
beim Abschlußtraining noch für das

Rennen qualifizieren, was pjgpntiw»h

gelingen sollte. Aber die Formel 1 ist

schnellebig. Was letztes Jahr war, ist

gleich vergessen. Ein FußbaDspiker
hat auch nichts davon, wenn ererzäh-
len kann, er habe mal vorzwei Jahren
•ein Superding in den Winkel geschos-
sen. Was nützt das also alles?

WELT: Sie haben das PS-schwäch-
ste Auto im Feld. Was können Sie
sich da überhaupt ausrechnen für

den Sonntag?

Beiloft Ich hoffe auf Regen, das ist

meine Chance. Ansonsten: Was soll

ich groß machen? Ich farm eh nur
hinterher fahren und darauf warten,
daß vor mir genügend ausfaBen.

Beim Start und in der ersten Runde
zurückhaften, nirgendwo »n^kwy
daß ist die Taktik. Denn wenn rann
hier durchkommt, istman mitSicher-
heit in den Punkten, also unter den
ersten Sechs. Denn erfahrungsgemäß
kommen hier immer nur sehrwenige
an.

WELT: Ihr Tyrell-Team fahrt als

einziges noch mit demumrund 150
PS schwächeren Saugmotor. Sie
haben also schon am Startein Han-
dicap. Bringt das nicht Frust mit
sich?

Beiloft Der Ansporn ist wenigstens
da, schneller zu sein als TeamkoOege
Martin Brundle. Obwohl In Monte
Carlo kann man auch mit diesemMo-
tor noch ganz gut ausehen. Wenn al-

lerdings auf der Geraden einer 60
Stundenkilometer schneller ist,

kannst du das in den Kurven anr»h

nicht mehr reinholen. Drei Rennen
werde ich noch damit leben müssen,
dann ist hoffentlich der Turbo da.

WELT: Zwei Jahre dabei - was
glauben Sie, haben Sie sich eigent-

lich schon etabliert in der Formel
1?

Beiloft In der deutschen Öffentlich-

keit ist es wohl eher so, daß man
wahnsinnig schnell hochgejubelt

wird, aber genauso schnell eins aufs

Dach bekommt, «win es mal niriit so

lauft Und in der Formel 1 allgemein

gibt es drei Stufen: Die erste beißt

reinkommen. Die zweite etablieren.

Und mit der dritten muß sich der
Erfolg einstrilpn, dann hat man es

geschaßt

WELT:Wo stufen Siesichda ein?

Bellof: Ich zünde wohl gerade die

dritte Stufe.

B e carefull, go your way.“ Diesen
Spruch (Sei vorsichtig, gehe dei-

nen Weg) hat Manfred Herweh auf
sein Rennmotorrad geklebt Er hat
versucht, ihnzu beherzigen, dochvor
zwei Wochen stürzte er beim spani-

schen Wettmeisterschaftsrennen in
Jarama und brach dabei zwei Finger
an der rechten Hgraj Rpfm deut-

schen Grand Prix am Sonntag in

Hockenheim ist Herweh, der Vize-

Weltmeister in der K1a«a» bis 250

ccm, deshalb nur als Kommentator
des Süddeutschen RnnHffrnk« dabei
- mit gebrodenen Fingern lassen

sich nun pirrmal die 70 PS WTH»g

Renn-Motünades nicht beherrschen.

Er nennt das, was nun engetreten
ist, drastisch eine „Scbeiß-Situa-

tion“, weil er sein großes Ziel, Motor-
rad-Weltmeister zu werden, erneut
aufs nächste Jahr vertagen Er
sagt „Zwei Bennen ohne' Punkte
schlagen bereits zu Buche.

NACHRICHTEN

I

Nur fünf Pferde
Gelsenkirchen (kgö) - Im klassi-

schen HenckeERennen (90 000 Mark,
50 000 Mark dem Sieger, 1600 ml star-

ten morgen auf der Galopp-Renn-
bahn von Getoeadnachea-Horst nur
fünf Pferde. Die Favoriten; Lärmig
(Bocskai), Lontano (Klein) und Bis-

marck (Tylicki). Alle drei werden von
Trainer Heinz Jentzsch gesattelt

Dieter Hoeneß bleibt

München (sid) - Dieter Hoeneß hat
seinen Vertrag beim FC Bayern Mün-
chen um ein Jahr Ins mm 30. Juni

1986 verlängert. - In der Fußball-

BundesHga spielen beute (15.30 Uhr):
Mannheim - Hamburg, Dortmund -

Frankfurt, Bielefeld - Braunschweig,
Undingen - Karlsruhe, München -

Leverkusen, Stuttgart-Gladbach.

Handball: Schlagerspiel

Dortmund (sid) - Für das Viertelfi-

nale des Hwi^hgn HanHhall-PÄlrnlg
wurde gestern ein Schlagerspiel aus-

gelost: Kiel spielt gegen Gummers-
bach. Heute wird zwischen beiden
Mar>nw»haften die deutsche Meister-

schaft entschieden. Kid spielt gegen
Waiiflu-Magjwihgim, Gummersbach
bei TuRu Düsseldorf

kommen nun noch zwei Tonnen, hei

denen ich pausieren muß. Das kann
man nicht mehr anfholen *

Manfred Herweh, 30 Jahre alt, ge-

lernter FemmcMp-Flpktri-ipikpr und
seit drei Jahren Hesmproü, gütinder
Branche als besonders phrgpT7ig
Manche seiner Kollegen mwnpn, der
Mannaus Lampertheim überschreite

in seinem Bemühen, endlich Weftr

meister zu werden, mitunter in gera-

dezu halsbrecherische- Weise die Ri-

sikogrenze. Das aber ist wohl bran-
chentypisch. Denn wie hart bei den
Motorrad-Stars de Kampfum Sieg
und. Punkte geworden ist, verdeut-

licht die Zahl der Stürze in Spanien:
49 waren es laut Statistik. De
Münchner Yamaha-Fahrer Martin
Wimmer sagt dazu: „Der Leistungs-

druck ist hoch, in Jarama fahren vie-
le zu schnell.“

Herweh wehrt sich gegen diesen
Vorwurf Auf de Rennstrecke von

ZAl I LEN
TENNIS

Internationale Deutsche Meister-
schaften der Damen in ««»»•»", Achtel-
finale: Evert-Lloyd (USA) - Paradis
(ITankreich) 6:3, &2, Bunge (Deutsch-
land) - Kanellopoulou (Griechenland)
6:2, 6:1, Lindqv&t (Schweden) - Tan-
vier (Frankreich) 6:2, 6:2, Bonder -
Phelps (beide USA) 6:7, 6:2,63, Rinaldi
(USA) - Buderova (CSSR) 6:7, 6:4. 6:2,
Horvath (USA)- Karlsson(Schweden)
6:3, 6:1. - Doppel: Bunge/Pfaff -
Schropp/Betzner (alle Deutschland)
5:7. 6:2. 8:1, GrafTTanvier - Einy/Vas-
quez (England/Feru) 6:4. 6:2. -Meister-
schaften von Italien in Rom. Achtelfi-
nale: Becker (Deutschland) Agnilexa
(Spanien) 7:6, 6:3, Wilander (Schwe-
den) - Sanchez (Spanien) 6:3. 2:6. 6JL
Clerc (Argentinien - Smid (CSSR) 6:4,

6:2, Gunnarsson (Schweden) - Arlas
(USA) 4.-6, 6:4, 6:3, Noah (Frankreich)-
Jarryd (Schweden) 6:1, 7:5, Mezzadri
(Italien) - Vüas (Argentinien) 6:3, 6:3,
Medr (CSSR) - Carlsson (Schweden)
6:1, 7:5.

HANDBAU
Deutscher Pokal. Achtelfinale: THW

Kiel- TSV Verden 31:12, Lemgo - Nie-
büll 31:18, Großwallstadt - Gensungen
23:20, Milbertshofen-Dankersen 24:17,

Reinickendorf Berlin - Essen 25:24.

WASSOAAU
Wettoup-Tnniler in Duisburg, 4.

stzalien 8:7.

VOUEYBALL
DeutscherPokal, Damen, Ftoal-Hm-

spiel: Au&buxg - Lohhof 3:L

Jarama habe zuvor die Firma Pirelli

Reifentests mitAutos unternommen.
Der Gummiabrieb auf dem Asphalt
sei deshalb gehr groß gewesen, die

Sicherheit für die Motorradfahrer

nicht mehr allzusehr: Aber denniv-h -

Der Vorwurf der Kollegen, die Risi-

koschwelle aüai leichtfertig zu über-

schreiten, pntebinH nicht erst vor

STAND»PUNKT
zwei Wochen in Spanien. .Das ist

doch kalter Kaffee“, sagt Herweh da-

zu. Er verzögere „sehr stark“ (Her-

weh) don Anbremspunkt vor dnn

Kurven, er fahre nicht so rund, nicht
so weach wie dieKollegen „und mehr
als driften kann »w*h ich nichL

u Das
alles erwecke manchmal den Ein-

druck des überhöhten Risikos.

Rund 40 Kilometer ist Herwehs
Heimatort Lampertheim vom Hok-

kenhpimring entfernt Kaum einer

der großen Motorradstars kennt des-

halb diese Rennstrecke so genau wie
Herweh. In Hockenhelm hat er 1982
völlig überraschend seinen ersten

Grand Prix gewonnen und damit sei-

nen unaufhaltsamen Aufstieg in die

Weltspitze begonnen. In Hocken-
herm vor heimi^c>wn Publikum zu
fahren, das hatte vor dem Sturz in

Jarama Herwehs Hoffaungen ge-
nährt, in diesem Jahr endlich wät-
meister zu werden. „Das es nicht
geht", sagt er, „trifft mich hart."

Im letzten Jahr hat ihn eine

SchJeimbeutelentzSndung im Ellbo-
gen zurückgeworfen, obwohl er im
zweiten Teil der Saison als Seriensie-

ger auftrumpfte. „Manfred Herweh
bat einen bisher wenig zuverlässigen
Motor zum Laufen gebracht. Dafür
braudien große Unternehmen ein
ganzes Heer von Ingenieuren“, sagte
Wimmer damals anerkennend. In der

Tat gehört das Aggregat aus derSerie
eines österreichischen Schneemo-
bil-Herstellers mittlerweile zum
Schnellsten, was es bis 250 ccm gibt

Toni Mang aus Inning und Martin
Wimmer aus München könnten Welt-
oder Vize-Weltmeister in der Katego-

rie bis 250 ccm werden und den
Grundstein dafür morgen in Hocken-
heim legen. Manfred Herweh, der
Schnellste der schnellen drei deut-

schen Motorrad-Rennfahrer, wird

das für die Femseh-Zuschauer kom-
mentieren. Der Grat zwischen Sturz

und Sieg ist minimal und einer wie
Herweh weiß darum.

Lohnt sich das? „Ich kann damit

nicht gerade wahnsinnig viel Geld
verdienen, aber ich kann davon le-

ben. Doch im Grunde geht es mir
immer um das sportliche Ziel, ich

will Weltmeister werden."

KLAUS BLUME

GOLF / Nationale Offene Deutsche Meisterschaften in Stuttgart

Langers Beispiel macht keine Schule
GERD A. BOLZE, Stuttgart

Das Interesse am Golfsport wächst
auch in Deutschland - die großarti-

gen Auslandserfolge eines in die

Weltklasse vorgestoßenen Bernhard
langer machen es mögfteh „Wenn
Langer gewonnen hat

,
dann stehen

auf der Verbandsgeschäftsstelle und
auch in den meisten dernunmehr 205

deutschen Golfclubs die Telefone
nicht still“, erklärte Hpinz Biemer,
der Geschäftsführer des Deutschen
Golf-Verbandes, in dem zur Zeit rund
70000 Mitglieder organisiert sind

,

Aber es gibt bereits über 300000 In-

teressenten.

Doch daa Beispiel Tangw macht
unter den jungen Golfern, vor allem
unter seinenjungenGolftehxer-Koüe-
gen, kerne Schule. Da haben Carlo
Knauß und Torsten Giedeon, aber
auch Barbara Hglfrlg als sogenannte
Playing-Pros versieht, nur als Tur-

nierspieler ihren Weg ZU martwn
Doch siehaben nach etwa drei Jahren
wieder aufgegeben und ziehenesnun
vor, als Golflehrer in wrwn fflnh ihr

feste« FrnVrwnmpn tu hnh^n, mit3000
bis 5000 Mnnatsverdienst. Im Deut-

schen Golflefarer-Verband ^ au-

genblicklich fast 350 Profis organi-

siert. Außer Bernhard Langer spielen

zur Zeit nur noch Heinz-Peter Thül
und Frank Adamowic bei Turnieren.

Doch beiden haben nicht die soge-

nannte „Players Card", gleichsam die
Eintrittskarte zur Teilnahme an der
europäischen Tour der Berufsspieler.

„Man gewinnt eher im Lotto als diese
Karte", klagt HemzrPeter Tbül (Hute
belrath), der 21 Jahre alte deutsche
Golllehrer-Meister von 1982 und Na-
tionale Offene Deutsche Meister von
1983. Diese „Players Card" kann nur
in einer Qualifikation einmal jährlich
im November im spanischen La Man-
ga erspielt weiden. Im letzten Jahr
bestritten 450 Spieler diese Vor-Qua-
lifikation, von denen dann nur 125

weiterkamen - am Ende bekamen
nur 25 die begehrte Karte.

Der Deutsche Golflehrer-Verband

hat keine Mittd, junge Talente zu för-

dern. Der Deutsche Golf-Verband da-

gegen hatte zwar die Mittel, aber er

fördert die Profis nicht „Er benutzt
einen Bernhard Langernurimmer als

Aushängeschild, obwohl dieser nie

Mitglied eines Clubs und somit auch
nicht des Amateur-Verbandes war",
kritisierte Karl-HeinzGogele (38), der
mehrfache Deutsche Meister, der von
1977 bis 1979 selbst sein Glück als

Playing Pro versucht hatte.

Gögeles Vorschlag, wie da geholfen

werden könnte: „In Italien und
Frankreich fördert der Amateurver-
band auch eine Gruppe junger Be-
rufsspieler. Und in Schweden hat

man, ähnlich wie bei uns im alpinen

Skisport, einen Pool gebildet in dem
Firmen aus der Golf-Zubehörindu-
strie vertreten sind und aus dem Ta-

lente gefördert werden. Doch man
muß eben die ganze Betreuung auf
einen Zeitraum von fünf Jahren anle-

gen und darf nicht schon nach nur
einem Jahr Wunderdinge erwarten."

Die Golflehrer, die bis morgen in

Stuttgart an der Nationelen Offenen
Deutschen Meisterschaft um den
American-Express-Pokal teilnehmen,

müssen nichtnur dieseTumierwoche
mit etwa 800 Mark Unkosten veran-

schlagen. Da ist auch noch der Ver-

dienstausfall an Unterrichtsstunden

hinzuzuzahlen, pro Stunde zwischen
18 und 28Mark - und das im Maizum
Saisonbeginn, wo sie bis zu zehn
Stunden geben können. Doch zu ge-

winnen sind in Stuttgart nur zwi-

schen 12 000 Mark für den Sieger

und 1050 Mark für den 15. Rang. Für
die meisten der 95 Pros - neben 47
Amateuren - heißt es dann: Außer
Spesen nichts gewesen.
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Maua lukrative und risikofreie

Existenzgriindung
für Damen und Herren mit guter Allgemeinbildung.

Sie suchen ataa sichere Existenz, anfänglich evtL auch nebenberuflich

. . . wollen überdurchschnittlich verdienen (120 OOQ,- DM p. a.)

. . . wollen das Existenzrisiko minimieren

. . . haben psychologisches Einfühlungsvermögen und Freude am Umgang
wivt Menschon

. . . haben Telefon. TV nebst Videorecorder und Pkw

. . . verfügen über Investition«- bzw. Kredfcmögnehhetten von 36000.- DM
(pro Bezirk)

Wir bieten geeigneten Persönlichkeiten risikofreie, sichere, lukrative, selb-

ständige Voltexistenz kn Rahmen einer im gesamten deutschsprachigen

Raum tätigen Organisation mit beratender Tätigkeit.

Wir vergeben kurzfristig lukrative Bezirksverträge m« Gebtatsschutz für die

Gebiete:

Schleswig. Lübeck. Hamburg IDoppetoez.), Berlin (Doppete«.), Bremertia-

ven. Osnabrück, Lüneburg-Wolfsburg, Göttingen, Münster, Bielefeld. Pader-

born. Hamm, Dortmund. Recklinghausen. Essen. Oberhausen, Hagen. Kas-

sel. Fulda, Umburg. Ludwigshafen. Kateeretautom, Saarbrücken. Mann-

heim. Heidelberg. Böblingen, Pforzheim, Karlsruhe. Augsburg, tegotetedt-

Ansbach. Nürnberg. Bamberg. Bayreuth, Stuttgart. Braunschweig. Zunch.

Basel, Köln. Oldenburg, Hannover.

Richten Sie Ihre vollständige Bewerbung mit Lichtbild unter N 1342 an
WELT-Verteo. Postfach 10 08 64. 4300 Essen. Wir laden Sie dann kurzfristig

zu einem mformationsgespräch ein.

Kapitalbeteiligung
an railtelstäodischer Vertriebs Gmbft A^mobflzjÄehörb«^*,
stabile Marirtpositioii, Umsatz 1985 ca. 2,7 IfiU. netto, bei überdurefc-

schntttlicner Umsatzrentabiütät, für 1,7 MilL zu verkaufen.

Beteiligungshöhe bis 95 % Kapitalnachweis erforderlich.

Anfragen unter C 2125 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

NEUES GMBH-GESETZH!
Aus einem Sonderkontingent sind wir
kurzfristig in der LJige. bei Unterdek-
kunKsproUeroen. OberechuMun«. Auf-
stockung des Elgeatopltals CW TDM
zum 31 12. SS) sowie Sicbcrbeitenstcl-

lunj; zu helfen.

Beispiel: 30 TDM NomlnaDsapital zu

3,25 TDhL Vertrauliche Zuschriften
unter D 2104 an WELT-Vcria*. Post-

fach 10 06 S4. 4300 Basen

Schweizer Franken
mil Einmal-Anlage oder Prämie

Rendite ab 20%
diskrete und seriöse Abwicklung

über Schweizer Großbank.

Flnanz-

ond AdfagobMotang
Pf, 331. CH-4125 Rjehen-Basel

Seriöse Firmengnippe in FamiUra-

bcsitz bietet solventem Anleger

Beteiligung dn
Besitzgesellschaft

Solide Rendite, keine Sanierung.

Kontaktaufnahme mit Kapital-

nachwcis oder Bankreferenzu»-
i er Z 2144 an WELT-Verlag, Post-

fach 10 08 64, 4300 Essen.

GmbH-Mantel
mit fraf- Dr. Titel

im Namcnszug, umständehalber

sof. abzugeben. Zuschriften un-

ter C 2103 an WELT-Verlag.

Postfach 10 08 64, 4300 Essen

Größeres Gut
sucht Privatkapital, Mio. DM,
zur Finanzierung auf 5-10 Jahre.

L. Rangstelle auf unbelast. Gut,
hoher 7.;nc

,
strengste Diskretion

Zuschriften erb. unL T 1018 an
WELT-Verlag, Postfach 100864,

4300 Essen.

GftisraRMHiMaBn
von

DM 10 0BB,- M»M 9B M,-
auch in Verbindung mit Lebens-
versicherung, für jeden Zweck

an alle

ARBEITNEHMER
Laufzeiten bis 180 Monate. 2. B.

DM 2960*r-. ab VlAttZr-
monatlich Zins n. Tilgung; ZINS-
SATZ 9,25 % bla auf weiteres,

yrnanr. u. Versicherungsasentur
Frank Kressner

Postfach 196. 6078 Neu Isenburg

Tel- 0 81 02 / 2 69 00

Hendweikibetrieb
«wht langtrisUg Betriebsmittel,

DM
ldOOOO.- bii 150000.-. v. Priv. od Bank.

Vermittlung angpnrhm.

Ziuchr. erb. u. F X974 an WELT-Verlag.
EV^fcch IQ 08 64, 4300 ^gen.

Sülte oder tätig«

TaHbabMsdiaft gesucht

Kä'Ä
500000.- PM verfügbar.

Zuschriften unterW 2MlanWmX-
VCTlag, Postfoch 100864, 4300

Geld?
Sie brauchen sof. Geld

(kein Kredit), z. B. für Auto, Ur-
laub USW. Ihr Wunsch tamn in

Ekfülkmg gehen. 10.- DM lm
Briefkuvert an
HeraWagner

Cetteastr. 12a, 8876 Ingolstadt
Genauere Inforrn. zurück an Sie.

SCHWEIZ
Solventem Unternehmer kann
mit Erwerb unserer AG, mit
breitem internationalem Zweck,
auf Wunsch auch Damrasfent-

halt, ennögächt werden.
Zuschriften unter S 1983 an
WELT-Verlag, Postfach 100864,

4300 Essen

Geschäftsmann
seit 1966 in USA^mit besten Ver-
bindungen. - Teilhaber an U5-
Ffrmen neuer *np**hnolngien

_
mit

dpnpn Joint Venture in Europa
gesucht wird. - Teilhaber v. meh-
reren Immobfllenprojekten an
der Ost- u. Westküste. - Weitere
Interessante Beteiligungen, sucht
interessierten, gtefcngpsmnten

Partner
mit Kapital von intnlmmm
USS 100000,- b. 250000,-, beste

Referenzen.
Anfr^gpn unten

TeL 02 11 / 4 96 14 43 od.
Los Angeles (818) 762/3058

Itoh. Mok»-ScUoB
20 Zimmer, sehr schöner Saal,

Zentralhri-

zung, Terrasse, Wohnfläche ca.

500 mx
, renoviert 1983/84.

Barocker SdJofeorit ca. 50000
ma mH Damwild und altem
BainnhxbmH. Bnhlgg unverbau-
te Lage, 3 km BAB, 20 km von
Hefibronn, von Privat längerfri-

stig für 4000 DM monatlich zu
vermieten.

Telefon 0 62 98 / 52 77

Minden
Bungalow am Stadtrand za vermieten.
200 in3WfU 2Garageo.BtOvollBr P«rty-
iuiuu, beite BmmuiBüming. großzügi-

ge» Areal, BJ. 68.

K. Btreaber, Fb—U—wegg
mt Bad Mmffcn.TA •«a / 1M «1

3-ZL-KfL-Wohng, 90 m* Se^Uck.
Kfz-SteüpL, EtebankflchA langfr.

zu verm. 2000,- DM plus Kaution.

Zuschr. erb. u. H 2108 an WELT-
Veriag, Postf. 100894, 43 Essen.

Zu jeder Anschrift

gehört die Postleitzahl

Yachthafen 2388 Borgwedel, Ul-
menbof 7, 225 m* S ZL, 2 Bäder, 2
Kü., Sauna, 2 Terrassen, 2 Kami-
ne, Balk., Garage, gepfL Garten.
SL— 13 km, Eck— 15 km, Ki — 40
km, v. Priv. zu verm, 7,- DM/m1

kt, 2 Monfitsm.. Besichtg. So.,

19.5, 10-18 Uhr.

Janges
Maitetinggntemetimen

stark PTpuwffprpnd
, nimmt zur

Absicherung. kurzfr. Im- u. Ex-
portgeschäften nochbis zu 6Tefl-
haber (evtL stille) auf. Absiche-
rung durch Grundbucheintrag.

Zuschr. erb. n. M 1913 an WELT-
Verlag. Postfach 100864, 4300

Kradtte aes dn QSA
Schüfe- Info Ober Postfach 1127.

3372 Lutter

Liquiditäts-

probleme?
Qualifizierte Problemlösung,
trTT^nmnnagCTnAnt und

Betriebsfinanzierurig.

TeL 021 51/5963 66
Telex 8 531 097

in bester Lage Spaniens, bietet stü-
u/bHfof BeteüücczDÄ. Gesamtkani-
talbedarf MilWOOOOr-, Beteüignng
ab DM 100000*-, Vorabverztoaung
8%, Rendite ca. 40%. Angebote unh
G 2173 anWBLT-Vertag, Postlach

100964, 4300 Basen,

Geldsorgen?
Wir v*1 Ihnen auch in

schwierigen Situationen die nötige
TtgnMUäf- Unverbindliche Ans-

tamtt über
*n«w

TeL •69/2S1919B.232S97

Top-Kapftakralage
in der Schweiz, ab DM 100 000,-,

derzeitiger Zinsertrag p. a. 35%,
vermittelt:

Fa. CzTmai-Gapital-Consnlt
Vertriebs*«*. &ÄH. L G.

Le—li»g»tg. Ifet, 4597 Hartiergen
Telefon 0 54 95 /39 75

GESUCHE

Gewerblicher Zwischenmieter
Überregional tätiges und be-
kanntes Unternehmen (BanJkze-

ferenzen) übernimmt Anmietun-
gen.

Zuschriften unter F 2150 an
WELT-Verlag, Postfach 10 0854,

4300 Essen.

ANGEBOTE

Berlin
rwaltet

IWJiiHJII.M.fHfflWmimnmmmT:
Schworae Immobilien

fBSJBfM!)) ÄBWß

ScfeloBwo)n»nge<i

an südlichen Rand na
DfineMnf

30 udiwf*" Mth KWauad
kurzfristig an Danermieter vun Privat
zu vermieten. Miete je oach Größe DM

1500,- bisDM 2000^ roonatach.

Zuschriften unter P 2135 an WELT-
Veriag, Postfach 10 OB St, 4300 EBsen

Bestlage MOnchen
fa AlHtoainhauMnTgniilPtCT ’irfrctne

gmBzflgice X5-ZL-Whg. tat dner denk-
JugawrfflHMTb 153 ZU2

Wfi., Terr., 2 BsSl, an ein ruhiges Ehe-
paar ohne Kinder. Riete: 23H-/HC.

BJEnm. kremer aasa
J OfeTaL (09M 3 51 09 09

Das attraktive, stilvoll eingerichtete Wohnheim
für Senioren

* Mrt individueller und familiärer Atmosphäre

* In bester Lage - mitten im Grünen -
mit Blick auf die Rheinebene

• Direkte Verbindung zur Innenstadt

• Unser Haus mit seinen 48 Appartements,
alle mit Loggia, ist bezugsfertig.

• Sie können sich jetzt noch durch einen

4 wöchentlichen Aufenthaltvon den Leistungen

unseres Hauses überzeugen.

Dieses Haus wird seinen Bewohnern jeglichen Komfort bieten.

Aufnahme ohne Wohndarlehen.

SENIOREN-RESIDENZ HEIDELBERG
ImElchwaJdig

6900 Heidelberg-Boxberg

VN. Tel.: 06221 /3861 -0 /S

Senioren
Residenz

BadWirtdsheim
Im Frantenland bei Rothenbuig o. d. Tauber liegt Bad
Windsheim in einer lieblichen Landschaft. Das Haus ist

ein idealer Ruhesitz für gehobene Ansprüche und ga-
rantiert durch seine Einrichtungen und seinen Service

individuelle Lebensgestaltung. Angeschlossen ist eine

gut ausgestattete Pflegestation sowie eine medizinische
Badeabteilung. Unterschiedlich temperierte Hallen-

schwimmbäder, Sauna, Bank, Friseur, SB-Laden und 2
Kegelbahnen vorhanden.
Durch Erweiterung stehen Komfort-Appartements von
38 m2 bis 73 m2 zur Verfügung. Pensionspreis monatlich
ab DM 1437,-. Schreiben Sie uns rechtzeitig, oder rufen

Sie einfach an. Am besten aber. Sie besuchen uns und
wohnen zum Vorzugspreis von 42,- DM im DZ mit

Halbpension in unserem angeschlossenen Hotel mit

Restaurant, das dem Haus einen zusätzlichen Reiz
verleiht.

Bitte senden Sie mirHausprospekt und Informationen zu.

Mein Name:

Straße:

Wohnort:

RESIDENZ BAD WINDSHEIM KG Erkenbrechtailee 33
8532 Bad Windsheim.Telefon: (09841) 911

Im After ..Schöner Wohnen“ im

SCmVARZHALD-
WOHNSTIFT UCHTENTAL

BADEN-BADEN

Neubau HeimatraBe 2

Telefon (07221) 703-0

Keine M'etvorausiahl jns oder Ein-

kaufscarlehcn notwendig

moderne 1 -2-Zimmer-Appartemenls
im Hause. Pensionspreis

aD DV. 1 .790,- C r0 Monat

» moderne ^-3-Zinimer-Betreuungs-

wdh.nungen öoBc' Hause. Pensions-

preis 3b DM 117 0,- DM pro Monet

Kaufrnög!ichk«ilttir App*rt»<n*n«

und Betr®uung*wohmjng
mit hoh*r R«ndit* DM 99000,-

Bad Eilsen, ehern. Pensionshaus,
f. Altenheim etc. gut geeignet,

direkt am Kurpark, sofort frei.

1,3 Mio. DM VB, Werbahn & EUiot
Immob., TeL 041 73 / 75 35.

SeBtoremrohnpaifc Gortiudeuii
Wir planen z. Z. in bester Wohnla-
ge am grünen Rand des nördl
Ruhrgebiets am Stadtrand von
Herten/Recklinghausen den Se-
nlorenwohnpark Gertrudenau.
Kauf der Appartements oder
Miete möglich. Voller Service bei

Kauf 1500,- DM/mtL, bei Miele ab
2400,- DM/mtL

Auskünfte erteilt: Dr. W. Krems
ln Fa. Elper Steinhaus KG, Elper
Str. 176, 4352 Herten. TeL 0 23 56 /

4560

Wenn Sie es eilig haben,
körnen Sie Ihre Anzeige über Fernschreiber

8 579 104 aufgeben.



Anzeigei

Neues aus der Industrie
Haus und Garten

Margret Scheibe! stellt vor • Kettwig (0 20 54) 10 15 SO * Hamburg (0 40) 5 51 20 97-98

Antikes aus Sandstein.
Suchen Sie etwas Besonde-
res für Ihren Garten und
wissen nicht woher?

Alle Ringbrun-

nen und eckige

i Dorfbrunnen ab
dem 17.3h., eine

Riesenauswahl
an allen Trögen

i In allen Größen,

eine Sammlung
von alten Mühl-
steinen und
Schleifsteinen,

ausgefallene
alte Vogeiträn-

ken, original

Bauernbänke
aus Gußeisen
mit Eche, origi-

nal Torbögen
und Enfahrten

mit Ziergittem, alte Gasfatemen und

Herdfeuersteilen ebenso wie 300 3ahre

alte Sandsteinplatten und Terrakotia-

bodenbeläge sowie sämtliche Original-

Bausubstonzen finden Sie bei

Ungens GmbH, Balfcmner Stoße 55

4550 Brensche 4, Telefon 0 54 64 / 17 1».

WURM

Zurück zur Natur!
Vergessen Sie alle chemischen Dünge-
mittel, die Ihnen einen höheren Ertrag in

Ihrem Garten versprechen, sondern be-

sinnen Sie sich auf herkömmliche Me-
thoden. Der Uralt-Geheimtip heißt: Be-

leben Sie Ihren Komposthaufen mit Re-

genwümnem, die besten Bodenverbes-
serer, die es gibt. Ihre Pflanzen (auch im
Innenbereich) werden wieder gesund,
lebendig und sichtbar ertragfähiger.

Wir liefern Edelhumus vom Regenwurm,
Kompostwürmer und Bio-Edel-Pfianzen-

erde.

WURM-SAUL, Hove 1

8202 Hennef-Uckerath
TeL022 42/811 13,02248/12 10

r-r.. v*sv~

Die Revolution auf dem
Energie-Sektor • .

.

. . . heißt „variator", die Super-Idee von
Olymp: Trotz abgeschaltetem Heizge-
samtsystern können Sie den Raum ihrer

Wahl heizen. Des Rätsels Lösung ist

ganz einfach: Sie statten den Raum mit

einem Bioheizkörper mit Energiewahl
aus. Diese Zusatzausrüstung macht ih-

ren „varkrtor" stufenlas verstellbar -

und zwar durch Strom aus der Steckdo-
se. Per Knopfdruck haben SJe's warm,
wann immer Sie wollen. So sind Sie

unabhängig von fixierten Heizperio-

den, sparen nahezu 30% Energie und
senken so automatisch die Schadstoff-

emissionen in der Luft: ein guter Beitrag

zum Umweltschutz und gleichzeitig

wohltuend für dos eigene Portemon-
naie. Der „variator“ mit Energiewahl
läßt sich problemlos in jede Alt- oder
Neubauwohnung einbauen, hat ein

formschönes Design, ist pflegeleicht

und kinderfreundlidi durch eingebaute
Ventile und glatte Hachen sowie abge-
rundete Ecken. Sie haben’s warm und
gemütlich: eine gesunde Rundumwär-
me lür Ihr Heim.

A. Schwarz Vertriebs GmbH,
Mühlenweg 4, 8102 Mittenwald
TeL; 0 88 25 / 50 20 bis »22

Aluminium Hobby-
Gewächshäuser
Dieses große Gewächshaus-Angebot
begeistert Jeden Hobby-Gärtner. Un-
abhängig von Witterung und Jahreszeit
können Sie die Vorbereitungen für die
neue Aussaat treffen, besondere exoti-

sche Blumen züchten oder Kräuter und
Salate für den täglichen Bedarf ernten.

Das Aus slattungsprogramm der Firma
HUNECKE läßt dabei keinen Wunsch af-

fen. Bereits ab DM 684,- inkl. MwSt.
(Bausatz inkl. Fundament u. Glas) kön-
nen Sie sich diesen Wunsch erfüllen.

Fordern Sie den ausführlichen Katalog
„Angebot 14/1" kostenlos und unver-
bindlich noch heute an bei

Garten- und Gewächshäuser
HUNECKE GMBH
Postfach 11 / 340, 4800 MefafeM 11

Telefon 0 52 05 / 44 29

Bf

SCHWARZ, HAMBURG
hat dies, was Ihrem Garten den stilvol-

len Anstrich gibt: Nostalgie, gepaart
mit Elektronik, wie z. B. das neu im Pro-

gramm befindL Friesentor aus Stahl ver-
zinkt, mit Torautomatik, das nicht von
einem Holztor zu unterscheiden ist, u.

Laternen aus Atu, Guß-, Schmiedeeisen
od. Kupfer (auch nach eigenen Entwür-

fen): charmant u. romantisch bei Tag u.

Nacht.

SCHWARZ, Groftmooriag 17, 21 HH 90
TeL 040/77 27 37

Johann Steeger
ZBUnantr. 1, 5065 Overath 5
Tel 022 04 / 752 37

Die praxisgerechte
Strcmdkofbidee-auf
Ihren Garten zugeschnitten

Gediegene Gartenbanke,
Sitzgruppen, Tore und
Zäune nach alten
Vorbildern aus Mahagoni
oder Teakholz- entweder
Im Naturton oder in

strahlendem WeiB
Diese dänische Bank von Stephan
Kirchner hat die typische Lyra im Rük-
ken - ein Anfang des 19. 3h. häufig
verwandtes Motiv. Aus Mahagoniholz
gearbeitet und mit Weißglasur verse-
hen, ist sie ein überaus schmückendes
Element und läßt sich wirkungsvoll in-

nerhalb einer anspruchsvollen Garten-
architektur einsetzen, ebenso wie die

Biedermeier- oder Syltreihe. Doch nicht

nur Bänke und Sitzgruppen in großer
Vielfalt erhalten Sie von der Nordsee-
küste. Aus einem variantenreichen Pro-

gramm können Sieauch Tore und Zäune
wählen, entweder in massiven Rahmen-
konstruktionen, in klassischer Lattung
oder aus Elsen den Kaiser-Wilhelm-

Zaun, der wie In vergangen Zeiten Ih-

ren Besitz mit Glanz und Gloria schützt.

Stephan Kirchner gibt (krön Garten
den letzten Pfiff nit BluweeMbeia,
Gartenkugeln, Rankbogen, Beeteinfas-
nmgan sowie Manischen Pflanzen.
Fordern Sie gleich Unterlagen an von
Stephan Kirchner GetbH,
2280 Keftaa/Sytt, TeL 044 51/3 226«
oJn
2240 nefseeriraog. TeL 0 46 «1 / 2 23 33.

MehrfachhaHerungen
für beliebig viele
Blumenkästen
übereinander
Ihrer Phantasie sind keine Grenzen ge-
setzt: - am Balkangeländer anhängen
wie im Bild - an Mauer hängend befe-
stigen oder stehend anlehnen, z. B. für

Erdbeerpf(anzen - freistehend aufs tei-

len, auch als Blumentrennwand - gera-
de oder stufenförmig untereinander -de oder stufenförmig untereinander -
pyramidenförmig und beidseitig be-
pflanzt. Immer haben Sie das schönste
Balkongeländer der Straße und gleich-
zeitig einen blühenden Sichtschutz, der
die Luft verbessert und Straßenlärm
dämmt. Info-Material von

Metafitfa GmbH, Borateier Chaussee 85,

Hs. 19, 2000 Hamburg 61
TeL 0 40 / 51 20 27

Abgasfrei
und umweltfreundlich
Sie können schon heute eine saubere
und sichere Energleentscheidung für
die Zukunft treffen. Die modernste
Technologie ist gerade gut genug für

Sie. Erdwärme ist die umweltfreundlich-
ste und billigste Energie. Einbau ohne
Verletzung der Gartenanlage, Eigenlei-
stung möglich. Nutzen Sie unsere Erfah-

rung - 1983/1984 die Nr. 1 im norddeut-
schen Raum. Abgasfrei auch bei Smog-
gefahrl Eine Investition fürden Umwelt-
schutz. Durch ERWAETA-Rohrverttn-
dung konkurrenzlosIm Preis. FertigeAn-
lagen ab IS 000,- (Trtkf- MwSl).

mWAETA, nbrtkampsrecbfer 10,

2500 Kürt 1, TeL 04 31/ 5 49 19 / 41

Eine Zierde
für jeden Garten
ist das Ueferprogramm Sanssouci der
Fa. Johann Sleegor. Der Haus- und Gar-
tenbesitzer kann Mer seine ganz per-
sönliche Zaunanlage zusammenstellen
- wann Immer sein Geldbeutel es zu-
läßt Vielleicht fangt man mit dem Rund-
bogentor an - und schon hat das Haus
„das gewisse Ehra“! Informcrtionsma-
terial bei:

Leises, kontrolliertes Lüften

mit dem Flüsterlufter von
Eberspächer
Lüften durch Fensteröffnen —
wird immer mehr zum Pro- AEMp
blem. Einerseits dringen Lärm mmK :

und Schmutz in den Raum, an-
dererseits entweicht kostbare j-

Heizenergie. Durch den Bn- ' tV
bau von schall- und wärmei- • •

• $
soüerten Fenstern hat sich so ;; \
mancher Bauherr einen
Streich gespielt, denn zum • "%
Lüften müssen diese Fenster

mit schöner Unregel-
mäßig keit geöffnet "M
werden. Leises und f\ 'ms
kontrolliertes Lüften . Jfl
jedoch mit dem Flüster- .

.
| |||

lüfter von Eberspöcher . . A .
•

möglich. Unabhängig * '

.•fJLvSM!

ächor, Abt VBL
289, 7300 Esslingen

Aus dem guten alten Strandkorb ent-

stand ein völlig neues Gartenmöbel-
pradukt, das vollkommen zusammen-
klappbar ist, sehr bequem, höhenver-
stellbar und variablen Sonnen- und
Windschutz bietet. Zu beziehen im En-
riditungsfachhandel oder Informatio-
nen bei

LOGA Möbel
8621 Unteraiemau, TeL 0 95 65 / 8 46

^ • a

i
• *<

ln der Rasen-Neueinsaat
wird die Konkurrenz
„UNKRAUT" jetzt

ausgeschaltet:
Durch die Anwendung von Meurosen-
UNKRAUT-EX „flüssig- kann der junge
Rasen sich schnell und ungehindert ent-

wickeln. Die zarten Gräser werden in

keiner Weise geschädigt. Neurmen
UNKRAUT-EX JTOwifl“ können Sie be-
reits kurz vor oder nach dem ersten
Rasenschnitt anwenden. Die meisten
Unkräuter sollten aufgelaufen sein, da-
mit sie den Wirkstoff - der keine Wuchs-
stoffe enthält-aufnehmen können. Bne
SO-al-Flasche (mit Meßbecher) ist aus-

nsidMed ffir 100 ra2 AaweedmgsfMckeb
Nicht bienengefährficb. Wirkt sofort. Er-

hältlich in Ihrem Fachgeschäft oder Be-
zugsquellennachweis vom Herstellen

Stdta & Chaifier GmbH,
Postfach 10 60 22, 2000 Hanborg I.

So wird Ihr Wunsch nach dem Traumra-
sen Wirklichkeit. Zögern Sie nicht län-

ger.

Wintergärten nach Mafi
STARKE Wintergartenanlagen sind
durch Maßanfertigung geeignet zum
nachträglichen Enbau, ideal für Terras-

sen, Baikone und Loggien. Durch ein

spezielles Faltsystem lassen sich die
Seitenverglasungen fast zu 100 % wie-
der öffnen, so daß man auf Wunsch
einen vollkommen offenen Terrassen-
bereich zurückbekommen kann.
Bezugsquelle:

8ouefem^^-l fe?02932??84 42

SNAPPER-Spitzenprodukte
für komfortable
Rasenpflege
schon über ein Jahrzehnt auch ein Wer-
bebegriff in Deutschland. Neu! Die se-
niorfreundRehen Antriebs-Rasenmäher
mit Ei-Start. Jetzt brauchen Sie nur noch
den Schlüssel umzudrehen, und Ihr Mä-
her läuft. Er erspart Ihnen: lästiges An-
riehen, erschwerendes Schieben und
mühsames Aufkehren des Schnittgutes.
SNAPPER, die Alleskönner: Mähen, Mul-
chen, Schreddern, Vertikutieren. Auf-
saugen. Erfahrung, Qualität, Funkiions-
und Leistungsfähigkeit haben SNAPPER

,

Zum größten Rasengeräte-Markenher-
neller des Fachhandels In Amerika ae-Steller des Fachhandels In Amerika ge-
macht Das Programm umfaßt Manuell-,
Antriebs-, Reitermäher, Rasentraktoren
u. Schneefräsen. Bezugsquellennach-
weis: Modte-Ra**«gerate-Vertrieb,
Dieter Menke, Vinkaap 25, 4400 Mün-
ster, TeL: 02 51 / 32 40 70 + 79.

vVI
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möglich. Unabhängig
'

vom Fenster strömen 20

bis 140 m3 frischer Luft stündlich in den
Raum. Mit 45 db Schalldämmung bleibt

es auch noch wohltuend ruhig. Den Rü-
sterlüfter gibt's in acht Varianten. Damit
kann er überall eingesetzt werden, z. B.

in Wartezimmern, Hotelzimmern, Büros,

natürlich auch Wohn- und Schlafräumen.
Das Gerät sieht nicht nur gut aus, es ist

auch sparsam: nur 10 bis 22 Watt aus
der Steckdose genügen, umgerechnet
sind das selbst im Dauerbetrieb nur

Pfennigbetröge am Tag. Auch die In-

stallation ist denkbar einfach: ein Loch
durch die Außenwand und eine Steck-

dose in der Nähe genügen. Weitere
Infonnationen erhalten Sie von.

Das ist Spitzenqualität zum
erschwinglichen Preis:

6
Die 5-1-Spritze be-
steht aus bochwer-
tfgats torroiio»

heitflnrilnein

KDMMoffjShand-
mm Reh and leicht be-

dienbar - natürlich

r* 2SSr dS:
. J- * Händler, der Ihr

f persönliches Gerät
j* ' v->\ bereithält, nennt Ih-

’
' I nen WOIDEMAR.

# *98SP I WAGNER KG
/ ' W-'I i*OSSf. 97G5
ff ^ '

• I 7750 IdnraulBgM
VP .

*
TeL 0 77 20/6 20 51

Sie brauchen nur ei-

ne Postkarte zu

9chreibenl

Benz Garten-Häcksler
Die einzigen mit dem Kegefkopf-
schneidwetk (DBPa), daher konkur-

renzlos. Selbsteiazog durch Kegelkopf-
schneidwerk. Jetzt keine freiliegenden
Messer mehr, daher keine Brochgefahr.

Keine separate Asteinführung mehr.

Astholz, auch stark verzweigt, Kami bis

zu 80 aua Stärke, je nach Geratetyp.
durch das KegeIkopfschneidweric Mü-
helos zerkleinert werden, ebenso wei-

ches Häckselgut. Als Obstmähle be-
stens geeignet. 2 JAHRE GARANTIE.

fiektromasdrimabau GmbH
Bergbäldeweg 1, 6920 Sinsheim
TeL 0 72 61 / 20 74 od. 42 74

Ihre Nachbarn wer-

den vor Neid er-

blassen, wenn Sie

in einigen Wochen
bei Ihnen über den
Zaun sehen: Weil
nämlich Ihr Rasen
besonders grün ge-
wachsen ist Das
liegt daran, daß Sie

einen besonderen
Rasensamen ver-

wendet haben: GFG AkthMtaseesaat
mit derWeltneuheit Barclay. Jetzt ist die

beste Zeit für die Aussaat Bei dem
vielfältigen Angebot ist so mancher
Gartenfreund verwirrt. Meistens ent-

scheidet der Preis. Aber auch hier kann
sich der GFG-Rasensamen sehen las-

sen. Die Packung für 40 m* Rasenfläche

Ist für nur 19,90 DM zu haben (unver-

bindGche ProisempfehJung). Selbstver-

ständlich gibt es eine Keimgarantfe, die

durch besonderen Saatschutz gewähr-
leistet ist. Verfangen Sie also noch heu-

te die kostenlose Aussaat- und Pflege-

anleitung mit einem Nachweis der Ge-
schäfte. die diesen besonderen Rasen-
samen führen. Sie brauchen nur eine
Postkarte schreiben an:

GFG - Gesellschaft I0r Gifla mbH
Wehflagsweg 6. 4390 Gladbeck
TeL 020 43 / 4 60 31. Telex 0 51? 260 gfg

Reinigen wie ein Profi—mH
80 bar Hochdruckreiniger
Modell D 80
Sie reinigen mit dem D 80 schnell und
gründlich: Terrassen, Fassaden, Kfinfcer,

Zement- und Fflesenböden, Gartenge-
räte, Fahrzeug (auch Motor und Unter-
boden), Schwimmbad einfach al-

les! Mit 80 bar beseitigt sein schmutz-
brechender Hochdruckstrahl mühelos
selbst hartnäckigen Schmutz. Der D 80
wird damit zum unentbehrlichen Helferl

Seine wartungsfreie Zwei-Kolben-Kera-
mikplungerpumpe sorgt für lange Le-

bensdauer und das zu einem Preis

von 950,- DM inkl. MwSL, kompL mit
Zubehör. Fordern Sie unverbindlich Pro-

spektmaterial ani

H. 3 Bwffls&S

Hochdiucfoelniger, ürftheizgetäte.
MkO-MdTradnaasgar
Doknnlndte 88

4060 Möacheagladback 2
TeL 021 66/ 18 52 58

WILMS-Hochdruckroiniger
für den vielseitigen Einsatz im Haus, Hof
und Garten. 220 Volt und eine Wasser-

leitung - im Nu entwickeln sie Ihre volle

Leitungskraft. Es gibt drei Modelle, mit

50. 60 und 100 bar Druck bzw. 600 oder
700 1 Wasser/h. Zur Reinigung von Haus-

fassaden, Terrassen, Autos, Mofas, Ra-

senmähern, Markisen und Gartenmö-
beln, Swimmingpools, Booten und
GamDinawaaen. Im Bruchteil der her-

kärnmlidien Arbeitszeit - und das zum
Jedermannpreis.

Item WULMS GmbH A Co.

Erftstr. 44, 4050 MBeCbeeglodboch 2

Telefon 0 21 66 / 84 74, Tx. 8 52 867

Der Detektiv,
der Stromfresser entlarvt

Nicht nur fijrener-

gie- und umwelt-
bewußte Var-

4+tfSm braucher im pri-

vaten Haushalt,
- SSKb sondern auch für

ffiU genau kailcufle-

rende Untemeh-

t • i merlstderStrem-
A, defektiv der Fa.

i
v Boeder gedacht
\

' ; ! Er rreßt den Ener-

iLo i
gfavorbfxiuch und
rechnet Ihn in die

, ssl? jeweiBge Lon-

r . deswährung um.
[; 'Sy +S Der Betrag er-

'"'J/ scheint dann im
Sichtfenster. Der

Stromdetektiv (Meßbereich 3500 Wan)
ist eine unentbehrliche Hilfe - überall

dort, wo Strom verbraucht wird. Im
Fachhandel erhältßch für 130,- DM (un-

verbindliche Preisempfehlung) oder di-

rekt beim Hersteller Bender Tlafctenlfc,

Drögeneck 6, 2398 HarriesJae, Tetafoe
04 61/7 25 15

m
M&t

Sommerzeit - Sanierungszefv
Jahrelange Versuche, in der Pra-

xis durchgeführt, ergaben eine
zuverlässige und langanhalten-

de Abdichtung von Flachdä-
chern mit DASCHU-Ptast. Es han-
delt sich hier um eine Rezeptur
einer besonders elastischen UV-
beständigen, langlebigen kaut-

schukartigen Mischung. Die
naht- und fugenlose, kalt zu ver-
arbeitende DASCHU-Ptast-Mas-
se hält an Maueraufgängen,
Schornsteinen, Lüftern und vie-

lem mehr. Die senkrechte Be-
schichtung schließt Problemstel-
len von vornherein aus. Mit der
DASCHU-Dochscmierung lassen
sich im Handumdrehen undichte
Rachdächer, Garagen, Sport-
und Werkshallen wieder in Ord-
nung bringen. Besondere Vorzü-
ge bei DASCHO-Plast: die rela-

tiv geringen Kosten, denn wo
das Material einmal.sitzt, bleibt

es für immer, ohne je müde, ris-

sig oder durchlässig zu werden.
Auf dieses hochwertige Material

und auf die fachlich und sachge-
rechte Ausführung übernimmt
die Rrma eine Garantie von 10

Jahren. Eigene geschulte Fach-
leute, die schon viele Jahre bei

der Rrma beschäftigt sind, fuh-

ren diese Arbeiten bundesweit
aus. Auch die Beratung der Kun-
den erfolgt durch betriebseige-

chen mit DASCHU-Vomnstrich,
dann als Verstärkung mit Poive-

stervlleslage belegt. Zum Sdiluß

wird die Rache mit DASCHU-
Ptast Rüssigdachbahn in zwei
Arbeitsgängen, zweilagig be-
schichtet Das aufgehende Mau-
erwerk, Schornsteine, Glaskup-
peln etc werden senkrecht dop-
pellagig mit DASCHU-Ptast be-
schichtet Bn so saniertes Dach
hält garantiert Wind und Wetter
Stand. Am besten Sie schildern

der Rrma DASCHU DachSanie-
rung Ihre Probleme, und Sie wer-
den umgehend kostengünstige
Vorschläge und die richtige Be-

ratung erhalten, die genau auf

Ihren speziellen Fall zuoeschnll-

ten ist. Sie werden sich späte-

stens dann überzeugen, daß hier

mh hochwertigem Material und
geringen Lohnkosten gearbeitet

wird. Es kommt gern ein Inge-

nieur oder Architekt der Rrma
vorbei, der Ihnen einen Kosten-

Voranschlag unverbindlich un-

terbreitet und nicht nur für das
Dach, sondern auch für eine

komplette Haussanierung.

Info:
DASCHU-Kuaststoffbao
4763 Ense-Siervervngen
TeL 029 28 /10 51

ne Architekten oder Dipl.-Inge-

nieure. Wie iede erfolgreiche Hr-nieure. Wie jede erfolgreiche Fir-

ma weiß auch DASCHU, daß je-

des Produkt nur so gut ist, wie
die Mannschaft, die dahinter
steht Bei DASCHU nun ist das
Produkt so optimal, wie der Kun-
de auch fachlich beraten und
betreut wird. Noch ein paar er-

klärende Worte zum Arbeitsab-
lauf. Die Räche wird gründlich

gesäubert und verspachtelt,

resthaftende Reste der Bestreb-

ung können bleiben, ohne daß
es der Sanierung schadet Da-
nach wird die Fläche vorgestri-

Hoher Blutdruck,
Anzeige

StreS, Nervosität
hängen oft miteinander zusam-
men. Wer unter diesen Be-
schwerden leidet, sollte mög-
lichst schnell seine Lebensge-
wohnheiten, vielleichtauch sei-

ne Ernährung ändern. Dieser
gutgemeinte Tip wird leider
nicht immer beherzigt. Aller-nient immer beherzigt. Aller-

dings ist eine steigende Dosie- *

rung von Beruhigungs- und
blutdrucksenkender Mittel von
Ärzten längst umstritten wegen
möglicher langfristiger Neben-
wirkungen.

Dieses neuartige Magnetfeld-
therapiegerät AQUAMED MT
07 kann bei Nervosität, Strefi,

Schlafstörungen, sogar bei
Bluthochdruck (wenn nicht or-
ganisch bedingt) helfen. Die
schwachen pulsierenden Ma-
gnetfelder des MT 07 durch-
dringen und harmonisieren das
Zellgewebe, wodurch sich der
Blutdruck nach einigen Tagen
normalisieren kann.

Übrigens, die Magnetfeldthe-

Migräne

Nervosität

Kopfschmerzen

Schlafstörungen

Schnupfen

Angina

Bronchialasthma

Rheuma

rapie ist in der Naturheflkunde
und Raumfahrt bereits bekannt
und bewährt: wissenschaftli-
che Erkenntnisse haben ge-
zeigt, daß der Mensch bei Ent-
zug der natürlichen Magnetfel-
der unter Beschwerden wie
Kopfschmerzen und Schlafstö-
rungen leidet. Derartige Be-
schwerden können mit dem
AQUAMED MT 07 behandelt
werden. Das Taschenmagnet-
feld-Therapiegerät für unter-
wegs ist vielseitig einsetzbar.
Menschen mit chronischen Be-
schwerden können den Tablet-
tenkonsum reduzieren und oft
sogar ganz einstellen. Damit
liefert das Gerät einen Beitrag
zur individuellen und kosten-
dämpfenden Gesundheitsvor-
sorge. Die Magnetfeldtherapie
ist eine Ursachentherapie, die
den aestörten Zellstoffwechsel
wieder herstellt und somit die
Grundlage für den natürlichen
Gesundungsprozeß bietet.

Asthma

Schlaf-

störungen

Nervosität

Geienk-

rheuma

Nervosität

Hexenschuß

Gicht

Zu beziehen über Sanitätsge-
schäfte und den medizinisch-
technischen Fachhandel für ca.
198,00 DM. (unverbindliche
Preisempfehlung}. Nach der
Anschaffung ist lediglich nur
noch eine Batterie ein- bis zwei-
mal im Jahr zu ersetzen.

Ischias
Liefemochweis durch:
AQUA MED GmbH
Wemer-von-Siemm-Str. 5a
5480 Götti
TeL 05 51

angen
/531 11

Gelenkrheuma

Gelenkrheuma

Wadenkrampf
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MT Ofc Für dieses Mogoettetotfc*-
raplegerSt übernehmen dkm»

kenkosten die Mletkoste«. 'Z>
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Verkönder des Neuen, Bewahrer des Alten: Der Dirigent Otto Klemperer

Töne aus Stein herausgehämmert
Schluß saß er seinem Probe-

, , S!>1

_~T=—...

ster vor wie ein Prophet Michel-
acgelos, mit den Fäusten, die keinen
Taktstock mehr halten konnten, die
Musik antreibend, ihren Geist, ihre
Größe mit riesiger Ruhe herauswuch-
tend.

Aber Klemperer selbst war einRie-
se, ein geborstener allerdings. Seit ei-

ner Gehirntumor-Operation halb ge-

lähmt, beim Pfeiferauchen im Bett
beinahe verbrannt, nach eingtp

schweren Sturz heftig lahmend, zu-

letzt gestützt bei jedem Gang auf das
1 Podium, schien der große alte Mann
dennoch unverwüstlich: Ein Herr-
scher über die Musik, der er mit
Feuereifer und Unerbittlichkeit dien-
te.

Er machte unüberhörbar mit dem
Dirigieren noch ernst Er sah sich als

Sachwalter der Komponisten, im
Himmel wie auf Erden. Er war der
feuerköpfige Verkünder des Neuen,
der eifernde Bewahrer des Alten. Als
Hans Pfitzner einst den jungen, ihm
unterstellten Kapellmeister rügte, er
sei bei einer Auftührung des Beetho-
rensehen „fldelio- von seiner, Pfitz-

iers, Version des Werkes unstatthaft

ibgewichen, antwortete Klemperer
dar und knapp: „Ich habe die Ver-
don Beethovens aufgeführt“ Beidie-
er Auffassung blieb es bis ans Ende
!er Tage - und nicht nur bei Beetho-
en.

Nach dem Tode Furtwängjers und
em Rückzug Toscaninis ins Schwel-
en gewann sich Klemperer an der
pitze des Londoner Philharmonia
Tchestra die künstlerische Statur ei-'

es Grand Old Man der Musik zwi-

:hen Haydn und Mahler, die er auf
avergleichliche Art answii^fn ver-

and.

Aber schon 1924 hatte man sein

irigieren dem Heraushammem des
erkes aus dem Stein verglichen. Die
ucht seines musikalischen Vortrags
innfoltpina milHamdanTTmgfän^p -

id Kompromisse schon gar nicht
un Musikbetrieb eigentlich aller

üten lag Klemperer unbeirrt quer,

ese Querlage schien ihm ünaus-
'achlich, so unbequem sie auch für

q selber war.

Die war sicherlich zum Teil krank-

itsbedingt Von jungen Jahren an
1 Klemperer an Zyldomanie,

hwanken zwischen Manie und De-

Grand 0kl Man der Musik: Otto
Ktonpeter foto: electrcma

pression, das wiederholt Sanato-
riumsaufenthalte notwendig machte.
Während er sich in depressiven Zei-
ten völlig abkapselte von derUmweh,
selbst von der kochte er in

manischen Perioden des Leidens
buchstäblich über.

Auf seine Interpretation wirkte
sich das erheblich aus. Mehr natür-
lich noch auf die Organisation von
Musik an der Spitze von Orchestern

Otto Klanpmn lange Boise-So.,
ARD, 22.45 Uhr

und Opernhäusern. Was er in mani-
schen Augenblicken versprochen
und zur Aufföhru^ angenommen
hatte, verwarf er mit dem Heraufzie-

hen der Depressionen. Probte er im
depressiven Zustand wie ein Beses-
sener, mit einer Unerbittlichkeit die

höchstrangige Aufführungen hervor-

brachte, so gab er sich in denWochen
und Monaten der Manie leicht zufrie-

den. In diesen Stadien eines krank-

haften Wohlbefindens sprossen auch
jene unzähligen, scharf pointierten

Geschichten, die als Klemperer-An-
ekdoten zu Buchform gerannen.

Vielen galt Klempererbis tiefin die

zwanzigerJahre als der bedeutendste

Opemdirigent Deutschlands, überie-

gen darin Nilrisch wie Furtwängler,
ln denenman eher KonzertriMgpnten

sah. Er hatte sich aber in den Opem-
betrieb von der Püreaneingearbeitei
Er begann 1907 am Deutschen Lan-

destheater in Frag, wohin ihn Gustav

Mahler empfohlen hatte. Eine skan-

dalträchtige Affäre mit einer Dame
der Gesellschaft kürzte seine Tätig-

keit in Hamburg erheblich,ab. Über
Barmen, Straßburg, Köln und Wies-
baden dirigierte er sich vor nach Ber-

lin.

Er war der Mann der Stunde, als

1927 die Republik als Gegenpol zur

Preußischen Staatsoper in Berlin die
KraQoper eröfihete, Hbk

Pendant zum Bauhaus. Noch heute

ist dieses Institut, das nur vier Jahre
bestehen sollte, geheimes Vorbild al-

ler ästhetisch-revolutionären Bestre-

bungen an deutschen Opernhäusern.

Klfsmperers Krolloper hatte in der

kurzen Zeh ihres Bestehens in der
Zusammenarbeit mit Bühnenbfld-
nem und Regisseuren der Avantgar-
de einen Stil gefunden, der zwar die
heftigsten Kontroversen hervorrief,

den aber KLemperers musikalische
Autorität unangreifbar absicherte.

Doch mit dem Niedergang der Repu-
blik verlor sie auch den Mut zur Fort-
führung des Kraü-Experiments. Die
Machtergreifung der Nationalsoziali-

sten trieb den Juden« Klemperer ins
Tforii nach Amerika.

Er hatte es schwer. Es ging ihm
gesundheitlich miserabel Das er-

zwang große Pausen. Der künstleri-

sche Rückweg nach Europa führte

ausgerechnet nach Budapest, das er

bei der MaehtühemahmA der Kom-
munisten fluchtartig verließ. Mit sieb-

zig erst begann er seine Londoner
Alterskarriere, die durch eine Füße
von Schallplatten —fc eindrucksvoll-
ste belegt ist

Der alte Ruf „VIve KTempereur“
flammte nun ausgerechnet in Eng-
land auf. Er begleitete ihn, bis es 1973

ans Sterben ging. Bis ins achtimd-
achfcdgste Lebensjahr hatte der gi-

gantische, schwer gezeichnete Mann
durchgehalten. Er hat ein unaus-
1Sachliches Monument sernes TAhnns

wie seiner Kunst gesetzt

KLAUS GETTEL

'
* - Vsr" -»»?•
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Chancen für den Überlehenskampf

F
ast jeder zweite Bürgerder Bun-
desrepublik hat noch nie den Be-

triff Gentechnologie gehört, wie das

JDF in einer Umfinge ermitteln heB.

>ie Mainzer haben nun mit einem
^rogrammschwerpunkt über die

Üentechnologie einiges zum Abbau
iieses Informationsdefizits beitragen.

Die Reportage Schöne neue Welt
inreh Gentechnologie? (Autor,

junther Vogel) bemühte sich zu-

lächst, dem Zuschauer die wissen-

schaftlichen Zusammenhänge des

rheraas verständlich zu machen, was
bei der schwierigen Materie nur zum
Teil erfolgreich war. Eine sich an-

schließende Diskussion zwischen

Journalisten und Fachleuten ver-

suchte, die Frage nach möglichen

Chancen und Risiken dieser Techno-

logie zu beantworten.
. .

Es ist dabei sehr zu loben, daß in

der Sendung die Gentechnologie klar

'.abgegrenzt wunde gegenüber jenen

neuen Verfahren der Medizin, die un-

;
ter den Schlagworten „Künstliche

Befruchtung
- oder -Leihmütter* seit

geraumer Zeit die Öffentlichkeit be-

wegen. Dies sind zwei ganz verschie-

dene Problemfelder, dieentgegen der

landläufigen Meinung nur wenig ge-

mein haben.

Bei der Gentechnologie handelt es

sich um verschiedene Verfahren, mit

denen bei Pflanzen, Heren oder beim
Menschen das Erbgut in seinem Auf-

bau erkannt, seine Bausteine ver-

mehrt und von ehern Organismus in

einen anderen übertragen werden
können.

Die Gentechnologie bietet vielver-

sprechende Möglichkeiten in der Me-
dizin, der Industrie und der Land-
wirtschaft. Sie eröffnet völlig neue
Chancen bei der Diagnose von Erb-

krankheit und ihrer Heilung. Sie

könnte die Her- und Pflanzenzüch-

tung revolutionieren, denn sie ermög-

licht zum Beispiel die Züchtung von
Pflanzen, die gegen Kälte und Krank-
heitserreger widerstandsfähig sind

und die jene Nährstoffe selbst produ-

zieren, die der Mensch bislang noch

als Dünger zugeben muß. Diese

neuen Techniken bieten somit eine

bessere Chance im Kampf gegen den

Hunger auf der Welt

Die Kehrseite der Gentechnologie

liegt in der Gefahr, daß auch der

Mensch zum Objekt der Forschung
wird. Es ist denkbar, daß in einer Art

„positiver Eugenik“ versucht wird,

nicht nur Krankheit Elend zu
lindem, sondern einen neuen, „besse-

ren* Menschen zu schaffen. Die dann
vorstellbaren Eingriffe in das

menschliche Ekbgut würden Huxleys

„Schöne neue Welt“ in bedrohliche

Nähe rücken.

In drei Befragungsrundenversuch-

te die Sendung, die wissenschaftli-

che, die ethische und die juristisch-

politische Seite der Gentechnologe
zu beleuchten. Dabei waren sich alle,

der Naturwissenschaftler wie derMo-
raltheologe, der Verfassungsrechtler

wie der FOrschungsminister, einig in

einer skeptischen und vorsichtigen

Abwägung zwischen den Chancen

und den Risiken derneuen Technolo-
gie. Manipulation am Erbgut des
Mwisehen tm Sinne einer „Men-

schenzüchtung* wurde allgemein ab-

gelehnt Man müsse mit dieser Tech-

nik so umgehen, daß ihre Fruchte

nutzbar und ihre Risiken beherrsch-

bar seien. LUDWIGKÜRTEN

Filme am Wochenende: Von Detektiven, Agenten, Eisenbahnen und Playgirls

Die Bombe, die zu früh explodierte

.fi'
, r " .

- •
.

-.fr*
•

aus Casablanca

i schicken Regisseur Robert

Moore, Drehbuchautor Neü Simon

und der Privatdetektiv Lou Peckin-

paugh (Peter Falk) in das 7000 Meilen

entfernte (fiktive) San Francisco. Man
schreibt das Jahr 1939, und Peckin-

paugh muß sich vom Verdacht be-

freien, seinen Partner ermordet zu ha-

ben. Denn nicht nur die Polizei ist

ihm aufden Fersen, sondern auch die

eher lustige denn trauernde Witwe

des Verblichenen. Auch andere zwie-

lichtige Damen und Herren machen

dem Detektiv zu schaffen,
ganz zu

schweigen von Marlene Duchard, mit

der ihn einst eine enge Liebe ver-

band, und die sich nun von deutschen

Gestapo-Agenten bedrängt sieht

Spätestens, wenn der schwarze Pi-

ano-Spieler in „Nick's Place“ einer

Dame, die Ingrid Bergman verblüf-

fend ähnlich sieht, zuflüstert „Soll

ich’s nochmal spielen?“, merkt der

Zuschauer, daß Der Sdanaispniv

schnüffter aus dem Jahre 1977 nicht

nur „Casablanca“, sondern gleich

dutzendweise hehre Hollywood-

Denkmäler vom Sockel stürzt. Damit

strickten Moore und Simon an der

Masche weiter, die sie mit dem film

„Eine Leiche zum Dessert“ zwei Jah-

re zuvor aulgenommen hatten: eine

Parodie auf die Mythen der „Schwar-

zen Serie“ aus Hollywoods Traumfa-

brik. (Sa.. ARD, 22.06 Uhr)

*
Joseph Conrads Buch «Der Ge-

heimagent" war die Vorlage für Al-

fred Hrtchcocks 1938 entstandenen

Füm Sabotage. Dieser Geheimagent

tarnt sich als Kmobesitzer in einen
Vorort Londons. Eines Tages schickt

er den Bruder seiner Frau, einen klei-

nen Jungen, mit einem Paket los, in

dem eine Bombe versteckt ist Der
Zeitzünder funktioniert jedoch nicht

richtig, und die Bombe geht zu früh

los, wobei derJunge getötet wird. Die

Frau des Kinobesitzers kommt
y»hiipfllieh hinter das Geheimnis ih-

res Mannes und rächt auf ihre Weise

den Tod ihres Bruders.

Hitchcock hielt „Sabotage* für we-

nig geglückt, da er - entgegen den

Erwartungen des Publikums - den

kleinen Jungen umkommen läßt

Auch einige gravierende Fehlbeset-

zungen ließen den „Master of

Suspense“ später mit diesem Film

unzufrieden sein. Den Kmobesitzer

Verioc spielt der Österreicher Oscar

HAmnlka, für den diese Rolle das

Sprungbrett zur großen Hollywood-

Karriere wurde. (Sa* ZDF, 23.20 Uhr)

*
Um Die liebe und die erste Eisen-

bahn geht es am Sonntagnachmittag

in Hasso Preiss
1 deutschem Spielfilm

aus dem Jahre 1934. Der Zehlendor-

fer Posthalter Friedrich Wilhelm

Eichmann (Jakob Tiedtke) sträubt

sich gegen die Eisenbahnlinie, dieder

Bankier Fechner (Max GülstorfO 1838

zwischen Berlin und Potsdam bauen

läßt Während Eichmanns Frau Hele-

ne (Ida Wüst) heimlich Aktien kauft

und Tochter Brigitte (Karin Hardt)

girh jn ripn sympathischenDampfwa-
gen-Ingenieur Ferdinand Müler
(Hans Schlank) verliebt, versucht

Papa Tgiphniann mit T.iat lmd Tunke,
die neumodische Konkurrenz für sei-

ne Postkutschen angaiRnhaTten.

Der Film, zu dem CurtJ. Braun das
Drehbuch schrieb, entstand nach
dem Bühnenstück „Alt Potsdam“
von Axel Delmar. (So., ARD, 15.35

Uhr)

*
Zu den großen Erfolgen Blake Ed-

wards gehört der I960 entstandene

Füm Frühstück bei Tifihny. Audrey
Hepbum spielt ein kapriziöses New
Yorker Playgirl, das die Bekannt,

schaft vermögender Herren sucht,

um ihre Zukunft zu sichern. Dabei
gerät sie auch an den MÖchtegem-
SchriftsteHer Paul Vaxjak (George

Peppard), der sich von einer reichen

Gönnerin (Patricia Neaß aushalten

laßt Auf aner Party trifft Holly einen

brasilianischen Millionär, über den

sie ihren Faul faßt vergißt Als der

Millionär jedoch rigorose Anforde-

rungen an HollysMoral steift, beginnt

sie darüber nachzudenken, ob ein ar-

mer, aber toleranter Schriftsteller als

Fartoer nicht doch besser ist als ein

guDiopenBchwerer Moralist

„Frühstück bei Tiffany“ entstand

nach einer Erzählung von Tnnnan
Capote; das Drehbuch schrieb

George Axelrod. Henry Mandni trag

mit seiner Filmmusik („Moonriver“)

zum Erfolg des Werkes bei (So,

ARD, 20.15 Uhr) DW.

Samstag ^
nr

1MB
1MB WoHdmagaa deich die DM

Die Ntederfausitz

Von Foßx KubaHa
14JSSmuhiDuB«
lUgWatwBMwkotaMMffl

VterteWges Potpourri In Bild und
Ton von Wolfgang Meng« und Ul-

rich Schamonl
Wochenschau- und RImaulschnit-
te, KonsumartIksJ und Schiagar er-

innern an dl* lohre von 1950 btt

1953. Im Mittelpunkt sieht die Fa-
milie Boumcmn, die In der Nach-
kriegszeit nach Stuttgart geriet

und sich dort nun eine neue Exi-

stenz aufbauen will.

1MB Georg LetoMiev enBhlt ..

.

Baute; Jubelpaare
IMS Der gute Engel

6. ... die dumme Liebe
1K0B Tageseelwv
1535 Die Oporiach—

U.cl Fußball: 1. Bundesliga
dazw. Regionalprogramme

ttJQTagestckN
20.15 TbeateriMrt

Kriminalspiel von Simon Gray
Mit Helmuth Löhner. Christian Koh-
hind, Louis« Martini u. a.

Regie: Michael Günther
„Theaterblut” Ist ein „Eifersuchts-
drama“, eine „Wie-besehlge-lch-
melnen-Mann-TrogÖdle", die auf
der Baste eines JSptohs Im Spiel Im
Spiel* funktioniert. Jeder der Be-

. telllgten Inszeniert seine Szene,
doch zum Schluß haben sich alle
vericaficufiert.

Mil flihmg der IwtlnwAI»»
Tagesschau
Das Wort zum Sonntag

22OS Der SdueatoponcheBMer
Amerikanischer Spielfilm (1977/78)
Mit Peter FaHc, Martha Mason,
Louise Reicher u. a.

Regle: Robert Moore

Tankt Maria
Die singende Pianistin aus Brost-

len
US Tagesedme

11J8 Ptegraeuweischrm
1130 Chemie (4)

Die Atmosphäre - Ist sie für uns
Luft?

12J0 Nachbarn ta Europa
1440 Diese Woche
1120 Damals

Vor vierzig Jahren:
Deutschland In Ruinen

1438 lieb—twerto Monstra«
Die Weh des Gulllermo Mord IIIo,

Zeichner und Humorist
Rim von Sylvia Strasser und Wolf-
gang Wörter

1&00 Gefragt - gewaflt —
1400 Grafler Bahnhof

Hilfe, die Franzosen kommen
1730 «Bede hoch, der Mebter kommt

Sn Rlrst von Scotland Yard
17.16 Danke scbBe
1735 beete
1T1BI Iflnrtsrsnlonel

Wahl InNRW/Woche derWahlsie-
ger / Interview mit Biedenkopf /
Nachtwöchtericongreß / SS-Tref-

fen in Nesselwang / Hammer der
Woche: Hallenbad / Landverluste
auf Sylt

Moderation: Wolfgang Hartes
1tJ0 Dnl sind ebernvM

3. Es Ist mehr das MenschSehe
17JN heute
1938 Na sowas!

Musik und Gäste bei Thomas Gott-
schalk

20.15 Wette* dafi...?
Spielereien von und mh Frank Elst-

ner
Heute aus Saarbrücken

2240 heute

Mit Bernd Heller
AnschL Gewinnzahlen vom Wo-
chenendewm Sabetooe
^Bscher Spielfilm (1936)

Mit Oscar Homofics, Sylvia Sidney
u.a.
Regie: Alfred Hltchasck

035 Gete-Nacht-Musik
Camille Scüm-Saens: Der Schwan,
aus „Der Karneval der Tiere*

nmoRi (vaFfsntiii i XU mefdee (TheaterMeC-ARD, 20.15IM
FOTO; RÖHNBIT

III.

WEST
1MB Habiamos Espatol FI8)
1838 Die MchoeTkrami Taftshow I

17.00 JUriaeHe Stande

28.15 Spott be Wests»
2130 Gen uedefie Welt

Zwölf Uhr mittags in La Rioja
Warum Bischof AngeleHJ sterben
mußte

2135 Mozart-Festaw de* Alte* Oper I*

2530 Ich folgte elaeei Zombie
Amerikanischer Spielfilm (1943)

Mit Fances Dee u. a.

Regle: Jacques Toumeur
030 Nncfaflebten

NORD
1838 Gesund durch Glauben?

VonWundem und anderen Hellun-

192» §Mc
Aktuelle Mode, Trends und Tips

1745 Dos iBtereqtleaoie TV-Kodboch
Ungarn (2)

2830 Tagsnchou
20.15 Freund mH Mb-Reyce

Femsehsplel mit Inge Meyiel
2140 Ver vierzig Jahren

2235 Ich verweigere die Ansage
Deutscher Spielfilm (1959)
Regie: Otto Unnekogei

TT, TT rirthnfh funMi rhss rrknlumfsnlel
135 letzte Nachricht*«

HKSEN
1830 ilsul Club
1845 SpM und Spat Inbegriffen
1730 Sport-Journal
202» f

202» Bn Honch von IhmBchJrelt
Amerikanischer Spielfilm (1949)
Mit Omar Sharff u. a.

2240 Tohamres Brahms

SÜDWEST
1830 rmwenile

AnschBeBend: Die Wombles
lUOsbbw

Streifzüge durch Boden-Württem-
berg

17.15 Länder

-

Ausstieg aus der Wildnis
202» Paare (7)
212» Schonplatz Europa
214B Schwncpnnfct Baulex

Komponist und Dirigent
2245 Caf» GfBOeewahe

En Uteraten-Stammtlsch
2545 Ohne Fütar extra

Chaka Khan und Band
045 Nachrichten

BAYERN
182M Pie ernten handelt Tage

Obersiedler aus der „DDR*
1845 Rundschau
1730 Im Reich dev Wauerimgter

Bn Sommer mh Libellen
1745

Ausländerfiteratur

20.15 SUzza etem
Nach einer
Frisch

21.15 Z.E.NL
21J0 Otto Kiemperar

Zum 100. Geburt
tan

htung von Max

rtstog des Dirigan-

2230 Die

Ballett von Rokmd Peth nach Mar-
cel Proust

2535 Rundschau

1130 *oBd Gold
1430 Weges Hees, Hkrtetoiegcng

Teil 7

fUBBMstal
Hier spielt sich was ab:
Geschichten vom Lachen und
Liebhaben

1130 HirlPHi
Musik, die unter die Netzhaut
geht

1430 icooby-Deo
Geisterstunde Im Museum

1730 Drei Mädchen und drei fcmgee
Do-re-ml

1730 Welcome Back. Kotter
Der Discjockey

1830 SeHd GoM Mts
oder Regionalprogramm

1130 APF MdB
Nachrichten und Quiz

IMS Feriea wie noch nie
Deutscher Spielfilm (1962)

Mit Carlas Thompson, Eva Bartok,
Comy ColDns, Peter Vogel u. a.

Regie: Wolfgang Schleif

Wer hat Ihn noai nicht geträumt,
diesen Traum, das graue und hek-
tische Alltagsleben hinter sich zu
lassen, weh weg zu fahren und
mal etwas ganzVerrücktes zu tun?

2038 Unter d«
Buch und Regle: Rudolf Kraute

Sne vierköpfige amerikanische
FamiBe erfüllt sich einen kleinen
Traum. Mit Wohnwagen und Cre-
dltcard reisen sie durch den Zion-
Nationalpark hi Utah. Jedes lange
Wochenende fährt die Familie in
diesen Nationalpark, um Ober die
Vielfalt der unberührten Natur zu
staunen, egal ob es sich um Tiere
oder um die Pflanzenweh handelt.

2130 APF Ukfcs
News, Show, Sport

22.15 Da SpelctchloB in der Via Vs—to
Italienischer Spielfilm (1960)
Mit Marcello Mastrolanni, Eielinda

Lee, Sandra Milo u. a.

Regie: Antonio Pletragell
APF bilde
Letzte Nachrichten

030 DraculQ latcMoSdnSdradiwi
Deutsch-itol.-franz. Spielfilm

(1971)
Mit Anthony Frandosa, Michele
Merder, Karin Fleid u. a.
Regle: Anthony M. Dawson

3SAT
182» Biklef am Österreich

Bn länder-Magazin
1730 r

1730 Wie es euch gefüllt
Von William Shakespeare
MH Günter Lampe, Jutta Lampe,
Otto Sander, Tina Engel u. a.

Inszenierung und Bilaregie: Peter
Stein
Aufzeichnung einer Aufführung
der Schaubühne am Halleschen
Ufer Berlin

2145 Aspekte
Die 28. Filmfesispiele von Cannes

2230 Das Hhnderpoitiüt:
Fritz Wunderech
Rim von Manfred Seide

2535 Begegn—gee
Der Papst aus einem fernen Land
Johannes Paul II. und seine Kirche
Dokumentation nach dem Buch
von Emst Trost
Gestaltung: Michael Weinmann

8.15 «AT-ffachrfchte«

Sonntag

930 Ptugramwvnnrhno
102» Europäische Natiooaipatfcs

5u Rumänien
IOjO! Der Fbcber aed sei— Frau

Puppenspiel der Kleinen Bühne
11.15 Kaffee oderT—

?

Mit Andreas Emst und Felix Part»
1230 htei—«ieeaier Frühschoppen

Wie weit von Düsseldorf noch
Bonn?- Um Positionen und Perso-

nen nach der ErdnitsdiwaM von
NRW

124« Tagesschau
mit Wochenspiegel

15.15 Ire Schott— der wie
2. Das Verateck

1545 ABD-Sport extra - an Hock—

-

hebe
Großer Preis von Deutschland für

Motorräder
1531 Die liebe—d die «ste0s—bähe

Deutscher Spielfilm (1934)

Regle: Hasse Preis*wm na3»»«— «W Wliisim hiiH

Sendung von Albrecht FobIng
1730 ABD-Ratgofaec Rebe
1MB Wir über MN

Leiter vom Dienst
1030 Tagesschau
1135 Die Sportschau
1930 Weltspiegel

Wahlen ln Griechenland - Wohin
steuern die HeRenen? / Philippi-

nen Im Umbruch / Rebellen Im Lu-

vero-Dreieck / Der Tod des Whis-

key-Mythos
Moderator Emst EBtz

2OJ0 Togeitchau
28.15 Fi—stück bei THfaeuy

Amerikanischer Spielfilm (1960)

Mit Audrey Hepbum, George
Peppard, Patricia Neal u. a.

Regie: Blake Edwards
222» RoMrische Khch— iu «Ha

St. Aposteln
22.15 Togesschae
2130Schatzeon derverböte—«tedl

Bericht über cSe Ausstellung des
Pekinger Palast-Museum* In Berfin

Von Peter-Hans Göpfert
2241 Otto Heneren huge r

Rhu von Philo Bregstein
025 T«

182» Pregrasw—rsdrae
1830 Pie, ftodtsdwetoer

In Hongkong: Löwe und Drachen
1130 Mosaik

Thema: Reisen
1230 Am Detmold:

Sonntagskonzert auf Tournee
1245 beute
1247 feeatugsgetp rtlch

Gast: Hans AL Pestalozzi; Gastge-
ber. Harry Valerien

15.15 Arbeit. Arbeit Bbat afles?

2. Natur und Norm
1M5 IBmuzahe
14.15 We— die Mh— mH den Vater

Woche derHere
1440 1, 2 oder 3
1535 Fünf Fremde

. . . und der Zauberer Wu
HJ» He BHrir

14351— Grate
Andrew (1)

1730 heute
1732 Die Sport-Reportage
18.15 Togebech (kath.)

1130 Tiere uteer beiB
Die Vogeloase In Afrikas Trocken-

zeit

17J
17.18 he—er peapektiv—

Moderation: Peter Hopen
1730 GWchüch gescUed— . ..

4. ... und so geht*s schon gar
rächt

20.15 Halbe Wahrheit—
Lustspiel von Alan Aycfcboum
Mit Thomas Fritsch, Önyia Sithavy
u.a.
Inszenierung: Woffgong Spier

2130 beute / Sport

heftige Malerei" in Berfin

Film von Toachlm Obst
Das klebe Fensehspiet-
rafihn
Zagarbata
Mit Freddy Wolfens, Claudia Sko-
da u. .
Regie: Tabea Blumenschein

030 Gote-Nacht-MuxQc
F. Chopin: Präkjde Des-Dur, op. 28

Nr. 15

036 beete

Audrey llepbem ab HoBy OaBgfaHy In

THf—y" (Alto,20.15teU)

Koarikfie „Frühstück bei
FOTO-.THJSUNK

III.

WEST
1730
182» Catweazle (1

1838 Tr— Trag—
1730 Aktuelle Steede
202» Togesschae
20.15 Ich trage eie— grol—N—
2130 Austandsstecflo

Atomwaffenfreier Pazifik?

Neuseeland opponiert gegen
den Bündnispartner USA

2145 Nur keineHe—eg—
Scharaden mit Michael Schanze

2U0 Ha—s Dieter HBsch iure <0.

Fast 'ne Solo-Oper
Rim von Christel Priemer

25.15 Der Mord to Maisfeld
02» Nachricht—

NORD
172» Ceecert Trilogy

Werke von Straus», d*Albert und
Saint-Saüns

1730 Der vets—beit» S—
Märchenbild für Orchester op. 82
von Anatol Uadow

1830 Be—traOe
1130 TradU— ia Itobcuch (5)

EM den Medizinmännern in Süd-
afrika

17.15 Ich bmO Ilm —terioieg—
Aus dem Alltag eines Bergführers

2030 Tag—Kh—
20.15 Sport m
21.15 Berit—rAnlebt—

Stadtpark mit groftem Stern - Der
Tiergarten

2230 MireUr hm HL
Johannes Brahms: Klavierkonzert

Nr. 1 d-mofi
Leonard Bernstein dirigiert die
Wiener Philharmoniker; Sollst: Kry-

slian Zimermann, Klavier
2530 Letzte Nachricht—

HESSEN
1830 Rete—reg« rar Kumt

Kastilien: Solainanca und Leon
1845 Die bla— HBhl— v— Andres
1930 Der Spoftfcalender
20.15 NH be afirigfrt ou the night
212» Drei nkt—

H

2135 Htnmsta—stisch
2135 Das Biest radi steril—

Franz.-itol Thriller (1757)

SÜDWEST
182» Din Wdeo—icher
1830 Pie Hewprnchstendn

Die Stadt ohne Hunde - eine tau-
bere Stadt der Zukunft?

1930 Der Doktor und das Bebe Vieh (10
1938 SOifureit So—tag
2035 Nur kehre listete—gsn
2130 Dctteitich nicht vetgess* Ih—ezs

erzähl— .---(17)

Nur für Baden-Württemberg:
2145 teert 1b Dritten

2230 Hachfkhtee
JVor für Rheinland-Pfalz:
2145 FhrtHcht

2230 Khmco

BAYERN
1838 Ragfoeales
1830 Der Femsehgart—
1845 Hvrirrkre1

1930 Bei—r Henrik
193S Sebastian Gsangl

Zeichengeschidite von Reiner

Zimnik

1945 Porträt tim Pfcnotea
Bn Abend mit Friedrich Dürren-

matt
2T4S Rundschau
2238 Durch Land and Zeh
2235 Porträt ein— Plane«— (2)

035

^i^SATl
122» FJLZJLT- Das Soantagintogazin
152» Charfey Chase Festival

Tarzan und die glückliche Kuh
1530 Solid Gold
1430 Watte« Haus, NBnterelngang
152» Siehst»!

Die Fülle des Herrn Konstantin:
Kryptomat

1530 Musicbox
Musik, die unter die Netzhaut
geht

1430 Scooby-D—
Das triefende Teer-Ungeheuer

172» Drei Mfldch— und drei Jungen
Damenwahl

1738 Wak—M Back, Kotter
Das Rnanzgenie

1830 SeHd Geld Mts
oder Regionalprägramm

fOJDAPFMcfc
Nachrichten und Quiz

1845 Unerikfcblende
Bn Rim und seine Geschichte
Von Prominenten Im Studio erzählt

Das haut den stärksten Zwilling

um
Deutscher Spielfilm (1970)
Mfil Peter Weck, Gerfinde Locker.

Uifi König, Gaby König u. a.

Regie: F. J. Gottlieb

2030 Stwsfcy und Htedh
Huggy Bear In Nöten
Kriminalfilm von Fred Freiberge:

2138 APF bück:
News, Show, Sport

...undamSonntag
wi l l sowru.

22.15 Das UcM an Ende der Welt
Span.-ital.-franz. Spielfilm (1971)
Mit Kirfc Douglas, Yul Brunner,
Samontha Eggar u. a.

Regie: Kevin BilRngton

0.10 APF bfick:

Letzte Nachrichten

3SAT
1830 Na, sewas!

Musik und Gäste bei Thomas Gott-
schalk

IBA Tips und Trends
1738 beete
19.15 Sonntagsldw»

Du bist die Weit für mich
Österreichischer Spielfilm (1955)
Mit Rudolf Schock, Annemarie Dü-
ringer, Richard Romonowsky u. a.

Regle: Ernst Manschte
2035 Erinnere Sie sieh...

Dos Beste aus „Wünsch Dir was*
Ene Reminiszenz an das groBe Fo-

mifienspiel der frühen 70er Jahre
3SAT erinnert an eine der belieb-

testen Uvo-Shows des deutsch-
sprachigen Raums. Präsentatoren
dieser Sendereihe waren Dietmar
Schönherr und Vivi Bach.

2235 Das besondere Angebot:
Vor dem Wind
Die Faszination des BaHonfRegens
Rim von Hans Heinrich Welser
Qn Kamerateam beobachtete ei-

nen Rüg über die Gebirgsland-
schaft Salzburgs.

2238 mT-Nadtridrt—

9 17
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faiiiiisaiEH
derStadl Ralingen
Die Stadt Ratingen

(ca. 88 000 Einwohner)

sucht zum nächsbnögüchan Zeitpunkt einen

Beigeordneten
für das BaudazemaL

Der Dezematsberaich umfaSt z. Z. das Planung»'. Vermessung»- und
Bauordnungsamt sowie dasLieflenachattaamt^nschtwffltoh Wirtschaft*-

förderung. Eine Änderung des Dezsmalsbereiches bfe&t Vorbehalten.

Insbesondere ist eine spätere Zuweisung weiterer technischer Ämter
möglich (Bauvonvaltungsamt, Hochbauamt. Ttsfbauamt, Garten- und
Friedhofeamt).

Oie Wahbaft beträgt acht Jahre. Die Besoldung erfolgt nach Be&Gr. B 3.

Daneben wird eine Aufwandsentschädigung nach der Emgruppierung»-
Verordnung NW gezahlt.

Bewertwrfmnen) müssen die Diptomhauptpriltung der Fachrichtung Ar-

chitektur haben und sollen die Befähigung zum höheren bautechnisctwn
Verwaltungsdienst (2. Staatsprüfung) besitzen.

Gesucht wird eine dynamische. verantwortungsbewuBte und antschei-

dungsfreudige Persönlichkeit, die über umfassende Kenntnisse sowie
mehrjährige praktische Erfahrungen In der Kömrwnalvarwaltung oder
einer Qlatchanigen öffentlichen Verwaltung verfügt Sie soll in vertrauens-

voller Zusammenarbeit mit dem Rat und dem StadtcOrektor die Entwick-

lung der Stadt zie lstrebig vorantreiben.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen (handgeschriebener Lebens-
lauf. Nachweise über bisherige Tätigkeiten, Zeugniskopien, Lichtbild

sowie Referenzen) wenden bis zum 31. JuB 1965 erbeten an den

Stadtdirektor - persönlich -
Mlnoritenstraße 2-6, 4030 Ratingen 1

Berliner

Sparkasse

ZESS
KON

Wir sind ein bekanntes deutsches Unternehmen
der Metallindustrie. Unsere Produkte genießen
aufgrund ihrer Präzision und ihres Qualitätsstan-
dards international hohe Wertschätzung.

Zur Sicherung der Wirtschaftlichkeit unserer
Fertigung suchen wir einen

Abteilungsleiter
für unsere

Betriebsabrechnung
Der Schwerpunkt der Aufgaben liegt in der

- Kostenerfassung, -pianung und -Steuerung
- Einführung neuer Kaikulationsverfahren
- Beratung des technischen Bereiches in

Kostenfragen
- Analyse der monatlichen Ergebnisrechnung.

Er soll die Vertretung des Leiters der Abteilung
Rechnungswesen übernehmen.

Wir denken an einen Wirtschaftsingenieur oder
an einen Absolventen ähnlicher Studiengänge
zwischen 35 und 45 Jahre, mit Berufserfahrung
im industiellen Rechnungswesen, der sein
Durchsetzungsvenmögen und sein Organisa-
tionstalent bereits unter Beweis stellen konnte.

Wenn Sie diese selbständige Aufgabe mit guten
Entfaltungsmöglichkeiten interessiert, senden
Sie uns bitte Ihre Bewerbungsunterlagen.

Zeiss Ikon Aktiengesellschaft Goerzwerfc
GoerzaOee 299, 1000 Berlin 37

-Personalabteilung-

Überregionaler BiUangsträger
sucht

persönliche/! Referenten/in

der Geschäftsführung
Voraussetzung: • Abgeschlossene kaufmännische oder be-
triebswirtschaftliche Ausbildung • EDV- und Organisations-
kenntnisse • Erfahrung in der Aus- und Weiterbildung von

Erwachsenen.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung an

IFBE Zentralverwaltung, Kielortallee 1

2000 Hamburg 13

STRABAG
BAU-AG
Z
y Für unsere schlüsselfertigen Bauvorhaben bundesweit

Z und auch in Hamburg suchen wir einen

|
Oberbauleiter

^ Bewerber mit langjähriger Berufserfahrung werden

^ bevorzugt.

|
Weiterhin suchen wir einen versierten

|
Planer (Architekt)

K für die Ausfuhrungsplanung. Ausgeprägtes

Yj Kostenbewußtsein setzen wir voraus.

VZ Bitte senden Sie

Berlin, die pulsierende Millionenstadt mit der besonderen Atmosphäre,
einem vielseitigen Angebot aus Wirtschaft, Wissenschaft und Kultur.

Auch wir meinen: es lohnt sich, in Berlin zu leben und zu arbeiten.

Wir sind das größte Kreditinstitut in Berlin mit 15 Milliarden Bilanzsumme,

90 Zweigstellen, 3900 Mitarbeitern und suchen den

Leiter
der Abteilung
Organisation
Zu den Aufgaben dieser Abteilung mit 45 Mitarbeitern gehören die Kon-
zeptionundUmsetzungaufbau-undablauforganisatorischer Elemente ein-

schließlich der mit moderner EDVTechnik verbundenen Möglichkeiten

im Rahmen einer markt- und kundenorientierten Geschaftspolitik eines

UniversalKreditinstituts.

An den Leiter dieserAbteilung werden hohe Ansprüche gestellt, insbeson-

dere hinsichtlich seiner Befähigung zu planen, koordinieren, kontrollieren,

kooperieren sowie zielorientiert und integrativ zu fuhren.

Bewerber sollten über ein abgeschlossenes betriebswirtschaftliches Hoch-
schulstudium oder eine gleichwertige theoretische Ausbildung sowie über
langjährige Erfahrung in der Betriebsoiganisation verfugen und sich in lei-

tender Stellung bewährt haben.

Die Bezahlung entspricht der.Bedeutung des Aufgabenbereiches und den
für Sparkassen geltenden Sonderregelungen (z.B. 14 Gehälter).

Interessierte Bewerberinnen)senden bitteihreausfuhriiehen Bewerbungs-
unterlagen unter Angabe der Gehaltsvorstellungen zur Vorbereitung einer

ersten Kontaktaufnahme an den Leiter der Hauptabteilung Personal und
Soziales der

Sparkasse der Stadt Berlin West
Girozentrale in Berlin Bundesaiieei7i, 1000 Berlin 31

Sie sind ein erfahrener Dipl.-tngenieur oder Inge-

nieur mit fundierten Kenntnissen der Analog-, Digi-

tal- und MfluppnwesaartBclmik und heben.Föv
rungsquaiitäten?

Dann eiwartet Sie eine interessante Aufgabe als

Entwicklungsleiter/

Elektroprodukte
Es soQen Meßgeräte für elektrische Größen unter

Anwendung modernster Technologie entwickelt

bzw. weiterentwickelt werden. Dazu stehen Ihnen

mehrere DipL-Ingenieure (FH) und Facharbeiter zur

Verfügung.

m einem dynamischen Unternehmen mittlerer Grö-

ße im Raum Hamburg finden Sie eine echte Füh-

rungsaufgabe mit hohen Anforderungen bei dem-

entsprechender Bezahlung. Ihre Kuizbawerbung

mit Lebenslauf richten Sie bitte unter H 2262 an

WELT-Veriag, Postfach 1008 64. 4300 Essen. Sie

erhalten kurzfristig eine Antwort

Hoher, leistungsbezogener Verdienst für

erfolgreiche Verkäufer

Wenn Sie gewohnt sind, auf Geschäftsleiterebenejn dar

mittBJständischen Industrie und im Handwerk, zielstrebig

zu verhandeln und erfolgreich abzuschJießen. geben wir

Ihnen ein Produkt aus dem Dienstletetungsberatoh an-

hand, welches Liquidität der Unternehmen kurzfristig und -

dauerhaft erhöht Referenzen und Kapitalnachweis sowie

kurzfristige Einsatzbereitschaft erforderlich.

Für eine erste Information sprechen Sie mit unseren

Beauftragten für Schleswig-Hol-

stein, KH, HB, Nieder».. NRW 05261/71224

Hessen, RhL-Pfatc, Saarland

Baden-Württemberg— Bayern

0-63 37/1753

0 75 31/7 70 74

Bekanntes deutscft-französiechea Unternehmen sucht;

freie Handelsvertreter
fürdm gesamte BundegsMst

Zunächst:
3 Gebtote: Westdeutschland

ItorddeutechJsnd
Süddeutschen»

Branche: . gehobenere Parfümerien
KsuthluMrKlasee t

Geschenkboutiquen

Kundenstamm von ca. 800 Gaachiftan vorhanden. Marke kn
deutschen Fachhandel bekamt

Aufgabe: Wetterführung und -Ausbau das OeutecMuid-UrasatzM mit

OreMUstonmgenam Paria.

Bewerber soteen Bianehsnhanrenttea beehren und dieeslbe Branche bereisen.

Sie finden ehr Inteweeaniee Umsagpotemlal, auf dem Sie autbsusn kfinosn.

Bitte asnden Sie Ihre ausführlichen PewarbungsurreillOBnan:

Aufgabe:

a0.nreda Marale, F-MT8Q Mwilraglt/Parte

Marken-Wohnmöbel

Marktorlentierter

Innenarchitekt

Designer

als
Modellentwickler
Produktmanager
Verkaufsförderer

Weltweite Reisen
Aufstiegsposition

Wir sind ein leistungsfähiger Markenher-
steller im Raum Rhein-Main-Neckar mit
überdurchschnittlichem Exportanteil. Zur
Nutzung unserer stetig wachsenden Chan-
cen erweitern wir unser Spitzenteam.

Wir suchen Sie, den jüngeren, aber bereits
praxisbewährten, kreativen, aber gleich-
zeitig marktorientierten Fachmann. Ent-
sprechend nebenstehendem Profil werden
Sie Zug um Zug mehr Aufgaben und Ver-
antwortung übernehmen. Ihr Ziel; eine
Führungsposition innerhalb unserer Ver-
triebsorganisation. Für häufige weltweite
Kundenkontakte benötigen Sie zumindest
perfekte Kenntnisse in der englischen
Sprache, wertere sind sehr förderlich.

Wir bieten nicht nur die finanziellen Vor-
aussetzungen, daß Sie sich bei einer nicht-
alltäglichen Karriere bei uns auf Dauer
wohl fühlen.

Bitte schicken Sie zur Vorbereitung eines
wtrauanMoAan Gesprächs über aDs Einzel-
heiten zunächst mir ein kurzes hsmtechriftp-
chee Anschreiben mR Lichtbild sowie eins
tsfasflsrischs. stoer sussyhrHlge Oberlicht
Bwes Wsrdsgsngss und Ihrer ganz ipsrisien
Qualifikation. Auch Eintrittstermei und KÜncfi-

BungsmoctsMtan sind grundsätzlichwässns-
wert. Nennen Sie bitte such ihre Bnkommara-
wxsteBiing oder Bu» heutigen Bezüge. Fürdie
Bearbeitung ist an säen Stalen absolute Dis-

kretion zugessgt

Ihre Unterlagen schicken Sie bitte unter dem
Kennwort Jtorfcen-*»be»-KarrieraW an die
wnuns beauftragteWEHBE-AQBfTUil HAUS
Möller beksrbm gmbh, spaziakAbtoi-
kmg für Stehen-Anzeigen. Nauhofstr. 15. Pf.
142, 6140 Bsrwhskn 1. <§s Ausktammenmga-
wünsche gewissenhaft berOcRtechtigt

SoBten Sie vorab entscheidende Fragen ha-
ben, so staden Sie (fiese vertrauensvoll urtsa-

ram Peraonelieraler. Herrn Hans MöBsr. unter
06251/8086. auch abends; Obere Wochen-
ende ab 18 Uhr unter 0 60 68 /26 78.

Führungsnachwuchs
Jungen VoUjurfsten und Dipl.-Betriebswirten mit
Universitätsabschluß geben wirin unserem Haus
eine Chance, nach intensiverVorbereitung eine
Führungsposition im Außen- oder Innendienst zu
übernehmen.

Während einer 2jährigen Ausbildungszeit
erhalten Sie Einblick in den Betrieb einergroßen
Versicherungsgesellschaft Dabei sollen Sie die
Struktur, die Arbeitsabläufe und die Probleme
des Außen- und Innendienstes kennenlemen.

Wir erwarten von Ihnen hohes berufliches
Engagement und die Bereitschaftzur
Wahrnehmung unternehmerischerAufgaben. Bei
entsprechender Qualifizierung bieten wir Ihnen
vielfältige Aufstiegsmöglichkeiten.

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an:

Allianz VensicherungsrAktiengesellschaft
Zweigniederlassung für Norddeutschland
Personalabteilung
Großer Burstah 3
2000 Hamburg 11

Wir sind eine selbständige Niederlassung der
weltweit erfolgreichen Mitsubishi Electric.

Das Engagement unserer Mitarbeiter, die Quali-

tät unserer Produkte und unsere technischen
. Innovationen sichern unshoheAnerkennung auf
den internationalen Märkten.

In Europa zählen wir zu dem dynamisch expandierenden Unter-
nehmen unserer Branche.

Wir wachsen weiter und suchen zum nächstmöglichen Eintritte-

termin einen

Vericaufsi
u

lLClu

Allianz

Wenn Sie es eilig haben,
können Sie Ihre Anzeige über Fernschreiber

8 579 104 aufgeben. A

für hermetische und hafchermetische Verdichter
mit Sitz in unserer Europa-Zentrale Ralingen

Ihr Einsatzgebiet ist die ganze Bundesrepublik.
Wir stellen uns einen erfahrenen Fachmann mit Vericaufsarfah-
rung o. g. Produkte vor, der den Vertrieb noch stärker aktiviert
In Europa bieten wir die größte Rollkolbenverdichter-Palette an.
EnglischKenntnisse wären wünschenswert.

Ober Einzelheiten der Position, Gehalt betriebliche Altersversor-
gung usw. informieren wir Sie gerne in einem persönlichen
Gespräch.

Senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen,
wenn möglich mit Angabe derTelefonnummer, an unsere Perso-
nalabteilung,

z. H. von Herrn K. Gratias,

Tel.-Durchwahl 0 21 02 / 4 86 - 2 01

.

MITSUBISHI ELECTRIC EUROPE GMBH
BRANDENBURGER STRASSE 40 POSTFACH 154S
4030 RATINGEN 1 (WEST) TELEFON (02102) 486-0

Pro

Wir sind eins innovativ ausgerichtete mittetständische

Firma in einer angenehmen Großstadt des nordöstlichen
Ruhrgebiets mit hohem Freizeitangebot .

Unser Arbeitsgebiet umfaßt die Lieferung energiesparen-

der Technik im privaten und industriellen Bereich. Aus
eigener Produktion liefern wir Wärmeaustauscher. Ver-

dampfer. Verflüssiger und Wärmepumpen.

Für die Angebotsbearbeitung und die technische Unter-
stützung unserer Partnerfinnen suchen wir kurzfristig

einen

Projekb'ngenieur
Wir denken an einen Mitarbeiter mit etwas Berufserfah-
rung auf mindestens einem der nachfolgenden Gebiete:

Kältetechnik, Heizungstechnik, Lüftungs- und Klimalech-
nik. Das Alter sollte nicht über40 Jahre liegen. Wir bitten

um aussagefähige Bewerbungsunterlagen mit Angabe
des frühesten Eintrittstermins und der Gehaltsvorstellun-
gen an die Geschäftsleitung der Firma.

WATERKOTTE WÄRMEPUMPEN
Gewerkenstraße 15, 4690 Herne 1
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Ihr GesprächspartnerRM Bonn
für Führungspositionen Telefon 0228/2603-0

rfwcA erfolgreiche Führung des gesamten Fertigungsbereichs vagen, daß er
über diese Aufgabe hinaus auchfür eine noch umfassendere Managementfunk-
tion qualifiziert ist. Wir erwarten von Ihnen:
0 Pragmatische, ergebnisorientierte Führung des Fertigungsbereichs im

Rahmen der unternehmerischen Zielsetzung® Sicherstellung allerfür einen optimalen Fertigungsablauferforderlichen Res-
sourcen sowie weitere Verbesserung der Strukturen und Abläufe• Konsequente Weiterentwicklung unsererFertigungstechnik, in Verbindung
damu die Planung und Durchführung von Investitionen

Wir suchen den Manager-Ingenieur, der unsere industrielle Serienfertigung pragmatisch fährt
Wirsind ein namhaftes metall- und kunststofferarbeitendes Unternehmen, Zulieferer von Schlüsselindustrien. und produzieren in mehreren
Werken. Unser vielseiligesProgramm wird in mittleren und großen Serien gefertigt. Die terminliche Steuerung der Fertigung erfolgt in enger
Abstimmung mit unseren Abnehmern. Unser künftiger

Produktions-Chef
mitm Fertigungsbereichs zeigen, daß er Wir erwarten, daß Sie nach einem erfolgreichen Studienabschluß als Diplom- Wenn Sie diese Aufgabe reizt, dann sollten Sie sich mit unserem Berater,
e noch umfassendere Managementfunk- IngenieurIhre berufliche Entwicklung konsequent und zielstrebig in die Hand Herrn Pferskh, in Verbindung setzen, der Ihnen gerne vorab telefonisch unter

genommen haben und daher heute über die Fach- und Führungserfahrung ver- der Rufnummer 0228/2603-122 weitere Informationen gibt. Nach 18.00 Uhr
ihrung des Fertigungsbereichs im fügen, die Siefür die Übernahme der Produkiionsvenmtwortung m einem undam Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummerder Zentrale 0228/2603-0.
!’setzung größeren Fertigungsverbund qualifiziert. Ihr Alter sollte ab Mitte dreißig Jah- Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Ucht-
len Fertigungsablauferforderlichen Res- >en Hegen. Gute englische Sprachkenntnisse sind erwünscht, ebenso weitere bild, Zeugniskopien, Gehaltsangabe, frühester Eintrittstermin) senden Sie bitte
der Strukturen und Abläufe Fremdsprachenkenntnisse. unterAngabe der Kennziffer 1/20979 an die Personal& Management Beratung
ererFertigungstechnik, in Verbindung . _ _ _ _ Wolfram Haiesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300Bonn 1. Die Wahrung
ig von Investitionen

1 CrSOflä!& JVl3113261X10111 OCfHtlltlS *** kon5&luenre Berücksichtigung von Sperrver-

Wolfram Hatesaul GmbH

Ihr Gesprächspartner J31V f\
für FührungspositionenJ&LV1

Bonn
Telefon 0228/2603-0

Vermarkten Sie professionell unsere elektronischen Spitzenprodukte
Wirsind ein weltweitführendes deutsches Unternehmen im Bereich hochtechnologischer Gerate und meßtechnischer Systeme. Unser Abnehmerkreis reicht
von Industrie, Behörden und Kommunen, bis hin zu Regierungen. Eine herausragende Technologie, eigene intensive Forschungstötigkeit, extrem hohe
Qualität sowie ein konsequent realisiertes Markelingkonzept sind die Grundlagen unsererführenden Marktstellung. Um unseren weltweit anhaltenden
Absatzerfolg abzusichem und auszubauen, wollen wir unseren Marketingbereich verstärken und suchen Sie daher als

Produktgruppenmanager Elektronische Geräte
Da wir uns an den hohen Qualitatsarforderungen unserer Abnehmer orientieren, Ihre Aufgabe in unserem Unternehmen wird es in erster Linie sein, unsere Produkt-
müssen Sie diefolgenden Voraussetzungen erfüllen: gruppen konzeptionell und strategisch zu betreuen, d. h. ihre Weiterentwicklung im

Da wir uns an den hohen QuaUlätsanforderungen unserer Abnehmer orientieren,
müssen Sie diefolgenden Voraussetzungen erfüllen:

• Qualifizierter Abschluß als Naturwissenschaftler (Chemie/Physik) oder Inge-
nieur. idealerweise der Fachrichtung Elektronik

• Berufserfahrungen in einem Unternehmen mit anerkannt hohem Technologie-

• Erste Eifahrungen und Kenntnisse im Bereich des Marketings von hochwertigen
technischen Gebrauchs- und Investitionsgütern, was die Befähigung zum konzep-
iioneilen Denken und marketingstrategischen Handeln voraussetzt

• Handlungsstarke und überzeugende Persönlichkeit mit Verhandiungs- und
Kooperationsvermögen für die Zusammenarbeit mit den Gesprächspartnern
unterschiedlichster Fachrichtungen in- und außerhalb des Unternehmens

Ihre Aufgabe in unserem Unternehmen wird es in erster Linie sein, unsere Produkt-
gruppen konzeptionell und strategisch zu betreuen, d.h. ihre Weiterentwicklung im
Hause sowie ihre konsequente Vermarktung voranzutreiben. Sie müssen daher einer-
seits Ihre Marktkenntnisse in Impulsefür unsere Forschung und Entwicklung Um-
setzer können, andererseits in der Lage sein, unseren weltweit operierenden, aus ver-
sierten Ingenieuren bestehenden Außendienst marketingstrategisch zu beraten und zu
steuern. Wir möchten Sie in diese wachsende Aufgabe systematisch h'meinem-

Personal & Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

- Naturwissenschaftler/DipL-Ing. Elekronik -

wickeln. Daher sollten Sie nicht älter als Mitte 30 sein. Der Diensisirz unseres Unter-

nehmens liegt in einer attraktiven norddeutschen Großstadt.
Sollte Sie diese interessante Aufgabenstellung reizen, so richten Sie bitte Ihn kom-
pletten Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild. Zeugniskopien.
Gehaltsangabe, frühester Eintritstermin) unter Angabe der Kennziffer 1/30989 an
die von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul
GmbH, Poppelsdorjer Allee 45, 5300 Bonn I. Sollten Sie im Vorfeld Ihrer Entschei-

dungsfindung oder Bewerbung weitere Fragen haben, rufen Sie bitte unseren Bera-

ter, Herrn Friederichs, unter der Telefonnummer 0228/2603-1 12 an. Wenn Sie ihn

unter dieser Durchwahl nicht erreichen, bzw. nach 18.00 Uhr und am Wochenende,
wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Absolute Vertraulichkeit

und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sindfür unseren Berater

selbstverständlich.

• «

* tu
***• l’|1l

tenieur

HM! PUMPEN

euf

Ihr GesprächspartnerRM Bonn
für Führungspositionen Telefon 0228/2603-0

Wir suchen denjungen Kaufmann, der seine Karriereziele mit dar Entwicklung unseres Rechnungswesens verknüpft
AhHanddsumemehmen mir starken Aktivitäten im Im- und Export erreichen wir einen dreistelligen Millionenumsatz. Wirand dabei, unsere überdurchschnittlichen Erfolge rrdi

Hi}fe einer zukunftsorientierten internen Organisationsverbesserung zu stabilisieren. Besonderer Stellenwert hat hierbei die konsequente Umstellung unseres Redurungssystems

aufEDV. Hierfürsuchen wir Sie ah

Stellvertretender Leiter Finanz- und Rechnungswesen
der systematisch von unsaufdie Obertudme der Gesanuverantworütngfür diesen Bereich vorbe-

reitet wird. Voraussetzung hierfür ist, dqß Sie uns ttikrtftig helfen, unserKonzeptzu realisieren

und taaerFinanz- undRechnungswesen organisatorisch entsprechend anzupassau
Wir erwarten von Ihnen folgende Voraussetzungen:

• Aufbau einer konsequenten Betriebsabrechnung (Kontenpflege, Kostenrechnung)

9 Verarbeitung des gesamten anfallenden Zahlenmaterials im Rechnungswesen bis zur Erste!-

tungderMutsdbxUtbse emschllzpGch kreativer ImptüsefürBÜanz- und Steuerpolitik

9 EDV-Eifahnmg. um neu installierte technische KommunÜMtiammögfkhkextea effizient zu

nutzen undden Organisatoren Impulsefür die Weitenntwtckhuig zu geben

9 Engagement undFkxibähttt, um unsereKounqUion zielgerichtet mit emer qualifizierten

langjährigen Mäarbdtenrew zu reaBsiem .

Für diese verantwortungsvolle Aufgabe qualifizieren Sie sich, wenn Sie Kaufman oder Betriebs-

wirt sind und die Büanzbuchheherprqfimg oder eine vergleichbare Qualifikation mitbringen.

Wir suchen einen 28 bh max. 35 Jahre alten Bewerber, der zupacken, aber auch langfristige

Ziele im engen Schulterschluß mit unserer Geschäftsleitung realisieren kann. An Ihre Dynamik
und Ihrpersönliches Format legen vnr die Maßstäbe eines Leiters unseres Finanz- und Rech-
nungswesens an, da wir Ihnen diese Aufgabe zukünftig anvertrauen wollen. Es liegt an Ihnen, ob
Sie in unserem Unternehmen, das in international renommierte Konzerne eingebunden ist, Ihre

Karrierevorstefiungen realisieren. In diesem Zusammenhang konnten Englisch- und/oder FranzO-
sischkenntnisse vorteilhaft sein, diejedoch nicht Bedingung sind.

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Sitz unseres Unternehmens ist eine in jeder Hinsicht reizvolle Metropole in NordrheUi-Westfiden.

Sollte Sie diese Karrierechance reizen, erwartet die von uns beauftragte Personal & Management
Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I, unterAngabe der
Kennziffer 1/60999 Ihre aussagefllhigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Licht-

bild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehalisangabe).

Urtsere Berater, die Herren Wegoer und ßaidus, stehen Ihnen im Vorfeld derEntscheühmgs-
bildung unter der Rufnummer 0228/2603-131 zur Verfügung. Sofern Sie unsere Berater unter

dieserRufnummer nicht erreichen, bzw. nach 18.00 Uhr und am Wochenende, wählen Sie lütte

die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0.

Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken Stehern wir

Ihnen zu.

"1

Ihr Gesprächspartner

für Führungspositionen

_

M[ Bonn
L Telefon 0228/2603-0

diese wichtige Funktion übernehmen möchten, sollten Siefolgende Aufgaben-

bereiche souverän abdecken können:

9 Systematische Analyse der vorhandenen Märkte und Erarbeitung länderspezi-

fischer Vertriebskonzepte

9 Pflege und Ausbau der Kontakte in den einzelnen Ländern unter gezielter

Nutzung der Marketing-Ressourcen unseres Unternehmens

9 Verantwortliche Mitwirkung an unserer straffen, ziel- und ergebnisorientierten

Vertriebspolilik

Sie sollen die weitere Expansion unseres Exportgeschäfts in die Hand nehmen.
Der hohe Anspruch und die Qualität unserer Erzeugnisse - langlebige Gebrauchsgüter - haben uns bei unseren Abnehmern im Inland wie im Ausland zu
nachhaltigen Erfolgen verholfen. Wir wissen, daß gerade im Exportgeschäft noch interessante Wachstumsmöglichkeiten vorhanden sind. Diese Chancen

möchten wir konsequent nutzen. Dabei istfür unsere Vertriebsstützpunkie im Ausland ein zuverlässiger, qualifizierter Gesprächspartner im Unternehmen

selbst unerläßliche Voraussetzungfür den Erfolg im Markt. Wenn Sie als

Exportleiter
efolgende Aufgaben- DieseAufgabe verlangt den Exportfachmann, der das gesamte Vemiebsinstnunen- Auch wenn Sie als Exportmai

tarium ländergerecht einsetzen kann und in der Lage ist. erfoigsorientierte Vertriebs- haben, sollten Sie sich die Ch

Erarbeitung länderspezi- partner im Export zu steuern. Diefür einen Exportleiter unabdingbaren englischen risikolos über diese Position ;

undfranzösischen Sprachkenntnisse setzen wir voraus. Neben diesenfachlichen Vor- Ihnen unter der Rufnummer i

ndern unter gezielter aussetzungen erwarten wir von Ihnen, daß Sie in der Lage sind, durch Einsatz und und nach 18.00 Uhr wählen S

inens persönliche Leistung zu überzeugen. Ihre aussagefähigen schrifilic

Personal & Management Beratung
Wolfram H3tes3ul GmbH

Auch wenn Sie als Exporrmanager bislang nicht an einen aktuellen Wechsel gedacht

haben, sollten Sie sich die Chance nicht entgehen fassen, sich vertraulich und daher

risikolos über diese Position zu informieren. Unser Berater, Herr Keuenhof, steht

Ihnen unter der Rufnummer 0228/2603-120 gern zur Verfügung. Am Wochenende

und nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer unserer Zentrale 0228/2603-0.

Ihre aussagefähigen schrifilichen Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild,

Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) senden Sie bitte unter

Angabe der Kennziffer i/71 019 an die Personal & Management Beratung Wolfram

Haiesaul GmbH, Poppelsdorjer Allee 45, 5300 Bonn 1. Wir sichern Ihnen die strikte

Einhaltung von Sperrvermerken sowie absolute Vertraulichkeit zu.

Ihr Gesprächspartner |j\ yf
für Führungspositionen E*JLV

X

Bonn
Telefon 0228/2603-0

Unsere Stärke im Verkaufsind marktgerechte Problemlösungen
Durch unser erprobtes technisches Know-how, einen hohen Qualitätsstandard und die Anpassungsfähigkeit an wechselnde Kundenwünsche haben wir ats tradittonsreiches mittel-

ständisches Unternehmen der Metallverarbeitung einen ausgezeichneten Ruf. Für die Koordination der Kundenwünsche und der betrieblichen Belange einer technisch-

wirtschaftlichen Fertigung suchen wirzur optimalen Ergänzung unseres Verkaufsinnendienstes einen fachlich kompetenten und dymmüschen

Verkaufsingenieur - Technische Verbrauchsgüter-

der innerhalb unserer Vertriebsspane Handel Ansprechpartnerfür Großhändler und Handeis-

httuser sein wird. Sie überzeugen uns. wenn Sie die Bewältigungfolgender Aufgabenschwer-

puakte skhersteUen:

• Somatische Bearbeitung von Reklamationen, sowie Anfragen von Problemlösungen und

Suche nach Alternativen
. .

9 Sicherstellung einer optimalen wirtschaftlichen Ueferbereitschtqt
.

9 Konsequente und ergebnoorientierte Umsetzung unserer Vertriebs- und Markeungz&e

Wm steäen uns vor. daß Sieum 30 Jahre alt sind und entweder ab kaufmännisch orientierter

Maschinenbauingenieur oder ab technisch versierter Betriebswirt Ober einige Jahre Erfahrungm

' Vertrieb vafügen. Optimal wäre natürlich, wenn Sie bereits in einer ähnlichen Position in der

Kundenberatung oder im technischen AHßcndtenst tätig gewesen Wären. Darüber hinaus erwarten

wir von Ihnen verkäuferisches Engagement sowie Organbalons- und ImpruvisaTionstalent. Die

Bezüge sind der Bedeutung dieser Position angemessen. Der Standort unseres Unternehmens liegt

in Nordrhein Westfalen.

Personal & Management Beratung

Wolfram Hatesaul GmbH

Alle weiteren Fragen möchten wir gerne mit Ihnen persönlich besprechen. Daher erwarten wir

Ihre attssaggfähigen Bewerbungsiuitabgen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopien,

Gehaltsangabe, früheste Eintrittstermin) unter Angabe der Kennziffer 1/51OOPandic von uns

beauftragte Personal& Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdotfer

Allee 45, 5300 Bonn I. Selbsrversrandlkh können Sie sich auch im Vorfeld Huer Überlegungen

mit den Haren Hatesaul und Steinmetz unter der Telefonnummer 0228/2603-1 16 in Verbindung

setzen. Am Wochenende und nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer unserer Zentrale

0228/2603-0. Absolute Vertraulichkeit und die Berücksichtigung toi Sperrvermerken istfür

unsere Berater selbstverständlich.
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Stricken ist „in
cs

Der Markt der Handstrickgarne weist positive Wachstumsraten auf. Als Anbieter für
Handstrickgame bewegen wir uns seit langem erfolgreich im Markt

Gemeinsam mit Ihnen wollen wir neue Ideen in die Tat Umsätzen. Daher suchen wir für die

Gebiete Niedersachsen-Ost, Dortmund/Ost-Westfalen sowie Nürnberg je eina/n festange-

stellte/n

Außendienstmitarbeiter/in
Wir stellen uns dabei modisch interessierte und kaufmännisch vorgebildete Damen oder
Herren vor, die gerne als Reisende beschäftigt sein möchten.

Zu Ihren Aufgaben gehören

- der Verkauf unserer modischen ProduktpaJette
- die intensive Betreuung eines vorhandenen Kundenstammes
- die Umsetzung vorgesehener Verkaufsförderungsaktivitäten

Wenn Sie Erfahrung im Umgang mit Handstrickgamen haben, wäre das von Vorteil.

Weitere Informationen gibt Ihnen der von uns beauftragte Personal-Anzeigendienst - auch

sonntags zwischen 15 und 18 Uhr unter Tel. (02 11) 49 41 65 an den Sie sich jedoch auch
schriftlich mit den üblichen Unterlagen unter Kennziffer 4310 wenden können. Ihre

Sperrvermerke werden selbstverständlich berücksichtigt

Emst H. Dahlke & Partner GmbH
Personelle Beratung • Personalanzeigen • Untemehmensberatung

KapedstraBe 29 - 4000 Düsseldorf 30 • Telefon 0211/434165/66

Düsseldorf London Wien Zürich

Abteilungsleiter
Transportversicherung

Innerhalb unseres umfangreichen Industriegeschäftes bildet die Transport-
versicherung ein besonderes Schwergewicht. Wir konnten hier in den
letzten Jahren überdurchschnittliche Erfolge erzielen und halten damit in

der Waran-Transportversicherung eine Spitzenposition. Für den auch in

Zukunft angestrebten weiteren Ausbau sind beste Voraussetzungen gege-
ben.

Der jetzige Abteilungsleiter übernimmt eine wertergehende Führungsaufga-
be. Deshalb suchen wir als Nachfolger eine dynamische Persönlichkeit

Die Aufgabe umfaßt die Gesamtleitung für Betrieb und Schaden. Prokura ist

vorgesehen. Neben der fachlichen Verantwortung für die Abteilung, die in

allen Bereichen sehr gut besetzt ist bildet die Akquisition den zweiten
Schwerpunkt der Aufgabenstellung. Der Abteilungsleiter ist also auch der
erste Verkäufer seiner Sparte. Der Außendienst ist auf seine Impulse und
Unterstützung angewiesen.

Unser neuer Mann sollte bisher schon erfolgreich in der Transportversiche-

rung gearbeitet haben und Erfahrung in Akquisition, Tarifierung und
Vertragsgestaltung sowie in der Schadenabwicklung haben. Der ständige
Umgang mit unseren Großkunden erfordert sicheres, gewandtes Auftreten

und Verhandlungsgeschick. Ebenso werden gute Englischkenntnisse vor-

ausgesetzt

Wenn Sie es verstehen, ein versiertes Mitarbeiterteam zu fuhren und zu
motivieren, Ihre Arbeit energisch anpacken und einen selbständigen Arbeits-

stil bevorzugen, dann sollten wir uns kennenlernen. Bitte senden Sie uns
zunächst Ihre Kurzbewerbung mit einer Obersicht über Ihren bisherigen

Werdegang. Wir werden uns dann sehr schnell mit Ihnen in Verbindung
setzen.

GERUNG-KONZERN
Versicherungs-Gesellschaften

Prinzregentenstraße 11, 8000 München 22, Telefon (089) 21 07-2 20

Technologie-

Beratungs-

Zentrum Hamburg

Wir suchen zum frühest-

möglichen Termin je einen
qualifizierten

INNOVATIONSBERATER
für die Gebiete
- Mikroelektronik, Elektrotechnik, physikalische Technologien
- Biotechnologie, Chemie, Verfahrenstechnik
- Informations-, Kommunikationstechnologie

Aufgaben: Umfassende Beratung und Betreuung von Unternehmern im
Bereich Forschung, Entwicklung, Innovationen: insbesondere Vermitt-
lung zwischen Unternehmen und privaten oder öffentlichen Informations-
und Forschungseinrichtungen sowie Hilfestellung bei deren Inanspruch-
nahme.

Erforderliche Qualifikation: Abgeschlossenes Hochschulstudium der Na-
tur- oder Ingenieurwissenschaften; mehrjährige Tätigkeit in der Wirtschaft
oder in wirtschaftsnahen Forschungseinrichtungen; gute Englisch- und
EDV-Kenntnisse.

Die Vergütung erfolgt nach dem Manteltarifvertrag für Angestellte, Grup-
pe Ib/Ia. Ausführliche Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild richten Sie
bitte an das

Technologieberatungszentrum Hamburg
Geschäftsführung
Zippelhaus 5, 2000 Hamburg 1 1 , Tel. 0 40 / 33 1 1 86

Wir suchen zum Einsatz in unserer Auslandskreditabteilung

einen jüngeren

Volljuristen
(mit Bankerfahrung)

oder

Bankkaufmann
(mit fundierten juristischen Kenntnissen)

zum alsbaldigen Eintritt. Wir denken an einen Heim mit mindestens

dreijähriger Praxis und guten englischen Sprach kenntnissen.

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugnisko-
pien, Lichtbild, Gehaltswunsch, Eintrittstermin) senden Sie bitte an

unsere Personalabteilung.

Domshof 17, 2800 Bremen 1, Telefon 04 21 - 36 09-0

Bai eten Stadtwmksn der

STADT EINBECK
-ca. 30 000 EW-

ist die Sudle des/der

Leiters/m der

kaofmäRDiscbeB ttfeüni

sofort zu besetzen, da der bisherige Steüenin-
haber aus gasundbeitljchen Gründen in den
vorzeitigen Ruhestand getreten ist.

Gesucht wird ein HpL-Kaufmann, DipL-Setriebswlrt oder Venorgongs-

kaufmann mit Bttanzbuchhatoerpräfting.

Erwartet werden Eigeninitiative, Durchsetzungsvarmdgen und Organisa-

tionstalent Neben fundierten FachKenntnissen ist eine mehrjährige
Berufserfahrung im Rechnungswesen eines Versorgungsuntemehmans
einschließlich Datenverarbeitung erwünscht

Geboten wird eine dem Aufgabengebiet entsprechende Vergütung nach
Verg.-Gr. IV a BAT mit Aufstiegsmöglichkeiten in die Verg.-Gr. Hl BAT. Es

ist vorgesehen, dem Stelleninhaber die Vertretung des Werkleiters zu
übertragen.

Die Stadtwarke sind als Eigenbetrieb der Stadl Einbeck zuständig für die

Strom-, Gas- und Wasserversorgung.

Bnbecfc M der zentrale wirtschaftflehe und kulturelle Mittelpunkt im
Leine-Solling-Raum mit allen Schulsystemen am Ort Es bestehen sehr
gute Verkeil rsanschlOssa. auch zur Landeshauptstadt Hannover und zur
UnJvBfsftBtastBdt Göttingen.

Schriftliche Bewerbungen mit Lichtbild und den üblichen Unterlagen
werden bis zum 20. Juni 1985 erbeten an die

Stack Einbeck - Peraoratemt -

Postfach 126, 3352 Einbeck
Fernruf: 0 55 61 / 3 1&-2 02

Die Bildredaktion NEUE REVUE sucht zum nachst-

mögiiehen Termin eine/n

Redakteur/in
Als Voraussetzung für Ihren neuen Arbeitsplatz sollten

Sie mitbringen: Erfahrungen im Umgang mit Fotos,

Organisationstalent, Fremdsprachenkenntnisse (auf

jeden Fall Englisch), ein gutes optisches Gedächtnis

und die Bereitschaft, in einem dynamischen Team
mitzuarbeiten.

Wenn Sie sich für diese Tätigkeit interessieren, bewer-

ben Sie sich bitte mit den üblichen Unterlagen unter

der Kennziffer 37/1985 beim

Heinrich Bauer Verlag

Personalabteilung
Burchardstraße 11 • 2000 Hamburg 1

isst
Evangelisches Krankenhaus

vor den Toren Hamburgs mit 130 Betten suchtzum 1.

Juli 1985 oder später

Assistenzarzt(-ärztin)
für seine neuro-psychiatrische Abteilung mit 65 Bet-

ten, möglichst mit Erfahrung in Psychiatrie und
Psychotherapie.

Der Bewerber soll christlichen Bekenntnisses sein

und die diatonische Zielsetzung des Hauses vertre-

ten.

Die Vergütung erfolgt entsprechend der Aufgaben-
stellung nach BAT zuzüglich aller sozialen Leistun-

gen des öffentlichen Dienstes. Eine Dienstwohnung
kann auf Wunsch gestellt werden.

Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen mit Licht-

bild und Lebenslauf richten Sie bitte an den Verwal-
tungsleiter, Herrn Dunkel. Für erste telefonische

Rückfragen steht Ihnen der Chefarzt der Abteilung,

Herr Pastor Dr. med. Burkhardt, unter 0 41 08 / 80 81

gern zur Verfügung.

EV. STIFTUNG KRANKENHAUS GINSTERHOF
Metzendorfer Weg 21, 2107 Rosengarten 6

Telefon: 0 41 08/80 81

Die MEDIPLAN Krankenhausplanungsgesef(schaff mbH sucht
einen qualifizierten

KRANKENHAUSPLANER
für medizintechnische Einrichtungen

und Betriebsabläufe

Die Aufgabe:

Wir erwarten:

Wir sind;

Wir bieten:

Planung der medizintechnischen Einrichtungen
und der Betriebsabläufe für Neubau, Sanierung
und Reorganisation von Krankenhäusern.

FachhochSchulabschluß und mehrjährige Be-
rufserfahrung mit Planungsschwerpunkt in Ra-
diologie und angrenzenden Fachgebieten.
Kenntnisse der DV-Steuerung und Organisation
sind erwünscht

Seit 20 Jahren afs Krankenhausptanungsgesell-
schaft im In- und Ausland tätig. Unser Lei-

stungsspektrum umfaßt Planungen der Konzep-
tion, des Programms, des Gebäudes, der medi-
zintechnischen Einrichtung und der Betriebsor-

ganisation von Krankenhäusern.

Eine angemessene Vergütung, Werterbildungs-

möglichkeiten und vor allen Dingen einen inter-

essanten, eigenständigen Arbeitsplatz.

Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen (mit Angabe
Ihres Einkommenswunsches und des frühesten Eintrittstermins)

oder rufen Sie uns zur ersten Kontaktaufnahme an unter 040-
38 02 08 0.

Ktenhonteusptanun^
Jo93enstraße13 2000Hamburg50

Wir sind ein Unternehmen des OTTO VEBSAWO-Konzems und fühn^.

des Dienstleistungsuntemehmen für die togstisehe und technischeWnMungwn
vereandhauskunden. Ein Netz von 55 Niederlassungen überdas

Hat sorgt für Kundennähe und Servicefreundlichkeit. Der Sitz der Zentrale ist

Hamburg.
'

’

Wir wollen unser zentrales Planungsteam verstärken und suchen deshalb einen

jungen

Wirtschaftswissenschaftler
als Projektplaner

Als idealer Bewerber haben Sie bereits zwei bis drei Jahre Berufserfahrung^Da Ihre

künftige Aufgabenstellung von Ihnen konzeptionelles Vorgehen und Ourcl^etzungs-

vermögen bei der Entwicklung von neuen Arbertsabtaufen verlangt, wärees hilfreich,

wenn Sie bereits an Logistik-Projekten gearbeitet haben. Eine hohe E'risaöbereit-

schaft und einen ausgeprägten Leistungswilfen setzen wir voraus, dafür bieten wir

Ihnen eine interessante und chancenreiche Aufgabenstellung.

Wenn Sie Interesse an dieser Position haben, richten Sie bitte Ihre kompletten

Bewerbungsunterlagen mit Angabe des Eintrittstermins sowie Gehaltswunsches an

unsere Personalabteilung, die Ihnen auch für eine kurze Information unter der

Telefonnummer 0 40 / 59 10 92 37 zur Verfügung steht.

!HERMES
VERSAND

1SERVICE

Alsterkrugchaussee 439
2000 Hamburg 63

4 *

f

t

Wir gehören zu den führenden Herstellern von Aktenvernichtern und Ballen-

pressen - mit Tochtergesellschaften in I SA. Frankreich und Österreich.

Unsere Produkte sind weltweit ein Markcnhemilf

Wir vertreiben unsere Produkte weltweit über eigene Niederlassungen und

Generaiimporteure.

Für eine Ländergruppe suchen wir den

Export-Fachmann
der nach Einarbeitung als GEBIETSVERKAUFSLEITER die ausländischen

Vertriebspartner betreut und für die Durchsetzung unserer Vfertriebsziele

sorgt. Entsprechend häufig werden Sie auf Reisen sein. •

Erfahrung im Auslandsvertrieb von technischen Produkten und yerhand-

iungssicheres Englisch setzen wir voraus. Gute Kenntnisse in einer

romanischen Sprache wären von Vorteil.

Wenn Sie an einem ausbaufähigen und selbständigen Arbeitsgebiet in

einem wachsenden Unternehmen interessiert sind, bewerben Sie sich bitte

mit Foto, tabellarischem Lebenslaufund Zeugniskopien unter Angabe Ihres

derzeitigen Gehalts.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

SCHLEICHER & Co international GmbH J
D-7778 Markdorf/ Bodensec, Bcr«heimer Str. 6-12, Tel. 0 75 44 / 60333

Wir sind ein gesundes, mittelständisches Unternehmen mit besten Zukunftsper-
spektiven.

Für unseren Unternehmensschwerpunkt Dienstleistungen suchen wir eine starke

Persönlichkeit
die sich durch kaufmännische/technische Kenntnisse. Führungseigenschaften
und überdurchschnittlichen Einsatzwillen für die Untemehmemachfotge qualif i-

' '
zieren soll:

Ein reizvolles Einkommen beim Einstieg, verbunden mit konkreten Entwicklungs-
daten sollen Befriedigung und Ansporn zugleich sein. Unser Betätigungsfeld und

Firmensitz ist der Rhein-Ruhr-Raum.

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an unseren Berater:

Herrn H. Scheikmann, Pastor-Funke-Str. 11, 5750 Menden

Das Kamforachungszentrum Karlsruhe ist eine von der Bundesrepublik Deutschland und dem Land
Baden-Württemberg gemeinsam getragene Großfoischungselnrlchtung. Wir hatten enge Kontakte zu
den Hochschulen und arbeiten zusammen mit der Industrie und. Forschungszentren im In- und
Ausland.

Für unser Labor für Isotopentechnik suchen wir eine(n}

Diplom-Physiker(in) Kennziffer 21670

zur Mitarbeit bei der Entwicklung und experimentellen Erprobung von RFA-Analysenverfahnen zur
Dauerüberwachung emittierter Schadstoffe aus Müllverbrennungsanlagen.

Vorausgesetzt wird ein abgeschlossenes Hochschulstudium mit anschließender Promotion. Vertiefte
Kenntnisse in der nuklearen Meßtechnik sowie Programmierkenntnisse in BASIC und PASCAL für die
Meßdatenerfassung und -Verarbeitung mit Tischrechnern sind erforderlich. Erfahrungen auf dem
Gebiet der instrumenteilen Analytik wären von Vorteil.

Bei dieser Position handelt es sich um eine auf drei Jahre befristete Tätigkeit als Nachwuchswissen-
schaftler. Das Höchstalter bei Einstellung ist auf 33 Jahre begrenzt.

Die Vergütung richtet eich nach dam Bundesangestelttentarif (BAT} zuzüglich der Im öffentlichen
Dienst üblichen Saziaileistungen. Bei der Wohnraumbettchaffung sind wir Ihnen behilflich. Evtl,
können die Umzugskosten erstattet werden.

Ihre aussagefähige Bewerbung senden Sie bitte unter Angabe obiger Kennziffer an das

Kemforschungszentrum Karlsruhe GmbH, z. H. Herrn Wöste, Personalabteilung, Postfach 36 40.
7500 Karlsruhe 1

.

^Kemforschungszentrum Karlsruhe
-

Hochschulabsolventen
wirtschaftswissenschaftlicher Ausrichtung als

Marktforscher
GfK

j

“
7

'

gesucht
Marktforschung

Der Informationsbedarf von Industrie und Handel wächst und
damit Ihre Chance, in einem zukunftssicheren Beruf Karriere zu
machen.

• r, .

Im Training „on the job" werden Sie systematisch mit Ihren
Aufgaben und Ihrem künftigen Verantwortungsbereich vertraut
gemacht.

In einem Gespräch wollen wir Ihnen gern Ihre Entwicklungs-
möglichkeiten als Marktforscher und Betreuer unserer Kunden
aufzeigen.

GfK Marktforschung
GmbH & Co. KG

_ _ .
Burgschmletstraße 2 : 'i

\ .

l

Ü5l5i
nflei

l.
mrt ^ üblichen Unterlagen (einschließlich 8500 Nürnberg

Lichtbild) an die nebenstehende Adresse erbeten. Tel. 09 11 /39 52.15

b
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Ihr GesprächspartnerBMBonn
für Führungspositionen Telefon 0228/2603-0

Sie werden unseren Anforderungen gereckt. wenn Sie diefolgenden Voraussetzungen mitbringen;
• >*/olg™ch* B*rvfxrfah™*g <ds Geschäftsführer in den Bereichen

_ *yrt?*t>'Markettng oder in der Gesamneraniwortung in einem vergleichbaren Unternehmenw Fachliches Know-how, Engagement und Mothatonfür die erfolgreiche Vermarktung
anspruchsvoller Gebrauchrgüter

• Unternehmerische Einstellung und Kostenbewußtsein zur wirtschaftlichen Steuerung unseres
Unternehmens

• Persönliche Oöcrzcugungrftthigkeä gegenüber den quolifizienen Mitarbeitern und Abwh-
mmm.

Wir suchen den erfahrenen Industriemanagerfür die Steuerung unseres Unternehmens
Wirsind ein miltebtündisdia Unternehmen, dos anspruchsvolle GebrauchsgOterfür einen zukunftsirächrigen Markt produziert. Die Konzeption und Qualität unserer Produkte
passen vollaufdie Bedürfnisse und Strömungen daMarkier, diemir den Srichworren Freizeitakrivltäten und Gesuadhtitsbewqßtsein skizziert werden können. Um unseren
Uniernehmenserfofg systematisch weiter auszubauen, suchen mr Sie ab

Geschäftsführer Gebrauchsgüterindustrie
Sie sollen den soliden Wachsrumskurs unsere; Unternehmens wederfonführen undgleichzeitig

dafür sorgen, daß wir die Chancen unserer Produkte am Markt voll ausnutzen. Dazu erwarten

wir von Ihnen eine solidefachliche Grundlage und eine berufliche Entwicklung, in der Sic die

geschilderten Erfahrungen und Qualifikationen erworben heben. Dazu äi es unerläßlich, daß Sie

sich bereits erfolgreich mit den Problemen des Marketing und des Vertriebs von hochwertigen

Gebruuchsgütem auseinandageseta haben. Der Dienstsirz unseres Unternehmens liegt in einer

wirtschaftlich ausgesprochen aktiven Region im Südwesren der Bundesrepublik. Dotierung und
Rahmenbedlngungen der Position sind Ihrer Verantwortung angemessen.

Personal & Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Wenn Sie diese yerantvontiche Aufgabe reizt, richten Sie bitte Ihre vollständige Bewerbung
(tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopien, frühester Einmttsrermin. Gehallsangabel

an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH.
Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn I. unterAngabe der Kennziffer I/20S39. Sollten Sie noch
weitere Informationen benötigen, so stehen Ihnen die Herren Pferstch und Baldus gerne unter

der Rufnummer 0228/2603-122 zur Verfügung. Sollten Sie die Herren unter dieser Rufnummer
nicht erreichen, so wählen Sie bitte - auch nach 18.00 Uhr und am Wochenende - die Rufnummer
der Zentrale 0228/2603-0. Selbstverständlich werden Sperrvermerke konsequent berücksichtigt

und Ihre Bewerbung vertraulich behandelt.

Ihr GesprächspartnerBM Bonn
für Führungspositionen Telefon 0228/2603-0

Marketingorientierung -für uns kein Schlagwort, sondern Maxime
Ml Konsequenz, tutd Nachdruck richten wir edle unsere Aktivitäten aufden Markt aus. Der Erfolg unserer Marketingorientierung ist meßbar, er
wird von unseren Vertriebspartnem im Fachhandel honoriert und vom Wettbewerb aufmerksam registriert. Unser Hauptaugenmerk gilt dem
stetig wachsenden Maria der Renovierung und Modernisierung im Bereich Sanitär und Heizung. Unsere künftige Marketingsirategie erfordert die
Verstärkung unseres Teams an der Spitze durch einen tatkräftigen

SSe wenden mit Schwerpunkt im konzeptiondien Bereich tätig, werden innova-
tives Marketing in einem samt Teil noch traditionellgeprägten Umfeld betreiben
und sollen daherfolgendem Profil gerecht werden;

• Erfahrung in der Vermarktung anspruchsvoller, hochwertiger Konsumgüter
• Konzeptionelle Stärken, verbunden mit Freude an ergonomischer Gestal-

tung, Form undFarbe
• Bereitschaft zur intensiven Zusammenarbeit mit dem Vertrieb, mit dem Sie

gemeinsam Ihre Konzeptionen realisieren werden

Voraussetzungfür Ihren Erfolg ist nicht nur arte qualifizierte Marketing orien-

tierteAusbildung, sondern darüber hinaus Ihrefundierte praktische Erfahrung

Lata" Marketing
im Konsumgüter-Marketing, sowohl unter konzeptionellen wie operativen
Aspekten, insbesondere aber Ihre Identifikmon mit unseren Produkten und
unserer Arbeitsweise. Da Sie auch auf internationaler Ebene Kontakte wahr-
nehmen und Erfahrungen austauschen werden, sind zumindest gute englische
und/oderfranzösische Sprachkeruitnisse erforderlich.

Bitte zeigen Sie uns, daß Sie unsere Erwartungen erfüllen können. Wirfreuen

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

uns aufIhre Bewerbung (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien,
frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) an die von uns beauftragte Personal
& Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45,

5300 Bonn 1. unter der Kennziffer 1/20909. Weiterefür Ihre Entscheidungs-

findung wichtige Informationen gibt Herr Pfersich unter der Rufnummer
0228/2603-122. Sollten Sie ihn unter dieser Rufnummer nicht erreichen

können, wählen Sie bitte die Zentrale:,0228/2603-0. Selbstverständlich sichern

wir Ihnen absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von
Sperrvermerken zu.

Ihr GesprächspartnerBM Bonn
für Führungspositionen Telefon 0228/2603-0

Wir suchen den kreativen Ingenieur mitpragmatischem Gespür
Wir sind ein in unserer Sparte des Spezialmaschmen- und Apparatebausführendes, mittdständisches Unternehmen überschaubarer Größen-
ordnung. Anspruchsvolle Kundenwünsche erfüllen wir mit technisch ausgefeilten Problemlösungen. Für den wichtigen Bereich der Neu- und
Weiterentwicklung von Maschinen und Anlagen suchen wir Sie als

Abteilungsleiter Entwicklung - Maschinen- undApparatebaufür die Nahrungsmittelindustrie -

Sie werden uns von Ihrer Quafifikaton überzeugen, wenn Sie diefolgenden

Voraussetzungen und Aufgabenschwerpunkte erfüllen:

• Qualifizierte Ingenkurausbildung mit langjährigerpraktischer Erfahrung in

Konstruktkm/Encwickhmg
0 Spezielle Kenntnisse aus dem Bereich des Speztalmaschinenbaus

0 Befähigung zur Leitung derEntwicklung bis hin zum Prototypenbau

0 Kooperative Persönlichkeit mit einem ausgeprägten „Draht“zu Konstruk-
tion, Fertigung und Vertrieb

In dieser Funktion berichten Sie direkt an die Gesamtiätung der Entwicklung
und Konstruktion. Sie erhalten in unserem Hause ein hohes Maß an Selbstän-

digkeit und Freiheit zur Verwirklichung IhrerAufgaben. Unser Unternehmen
hat noch viel vor, so daß Sie sich optimal entfalten können. Wenn Sie aus dem
Bereich der Nahrungsmittelindustrie oder verwandten Branchen kommen, wäre

dies natürlich ideal. Vom Alter würden Sieam besten zu uns passen, wenn Sie

zu denjüngeren Jahrgängen zählen. Dienstsitz unseres Hauses ist eine attrak-

tive Stadt Norddeutschlands.

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Wenn es Sie reizt, sich mit dieser interessanten Entwicklungsposition einmal

auseinanderzusetzen, so rufen Sie bitte unseren Berater, Herrn Baldus, unter

der Rufnummer 0228/2603-1 13 an. Nach 18.00 Uh-undam Wochenende
wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Ihre aussagefähi-

gen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnis-

kopien, Gehaltsangabe, frühester Eintrittstermin) senden Sie bitte unterAngabe
der Kennziffer 1/40949an die Personal& Management Beratung Wolfram
Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1. Die konsequente

Berücksichtigung von Sperrvermerken sowie absolute Vertraulichkeit sichern

wir Ihnen zu.

Ihr GesprächspartnerEMBonn
für Führungspositionen Telefon 0228/2603-0

Sie helfen uns, unseren technologischen Vorsprung auszubauen
WirUnd an wirtschaftlich sehr erfolgreiches und renommiertes Unternehmen der Steine- und Erden-Industrie. Durch unseren fahrenden Technologie- und Innovaionsgrad

sowie eigene Forschung und Entwicklung haben wir eine Spitzenstellung in unserer Branche erzielt. Einer umfangreichen und systematischtn Investition in den Bau moderner

Anlagen und der Entwicklung neuer Verfahren messen wir allerhöchste Bedeutung zu. Bei den dabei anfallenden umfangreichen Aufgaben im Beroch Engineering. Projektie-

rung; Planung sollen Sie uns als ...
Assistent des Technischen Direktors - Engineering, Projektierung, Planung -

untentßzien. Unseren Anforderungen werden Sie gerecht. wenn.Sk diefolgenden Voraussetzun-

gen erfüllen:

0 Fundiertefachliche Ausbildung als Ing. grad. oder Diplom-Ingenieur, idealerweise im Fach-

bereich Keramik. Steine/Erden oder verwandten Gebieten

• Qualifizierte Berufserfahrung in den Bereichen Engineering Projektierung. Planung im Anla-

0 sUisgeprOgres Kosten-rtutzm-Denketi. um auch die wirtschaftliche Seite der Projekte mit

hohem Investitionsvolumen zu beherrschen

0 Oberzeugungsflduge Persönlichkeit. Flexibilität und Mobilität, um als akzeptierter

Gesprächspartner bei den unterschiedlichsten Partnern bn ln- und Ausland zu bestehen

Unser Technischer Direktor trügt die technische Verantwortung für die Bereiche

Engineering/Anlagenplanung sowiefür unser Werke. Als Assistent sollen Sie ihn in erster Linie

bei allen Fragen des Engineerings, der Planung und Vorbereitung von Investitionsentscheidungen

unterstützen sowie als sein Stellvertreterfungieren. Bei entsprechender Qualifikation und Bcwüh-

nutg stehen Ihnen in unserem Unternehmen mittelfristig attraktive eigene Verantwortungsberei-

che eis Leiter einer Abteilung in Aussicht. Entscheidend ist. daß Sie fachlich in der Lage sind,

das Engineering unserer komplexen Anlagenprojekte mit Komponenten elektronischer Prozeß-

steuerung zu beherrschen. Mindestens englische Spruchkenntnisse sind wegen unserer intematio-

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

nalen Aktivitäten unbedingt notwendig. Für die Aufgabe stellen wir uns einen berufserfahrenen

Ingenieur bis Anfang 30 vor. Der Dienstsitz unseres Unternehmens liegt m einer von Kultur- und
Freizeaangebot attraktiven Universitätsstadt im nordöstlichen Bereich der Bundesrepublik

Deutschland.

Wenn Sie die mil der Aufgabe verbundene Chance reizt, senden Sw bitte Ihre aussageftthigen

Bewerbungsunterlagen {tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaltsangabe,

frühester Eintrittstermin) unter Angabe der Kennziffer 1/30939 an die Personal & Management
Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I. Sollten Sie im

Vorfeld Ihrer Entschridungsbildung weitert Informationen benötigen, rufen Sie bitte Herrn

Keuenhof unter der Rufnummer 0228/2603-120 an. Wenn Sie ihn unter dieser Durchwahl nicht

erreichen - oder nach 18.00 Uhrsowie um Wochenende - wählen Sie bitte die Rufnummer der

Zentrale 0228/2603-0. Absolute Vertraulichkeit sowie konsequente Berücksichtigung von Sperr-

vermerken sichern wir Ihnen zu.

Ihr GesprächspartnerBMBonn
für Führungspositionen Telefon 0228/2603-0

Sie sollten unserem Vorstandsvorsitzenden den Rückenfreihalten!
Wir sind ein Kreditinstitut mittlerer Größe, das in seinem Geschqftxgebier - einer nordrheinwesrfalischen Metropole - überdurchschnittlich erfolgreich operiert.

Um unserem Jungen Vorstandsvorsüzenden den Freiraum für eine optimale Effizient zu ermöglichen, suchen wir Sie in der Funktion einerpersönlichen Assistentin als

Leitern des Chefsekretariats -Kreditinstitut-

Ah Managerin- des Sekretariats erwarten wir von Ihnen eine optimale Koordination und Steue-

rt Mer Aktivitäten des Vorstandes gegenüber Mitarbeitern und unseren anspruchsvollen

Kunden.

Voraussetzung Ihres Engagementsfür uns stntL- .

„ „ .

• Überzeugende Persönlichkeit als unabdingbare Basisfürdie Akzeptanz aufallen Kontakt-

0 Elastisches Durchsetzungsvermögen gegenüber
Ihrem gesamten beruflichen Umfeld

0 Überdurchschnittliche OrganisaihnsbefUhigung zur zietorientierm. eigenverantwortlichen

0 SrtSJStoSS aller spezifischen Anforderungen einer derartigen Sekretariats, und

Siabrfunktion

Ihre kaufmännische Ausbildung setzen wir ak Handwerkszeug voraus; Berufserfahrung im

Bereich firumzieüer Dienstleistungen erkkhlctn Urnen die Einarbeitung, sindjedoch nicht Bedin-

gung. Vielmehr suchen wir die Mitarbeiterin, die Freude an abwechslungsreichen Aufgaben hat

undsich - dank Ihrer Intelligenz und Flexibilität - auch in ßektsrungssirumlonen nicht aus dem

Konzept bringen läßt. Ihr Einfühlungsvermögen soll es Ihnen ermöglichen, sich auf Ihre Umge-

bung einzustellen und Prioritäten zu setzen.

Perfekte Schmbmaschtoettketmtnisse, Sicherheit in der Planung und Einhaltung von Terminen

sowie qualifizierte Erfahrung in der Handhabung und Steuerung eines Chefsekretariars sind

unabdingbare Anforderungen.

Personal & Management Beratung

Wolfram Hatesaul GmbH

Sollten Sie unsere hohen Erwartungen erfüllen, könnten wir uns vorsteilen. Ihnen bald zusätz-

liche organisatorische V'ertuirwommgsbereidu? zu übertragen. Obwohl wir auch hinsichtlich Ihres

Alters nichtfestgelegt sind, würde eine ca. 40-jährige Dame in unser Konzept gut passen.

Wenn Sie diese anspruchsvolle A ufgabe reizt, erwarten wir Ihre aussagefähigen Bewerbungs-

unterlagen (tabellarischer Lebenslauf Lichtbild, Zeugniskopten. frühester Einirittsrermin,

Gehaltsangabel unter Angabe der Kennziffer 1/60959 an die von uns beauftragte Personal &
Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn I.

Unser Berater sichert Ihnen absolute Vertraulichkeit und konsequente Berücksichtigung Ihrer

Sperrvermerke zu.

Vorab können Sk sich gerne bei unseren Beratern. Herrn Wegner undHerrn Baldus, telefonisch

unter der Rufnummer 0228/2603-131 informieren. Sofern Sk unsere Berater unter dieser

Rufnummer nicht erreichen - bzw. am Wochenende und nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die

Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0.
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Untemehmensbereich
Energie- und Automatisierungstechnik

Für unseren expansiven Bereich Produktfonsautomatleierung

und Automatisieningssysteme suchen wirzum baldmöglich-

sten Eintritt Berufsanfänger und Mitarbeiter mit mehrjähriger

Berufserfahrung.

CAD/CAM-Spezialisten
mit

Nebenfach
Informatik

Diplom-Informatiker
Diplom-Ingenieure (Maschinenbau)
Diplom-Mathematiker
Diplom-Physiker

Aufgabengebiet

CAE, CAD, CAM, NC, PPS . . . auf modernen
Arbeitsplatz-Rechner-Systemen.

Produktmanager

Diese Tätigkeit in unserem Stammhausvertrieb in Nürnberg-
Moorenbrunn umfaßt die Planung und Einführung von CAD/
CAM-Systemen für Arbeitsplatz-Rechner in lokalen Netzen. Die-

se Aufgabe erfordert umfangreiche CAD/CAM-Kenntnisse und
Erfahrungen, um Impulse undAnregungen für die Weiterent-
wicklung der Systeme geben zu können und in zukunftsträchti-

gen CAD/CAM-System-Konzepten ihren Niederschlag zu finden.

Die Durchsetzung der von ihnen gestalteten CAD-Systeme ge-
genüber den Entwicklungsabteilungen gehört ebenso dazu wie
die Unterstützung bei dem Aufbau einer Produkt-Vertriebs-
mannschaft in unseren Zweigniederlassungen und Auslandsge-
schäftsstellen.

CAD-Software-Entwfclder

für den Ausbau eines Modellierungssystems (solid modelling)
und zur Planung und Entwicklung von Funktions- und Daten-
schnittstellen zu Applikationsprogrammen und zu DV-Verfahren
in der Fertigung und Fertigungssteuerung. Sie entwickeln und
dokumentieren mit modernen Software-Engineering-Methoden;
Sie benutzen Arbeitsplatz-Rechner(Workstations) mitdem
Betriebssystem UNIX4

und Sprachen wie FORTRAN und C
sowie moderne Benutzeroberflächen (grafisch-orientierte

Arbeitsweise, Menütechniken, Windowing etc.).

WTtnawchendarBrtlUiJwm»»

ihre Qualifikation:

Neben einem erfolgreichen Studienabschluß erwarten wir

initiative, Kreativität, Begeisteningsfähigkertfür neue Aufgaben
sowie die BereitschaftzurTeamarbeit.

UnserAngebot:
Anspruchsvolle, zukunftsträchtigeAufgaben. Eigenständigkeit

und Verantwortung. Schnelle methodische Einarbeitung. Inten-

sive inteme/exteme Weiterbildungsmöglichkeiten. Vielfältige

Entwicklungs- und Fördermöglichkeiten. Modernste Arbeits-

hiifen/-umgebung.

Ihre Bewerbung:
Zum Kennenlemen bitten wir unterP 781 um Unterlagen, die

erkennen lassen, was in Ihnen steckt, wann Sie arrfangen

können und was Sie verdienen wollen. Unsere
Adresse: Zentrales Bewerbungsreferat/Persa,

Wemer-von-Siemens-Straße 50, 8520 Erlangen.

Siemens AG

SOOETAT

AUS1NG & PARTNER

Esplanade - Finnlandhaus

D -2000 Hamburg 36

Unser Klient ist ein aufstrebendes, erfolgreiches Unternehmen, das sich auf dem
Spezialgebiet der Strahlungstechnologie für Trocknersysteme einen Namen gemacht
haL Die Anlagen kommen weltweit in unterschiedlichen industriellen Bereichen zum
Einsatz.

Die expansive Entwicklung macht die Einstellung eines Technischen Leiters erforderlich,

der folgende Aufgaben selbständig und verantwortlich wahmehmen soll:

- Steuerung, Überwachung und Beurteilung von Neu- und Weiterentwicklungen

- Veranlassung und Koordinierung der projektbezogenen Konstruktionsaufgaben
- Organisafion und Leitung der Einzel- bzw. Kleinserien -Fertigung unter

wirtschaftlichen, qualitativen und terminlichen Aspekten.

Die Aufgabe soll einem Ingenieur - Fachrichtung Maschinenbau - übertragen werden,

der über umfassende Konstruktions- und Fertigungserfahrung verfügt Besonderer

Wert wird auf Fühaingsqualifikation und Organisationstalent gelegt Engl. Sprachkennt-

nisse sind erforderlich.

Interessenten im Alter bis etwa Mitte 40, die mit Pioniergeist am Ausbau eines auf-

strebenden Unternehmens mitwirken wollen, steht zur telefonischen Vorabinformation

Herr Fouquet zur Verfügung. Diskretion und Beachtung von Sperrvermerken werden

garantiert Die Zusendung aussagefähiger Unterlagen mit Angabe von Gehaltsvorstel-

lungen und Eintrittsbeginn erbitten wir an

SOCIETÄT AUSING & PARTNER PERSONALBERATUNG GMBH
Esplanade 41 -43, 2000 Hamburg 36. Tel. 040/35 30 71

TECHNISCHER LEITER
TROCKNERSY5TEME FÜR

INDUSTRIELLEANWENDUNGEN

20.000 Software-Installationen in der ganzen Welt sprechen eine deutliche Sprache.

Sie beweisen uns und unseren 9.000 Kunden, daß wir seit über 25 Jahren gute»

erfolgreiche Arbeit leisten. Wirdenken bei der Konzeption unserer Produkte nicht nur

an heute und morgen, wir denken schon an übermorgen. Deshalb realisieren wir rmt

unserer Software immer die strategische DV-Zielsetzung moderner Unternehmen.

Wir bieten Produkte in den Bereichen:

Development Center • Production Center * Information Center

Development-Center-Produkte wie ADR/ROSCOE, ADR/THE LIBRARIAN und

ADR/VOLLIE zählen zum Industriestandard im OS- und DOS-Bereich.

Das relationale Datenbank-Management-Systcm, ADR/DATACOM sowie das

Anwendungsentwicklungssystem der 4. Generation, ADR/IDEAL, sind Maßstäbe für

Qualität und Leistungsfähigkeit.
.

Die elektronische Hauspost ADR/EMAIL und die integrierte Textverarbeitung
-

ADR/ETC sind neben umfangreicher PC-Mainframe Integration-Software und

anderen Endbenutzer-Produkten wesentliche Teile des ADR/Information-

Center-Bereichs.

Für unsere Geschäftsstellen in Düsseldorf, Frankfurt, Hamburg, München, Stuttgart,

Wien und Zürich und für unseren Zentralen Support suchen wir Systemberater(innen),

die Aufgaben wie: Beratung unserer Kunden • Installation unserer Software -

Schulung der Kundenmitarbeiter Debugging * Anpassung unserer Produkte an

Kundenerfordemisse reizen würden.

Dafür brauchen Sie:

Erfahrung als Systemprogrammierer(in) DOS/VS(E) oder OS/MVS bzw. VSI und

englische Sprachkenntnisse. Kenntnisse über CICS oder einen ähnlichen TP-Monitor

wären vorteilhaft.

Wenn Sie es gewohnt sind, sich für Ihre Aufgaben zu engagieren, bieten wir Ihnen eine

der Position entsprechende Dotierung, beispielhafte Soziaüeistungen und die

Mitarbeit in einem jungen, dynamischen Team. Bitte senden Sie Ihre Bewerbung
mit Lebenslauf und Zeugnissen an Frau Renate Jannes und geben Sie die von Ihnen

bevorzugte Geschäftsstelle an.

T ADRAVI 1 APPLIED DATA RESEARCH Central Europe
Breslauer Straße 6, 4040 Neuss 1,Telefon 0 2101 /122-0

Technisch innovativ und kundenorientiert

UnserKunde belaßt sich mit Vertrieb undService von /Maß- undRegetsystemen fürDurchfluBmes-
sungen, Gasanalyse undProzeßüberwachung.Zum nächstmögficbenTermin sucht erzweiJunge.

erfoIgsoriantierte und aggressive -

Verkäufer
PLZ-Gebiete 2 und 3 sowie 4 und 5

Aufgabe:

• Akquisition von Neukunden
• Kontaktpflege bei Behörden und in

der Industrie

• «Aufspüren" von Projekten in den
Bereichen Umweltschutz und Pro-
duktkmsstsuerung

• Systemverkauf
• Überwachung der Auftragsabwick-

lung

Anforderungen:

• Wille zum Erfolg
• hohes Maß an Flexibilität

• Wille zur Lösung technischer Pro-
hlAma

• Abschlußstärke
• stets auf der Suche nach neuen

Herausforderungen

• gute Englischkenntnisse

Angebot:

• sorgfältige Einarbeitung
• intensive Unterstützung durch

System-Ingenieure und Anwen-
dungstechniker

• Festgehalt und Erfolgsprämie
• Firmenwagen, Spesen
• gute Aufstiegschancen

Fühlen Sie sich angesprochen? Dann senden Sie bitte Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen unter
Angabe der Kennziffer 11.129 an den Anzeigendienst der Personalberatung

Mercuri Urval GmbH Baumwall7 2000 Hamburg 11

BDF••••
NIVEA tesa Hansaplast 8x4 temagin atrix

Unsere Markenartikel wie NIVEA, tesa, Hansaplast
haben Weltgeltung. Auch bei Arzneimitteln
nehmen unsere Präparate Spitzenpositionen eia
Wir sind in fast 100 Ländern der Erde aktiv.

Mit über 40 eigenen Produktions- und Vertriebs-
gesellschaften und 13.900 Mitarbeitern haben wir
1984 weltweit einen Umsatz von mehr als
DM 2,6 Milliarden erreicht

WeftefBS Wachstum “«tten wir fürden Bereich Rohstoffefnkaut/Ha^^

Gruppenleiter(in) Einkauf
Ihre Aufgaben:
Analyse in- und ausländischer Beschaffungs-

markte

Sicherstellung des Lieferantenwettbewerbs

Verhandlungsführung mit in- und ausländischen
Lieferanten

Sicherstellung des Qualitätsstandards

Zielorientierte Leitung von drei Mitarbeitern.

Damen und Herren, die sich für diese Position

interessieren, bitten wirum ihre Bewerbung
(mit Zeugniskopien, Foto, Lebenslauf) an:

Unsere Anforderungen:
Kaufmännische Ausbildung und Berufs-

erfahrung in Industrie oder Außenhandel
Verhandlungssichere Englischkenntnisse
Verhandlungsgeschick und Gewandtheit im

schriftlichen und mündlichen Ausdruck

Beiersdorf AG, PersonaJentwicklung
zu Hd. Herrn Schöning
Unnastraße 48, 2000 Hamburg 20

BeiersdorfAG
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Spezialmaschinenbau / Süddeutschland

kaufmännischer
• •

GESCHÄFTSFÜHRER
ihm unterstehen die Bereiche Untemehmensplanung und Controlling, Finanz- und Rech-
nungswesen, Organisation und EDV, Persona) und Verwaltung sowie die Materialwirtschaft
Besondere Schwerpunkte sind Kostenrechnung und Kalkulation, wobei diese Aufgaben
ourcn Kenntnisse technischer Zusammenhänge sehr erleichtert würden. Wesentliches Ziel
ist die kreative Umsetzung der erarbeiteten Daten in konkrete Aktionen unter Einbeziehung
aller Fuhrungskräfte.
Wir suchen das Gespräch mit einem unternehmerisch geprägten Diptom-Kauftnann/Wirt-
Mhafts-Ingenieur oder Betriebswirt, der nachweislich ähnliche Aufgaben bereits mit

®!2.-SlL
E

. 2 hat- Angesprochen ist auch der kaufmännische Leiter eines modern
geführten Industrieunternehmens vergleichbarer Größe, der in der angebotenen Position
eine Aufstiegsmöglichkeit sieht. Neben fachlicher Souveränität erwarten wir Durchsetzungs-

Stärke, Initiative, Dynamik und ausgeprägte Führungsbefähigung. Die Bereitschaft zu
kolteglaler und von gegenseitigem Vertrauen getragener Zusammenarbeit im Team ist
unabdingbar und setzt menschlich eine hohe Qualifikation voraus. Englische Sprachkennt-
nisse sind erwünscht Idealalten Ende 30 bis Mitte 40.

Wenn Sie die fachlichen und persönlichen Voraussetzungen erfüllen und in dieser Position
eine Lebensaufgabe sehen, bitten wir um Ihre Bewerbung mit tabell. Lebenslauf, Lichtbild,
Zeugniskopien sowie Angaben zur Einkommenserwartung und frühestmöglicher Verfügbar-
keit unter der Kennziffer 3219 W an die von uns beauftragte Untemehmensberatung in
Sindeffingen. Herr R. Pillat bürgt für die gebotene Vertraulichkeit nach allen Seiten und steht
für telefonische Zusatzinformationen zur Verfügung.

BAUMGARTNER&PARTNERI
Untemehmensberatung BDU • 7032 Sindeffingen Postfach 320- Bahnhofstraße 14 -TeL 07031/82001 und 88001

D4000 Düsseldorf • Königsallee 31 -TeL 0211/325098-99 I D 2000 Hamburg 36 - Neuer Wall 38 -TeL 040/367737-38

i? f-ürcpe

Mit mehr als 3000 Mitarbeitern im In- und Ausland und einer UmsatzgröBenordnung von über800
Mio. DM ist die Battenfeld-Gruppe weltweit führend im Kunststoff-Maschinenbau. Eine
marktorientierte Geschäftspolitik, überzeugendes Know-how und eine solide wirtschaftliche
Grundlage sind Basis unseres Erfolges—wirwachsen weiter.

Die Battenfeld Maschinenfabriken GmbH in Meinerzhagen ist mit ca. 200 Mio. DM Umsatz größtes
Unternehmen der Gruppe.

Sie sucht ihren

Ressortleiter
OrgJEDV + Controlling

Der Aufgabenbereich umfaßt die Leitung der Org/EDV-Abteilung (IBM-System 38) sowie die
Verantwortung für das von einem erfahrenen Abteilungsleiter geführte Controlling im Rahmen der

. Gmppenrichtiinien. Dies beinhaltet betriebswirtschaftliche Zieldefinition und Ergebnisrechnung,
Budgetwesen, Kalkulation, Betriebsabrechnung, Berichtswesen.

Im Rahmen der Organisationsstruktur der Untemehmensgruppe obliegtdem Inhaber dieser Position

zusätzlich dieAufgabe des

Gruppen-Koordinators fürOrgJEDV
. Dazu gehören die Erstellung und Obeiwachung der Realisierung von einheitlichen

Organisationsgrundsätzen, Entwicklung abgestimmter Hardware-Konzepte, Koordinierung
maßgeblicher Projekte der integrierten Informationsverarbeitung einschl. Sicherstellung des Know-
how-Transfers innerhalb derGruppe usw.

Der LeiterOrgTEDV+ Controlling ist unmittelbardem kaufmännischen Geschäftsführerder

Gesellschaft unterstellt, der in Personalunion diese Funktion für die gesamte Gruppewahmimmt
Wir suchen die gestandene Persönlichkeit mit wirtschaftswissenschaftlicher Grundausbildung (z. B.

DipL-Kfm. oder Dipl.-Wirtschaftsingenieur) ab ca. 35 Jahre, die aus der Leitung eines OrgJEDV-
Bereiches kommt und möglichst weitgehende Kenntnisse aus Betriebswirtschaft/Controiiing

mitbringt Im Rahmen unserer internationalen Kontakte ist ein gutes Englisch Voraussetzung.

Die Vertragsbedingungen sind auf die herausgehobene Bedeutung der Position abgestimmt Der
Dienstsitz Meinerzhagen liegt landschaftlich reizvoll etwa60 km von Köln und Bonn.

Bitte richten Sie Ihre aussagefähige Bewerbung mit tabell. Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien,

Angaben zum Einkommen und Eintrittstermin an unseren Personalleiter, Herrn Friedrich (Telefon

0 2354/7 2243).

Battenfeld
Maschinenfabriken GmbH

Postfach 1 1 64/65, D-5882 Meinerzhagen

Wir sind einer der international
führenden Hersteller

hochwertiger medizinisch-
technischer Geräte für die
Röntgendiagnostik, Computer-
Tomographie, Kemspin-
Tomographie, Strahlentherapie,
Nuklearmedizin, Ultraschall und
Datenverarbeitung in der
Medizin.
Zur Verstärkung unseres
internationalen Produkt-
Managementssuchen wir einen

PHILIPS

Produktmanager
für medizinisch-technische Systeme

Ihre Aufgaben:

Definition, Ausarbeitung und
Erfolgskontrolle von Markt-
und Produktstrategien

Erkennen und Umsetzen
zukünftiger Marktwünsche in

Systemspazifikationen

Internationale

Produktbetreuung

Erstellen von Publikationen

Betreuung von Applikationen

Ihr Profil:

Dipl.-Ing. HS/FH; Fachrichtung
Elektrotechnik, Maschinenbau
Verhandlungsgeschick,

.
Kontakt- und
Kommunikationsfähigkeit

gute Englischkenntnisse
(konferenzsicher); weitere
Fremdsprachen sind von
Vorteil

möglichst Kenntnisse in der
Digitaltechnik und
Datenverarbeitung

Wenn Sie diese
verantwortungsvolle und
abwechslungsreiche Aufgabe
reizt, dann sollten wir
miteinander sprechen.
Berufsanfängem werden wir die
Gelegenheitzu r Einarbeitung
geben.

Bitte senden Sie uns Ihre

Bewerbungsunterlagen,
möglichst unterAngabe einer
Telefonnummer, unter der wir
kurzfristig Kontakt aufnehmen
können.

AlexanderstraBe 1

2000 Hamburg 1

Personalabteilung/Vertrieb

Herrn Chr. Maultzsch (0 40 /

2812616)

CHF Müller
Untemehmensbereich der Philips GmbH

Bewerbungsunterlagen
sind Ihre .Visitenkarte" für einen neuen Arbeitsplatz! Wir entwer-
fen Ihre indrv. Bewerbung u. Steflengesuehsanzeige, bereite)

Sie auf VoreteHungsgespr&ehe vor. decodieren Zeugnisse und
haben noch einige Ideen mehr für Ihre persönl. Bewerbungs-
Strategie. H + S, Bismarckring 3, 6200 Wiesbaden, Tel. 0 61 21 /

37 55 44 (DL auch bis 20 Uhr) .

Wir suchen

Handelsvertreter
für Bayern, Baden-Württemberg, das Münsterland.

Ilse-Sauna Eicke-Schwarz OHG, Kleine Heide 24
3050 Wunstorf 1, TeL 0 50 31 / 7 30 48

Assistent der Geschäftsführung
Perspektive: Führungsposition in Einkauf/Materialwirtschaft

t
f

Unser Kunde ist ein sehr erfolg-

reiches Unternehmen der Erfrischungs-

getränke-lndustrie mit Sitz in Hamburg.
Für die Entlastung des Geschäftsführers

suchen wir einen Assistenten, der
schwerpunktmäßig im Einkauf tätig wird

und das Potential mitbrinat, den Bereich

Einkauf/Materiaiwirtschan mittelfristig

verantwortlich zu leiten. Das Aufgaben-
spektrum umfaßt die aktive Mitarbeit

in allen Fragen des Einkaufs sowie bei

der Entwicklung eines Warenwirt-

schaftssystems und der Konzipierung
neuer Dispositions-, Lager- und
Warenverteilungssysteme.

Wen wir erwarten : Einen enga-
gierten Herren bis Anfang 30, der nach
einem betriebswirtschaftlichen Studium
wenigstens zwei Jahre Berufspraxis

aus dem Einkauf oder der Material-

wirtschaft eines Handels- oder eines
Markenartikelunternehmens mitbringt

und vor dem nächsten, seinen Fähig-

keiten und Ambitionen entsprechenden

Karriereschritt steht Überdurchschnitt-
liches Engagement Teamgeist und eine
pragmatische Grundeinstellung mit

planerisch konzeptionellen Fähigkeiten

sind dabei unabdingbar.
Was Sie erwarten können: Eine

hochinteressante, vielseitige Aufgabe
mit guten Aufstiegschancen im Unter-
nehmen, ein der Bedeutung der Position

entsprechendes Gehalt

Hamburg
Müiheim/Ruhr

Frankfurt
Stuttgart

München

Technischer Geschäftsführer in spe
Unternehmerische Aufgabe in einem expandierenden Markt

Ihre kompletten Bewerbungsunter-
lagen senden Sie bitte unter der Kenn-
ziffer 702-W an die SCS Personal-
beratung GmbH. Johnsallee 13,

2000 Hamburg 13. Dort stehen Ihnen
Herr Heinz Tannert und Herr Jürgen
Binger für erste telefonische Kontakte
(040/44 16 51-54) zur Verfügung.
Sie freuen sich auf Ihre Bewerbung und
bürgen für absolute Diskretion.

Personalberatung GmbH

Für unseren Klienten, ein mittel-

ständisches Unternehmen, das sich als

Ausrüster für die Motorenindustne

einen hervorragenden Ruf erworben

hat suchen wir den Technischen

Geschäftsführer in spö.

Wen wir erwarten: Einen Ingenieur,

der Über profunde Kenntnisse auf

dem Gebiet der Einspritztechnologie

oder der Hydraulik verfügt.

Wir suchen einen Mann, der in

einem kleineren hochspezialisierten

Unternehmen technische Probleme,

insbesondere auf dem Gebiet der

Fertigung und der technischen Beratung
der Kunden unternehmerisch denkend
löst Er soll in enger Zusammenarbeit
mit dem Inhaber dem Unternehmen

wesentliche Impulse geben. Gute Eng-
lische Sprachkenntnisse wären von
Vorteil.

Was Sie erwarten können: Eine

nicht alltägliche Aufgabe in einem
interessanten Markt mit guten Perspek-
tiven, eine große Mitgestaitungsmög-
lichkeit und eine angemessene
Dotierung.

Hamburg
Mülheim/Ruhr

Frankfurt

Stuttgart

München

Ihre kompletten Bewerbungsunter-
jen senden Sie bitte unter der Kenn-
fer 698-W an die SCS Personal-

beratung GmbH, Johnsallee 13,

2000 Hamburg 13. Dort stehen ihnen
Herr Siegfried Lip'pert und Frau
Jutta Meyering für erste telefonische

Kontakte (040/44 16 51-54) zur Ver-

fügung. Sie freuen sich auf ihre

Bewerbung und bürgen für absolute
1 Diskretion.

Personalberatung GmbH

9 17
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Werksarzt / Dermatologe
Aufgabe:
Werksärztliche Tätigkeit als

Leiter des Fachgebietes Ge-

werbedermatologie. .Durch-

führung arbeitsm edizinischer

Maßnahmen nach dem Ar-

beitssicherheitsgesetz, insbe-

sondere dermatologischer

Aufgaben unter dem Aspekt

der Gewerbedermatologie

und Allergologie. Werksärzt-

liche Sprechstunde. Untersu-

chungen nach der UW „Ar-

beitsmedizinische Vorsorge”.

Betriebsbegehungen, Bera-

tung der Unternehmenslei-

tung und der Belegschaft in

arbeitsraedizinischen, spe-

ziell dermatologischen und
allergologischen Fragen. Zu-
sammenarbeit mit der Ar-

beitsschutz- Abteilung. Be-
treuung bestimmter Produkt-

bereiche.

Voraussetzung:
.Ärztliche Approbation, Pro-

motion. Abgeschlossene
Weiterbildung auf dem Ge-
biet der Dermatologie, mög-
lichst mit gewerbedermatolo-

gischen und allergologischen

Kenntnissen. Mindestens 1

Jahr Innere Medizin. Bereit-

schaft zur Kooperation mit

Kollegen anderer Gebiete.

Entscheidungsfreudigkeit.
Gute allgemeinärztliche Ei-

genschaften. Grundkenntnis-

se der englischen Sprache für

die Auswertung der interna-

tionalen Literatur. Alter bis

40 Jahre. Gewünschter Ein-
trittstermin 1.1.1986, even-
tuell auch früher.

Angebot:
Vielseitige Tätigkeit in - der
Ärztlichen Abteilung unseres
Hauptwerkes Leverkusen-
Zentrum zur Arbeitsmedizi-
nischen Betreuung von ca.

45.000 Beschäftigten in der
chemischen Industrie - -mit
umfangreicher diagnosti-

scher und therapeutischer

Ausrüstung, u.a. Röntgenin-
stitut, klinisches Labor,
Herz-, Kreislauf- und Lun-
genfunktionslabor, Institut

für physikalische Medizin, In-

stitut für Biolog. Monitoring.
Selbständige, verantwor-
tungsvolle Aufgabe in einem
Team von 13 Werksärzten ver-
schiedener Fachgebiete. Zu-
sammenarbeit mit Fachgre-

mien innerhalb des Unter-
nehmenssowieaufnationaler
und internationaler Ebene,

wie auch mitdem Institut für

Toxikologie imPharma-For-
schungsZentrum Wuppertal.

Möglichkeit der Weiterbil-

dung zum Erwerb der Ge-
bietsbezeichnung „Arbeits-

medizin“ einschließlich des

3-monatigen - Grundlagen-
kurses. Gutes Einkommen
und vielfältige Sozialleistun-

gen.

Bewerbung:
Damen und Herren, die an
den beschriebenen Aufgaben
interessiert sind, bitten wir
umZusendungihrer vollstän-

digen Bewerbungsunterlagen
unter Kennziffer 160. Bitte

nennen Sie uns Ihre Einkom-
mensvorstellung und Ihren

frühesten Eintrittstermin.

Für einen ersten telefoni-

schen Kontakt steht Ihnen
Herr Dr. U. Korallus, Leiten-

der Werksarzt, unter Telefon

(0214) 30-71354 gerne zur
Verfügung.

Bayer AG
Personalabteilung

Leitende Mitarbeiter

5090 Leverkusen, Bayerwerk

CD
REEMTSMA

eine national und international tätige deutsche Untemehmensgmppe.

Marktführer im deutschen Cigarettengeschäft bei den Brauereien unter'den
(

©raten 0rei -

Unternehmerisch erfolgreich, den Mitarbeitern verpflichtet Leistung als Ziel.

Für die Bewältigung neuer, zukunftsorientierter Aufgabenstellungen

suchen wir zur Verstärkung unserer Hauptabteilung Informationstechnologie

Mitarbeiter mit möglichst Betriebswirtschafts- oder Informatikstudium als

Datenbankanalytiker
Erfahrungen mit dem Datenbanksystem IMS DB/DC sind von Vorteil

isaSystemberar
Methoden

Methoden- und Verfahrenssoftware für Organisationsprogrammierer und Fachbereiche

Wir arbeiten mit IBM-Groß-
systemen unter MVS/XA und
betreiben ein umfassendes
TP-Netz mit integrierten

Personal-Computern. Zur
Unterstützung derAufgaben
stehen moderne Software-

Werkzeuge zur Verfügung.

Unser Angebot beinhaltet:

gute soziale Leistungen

ein, der Verantwortung
entsprechend, angemesse-
nes Gehalt

regelmäßige Weiterbildung.

Wenn Sie eine der Aufgabeaals
Herausforderung für sich

ansehen, wenden Sie sich, bitte

schriftlich an
H.F.&Ph.F. Reemtsma GmbH & Ca
Personafwirtschaft

Parkstraße 51

2000 Hamburg 52

ÄnKV R6 West EWE
Siuyresant RotMßndle

Wir sind ein mitleiständisches Familienuntemehmen der Nahrungsmittei-

industrie im Großraum Bremen-Hannover. Unser Anspruch und unsere Ziel-

setzung ist die glückliche Verbindung von guter Tradition und modemerTechnik
Für eine entwicklungsfähige Schlüsselposition in unserem Unternehmen
suchen wir den Leiter Informationsverarbeitung.

Unser überschaubarer EDV-Bereich (fünfMitarbeiter) arbeitetmiteinerIBM738,
deren Kapazität wir, bedingt durch laufende Umstellung, noch nicht voll nutzen.

Der Datenaustausch mit unserem Prozeßrechner in der Produktion soll über

noch zu definierende Schnittstellen geschehen. Entsprechend liegt unser Know-
how-Bedarfim BereichderProblemanalyse,Definition klarerAufgabenundZiele
und der Organisation einer praktikablen, sicheren und wirtschaftlichen DV-
Anwendung.

Zu uns „paßt“ ein wendiger und erfahrener EDV-Mann, der in den Bereichen

Organisation und Programmierunggleichermaßen „zu Hause“ istundseine be-
triebswirtschaftlicheundsystemtechnische Erfahrungineinerleitenden Funktion
umsetzen will.

Er muß das Stehvermögen für eine nicht ganz einfache Aufgabenstellung und
das Gespür fürMenschen und Situationen mitbringen. Wir suchen einen Fach-
mann fürdas Machbare, dersich bei der Realisierung seinerRmklionsziele ein-

und durchsetzt Ein „Überflieger paßt weder in die Mannschaft noch in den
Gehaitsrahmea

Bitte bewerben Sie sich mit allen Unterlagen bei der von uns beauftragten

Personalberatung.

Wir suchen für unseren geschöftsführenden Untemehmensberater

zum 1. 7. 1985 unabhängige

SONMnOS-MMKUNFr
trm-iMouta

0421/252200

Leiter
Informations-
verarbeitung

SachaebietsleiterTechnik
Für den Bereich GroBkaffeemaschinen

TCHEBO ist ein dynamisch
geführtes Unternehmen mit
1,8 Mr& DM Umsatz und 3.600
engagierten Mitarbeitern.
Unser stark expandierender
Vertriebszweig Kaffee-Service

versorgt den Nichthaushalts-

sektor mitKaffee und Kaffee-

maschinen. Für diese Abteilung
suchen wir einen Mitarbeiter,

der den Bereich Technik verant-

wortlich führt. Zu Ihren Auf-

gaben wird neben der bedarfs-

gerechten Beschaffung und
Disposition der Maschinen und
Serviceleistungen die trans-

parente Bestands- und Kosten-
fortschreibtmg gehören. Darüber
hinaus sind Sie für die laufende
Überprüfung des Marktes
bezüglich anforderungsgerech-
ter Maschinen verantwortlich.

Sie passen gut zu uns, wenn
Sie nach einer handwerklichen

oder kaufmännischen Ausbil-
dung ein Ingenieurstudium
absolviert haben und über
einigeJahre Erfahrung im tech-

nisch-kaufmännischen Bereich
verfügen.

Bitte senden Sie uns Ihre

kompletten Bewerbungsunter-
lagen mit Angabe Ihrer Gehalts-

vorstellung.

MÖNNEKEMEYER & PARTNER
BERATUNGSSOZIETÄT IN BREMEN
Geschäftsbereich Personalberatung

Baigebrückstraße 14 D-2800 Bremen 1

.HAH I NER E1 103129 ® (0421) 321848

TCHBO Frisch-RSst-Kaffae AG - Personatabteiung - Oberaeering 18 * 2000 Hamburg 60

Sekretärin WEU-BeraterfürSteHenanzeigen
Aller bis 35 Jahre.

Voraussetzungen: Einwandfreier Leumund, sicheres Auftreten, reprä-

sentatives Erscheinungsbild, sicherer Gebrauch der deutschen, engl,

und ffanz. Sprache in Wort und Schrift (weitere Fremdsprachen von
Vorteil), Führerschein Kl. 3 sowie Domizilwechsel unbedingt erforder-

lich.

Bewerbung«! mit den üblichen Unterlagen an:

Firma RPM Marketing, Postfach 3623
2900 Oldenburg, Tel. 04 41 / 5 84 98

HYDROThpöm'
Der Spezialist für wirtschaftliche Heiztechnik

(m Rahmen unserer kundendienst- und serviceorfen-

tierten Marktbearbeitung haben wir für die Bereiche
Vertrieb, Service und Lager in Hamburg eine neue
Zentralniederiassung mit angegliederter Schulungs-

zentrale geschaffen.

Für die Bereiche Administration, Disposition und La-

gerwesen sowie zur Führung unserer regionalen Kun-
dendienstorganisation suchen wirzum 1. 7. 1985

kaufmännischen Leiter
und den

Knäeelieiist-Eiesatzleiter

Wenn Sie künden- und zielorientiert arbeiten, langjäh-

rige Erfahrung in Industrie, Handel und Fachhandwerk
haben und eine fundierte Qualifikation mitbringen,

sollten Sie sich bei uns melden.

Ihre schriftliche Bewerbung mit aussagefähigen Unter-

lagen senden Sie bitte an unsere Vertriebsieftung

Inland.

Gerätebau GmbH, Postfach 11 29
6110 Dieburg, Tel. 0 60 71 / 2 01-1
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Christian Schröder
Wrfandsbeker Stieg 39
2000 Hamburg 76
Telefon und Telekopierer:

1040)257353

2.

G«xd Akens
MeernnannuTer 35
3000 Hannover
TfcL (0511)6490009
FS 9-230 106

3.

Joche« Frintrop

Friedrich. Lau-5traSe 20
4000 DüsseWolf
TeL (0211)435044

4.

Gerd Heaa
Franz-Biclcfeld-S it 51

4650 Geisenkirchen

TeL (0209) 8 31 26

5.

HwJbjea Lin
Schüssferctr. 13

4000 Düsseldorf30
TbL (0211)43 38 18

6.

Wa&ied Linke

DIE WELT
Deichmannha ns
5000 K31n I

Tel. (0221) 135148
FS S-882 639

7.

Horst Sauer

Sdtöne Aussicht 3

6361 Reichelsheim 6
TeL (06035)3141

Kart-Hen» Witt

Rheingönheimer
Straße 57a
6701 AJtrip/LudwigshaTen

Tel. (06236)3132

9.

Kort Fender
HandwertsuaDe 16
7050 Wubtingen
Tel (07151)22024/25

ML
Jocbea Gehriicfcer

Rohrer Straße 127
7022 Leinfelden*

Echteidmgen
Tel.(0711)7545071

IL

StegiWUher
WUdpranienade 84
8053 Gauting b. München
Td. (089)8506038/39
FS 5-23 836

12.

HontWoaten
DIE WELT
Hochstraße SO
1000 Berlin 61

Tel. (030) 25 91 2931
FS 184 565
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Auzeigeuexpedition
Im Teelbruch 100,4300 Essen 18 (Kettwig)

TeL (02054) 101-5 16/7

FS 8-579 104

- frischer Kaffee und mehr ..

.

Mittleres alteingesessenes Hamburger Au-
ßenhandelsunternehmen — Schwerpunkte
Kfz-Teile, Werkzeuge, Maschinen, Mittlerer/

Ferner Osten, sucht zur Entlastung dos
Inhabers (spätere Teilhaberschaft möglich)
zuverlässigen und erfahrenen

EXPORTKAUFMANN
Sollten Sie an einer selbständigen, ausbau-
fähigen, vielseitigen und interessanten Auf-
gabe, die mit häufigen Auslandsreisen ver-
bunden ist, interessiert sein, so schreiben
Sie uns.

Angebote unter G 2261 an WELT-Verlag,
Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

dE?

faehhochscftule (fl)MimI/
Osnabrück

FOr ^n Modatetuganaa^ „Europäisches MascWnsh-

Lehrkraft für besondere Maben
- höherer Dienst, bis Verg.-Gr. Ha BAT -

Fachgebiet* Technisches Englisch

^hSLöriSß tech^rachem Hoch-ÄSJÄ"0 Austendserfahrung in sfhsnt-

Rektor der Fachhochschule Osnabrück
AibrechtstraSe 30, 4500 Osnabüick
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Stell- und Absperrventile - anspruchsvollste technische Problemlösungen
Wir sind ein weltweit operierendes Unternehmen, das sich mit der Herstellung und dem
Vertrieb von Armaturen für die verfahrenstechnische Industrie einen hervorragenden Ruf
erworben hat. Zu unseren Kunden zahlen die führenden Unternehmen der chemischen und
petrochemischen Industrie.

Um mit unserer Gesellschaft die expansiven Wachstumsziete zu erreichen, möchten wir unsere
Fuhrungsmannschaft um einen brenchenerfahrenen

Vertriebsleiter
ergänzen.

Sein Aufgabengebiet konzentriert sich auf den Ausbau einer Verkaufsorganisation für den
bestehenden Stamm an qualifizierten Vertriebsingenieuren. Er sollte personelle Verstärkun-
gen in seinem Bereich eigenverantwortlich vornehmen und unsere Aktivitäten bei der
problemorientjerten Kundenansprache forcieren.

In dieser absoluten Führungsaufgabe wird er außerdem die Betreuung von Schlüsselkünden
übernehmen.

Kienbaum Personalberatung
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf,
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg

Wir erwarten von Ihnen ein abgeschlossenes Ingenieur-Studium mit der Fachrichtung
Maschinenbau oder Verfahrenstechnik. In Ihrer jetzigen Position sind Sie eine Führungskran
im beratungsintensiven Vertrieb - idealerweise von Stellventilen und Absperrarmaturen.
Außerdem könnten Sie aus dem Vertrieb von Pumpen und Kompressoren oder der Projektie-
rung verfahrenstechnischer Anlagen stammen. Wichtig sind in jedem Falle gute Kenntnisse
über Werkstoffe und das Durchflußverhalten von Flüssigkeiten und Gasen.

Gute englische Sprachkenntnisse sind aufgrund unserer internationalen Struktur unumgäng-
lich.

Wenn Sie weitergehende Informationen wünschen, stehen Ihnen unsere Berater, die Herren
Walter Jochmann und Dr. Stefan Huber, unter Telefon 02261/70 3125 für eine erste
telefonische Kontaktaufnahme zur Verfügung. Sie sichern Ihnen absolute Diskretion zu.

ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild,

Gehaltsvorstellung, Eintrittstermin) richten Sie bitte unter der Angabe der Kennziffer 862 723
an Postfach 10 05 52, 5270 Gummersbach.

Medizintechnik - vielseitige Vertriebsaufgabe

Wir sind ein wachsendes Unternehmen im medizintechnischen Bereich. Neben dem
Vertrieb von modernsten Investitionsgütern für Kliniken und Facharzt-Praxen beschäf-
tigen wir uns mit der Produktion von hochspezialisierten Implantaten, in diesem Feld
haben wir uns in der Bundesrepublik als Marktführer durchgesetzt.

Zur weiteren Betreuung dieser Produktreihe ergänzen wir die bestehende Fuhmngs-
mannschaft und suchen einen

Product-Manager
Es wird seine Aufgabe sein, unseren Außendienst in der Bundesrepublik durch
Produktschulung und die Aufbereitung von verkaufsfördemden Materialien zu unter-

stützen. Außerdem soll er sich auf den Export konzentrieren und eigenständig ein
weltweites Vertriebsnetz aufbauen. Für den Auslandsbereich werden wir ihm konse-
quenterweise Personal- und Umsatzverantwortung übertragen.

Für diese anspruchsvolle und sehr selbständige Aufgabe wünschen wir uns Kandidar
ten, die ein kaufmännisches Studium mit Ausrichtung auf Marketing und Absatzwirt-

schaft absolviert haben. Sie sollten außerdem einige Jahre im Vertrieb oder Marketing

tätig gewesen sein sowie erste Erfolge in der Betreuung einer Produktgruppe auf

verantwortlicher Ebene nachweisen können.

Diese Marketingaufgabe für unsere wichtigste Produktgruppe erfordert des weiteren

ein hohes Maß an persönlicher Initiative, Risikobereitschaft und Kreativität Gute
englische Sprachkenntnisse sind, aufgrund der starken internationalen Ausrichtung

unerläßlich. Zusätzliche französische Sprachkenntnisse wären hilfreich.

Wir glauben, Ihnen eine sehr interessante und finanziell gut ausgestattete Position

bieten zu können. Für vertiefende Informationen steht Ihnen unser Berater, Herr

Walter Jochmann, unter der Tel.-Nr. 0 22 61 / 70 31 41 zur Verfügung. Er sichert Ihnen

absolute Vertraulichkeit und die Berücksichtigung von Sperrvermerken zu.

ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild,

Gehattsvorstellung, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter der Kennziffer 862 722 an

den mit der Weiterleitung der eingehenden Bewerbungen beauftragten Anzeigen-
dienst unseres Beraters, Postfach 10 0552, 5270 Gummersbach

Kienbaum Personalberatung
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf,

Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg

|K|

Hochwertige Metall- und Kunststoffverarbeitung
Wir sind ein mitteiständisches, wendiges Unternehmen der Metall- und Kunststoffverarbei-
tung. Unsere Produkte gehen an namhafte Spezialverwender im In- und Ausland. Unser
Firmensitz liegt in einer reizvollen Gegend des Sauerlandes (Großraum Olpe).

Zur Entlastung unseres Technischen Leiters und im Zuge einer langfristigen Nachfofge-
pfanung suchen wir unseren

Stellvertretenden

Tedmisdten Leiter
Er übernimmt Mitverantwortung für unsere Produktionswerke, In denen rund 400 Mitarbeiter

beschäftigt sind. Diese interessante Aufgabe erfordert einen praxisbezogenen und kontakt-

fähigen Techniker, dessen herausragende Aufgaben sich auf folgende Bereiche beziehen:

Personalführung

Übernahme des Kunden- und Ueferantenkontaktes

Optimierung der Fertigungsabläufe (Rationalisierung)

Planung und Entwicklung von Neuteilen

Werkzeugkonstmktion

Qualitätssicherung
,

Erfahrungen in der AutomobHzultefemngsindustrie und englische Sprachkenntnisse waren

vorteilhaft (wünschenswert).

Für weitere, vertiefende Informationen steht Ihnen unser Berater, Herr Dr. Huber, unter der

Rufnummer 0 22 61 / 70 31 56 gerne zur Verfügung. Er sichert Ihnen Diskretion und Vertrau-

lichkeit zu.

Ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Licht-

bild, Eintrittstermin, Gehattswunsch) senden Sie bitte unter Kennziffer 862 714 an Postfach

10 05 52, 5270 Gummersbach.

Kienbaum Personalberatung
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn,Hamburg, Kartsruhe, München; Zürich, Basel, Genf,

Wen, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg

Kunststoffe

Die im benachrbarten Ausland von unserer Muttergesellschaft hergestellten Kunst-
stoffe sind unter ihren Warenzeichen weltweit ein Begriff. Im vergangenen Jahr
wurden davon in Deutschland durch uns als Vertriebsgesellschaft mit Sitz in Köln über
60 Millionen DM umgesetzt.

Wir suchen zum alsbaldigen Eintritt den

Kaufmännischen Leiter
Er wird direkt an den Alleingeschäftsführer berichten und - mit Ausnahme des
Verkaufs - für alle Aufgabenbereiche voll verantwortlich sein.

Für diese anspruchsvolle Aufgabe, die eine Herausforderung für einen unternehme-
risch denkenden Herrn im After von 35 bis 45 Jahren darstellt, ist eine qualifizierte

kaufmännische Ausbildung und mehrjährige einschlägige Erfahrung mit den Schwer-
punkten Bilanzwesen, Steuerrecht und Datenverarbeitung erforderlich. Unverzichtbar

sind ebenfalls gute englische Sprachkenntnisse.

Für eine erste vertrauliche Kontaktaufnahme steht Ihnen unser Berater Herr Dr. Ulrich

Würzner, Tel. 0211/4 55 52 60, gerne zur Verfügung, er sichert ihnen absolute

Diskretion und die Berücksichtigung jeglicher Sperrvermerke zu.

ihre schriftliche Bewerbung (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild,

Gehaltswunsch, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter der Kennziffer 840 060 an
Füllenbachstraße 8, 4000 Düsseldorf 30.

Kienbaum Personalberatung
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf,

Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg

Getränkedosen
Marketing und Vertrieb in Deutschland

Wir besitzen in Hamburg eine selbständige Vertriebsgesellschaft, die die Produkte eines

hochmodernen Berliner Betriebes bundesweit vermarktet. Gesellschafter sind führende Ver-

packungsmittelproduzenten aus Schweden und den USA, der Plan-Umsatz 1985 liegt bei 120
Mio DM.

Für die selbständige, die Konzembelange beachtende Wahrnehmung dieser Aufgabe suchen
wir einen versierten Fachmann als

Verkaufsleiter
der in enger Zusammenarbeit mit der Berliner Werkleitung den Beauftragten der Gesellschaft

unmittelbar berichtspflichtig ist Seine Aufgaben liegen vornehmlich im ständigen Kontakt zu
den bereits vorhandenen Großabnehmern, in der Anbahnung weiterer entsprechender Ab-
schlüsse und in der intensiven Mitwirkung bei der Erarbeitung des Marketing-Konzepts. Er ist

verantwortlich für ordnungsgemäße Abwicklung, die wöchentliche Abstimmung der Vertriebsdi-

spositionen und die Rechnungslegung.

Bevorzugt wird ein gründlich vorgebildeter Kaufmann oder Betriebswirt, der nach Neigung und
Berufserfahrung sowohl das aktive Verkaufsgeschäft als auch die formale Organisation
beherrscht und mit wenigen Mitarbeitern selbst durchzuführen befähigt ist Gute englische
Sprachkenntnisse sind für die Kommunikation mit den Gesellschaftern unerläßlich, die
Einarbeitung erfolgt bei den Gesellschaften.

Wir erwarten eine geschliffene und gewandte Persönlichkeit die auf Vorstandsebene verhan-
deln kann, aber auch mit den Sachbearbeitern der Abnehmerserte eine dauernde Vertrauensba-
sis herstellt

Wegen der Bedeutung dieser Position ist die Erteilung der Prokura, ein Dienstwagen und eine

erfolgsbezogene Vergütung vorgesehen.

Interessenten im Alter um 35-45 Jahre, die aufgrund ihrer bisherigen erkennbaren Erfolge diese

attraktive Dauerposition anstreben, können erste vertrauliche Kontakte zu unseren Beratern,

den Herren W. Greiner und J. Welse, unter der Rufnummer (030) 8826783 aufnehmen.

Diskretion und vertrauliche Behandlung werden selbstverständlich zugesichert

Vollständige Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisse und Anga-
ben zum Gehaltswunscn, Eintrittstermin sowie Referenzen) senden Sie bitte unverzüglich unter

Angabe der Kennziffer 810636 an BleibtreustraBe 24 in 1000 Berlin 15.

Kienbaum Personalberatung
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf,
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg
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Für uns hat die Zukunft noch Zukunft.

Als Tochtergesellschaft eines international tätigen Konzerns der petro-

chemischen Industrie fertigen wir in einem modernen Werk Fasem,

Vliese und Gewebe aus Kunststoffen für vielfältige Anwendungsberei-

che.

Für den Bereich Controlling suchen wir zum nächstmöglichen Termin

einen Diplom-Kaufmann/Betriebswirt grad. als

Senior Financial Analyst
Wenn Sie bereits erste Berufserfahrungen in einem Industrieunterneh-

men sammeln konnten, Sie schon in der Praxis mit der StandardKosten-

rechnung und vorzugsweise auch mit US-Abnechnungssystemen gear-

beitet haben, würden Sie besonders gut zu uns passen.

Von Vorteil wären Erfahrungen in der Anwendung EDV-unterstützter

Systeme (z. B. Personal-Computer).

Gute englische Sprach kenntnisse müssen wir voraussetzen.

Interessiert Sie eine Position, in der Jahresbudgets erstellt und kontrol-

liert Kosten betriebswirtschaftlich ausgewertet und Investitionen ge-

plant und berechnet werden, mit viel Raum für eigene Initiativen, dann

senden Sie bitte ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen an die

Personalabteilung der

AMOCO FABRICS
Niederlassung der Amoco Deutschland GmbH
Düppelstr. 16, Postfach, 4432 Gronau

Unser Bereich Marineschiffbau bietet qualifizier-

ten Fachkräften ein interessantes Tätigkeitsge-

biet

Wir suchen zum nächstmöglichen Eintrittstermin

einen Diplom-Ingenieur Maschinenbau
als

Leiter der Qualitätssicherung
Wir erwarten einen erfahrenen Fachmann, der in der Lage ist, diesen

komplexen Bereich verantwortlich zu leiten.

Einen Diplom-Ingenieur

Schiffsbetriebstechnik (TH/FH)
als

Abteilungsleiter im Bereich Logistik
Die Position erfordert einen führungserfahrenen Fachmann auf dem
Gebiet der Logistik mit guten Kenntnissen in den Bereichen:

- Normen und Vorschriften der Bundesmarine
— Ersatzteilkataloge
— Materialbewirtschaftung
- Datenverarbeitung

Diplom-Ingenieure (TH/FH)
der Fachrichtungen

Schiffsbetriebstechnik, Elektrotechnik, Maschinenbau

Informatik und Netzplantechnik

als Gruppenleiter
für die Aufgabengebiete:

- technische Beschreibungen, Bedienungsanleitungen und
Ersatzteilkataloge

- Zeit- und Kostenplanung
- Spezifizierung von Leistungs- und Bauanweisungen
- Vertragsgestaltung
- Entwicklung logistischer Verfahren

Der Bewerber sollte aufgabenbezogen folgende Voraussetzungen erfüllen:

- Erfahrung in der systematischen Problemanalyse
- Auslands- und Bundeswehrerfahrung
- Kenntnisse einschlägiger logistischer Verfahren
- Kenntnisse auf dem Gebiet der Datenverarbeitung

Diplom-Ingenieure (TH/FH)
der Fachrichtungen

HF- und NF-Technik

Gruppenleiterals

für die Aufgabengebiete:
- Kommuni kations-ZNavigationsanlagen
- Radar-, Radarwam- und Jamming-Systeme
- Waffensystemtechnik

Die Bewerber sollten mindestens eine dreijährige Berufserfahrung besit-

zen; entsprechende Bundeswehrerfahrung ist wünschenswert.

Ingenieure (FH)
der Fachrichtungen

Energietechnik und Hachrichtentechnik
für die Aufgabengebiete:
- Definition und Entwicklungsbegleitung von Control- und

Monitoringsystem
- Definitions- und Integrationsaufgaben für Waffensysteme

Berufs- oder Bundeswehnerfahrung ist wünschenswert, jedoch nicht

Bedingung.

Für alle angebotenen Positionen sind gute englische Sprachkenntnisse in

Wort und Schrift erforderlich.

Falls Sie unser Angebot interessiert, erbitten wir ihre ausführliche schrift-

liche Bewerbung.

Wir würden uns freuen, Sie kennenzu lernen.

HOWALDTSWERKE - DEUTSCHEWERFT

2300 Kiel 14

AKTIENGESELLSCHAFT HAMBURG UND KIEL
Ein Unternehmen der Salzgitter-Gruppe

Werk Kiel

Postfach 6309

Hier spricht die Berufsgenossenschaft
der chemischen Industrie - BG Chemie
- in Heidelberg. Wir betreuen über9300
Firmen mit rund B70 000 Mitarbeitern.

Unsere Arbeit ist vielseitig und interes-

sant

Wir sind nicht nur für die Entschädi-
gung von im Beruf verletzter) oder er-

krankten Mitarbeitern zuständig. Be-
sonders wichtig nehmen wir die Verhü-
tung von Arbeüsunfällen und Berufs-
krankheiten sowie die Rehabilitation

von Verletzten und Kranken. Wir mei-
nen, die Öffentlichkeit sollte mehr über
uns wissen. Deshalb suchen wir für

unsere

Öffentlichkeitsarbeit
eine qualifizierte, ideenreiche und ar-

beitsfreudige Kraft - Dame oder Herr.

Sie soll diese bisher von einem anderen
Ressort mitverwaltete Aufgabe haupt-
amtlich übernehmen und ihr neue Im-

pulse geben.

Berufliche Erfahrung, möglichst im
Chemiebereich, und nachgewiesene
Sachkompetenz sind unabdingbare
Voraussetzungen für diese Funktion.
Wenn Sie diese Aufgabe reizt, bitten wir
Sie um Ihre Bewerbung mit Unterlagen,
die Ihre Qualifikation erkennen lassen.

Berufsgenossenschaft der
Chemischen Industrie
- Hauptgeschäftsführer -
Ga isbärgstraße 11, 6900 Heidelberg

/b2\
Chemie

Bei uns ist die Stelle des

Verkaufsleiters
neu zu besetzen.

Seit 40 Jahren sind wir auf dem Gebiet der
Meß-, Regel-und Automatisierungstechnik im
Bereich der Wasseraufbereitung und Abwas-
serbehandlung tätig. Zur Zeit sind wiretwa 70
Mitarbeiter.

Die Stelle des Verkaufsleiters ist eine unserer
wichtigsten Positionen - mit entscheidendem
Einfluß auf den weiteren Weg unseres Unter-

nehmens. Wir suchen dafür einen dynami-
schen Ingenieur der Elektro-oder Verfahrens-
technik.

Wenn Sie über mehrjährige Verkaufs-Erfah-

rung auf unserem Gebiet verfugen, über Ide-

en und Überzeugungskraft, und wenn Sie

eine sehr interessante und eigenverantwortli-

che Tätigkeit reizt schreiben Sie bitte an

Dr. A. Kuntze GmbH + Co. KG
Viersener Str. 1—11, 4000 Düsseldorf 11

ASKON als Ingenieuruntemehmen mit über 100 Beschäftigten

sucht für interessante Projekte ab sofort oder später:

Maschinenbau-Ingenieure (FH/TH)
oder

Maschinenbau-Techniker mit Refa

für die Planung von Fertigungsabläufen im Bereich Zerspan-
technik und zur Erstellung von NC-Programmen (z. B. EXAPT/
ATP 360/1 40/CADAM u. ä.)

Die Planungsarbeiten sind in Norddeutschland, NRW, München,
oder Bodenseeraum durchzuführen.

Elektro-Ingenieure (FH/TH)
oder

Elektrotechniker

für Planung»- und Automatisierungsaufgaben mit freiprogram-

mierbaren Steuerungen, Systeme: Simatic, Teleperm M, KJöck-
ner-Moeller o. ä.

Bitte bewerben Sie sich mit Angabe des Standortwunsches bei

unserem Herrn Aldenhoff - oder rufen Sie uns an.

Sie erwartet ein sicherer, abwechslungsreicher Arbeitsplatz, ein

gutes Gehalt zuzüglich einer hohen Aufwandsentschädigung.

AS KO N Aldenhoff + Schnell

Konstnihtion GmbH
Am Stapfen 3, 9270HMHBBUH

Telefon (0 22 61) 2 10 21

Für unsere Abteilung Produktionstechnik
Fernsehen suchen wir eine/n

Toningenieur/in bzw.
Tonmeister/in

für den elektronischen Studio- und AuBerv
übertragungsbatrieb. Die Stelle ist auf drei

Jahre befristet Der/die künftige Mrtarbeiter/in

soll neben den normalen TonlngenieurVTön-
merstertätigkarfen rm Fernsehen mit Schwer-
punkt bei Musikproduktionen eingesetzt wer-
den.

Vorausgesetzt wird ein abgeschlossenes ein-

schlägiges Hochschulstudium oder ein Fach-
hochschulstudium (Dipl. Tonmeister, Dipl.-

Ing. bzw. DipJ.-ing. FH) mit umfassenden mu-
sikalischen Kenntnissen. Neben einer interes-

santen Aufgabenstellung werden durch Fort-

bildung an der Schule für Rundfunktechnik
weitere spezielle Fachkenntnisse vermittelt

Bitte richten Sie Ihre kompletten Bewerbungs-
unterlagen an

1 1 Bayerischer
J4Rundfunk

- Personalabteilung -
Postfach, 8000 München 2

GABELSTAPLER
Als weltweit erfolgreiches Unternehmen auf dem

dieselelektrisch betriebener Flurfördeoeuge haben w,r stets in Technik

und Qualität unserer Produkt© Maßstäbe gesetzt.

Für die Mitarbeit in unserem jungen Entwicklungsteam suchen wir zum

baldmöglichen Eintritt einen qualifizierten

Diplomingenieur (TU/TH)
der Fachrichtung Elektrotechnik

mit Schwerpunkt

elektrische Antriebs- und Regelungstechnik.

Kenntnisse in Digital- und Mikroprozessortechnik sind erwünscht.

Ihre Aufgabe besteht in der Entwicklung innovativer elektronischer

Fahrzeugsteuerungen von der Produktkonzeption bis zur Serienreife.

Dazu erwarten wir von ihnen fundierte Fachkenntnisse, Kreativität und

Eigeninitiative. Die Vielfalt der aus der Fahrzeugtechnik bekannten Pro-

blemstellungen garantiert eine abwechslungsreiche Tätigkeit.

interessiert Sie neben einer anspruchsvollen und zukunftsorientierten

Aufgabe auch eine Großstadt mit hohem Freizeitwert? Dann schicken Sie

ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen an unsere Personalabteilung.

STILL GmbH
Berzeliusstr. 10, 2000 Hamburg 74, Tel. 0 40 / 7 31 12-3 71

W .k Verkaufsleiter
National

Als geeigneten Nachfolger unseres langjährig bestens

bewährten Mitarbeiters, der in den Ruhestand tritt, wünschen

wir uns einen unternehmerischen Vertriebsfachmann imAlter

zwischen Mitte 30 und Mitte 40 mit geradlinigem Werdegang

und einschlägiger Berufserfahrung aus der

Markenartikeiindustrie (Food) sowie guten
Fremdsprachenkenntnissen (Engl.: Muß, Franz.: Wunsch), dem
die Betreuung namhafterHandelszentralen genauso am Herzen

liegt wie die Führung von Mitarbeitern und derauch bei hoher

Belastung im Tagesgeschäft den strategischen Überblick behält.

in dieser Führungsposrtion entspricht die Selbständigkeit der

hohen Verantwortung, und mit den konkreten

Entwicklungsmöglichkeiten (Auslandsvertrieb,

Geschäftsführung) sowie den vorgesehenen vertraglichen

Leistungen (Gehalt, Tantieme, Firmenwagen) können wir auch

dem bestens qualifizierten Interessenten ein nicht alltägliches

Angebot machen.

Bitte, wenden Sie sich mit Ihrer Bewerbung an die von uns

beauftragte Agentu r.

ad personam
Anzeigen und Werben GmbH
Westendstraße 24
6000 Frankfurt 1

Telefon (0 69) 71 73 98, Telex4 16 353

Lucas Girling
Partner der **
internationalen AutomobilIndustrie

Lucas-Giriing zählt weltweit zu den führenden Unternehmen im Bau
von Bremsanlagen, in unserem modernen Werk in Koblenz beschäf-
tigen wir über 1500 Mitarbeiter. Der große Erfolg unserer Produkte
läßt uns weiter expandieren.

Im Ftahmen der Erweiterung und Reorganisation des Werkes brau-
chen wir für den Bereich Fabrfkplammg Ihre Unterstützung als
qualifizierter

Dipl.-Ingenieur (FH)

Enevgie-, Ver- und Entsorgungstechnik
Ihre Aufgabe:

Schwerpunktmäßig sind Sie verantwortlich für die Ausarbeitung und
Realisierung der Medienver- und -entsorauna l

z

. B Heizuna. Utf-
Wasser, Abwasser, Schneidöl). Dazu gehören auch

m bau,ic
5
ßn Maßnahmen, deren Dokumentation, die

StfiP“1
’ S?®,,u?9y°n Ausschreibungen, Angebote

vergleiche, Mitwirkung bei der Auftragsvergabe, Projektabwieklunfl.
Rechnungsprüfung und Kontakte zu Behörden.

Die Voraussetzungen:

S
a
|S£htennSUn!,Skrafl Verhandlungsgeschick und

Wenn Sie sich von dieser Position angesorochen fühlen dann

Wir freuen uns auf ein Gespräch mit Ihnen.
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Finanzen, Controlling und EDV
Wir sind eine mittetetändische deutsche Untemehmensgruppe mit einem sehr speziellen
Produktprogramm im Bereich der Computer-Technologie. Die großen nationalen und interna-
tionalen Elektronikkonzeme zählenzu unseren Kunden. Die stetige weltweite Expansion und

das starke Engagementjn unserer amerikanischen Tochterfirma bedingen eine zunehmende
Komplexität der kaufmännischen Steuerung»- und KdntroHfunktionen. Deshalb suchen wir
einen

Kaufmännischen Leiter/Controller
Er soll in enger Zusammenarbeit mit der Geschäftsführung die Finanzpolitik sowie die Ablauf-
und Kontroliinstrumentarien ausbauen und verfeinern.
Schwerpunkte sind die Einführung eines modernen Controlifngsystemssowie der umfassende
Einsatz der EDV-Organisation. Hinzu kommen die Personaiwirtschaft sowie dis Koordination
der angeschlossenen Tochterfirmen.
Für die Aufgabe stellen wir uns einen Herrn im Alter von 35 bis 50 Jahren vor, der auf der Basis

Kienbaum Chefberatung
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf,
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Sao Paulo, Johannesburg

«rer fundierten theoretischen Ausbildung die Gebiete Finanzen und Administration
beherrscht.

Er ist Mitglied des Boards of Director unserer US-Tochter in Califomien. wird 2-3 Monate im
Jahr in Amerika sein, müßte das US-Berichtswesen beherrschen und die Untemehmenskultur
amerikanischer Firmen kennen.

Die Position ist ihrer Bedeutung entsprechend attraktiv ausgestattet Sitz der Hauptverwaltung
Ist eine Mittelstadt im Rhein-Main-Gebiet.

Erste vertrauliche Kontakte können Sie mit unseren Beratern, den Herren H. B. Graupner und
H. Simon, unter der Rufnummer 0 22 61 / 70 31 26 aufnehmen. Diskretion und Beachtung von
Sperrvermerken werden zugesichert. Vollständige Bewerbungsunterlagen (tabellarischer
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisse, Angaben zum Gehaltswunsch und Eintrittstermin) senden
Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 981 240 an Postfach 10 05 47, 5270 Gummersbach.

STADT HILDESHEIM
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt

1 Betrfebswlit/-bi (FH)
-Verg.-Gr. IV a BAT-
als Leiterder betriebswirtschaftlichen Abtei-
lung der Stadtkämmerei.

Für den weiteren Ausbau und die Auswer-
tung der Kosten- und Leistungsrechnung in
den städtischen Einrichtungen mit Betriebs-
charakter, für WirtschafUichksitsuntersu-
chungen und Kosten-Nutzon-Analysen so-
wie die Erstellung der Jahresabschlüsse der
Betriebe gewerblicher Art wird ein Mitarbei-
ter mit mehrjähriger praktischer Berufser-
fahrung gesucht

Bewerbungen sind mit den üblichen Unter-
lagen innerhalb von 14Tagen nach Erschei-
nen dieser Ausschreibung an die
STADT HILDESHEIM, Personalamt, Post-
fach, 3200 HBdesheira,
zu richten.

Wir sind ein erfolgreicher Ausrüster/Franchisegeber im
Dienstleistungsbereich SchuhschneMreparatur/Schlös-
seldienst Wir mieten in Top-Lagen Läden an, welche
komplett eingerichtet an Existenzgründer verkauft wer-
den, die dann ständig von uns betreut werden.

Wir suchen

Handelsmakler/

Existenzgriindungsberater
Wir bieten gründliche Einarbeitung vor Ort durch die
Geschäftsleitung direkt Oberdurchschnittliches siche-
res Einkommen, die Möglichkeit in unserer Branche
selbst FuB zu fassen.

Sie sollten nicht unter 30 Jahre alt sein, einen eigenen
Pkw haben, bereit sein, in der Woche 2mal zu übernach-
ten, kontaktfähig sein und sich in einfache Menschen
.reinfühlen

11
zu können, kaufmännisch denken können,

um Interessenten die richtigen Werte errechnen zu
können.

Bitte senden Sie Ihre Unterlagen oder informieren Sie
sich unverbindlich:

Hklti-Exvvss-SeiilceHEiDricMBngen GmbH
Malmedyerstr. 18a, 5108 Monschau 7

Tel. 024 72/ 20 31

Elektronik für Wissenschalt
und Industrie

Innerhalb unseres Untemehmens-
bereiches sind wirim Philips Werk
für Meßtechnik u. a. verantwortlich
für die Entwicklung, Konstruktion
und Fertigung von hochwertigen
elektronischen und elektrotechni-
schen MeB- und Regelgeräten,
Systemen und Anlagen für den
anspruchsvollen industriellen
Anwender.

Im Bereich unserer Produktent-
wicklung und Konstruktion suchen
wir für Interessante und vielseitige

Aufgaben qualifizierte und
berufserfahrene

PHILIPS

Konstruktions-
ingenieure
Fachrichtung: FelnwerktachnHc, Maschinenbau, Elektrotechnik

SIEMENS
Unfernehmensbereich
Energie- und Automatisierungstechnik

Für unseren expansiven Bereich Produkttonsautomatisiemng
und Automatteierungssysteme suchen wirzum baldmöglichen
Eintritt Berufsanfänger und Mitarbeiter mit mehrjähriger Berufs-

erfahrung.

Diplom-Informatiker
Diplom-Ingenieure 'i

Diplom-Mathematiker
Diplom-Physiker J
oder Softwarespezialisten mit gleichwertigen

Kenntnissen

ihre Aufgaben:

Konstruktion von elektroni-

schen Geräten, Printplatten-

Layout mit Hilfe vonCAD
Erstellung EDV-fähiger Doku-
mentationsunteriagen fü r die
Fertigung

Mithilfe bei Vorbereitung und
Aufbau einer technischen Pro-

dukt-Datenbank

Entwicklung von Konstruktions-

standards

Beratung und enge Zusammen-
arbeit mit internen und externen
Konzemsteilen, insbesondere
mit der Entwicklung und Ferti-

gung.

Ihr Profil:

Guter StudienabschtuB als DipL-
Ingenieursowie besondere
Kenntnisse im Bereich der Elek-
tromechanik, Elektronik bzw.
Fertigungstechnik

Mindestens 2Jahre Erfahrung
in Gerätekonstruktion, Leiter-

platten-Layout und Einsatz mo-
derner Hilfemittei (CAD)zur
konstruktiven Gestaltung elek-

tronischerGeräte und Meßauf-
nehmer

Ausbaufähige englische
Sprechkenntnisse

Eigeninitiative, Kreativität,

Begelsterungsfähigkeit für neue
Aufgaben sowie Bereitschaft

zurTeamarbeü

Bringen Sie entsprechende
Berufserfahrung mit und weisen
die erforderliche persönliche Eig-
nung und fachliche Qualifikation

nach, so besteht die Möglichkeit,
Ihnen mittelfristig weitergehende
Verantwortung für Projektleitungs-
bzw. Führungsfunktionen zu über-
tragen.

Sprechen Sie mit uns über Ihre

berufliche Zukunft

ZurVorbereitung aufein persönli-
ches Gespräch ubersenden Sie
uns bitte Ihre Bewerbungsunterla-
gen mittab. Lebenslauf, Zeugnis-
kopien, Lichtbild, möglichst mit

Angabe einerTelefonnummer, un-
ter der wir Sie kurzfristig erreichen
können.

Mefendorfer Straße 205
2000 Hamburg 73
Personalwesen

Philips GmbH
Unternehmensbereich Elektronik für Wissenschaft und Industrie,

Werk für Meßtechnik

Aufgabengebiete

Produktmanagement im Stammhausvertrieb für Software-

Erstellungsplätze, Wissenschaftler-Arbeitsplätze, Arbeits-

platz-Systeme für Systementwurf und technische Dokumen-
tation auf Basis moderner Workstations (Arbeitsplatzrechner-

Systeme)

Systementwickler
Zentrale Marktforschung

w*x WB^BtogBtraflefiMW^Bnza*crtan

dar Ben LsboratcHias

Ihre Aufgabe

Die Tätigkeit umfaßt die Planung und Einführung von Systemen
für Workstations und UNIX"-Basis in lokalen Netzen. Ihre Aufgabe
umfaßt dabei auch die Durchsetzung der von Ihnen gestalteten

Systeme gegenüber den Entwicklungsabteilungen und die Unter-

stützung beim Aufbau einerVertriebsmannschaft in unseren

Zweigniederlassungen und Auslandsgesellschaften. Das eigentli-

che Verkaufen gehört nichtzu Ihren Aufgaben, wohl aber die

technische Beratung im Rahmen einer vertrieblichen Unterstüt-

zung.

Ihre Qualifikation

Neben einem erfolgreichen Studienabschlußund guten Erfahrun-

gen im Softwarsengineering erwarten wir, daß Sie ihre ganze

Kraft, Initiative, Kreativität und Begeisterungsfähigkeitfürdie

neue Aufgabe einsetzen sowie die Bereitschaft zurTeamarbeit

UnserAngebot

interessante, zukunftsorientierte Aufgaben mitVerantwortung für

ein anspruchsvolles Arbeitsgebiet, leistungsgerechte Bezahlung

und- bei Bewährung -einen sicheren Arbeitsplatz. Ihr Einsatzort

wird Nümberg-Moorenbrunn sein.

Ihre Bewerbung

richten Sie bitte unterP782 an unser Zentrales Bewerbungsrefe-
rat/Persa, Wemer-von-Siemens-Straße 50, 8520 Erlangen.

Siemens AG

Aufgabe:
Weiterentwicklung und Be-
treuung eines Informations-

systems zur Unterstützung
der operativen und strategi-

schen Untemehmenspla-
nung in der Zentralen Markt-
forschung. Prüfung und Ein-

führung eines Datenbank-
konzeptes zurDatenorganisa-
tion. Implementierung öko-

nometrischer Methoden in

das System. Führung eines

kleinen Teams hochqualifi-

zierter Mitarbeiter.

Voraussetzung:
Abgeschlossenes Studium
der Informatik oder einer an-

deren Fachrichtung mit
EDV-Spezialisierung. Ca. 3-5

Jahre Erfahrung in einem
kommerziellen EDV-Be-
reich. Möglichst Kenntnisse

über

• IBM Betriebssystem OS/
MVS
• TSO/SPF Dialog Manager
• Programmiersprache PL I,

SAS, Fortran
9 Planung und Implementie-
rung von Datenbanken, z. B.

db n
9 Einsatz und Software von
IBM PC.
DurchsetzungsfahigkeiL, Be-
lastbarkeit, diplomatisches

Talent Gute Beherrschung
der englischen Sprache. After

ca. 30 Jahre.

Angebot:
Selbständige, verantwor-

tungsvolle Tätigkeit in der

Abteilung Zentrale Marktfor-

schung innerhalb der Kon-
zemverwaltung. Gutes Ein-

kommen sowie darüber hin-

aus ausgezeichnete Soziallei-

stungen, umfangreiche Mög-

lichkeiten zur Weiterbildung.

Einsatzort ist Leverkusen,

Standort unseres Hauptwer-
kes, in unmittelbarerNähe zu

den Universitätsstädten Düs-
seldorf und Köln sowie zum
landschaftlich reizvollen Ber-

giscben Land.
Bewerbung:
Damen und Herren, die an
dieser Position interessiert

sind, senden uns bitte ihre

vollständigen Bewerbungs-
unterlagen mit Angabe ihrer

Einkommensvorstellung und
des möglichen Eintrittster-

mins unter Kennziffer 169.

Bayer AG
Personalabteilung

Leitende Mitarbeiter

5090 Leverkusen, Bayerwerk
Tel.: (02 14) 30-8 1000
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Das Kemforschungszentrum Karlsruhe ist eine von der Bundesrepublik Deutschland unddem
Land Baden-Württemberg gemeinsam getragene GroBforachungseinriohtung. Wir halten enge

Kontakte zu Hochschulen und arbeiten zusammen mit der Industrie und Forschungszentren

im ln- und Ausland. Für unsere Hauptabteilung Datenverarbeitung und Instrumentierung

suchen wir

2 Diplom-Informatiker(innen)
für folgende Aufgabengebiete:

1. Mitarbeit bei der Konzeption und Realisierung eines umfassenden Software-Dokumen-

tationssystems unter SPF und TSQ unter Berücksichtigung von Anforderungen der

Textverarbeitung (GMLJ sowie der Strukturierung des Systems gemäß den Anforderungen

der Benutzer des Kernforschungszentrums und der Realisierung einer transportablen

Lösung, die auch längerfristig betrieben werden kann (Kennziffer 2/541-A).

2. Mitarbeit bei der Einführung und Implementierung von GKS im Kemforschungszentrum,

der Untersuchung der längerfristigen Entwicklung dieses Standards, der Prüfung des

Umwandlungsaufwands vorhandener Programme und der Beurteilung und Prüfung des

Funktionsumfangs dar GKS-Implementierung (Kennziffer 2/541-8).

Voraussetzung ist jeweils ein überdurchschnittlich abgeschlossenes Hochschulstudium der

Informatik.

Bei beiden Positionen handelt es sich um eine auf 3 Jahre befristete Tätigkeit als Nachwuchs-

wissenschaftler. Das Höchstalter bei Einstellung ist auf 33 Jahre begrenzt

Die Vergütung richtet sich nach dem Bundesangestelltertarifvertrag (BAT) zuzüglich der im

öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen. Bei der Wohnraumbeschaffung sind wir Ihnen

behilflich. Evtl, können die Umzugskosten erstattet werden.

Ihre aussagefähige Bewerbung senden Sie bitte unter Angabe obiger Kennziffer an das

Kemforschungszentrum Karlsruhe GmbH, z. H. Herrn Wöste, Postfach 36 40, 7500 Karlsruhe.

Kemforschungszentrum Karlsruhe

HuppeDuschsysteme

Unsere Untemehmensgruppe gehört zu den führenden
Herstellern in den Bereichen Sonnenschutzsysteme, Raum-
systeme sowie Dusch- und Badsysteme.

Unser nach dem Spartenprinzip organisiertesUnternehmen
beschäftigt ca. 1.900 Mitarbeiter im ln- und Ausland. Sitz

ist Oldenburg, nach einer repräsentativen Meinungsum-
frage im Urteil seiner Bürger eine der schönsten Städte
in Deutschland.

Für unsere Sparte Duschsystema die zu den führenden
Anbietern im Marktder hochwertigen Badausstattungzahlt
suchen wir zum baldmöglichsten Eintritt einen

INNENDIENSTLEITER EXPORT
Eine kaufmännische Ausbildung, Berufserfahrungim Export
- möglichst in der Abwicklung - sowie englische und
französische Sprachkenntnisse sind notwendige Voraus-
setzungen.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbungsunterlagen.

Hffeipe hatSystem

Hüppe GmbH
Leitung Personal
Cloppenburg«- Str. 200
2900 Oldenburg

In unserer Abteilung „Statistische Datenbanken, mathe-
matische Methoden“ sind zwei Stellen für Anwendungs-
und Datenbankprogrammierung im Rahmen statisti-

scher Ausweitungen und Analysen zu besetzen. Hierfür

suchen wir jüngere

Diplom-Informatikeitinnen) - üniv -

Diplom-Mathematikerfinnen) - Uni» -

Von den Bewerbern erwarten wir

- gute Kenntnisse in der allgemeinen Datenverarbei-
tung

- möglichst Erfahrungen im Einsatz von IBM-DV-Syste-
men

- gute Kenntnisse in mindestens einer höheren Pro-
grammiersprache (FORTRAN, PLI, COBOL)

- Erfahrungen in der Datenbanktechnik

Für Hochschulabsolventen mit anderen als den genann-
ten DV-Qualifikationen wird eine entsprechende Ausbil-

dung und Einarbeitung ermöglicht.

Richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit Lichtbild, Lebens-
lauf und Fotokopie Ihrer Zeugnisse an die Deutsche
Bundesbank, Postfach 10 06 02, 6000 Frankfurt 1.

DEUTSCHE BUNDESBANK
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Experienced

AMEMCAM + BRmSH
PHIMARY SCHOOL TEACHERS

I» SOOmunlMii 002371/40001

Required from SepL 1965: Abt 5
Postfach 28 01 21. 5300 Bonn 2

AIRCRAFT DESIGN
ENGINEERS AND

DETAIL DRAFTSMEN

...das Frische für dte gute Küche

l§§ ssssss
Frisch-GeflügeFBereich.

ln der Bundesrepublik Deutschland existieren mehrere Verkaufsniederlas-

sungen. Rauptsftz ist Hendrix GmbH, Frankfurt/Main.

Zur Verstärkung der Marktbearbeitung suchen wir zum nächstmögimhen

Zeitpunkt die

(MECH, STRUC, ELEC, INSTAL & INTEGRATION)

TOP RATES OF PAY, GIVING THE
BEST FINANCIAL PACKAGE WITH

EXCELLENT CONDITIONS!
ANTHONY DOCHERTY & IAN DRISCOU.
Senior Vice President Manager

are ava Ilable on a local recruitment Programme and wish
to meet Aerospace Engineers, Designers & Detailers

especialfy those with senior or supervisory experience.

Gebiets-Verkaufsleiter

Nord- und SOddeutschland

AREA CTTYIHQTEL HOTEL PHÖNE OAYfDATE TIME

NORTH HAMBURG
40414150

MONDAY 160012100

GERMANY INTER CONTINENTAL 20 MAY '85 HRS

CENTRAL DÜSSELDORF
02118651

TUESDAY 140012100

GERMANY STEK3EMBERGER 21 MAY '85 HRS
PARK HOTEL

SOUTH MUNICH
89340971

WEDNESDAY 1400/2230
GERMANY HOUQAYINN 22 MAY '85 HRS
& MUNICH

AREA
OTTOBRUN

ATLANTIC HOTEL
896095061

THURS0AY

23 MAY '85

180012200

HRS

mit Sitz in Hamburg bzw. Rhein/Main.

Ihre Aufgabe: Durchsetzung der Distributions-Politik gegenüber

den Handelszentralen. Beratung der Handelspart-

ner. Führung und Motivierung der Verkaufsförde-

rer.

Unsere Anforderungen: Kaufmännische Ausbildung, Berufserfahrung in

dem Lebensmrttefbereich, Alter ca. 30-35 Jahre,

AuBendiensterfahrung im Frischwarenbereich wä-

re von Vorteil.

Unser Angebot: Interessante Dotierung, gute Sozialleistungen.

Mltteiklasse-Pkw auch zur privaten Nützung.

Ihre Bewerbung richten Sie mit vollständigem Lebenslauf und Lichtbild an

die von uns beauftragte Unternehmensberatung und Werbeagentur.

Wolf A. Böhm, Unternehmens- und Werbeberatung BDW,
Postfach 16 05, 6200 Wiesbaden

Phons or write for a specific appoHnment time
- or just pop in!

BUTLER SERVICE GROUP—U.K. LTD.
797 London Und. Thonrton Hrath, Swrey CR4 5XE, Engteid

(00 44) 1 684 0424 raucl£7!

UHtomehmeifsGlM Aufgabe In der

HeizHngs- md Kllraatechnik

REARLY 6000 ENGINEERING PROFESSIONALS

WORKING W0RLDW1DE!

Als mitteistflndisches Unternehmen in Norddeutschland

betessen wir uns mit der Planung und Installation von

Heizung*-, Klima-, Sanitär- und Elektrotechnik. Seit Jahren

gehören wir zu den führenden Anbietern In unserem Markt.

Notwendige Kundennähe erreichen wir durch unsere lei-

stungsfähige Niedertessungsorganisation.

Im Zuge eines Generationswechsels suchen wir für unseren

Standort Bramen einen

pl 00

s «
me
Ge

'AD. KRAUTH Niederlassungsleiter
Interessiert es Sie, im Postleitzahlgebiet 5
oder 1, 2, 3 Krankenhäuser zu besuchen?

Für unsere Abt Implantate und Spozialinstru-

mentarien mit den Bereichen Herz-, Thorax-,
Gefäß- u. plast. Chirurgie sowie Urologie su-
chen wir je einen verantwortungsbewußten

Wir erwarten Kenntnisse im Kfinikbereich,

besondere Einsatzbereitschaft und den Wil-

len zu selbständiger Arbeit

Wir bieten eine den hohen Anforderungen
entsprechende Einarbeitung, ein leistungsge-

rechtes Gehalt und einen Firmenwagen.

Die vielseitige Aufgabe wird dann wirkungsvoll wahrge-

nommen. wenn sie unternehmerisch - also letztlich im
Sinne von ErgehnIsverantwortJichkelt - betrachtet und
durchgeführt wird. Dafür sind große Selbständigkeit. Ver-

trauenswürdigkeit und die Fähigkeit, Mitarbeiter zu moti-

vieren und zum Erfolg zu führen, notwendig.

Fachlich erwarten wir einen Ingenieur der Heizung»- und
Klimatechnik mit mehrjährigen praktischen Erfahrungen.

Kurz: Für diese Schlüsselfunktion in unserem Hause ist ein

intern und extern überzeugender, engagierter Mitarbeiter

erforderlich.

Ihm können wir ein attraktives Angebot machen.

Interessierte Herren bitten wir um eine vollständige Bewer-
bung unter Kennziffer 115 an den Anzeigensenrice unserer

Beratungsgeseltschaft. Für erste telefonische Kontaktauf-

nahmen steht Ihnen dort Herr A. Piech unter040 1 81 75 25
gern zur Verfügung. Er bürgt auch für Vertraulichkeit und
die Einhaltung von Sperrvermerken.

Senden Sie uns Ihre ausführliche Bewerbung.

AD. KRAUTH, Arzte- und Krankenhausbedarf
WandsbekerKönigstr.27-29,2000Hamburg70

TWMHEUHMP
WR13CHAFTS-UND
PERSONALBERATUNGEN QMBH

Wödeter Landstraße 43- 02000 Hamburg 56

Namhaftes, modemsteingerichtetes
Bestattungsinstitut im Raum Hamburg

sucht ab sofort einen

iTThi

Erwartet werden
eine integere Persönlichkeit mit einwandfreiem Leumund,

seriösen Umgangsformen, unternehmerischem
Denken und der Fähigkeit Mitarbeiter zu motivieren.

Die Höhe der überdurchschnittlichen
Vergütung richtet sich, neben der Qualifikation,

nach den erbrachten Leistungen.

Schriftliche Bewerbungen,
zusammen mit den üblichen Unterlagen,

erbitten wir an:

hWT+p^RTNER

Mit langjährigem Know-how, tnnovationsstärke und dem Ruf,
weltweit „maßgeschneidefr technische und technologische
Problemlösungen zu liefern, nehmen wir inzwischen einen
führenden Platz in unserem Marktsegment ein. Weiteres
Wachstum zeichnet sich ab. Unsere interne und externe
Organisation möchten wir dieser Entwicklung weiter anpas-
sen und uns in Schlüssetfunktionen verstärken.

Wir suchen einen

Leiter Produkt-

StandanUsiening u. -Normung
Unseren fachlichen Erwartungen wird am ehesten ein Inge-
nieur des Maschinenbaus (FH/TU) gerecht, der über mehrjäh-
rige Erfahrungen aus der Konstruktion oder Normung verfügt

Wirtschaftsberatung + Marketir
Abtl. Personalberatung 8701 6h

und in der Lage ist, mit modernen Systemen und Methoden
diesen Teil unserer Arbeit weiter zu optimieren. Die Funktion
muß bereichsübargreifend wahrgenommen werden. Verbind-
lichkeit, Fuhrungsbefähigung und sachlichüberzeugendes
Durchsetzungsvermögen sind dafür gleichgewichtig von
Bedeutung.

Für unser Werk ln Hongkong (Femost) suchen wir den

Leiter der Abteilung
Vertriebslngenleur

Industrie Engineering

Unser Mann verfügt über langjährige Praxis in vergleichbarer Stellung,

vorzugsweise in der Branche Bektro-HausgerSte oder ähnliches, ist

perfekt mit den Gebieten Arbeitsvorbereitung und Line Layout, verfügt

ferner über umfangreiche Refa-Kenntnisse etc. Unser Mann ist Praktiker

und bereitet Montagevorrichtungen bis zum skizzierfähigen Entwurf vor.

Unser Mann verfügt über gute Kenntnisse der englischen Sprache.

Unseren neuen Mitarbeiter erwartet eine vielseitige Aufgabe
im Innen- und Außendienst Sein Markt liegt in Deutschland
und einigen europäischen Staaten. Berufserfahrung im Ver-
kauf, Reisebereitschaft und gute Englischkenntnisse sind -
neben den erforderlichen persönlichen Eigenschaften für
eine überzeugende Vertriebsarbeit - notwendige Vorausset-
zungen für die Position.

Sollten Sie sich diesem Anfonterungsgeblet gewachsen fühlen, erbitten

wir Ihre Bewerbung an

Leiter Lohn- und
GehaltsboGldialtiing

WIK FAR EAST Ltd.

Kontaktadresse WIK EMcbo-Hauegeräts

4300 Essen 11, Neustr. 164. Tel. 02 01 / 66 30 91-99, Herr Rumler

Schweizer Hersteller

sucht abschluSsicftere

Direktverkäufer und Verkaufsleiter

für den Vertrieb von drahtlosen, installationsfreien

FTZ-zugelassenen

Funk-Alarmanlagen

Die EDV-Anwendungen im Bereich Löhne und Gehälter wol-
modernen Abrechnung®- und wirksamen

Personalinformationssystem erweitern. Hierfür erwarten wir
einen qualifizierten Praktiker. Erfahren im Umgang mit der
EDV. routiniert auf allen Gebieten der Lohn- ur^Ähaltsab-
rechnuna und ausgestattet mit weiteren Kenntnissen des

d^^S?hS
Ä,Sll

UnSer
J?uer Mitarbete»r veranSSrtlidh

diesen Bereich ausbauen und permanent weiterentwickeln.

StSjenwrt°S^
0
sind mrtfÄÄ

SSHBÜF aroBa was
S2!L

S^cl anöesprochen f0hten« erbitten wir Ihre kom-
pletten Bewerbungsunterlagen unter Kennziffer 125 an denÄTpS: »«“b»«£53l St-S
0« / 81

H
Wa gamzurVarf^un|I

e,0n'£Che K°n,aWa unt9r

die in ganz Deutschland und der Schweiz an Hausbesitzer und

Firmen aller Branchen verkauft werden.

Nehmen Sie bitte Kontakt mit uns auf, wenn Sie ein erfahrener

Direktverkäufer sind und uns Ihre bisherigen Erfolge nacbwefeen

können. Wir bieten hochinteressante Provision.

7WP-TREUHMD
WNTTSCHAFTS-UND
PBOOfMLBEIUmMGEN GMBH

*WdrtorU>ncmB0e43- 0-2000 HanUmp 56

Telefon 00 41/ 38 -51 43 30

S.-I. AG, Chemin des Chipres 4-6, CH-2S25 Le Landeron

Dipio

Cheri

Marl
uästroi

Ke
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Geräte und Systeme der Elektroinstallationstechnik

Unser erfolgreiches, für innovative Entwicklungen bekanntes Unternehmen beschäftigt über 700 Mitarbeiter und hat seinen Sitz in einer attraktiven süddeutschen Großstadt Mit Produktideen,
Erzeugnisqualität und beträchtlicher Tatkraft auf sämtlichen Mitarbeiterebenen haben wir uns einen anerkannten Namen und eine sehr gute Position im Markt erarbeitet Um unsere ehrgeizigen
£ieie auch m Zukunft verwirklichen zu können, suchen wir im Rahmen der organisatorischen Neuordnung des technischen Bereiches den

Leiter Entwicklung und Konstruktion
Unter seiner Leitung werden sämtliche Abteilungen und Gruppen der Entwicklung und
Konstruktion einschließlich Versuch, Erprobung und Musterbau zusammengefaßt Diesen
Untsrnehmensbereich mit über 30 Mitarbeitern verantwortet er unmittelbar gegenüber der
Gescnaftsleitung. Dies erfordert neben der Wahrnehmung allgemeiner personeller und
sachlicher Führungsaufgaben auch die Fähigkeit gelegentlich zur Erreichung der Entwick-
lungsziele gemeinsam mit Mitarbeitern in das Detail zu gehen. Die Vertretung des Unterneh-
mens nach außen in Entwicklung»- und Normungsfragen gehört ebenfalls zu seinem
Aufgabenbereich.

Für diese Aufgabe suchen wir eine Ingenieur-Persönlichkeit aus dem Bereich Elektrotechnik
oder einer nahestehenden Fachrichtung. Der Gesuchte kann entweder aus einer vergleichba-
ren Aufgabenstellung kommen oder sich, gewissermaßen in der zweiten Reihe, sorgfältig auf

die Übernahme einer solchen Führungsaufgabe vorbereitet haben. Praxisorien-
tierung, Durchsetzungsvermögen und Standfestigkeit sollte er ebenso zu seinen Stärken
zählen wie technische Kreativität und Mut zu neuen Lösungen. Altersrahmen: bis Mitte 40.

Die Position, deren Dotierung für den richtigen Mann im sechsstelligen Bereich liegt, zielt
auf langjährige Zusammenarbeit Wenn Sie die Voraussetzungen erfüllen und sich der
Aufgabe gewachsen fühlen, bitten wir unter den Kennbuchstaben WKV um Ihre Bewerbung.
Richten Sie diese in aussagefähiger Form mit Lichtbild, tabellarischem Lebenslauf, Zeugnis-
kopien sowie Angaben zu Einkommenserwartung und Eintrittstenmin an Dr. Tobien &
Partner, Albstadtweg 4, 7000 Stuttgart 80. Unter 07 11/7 B0 00 22 geben Ihnen Herr
Dr. Tobien und Herr Koreny gerne weitere Informationen. Eventuelle Sperrvermerke werden
gewissenhaft beachtet

DR.TOBIEN & PARTNER
MANAGEMENT- UND PERSONALBERATUNG BDU

Anlagenbau / Chemieanlagen

Wir sind ein bedeutendes Industrieunternehmen des Maschinen- und Anla-
genbaues in Westdeutschland.

Für die Errichtung petrochemischer Anlagen suchen wir erfahrenen

Diplom-Ingenieur TH / FH
Chemische Verfahrenstechnik

Das Aufgabengebiet umfaßt die Planung, Auslegung, Angebotsbearbeitung
sowie die Überwachung der Lieferung, Montage und Inbetriebnahme schlüs-
selfertiger Gaserzeugungsanlagen aus allen fossilen Brennstoffen.

Die Aufgabenstellung erfordert einen dynamischen und flexiblen Ingenieur,
der über ein hohes Maß an Fachwissen verfügt und in der Lage ist die
komplette Projektbearbeitung und die technischen Vertriebsaufgaben verant-

wortlich wahrzunehmen.

Wir wünschen uns einen Bewerber im Alter bis zu 35 Jahren, der nach seinem
Studium bereits einige Jahre praktische Erfahrungen im Anlagenbau oder im

-. Betrieb von Chemieanlagen - bevorzugt im Energie- und Grundstoffsektor -
gesammelt hat und bereit ist selbständig und verantwortlich an der Lösung
der gestellten Aufgaben zu arbeiten. Neben der fachlichen Qualifikation

erwarten wir ein sicheres, überzeugendes Auftreten und englische Sprach-
kenntnisse. Eine wertere Fremdsprache wäre von Vorteil.

Wir bieten ein der Aufgabenstellung angemessenes Gehalt, gleitende Arbeits-

zeit und die sozialen Leistungen eines modernen Industrieunternehmens. Bei
der Wohnraumbeschaffung sind wir behilflich.

Senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen - Lebenslauf,

Lichtbild, Zeugnisabschriften, Angabe des Gehaltswunsches und des frühesten
Eintrittstermins - zur Weiterleitung an den Auftraggeber unter AG 2885 an

Dr.Weinsziehr KG
*Werbeagentur*

Berliner Allee 23

4000 Düsseldorf 1

Diskretion und die Berücksichtigung von Sperrvermerken werden zugesichert.

Markenartikel
Gastronomie, FachgroB- und Einzelhandel

Eine weltweit anerkannte Muttergeseltechaft im Rücken, ein Team ohne hierarch»sehe Allüren,

Produkte mit hervorragenden Marktpositionen und ein ganzer Schwung neuer Ideen schäften gute

Voraussetzungen für den

Key accourrt Manager
national
Wir erwarten von ihm, daß er nicht nur groß im Verkaufen ist, sondern auc^etwas bwwegen will. Er

mucTüter nachweisbare Verkaufserfolge in den Großformen des Lebensmrttelhandels, kmterwebe

,

U
^fmio/Farhoroßhandel verfügen. Die Großkundenbetreuung soll ihn zu einem zähen Ver-

Entscheidungswege seiner Gesprächspartner entwickelt

türtund mrtTüeativität selbständig Verkaufschancen erkennt und diese gewinnonentiert ausschopft

uu.nn «Me im Alterzwischen Ende 20 und Mitte 30. ehrgeizig und Engagementgewohnt sind, wenn zu

^‘lI^n jeTvI^hemituna. Konsequenz und Diplomatie getwren, möchten wir Sie gern

^,rinte^n-so
9
fem Sie Absolvent der betriebswirtschaftlichen Fakultät einer Universität sind. Wir

tononSim» Leistung mit einem Gehalt, einer Provision und Prämien. Ihren Firmenwagen können

Sie auch privat nutzen.

,md zur Diskretion verpflichtete Beratungsgesellschaftsteht Ihnen zu einem ersten und

P!
e

.

neÄ^Stor®SSch zur /erfögung telefoSSäTlemits Samstag und Sonntag zwischen

^undSjOUh^S«»" ab MO Uhr (montags, dienstags. irAtwcchs bis 20 Uhr).

NICOLAI&PARTNER
Managementberatüng GmbH (BDU)
Taubenstraße 2 4000 Düsseldorf 30 Tel. 0211 /499073

AEG-TELEFUNKEN
Ihre Qualifikation

ist unsere gemeinsame
Zukunft Diplom-Informatiker, Diplom-

Mathematiker, Diplom-
ingenieure für Qualitäts-
sicherung von DV-Software

Wirentwickeln und
fertigen in unserem
Geschäftsbereich in

Hamburg Geräte und
Anlagen für die Luftfahrt,

Raumfahrt und
Wehrtechnik, für den
Schiffbau und für
Industrieanlagen aller Art
Moderne Technologien
und Systemtechnik sind
zusammen mit einer

leistungsfähigen

Qualitätssicherung die

Voraussetzungen hierfür.

Wir suchen im Rahmen
dieser Aufgaben
Mitarbeiter mit guten
betrieblichen und
fachlichen Erfahrungen
für die anspruchsvollen
Aufgaben der
Qualitätssicherung von
Computer Prozeß-
rechner- und
Mikroprozessorsoftware.

Unser Geschäftsbereich
mit mehreren tausend
Mitarbeitern und einem
Umsatz in Milliardenhöhe
ist durch einen sehr
starken Anteil eigener
Entwicklungen und einen
sehr hohen
Innovationsanteil

gekennzeichnet In vielen

Projekten werden in

zunehmendem Maße
Prozeßrechner bzw.
Computer verwendet Ein
besonderes Problem
hierbei ist bei komplexen
Systemen die
Qualitätssicherung des
Softwareanteils und der
Verfahren zur Prüfung von
Software. Die Software
zur Hardware wird von
den Entwicklungs-
abteilungen erstellt

Die Qualitätssicherung von
DV-Software erfolgt im

Rahmen unseres
Qualitätssicherungs-

systems und ist im
wesentlichen durch die
Kooperation, Beratung,
Beurteilung und
Überwachung der
Softwareentwicklungs-
aktiyitäten

gekennzeichnet

Das Tätigkeitsfeld der
Qualitätssicherung

erfordert u. a. Kenntnisse
in Software-Engineering

,

Design Reviews,
Testverfahren und
Konfigurations-
management.

Wir meinen, daß
berufserfahrene
Informatiker, Mathe-
matikerund Ingenieure
aus einervergleichbaren
bisherigen Tätigkeit

gute Voraussetzungen

besitzen, um in unserem
Hause auch auf diesem
Spezialgebiet erfolgreich
zu sein.

Bitte senden Sie uns Ihre

vollständigen

Bewerbungsunterlagen mit
Angabe Ihres

Gehaltswunsches und
Eintrittsdatums unter
Kennziffer10 184, oder
rufen Sie uns an: Tel. 0 40 /

361 64 96.

AEG-TELEFUNKEN
Geschäftsbereich
Industrieanlagen
Schiffbau und
Sondertechnik
Abteilung Personal
Steinhöft9
2000 Hamburg 11

QUALITÄTSPRODUKTE, DIE MÄRKTE MACHEN
Wir sind ein führendes Unternehmen der TiefkühMndustrie. Wir beschäftigen über 500
Mitarbeiter und produzieren in einem sehr modernen Werk mehr als 50 000 t jährlich. Unsere
Philosophie, absolute Spitzenqualität zu produzieren und innovative Produktentwicklung zu

betreiben, hat uns unsere Marktposition erbracht Wir distribuieren national in der EG.

Weil wir auch in der Zukunft Konzepte vermarkten und damit weiter wachsen wollen, müssen wir

die Führungsspitze erweitern um den

VERTRIEBSLEITER
Zu Ihren Hauptaufgaben im Führungsteam unseres Hauses gehören die konzeptionelle

Gestaltung und Durchsetzung der Absatzpolitik, die persönliche Betreuung der Großkunden,

der Aufbau und die Führung des Außendienstes sowie die zielorientierte Steuerung des Verkauf-

Innen.

Diese Position ist eine Chance, die Sie dann nutzen sollten, wenn Sie

- über Führungserfahrung im Verkauf verfügen,

- den food-Verkauf aus eigener Erfahrung kennen,

- vielleicht sogar um die Vermarktungsbedingungen rohstoffabhängiger Produkte wissen,

- den Lebensmittelhandel kennen und Erfahrungen im Umgang mit den Einkaufsspitzen des

Handels besitzen,

- etwa 35 bis 45 Jahre alt sind und teamorientiert arbeiten.

Die Ausstattung dieser Ko-Partner-Position zum Unternehmer ist der außergewöhnlichen

Aufgabe entsprechend.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an die von uns beauftragte Unternehmensberatung Traumann,

Giehi & Partner, Volksgartenstraße 22, 5000 Köln 1, z. Hd. Herrn Dr. Traumann. Ihre Unterlagen

werden streng vertraulich behandelt.

Selbstverständlich werden Sperrvermerke beachtet. Wenn Sie sich vorher informieren möchten,

rufen Sie bitte unter der Telefonnummer 02 21 / 31 80 31 Herrn Dr. Traumann an.

Traumann.GieN&Partner

Untemehrriensberatung

V
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Führungsaufgabe im mittelständischen Maschinenbau

Seit über 60 Jahren sind wir in einem speziellen Marktsegment des Maschinenbaus ein

erfolgreicher Anbieter auf in- und ausländischen Märkten.

Unser Angebot umfaßt hochwertige Standardprodukte für eine breite Abnehmergruppe,

wie hochspezialisierte Anlagen für die Großindustrie.

Zur Wahrnehmung unserer nationalen und internationalen Interessen suchen wir eine

Persönlichkeit als

Leiter Vertrieb und Marketing
Konzeption und Realisierung unserer Vertriebs- und Marketingziele sind Ihre Hauptauf-

gaben.

Sie verfügen über eine Ausbildung zum Diplom-Ingenieur und können eine mehrjährige

vertriebliche Fühmngstätigkeit aus der Investitionsgüterbranche - möglichst Maschinen-

bau - nachweeen. Englische und französische Sprachkenntnisse sind Voraussetzung.

Wir bieten Ihnen eine Position mit viel Handlungsspieiraum und Gestaltungsfreiheit in

einem gesunden mittelständischen Unternehmen mit Sitz in Norddeutschland.

Bitte senden Sie Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen inklusive Emkommensvorstef-

lungen an die von uns beauftragte Beratungsgesellschaft. die ihnen Vertraulichkeit

zusichert und für erste Auskünfte zur Verfügung steht.

Untemehmensberatung GmbH
Mitglied im BDU

Bürgermeister-Spitta-Allee 3. 2800 Bremen 41, Telefon 0421/239049

DRK Krankenhaus GmbH
Berlin

Für unsere Krankenhäuser

DRK-Krankenhaus Jungfemheide (287 Betten)
DRK-Krankenhaus Mark Brandenburg (317 Betten)

Rittberg-Krankenhaus vom DRK (285 Betten)
suchen wir zum schnellstmöglichen Termin denIM»»«««!
Der Bewerber ist zuständig für den gesamten Bereich der Medizintechnik, berät bei der
Gerätebeschaffung, koordiniert und veranlaßt interne Wartungs-, instandhaltungs- und
Reparaturleistungen.

Wir erwarten von dem Mitarbeiter, der eine Ausbildung als Diplom-Physiker bzw. Dipl

-

ing. der Fachrichtung Biomedizinische Technik haben soll, daß er über fundierte
Kenntnisse des Fachgebietes sowie über Organisationstalent. Entscheidungskraft und
Durchsetzungsvermögen verfügt.

Die Vergütung erfolgt in Anlehnunganden BAT, einschließlich derim Öffentlichen Dienst
gewährten Sozialleistungen.

Ihre Bewerbung mit vollständigen Unterlagen senden Sie bitte an:

Deutsches Rotes Kreuz Schwesternschaft Berlin
Gemeinnützige Krankenhaus GmbH

Abt. Personal und Sozialwesen
Carstennstr. 58, 1000 Berlin 45

STELLENANGEBOTE

IHRE ZUKUNFT BEI TUCHENHAGEN

Tuchenhagen ist eines der bedeutendsten Indu-
' strieuntemehmen des Kreises Herzogtum Lauen-

S
in Büchen bei Hamburg. Seit über 50 Jahren
uzieren wir Spesöaimaschinen und Apparate
Irauereien, Molkereien, für die Getränkeindu-

strie und für den Umweltschutz. Das Aufgabenge-
biet erstreckt sich bis zur Prozeß-Automteisiening

ganzer Betriebe mit Mitteln der Elektronik und der
Rechnertechnik.

Die ständige Anpassung an modernste Technolo-

gien sichert uns welterett eine führende Marktetet-

Ring, die wir noch weiter ausbauen. Dafür suchen
wir den

für Brauerei- und alkoholfreie Getränkeanlagen

Sein Aufgabengebiet umfaßt die Vorpr
Ausarbeitung von Verkaufsunterlagen,

und Verhandlungen mh Kunden.
kutation

Die STREIF AG
plant und liefert komplette Fabrikationsanlagen für Fertigbausysteme.

Im Rahmen der Erweiterung unserer Aktivitäten suchen wir zum baldigen
Eintritt einen qualifizierten

Maschinenbau-Ingenieur
Von unseren Bewerbern erwarten wir Erfahrungen in der Konstruktion und
in der Fertigung von Maschinen zur Holzbe- und -Verarbeitung. Englische
und russische Sprachkenntnisse wären nützlich, sind aber nicht Bedingung.

Wir bieten einer flexiblen, kontaktfreudigen Persönlichkeit eine ausbaufähi-
ge Position mit einer der Aufgabe angemessenen Vergütung.

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugnisabschriften,
Lichtbild) senden Sie bitte unter Angabe Ihres frühesten Eintrittstermins an
Herrn Pilger, der Ihnen unter der Ruf-Nr. 0 26 45/12 - 2 20 auch zu telefoni-

schen Auskünften zur Verfügung steht
STREIF Aktiengesellschaft

5461 Vettelschoss ü. Linz/Rhein

Interessenten sollten in der Verfahrenstechnik -
möglichst auf dem Brauerei- und Getränkesektor-
bereits Verkaufserfahmng gesammelt haben und
über die erforderliche Qualmkation verfügen, um
Lösungsvorschläge ausarbeiten zu können und
Angebote zu erstellen. Fremdsprachenkenntnfsse
(vorzugsweise Englisch) wären von Vorteil.

Wir bieten eine gut dotierte Dauerstellung ln einem
erfolgreichen und expandierenden Unternehmen.
Die Aufgaben sind überaus interessant verantwor-
tungsvoll und ausbaufähig.

Wenn Sie an einer derartigen Position interessiert

sind, so schicken Sie bitte Ihre Bewerbungsunterla-
gen an unsere Personalabteilung.

Für Vorabinformationen sprechen Sie gern mit
unserem Personalleiter, Herrn Burghardt Telefon
04155/4 9270.

firhm C- ML

2059 BÜCHEN BEI HAMBURG
TEL: 04155-4SI TELEX: 2- 150418 alb d

HAAN/mm KARLSRUHE SEEFELD/MONCHEN

Wir sind sin kidustrieuntomehmen in Haeburg mit 500 MUmbeflem -
TochteraeseÜschaJT eines US-Konzans das sich als MaridffltaBr in

e^em^»zialS8^nerthochMrtlga-Geimjchsg^erMtt1gt,de(enQudi-
tät waftwaft mertart ist.

Die ständig fortschreitende Anwendur
/sichen macht es erforderlich, den
organiäersn. Daher suchen wir den

der EEW ln alten Urtemehmensbe-
Oatenvararbeftinasbareich neu zu

Leiter - EDV wn
Gesucht wird eine dynamische Persönlichkeit, die einerseits In der Lage
ist, sefost&Tdig (zum Teil InZusammenarbeit mit Software-Häusern) HÄf-
KoraBpte und Anwendungen zu planen, zu Imptementferen und zu
pflegen, andererseits aber auch bereit ist, bei den täglichen Raflneoufgo-

ben der EEN rnftanzupocten und auch in diesem SeHor planend und
koordinierend zu weiten.

Anfoiderungspfofll:

Bstrteöswkt/UipkxTitax^rwi/Diptom

-Sichere COBOL-Kenrtnisss

-Mehrjährige Erfahrung in der ffiV-Anwendung für die Gebiete Hncnz-
und Rechnungswesen, Lohn und Gehaft, Materialwirtschaft, Verkleb und
Fertigung

- Erfahrung in der Füfrung von titobefiem

-Gute Kommunikattonsfflhigiffiit mit der Anuenderabfeiiung im Unterneh-

men und den externen Software-Uefectraten

-Konzeptionelles Denken, Organisationstalent Überzeugungskraft und
Durchseizungsvermögen

-Gute englische Sprachkenntnisse

Bftte richten Sie ftve Bewerbung rrtt aussageföhigen Unterlagen unter

Nennung Ihrer Bnkommensvoräeilung an die van uns beauftragte

2000 Hamburg 36. Postfach 30 10 27
z. Hd. von Frau Beide

bei der Sie sich auf die Beachtung von Sperrvermerken und auf
Vertraulichkeit absolut verlassen können.

Wir bauen im In- und Ausland, sind unabhängig und
erfolgreich. Unsere Ausföhmngaschwaipunkte liegen Im
Ingenieurbau, im Industriebau und Im SctiHsaeifartig-
beu.

Für die Betreuung/Koordinierjng und für die Beratung
unserer Abteilungen und Niederlassungen suchen wir
einen

EDV-Fachmann
Unser neuer Mitarbeiter soll Ober gute Hardware- und
Software-Kenntnis8S verfügen und eine oder zwei Pro-
grammiersprachen beherrschen.

BnsbHIungsort ist Düsseldorf oder Dortmund.

Interessenten bitten wir um Einreichung der Unterlagen
an unsere Personalabteilung In 4600 Dortmund 1, Mär-
kische Straße 249.

Im Kneipp-Heilbad Fallingbostel (Luftkurort) ist die Stelle des/der

Leiters/Leiterin der Kurverwaltung

zum schnellstmöglichen Zeitpunkt neu zu besetzen.

Das Aufgabengebiet umfaßt

# die organisatorische Leitung der Kurverwaltung • Werbung,
Öffentlichkeitsarbeit • Weiterentwicklung und Steigerung des
Kur- und Fremdenverkehre • Zusammenarbeit mit den örtlichen

Einrichtungen des Fremdenverkehrs

Von unserem/unserer neuen Mitarbeiter/in erwarten wir

• Fachkenntnis • praktische Erfahrung in der Kur- und Frenv

denvertehrswirtschaft • Einsatzbereitschaft, Kontaktfreudigkeit.

Ideenreichtum • Kenntnisse über Werbung und Methoden der

Öffentlichkeitsarbeit • Ausbildereignung für den Beruf des
Reiseverkehrskaufmanns/der Reiseverkehrskauffrau.

Die Vergütung für diese interessante, vielseitige und selbständi-

ge Tätigkeit richtet sich nach den Bestimmungen des Bundesan-

gestelltentarttvertrags mit allen damit verbundenen zusätzlichen

Leistungen des öffentlichen Dienstes. Auch eine freie Vereinba-

rung im Rahmen eines Zeitvertrags ist denkbar.

Fallingbostel (rd. 13000 Einwohner, ca. 200000 Übernachtun-

gen) liegt in der Lüneburger Heide, direkt im Autobahndreieck

Hamburg/Hannover®remen (Bundesbahnanschluß Hamburg-
Hannover), und verfügt über eine gut ausgebaute Infrastruktur.

Neben den vorhandenen Schulen (Grund-, Haupt- und Realschu-

le am Ort, Gymnasium im Nachbarort, 7 Kilometer) sind beson-

ders zu erwähnen das Kurhaus, die Heidmark-Halle und die drei

städtischen Bäder.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Licht-

bild, Zeugnisse) sind bis zum 15. Juli 1985 zu richten an:

Stadt Fallingbostel, z. H. des Stadtdirektors, Vogteistraße 1«

3032 Fallingbostel 1.
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Wir sind ein Unternehmen der Mineralölbranche und verstauen unsere

Aktivitäten im Schmierstoffgeschah.

Für die Geschäftsanbahnung über Problemlösungen, die Einleitung und

Überwachung von Betriebsversuchen, die Betreuung und Bflwtu 9

allen Fragen der Schmierung»- und Anwendungstechnik sowie u

Verkauf von Schmierstoffen und ProzeBölen an Industnekunden su

wir

Maschinenbauingenieure

mit Branchenerfahrung oder zumindest mit tribologischen Grundkennt-

nissen und Interessen.

Wegen unseres bundesweiten Vertriebsnetzes, aber auch wegen der

zunächst beabsichtigten innerbetrieblichen Schulung wäre Mobilität se r

vorteilhaft Andererseits sind wir natürlich bereit, für die spätere Außen-

diensttätigkeit in einer unserer Niederlassungen geografische Wünsche

nach Möglichkeit zu berücksichtigen.

Besonderen Wert legen wir auf fachliche Kompetenz, Eigeninitiative,

Kontaktfreude sowie auf die Fähigkeit technische Sachverhalte anschau-

lich daizustellen und Argumente überzeugend vorzutragen.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen unter E 1863 an WELT-

Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Innerhalb eines bedeutenden und erfolgreichen deutschen Unternehmens der Textil-

und Bekleidungsindustrie sind wir — z5t. als Profit-Center organisiert — Spezialisten

für ballistische Schutzartikel, flexible Behälter und Geräte für den zivilen und militärischen

Einsatz sowie für Unterkunftszelte.

Zur Intensivierung unserer Vertriebsaktivitäten suchen wir einen

Verkaufsleiter
(Schwerpunkt Export)
Wir denken an einen Herrn bis Mitte 40, der als Ingenieur mit verkäuferischen Interessen

und Erfahrungen oder als Vertriebsmann mit gutem technischen Verständnis sich einer

interessanten Aufgabe stellen möchte.

Textilfachkenntnisse wären von Vorteil, sind bei vorhandener Bereitschaft sich einzuar-

beiten, jedoch keine Bedingung. Notwendig sind allerdings gute englische und möglichst
auch französische Sprachkenntnisse

Über Einzelheiten würden wir uns gerne nach erfolgter Kontaktaufnahme über die

TWV! GmbH
Berger Straße 66
63ö9 Niederdorfelden
persönlich unterhalten.

• * •

HYDRAULIK UND ANBAUGERÄTE
für das Greifen, Heben, Senken und Transportieren sind die wesentli-
chen Elemente unserer Erzeugnisse und begründen unsere Marktstär-
ken in der Zuverlässigkeit und Flexibilität zugleich. Für das Team

KONSTRUKTION
suchen wir den GRUPPENLEITER, der sowohl zeitgemäße, syste-
matische und fertigungsorientierte Konstruktions-Kreativität als auch
Team-Leistung erzeugen und steuern kann.

Die für diese Aufgaben qualifizierte Ingenieur-Persönlichkeit wird eine
ausbaufähige Position in einem expandierenden Unternehmen vorfin-
den.

Der Sitz des Unternehmens, in reizvoller westfälischer Landschaft, ist
eine Kreisstadt mit allen schulischen und kulturellen Einrichtungen
und hohem Freizeitwert.

Interessenten richten ihre Bewerbung an unseren Berater, die

RUB Berater-Cooperation, BiikenstraBe 4
4817 Leopoldshöhe, Tel 0 52 02 - 8 19 80

D| ID® RATIONALISIERUNG?»- UNDliUD UNTERNEHMENS-BERATUNG
BERATER-COOPERATION FACHBERATER FÜR ÖKONOMIE. TECHNIK UND INFORMATIK

Sperrvermerke werden treuhänderisch zugesichert.

Die HML-Bank ist eine Privatbank mit einem Bilanzvolumen von über
700Mio. DM und 7 Geschäftsstellen im norddeutschen Raum
Zielrichtung unsererAktivitäten ist die Betreuung der uns traditionell
verbundenen Privatkunden und derAusbau der gewerblichen und
industriellen Kundenkreise.

Zur Verstärkung unserer Kreditabteilung suchen wirzum
baldmöglichen Termin einenjüngeren (bis 40 Jahne) qualifizierten

Kreditfachmann
FürdiesePosition setzen wirfundiertes Fachwissen mit entsprechen-

den Erfahrungen im gesamten Kreditgeschäft, spezielle Kenntnisse im
Firmenkundengeschaft und akquisitorisches Geschick voraus. Ferner
erwarten w/rßnsafzfreucte, terhand/ungsgesch/ck und Bereitschaft zur
Teamarbeit

Wenn Sie an einer Tätigkeit in unserem Institut mit guten
Weäerentwicklungsmögtichkeiten interessiert sind, richten Sie bitte Ihm
Bewerbungsunterlagen wie Lebenslauf, LichtbildundZeugniskooien
unterAngabe Ihrer Gehaltsvorstellungen und des nächstmöalich^i
Entrittstermins an den Vorstand der

- w— — — —a— —™ imbiioui/uu|n
Entrittstermins an den Vorstandder

J-JJ'jJLIJAj'M

- -

Rathenaustraße 7 3000 Hannover 1
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Fachliche Kompetenz und persönliches Format
- das erwarten wir - ein bekanntes deutsches Unternehmen der Gebrauchs-
g Liter-Industrie -von dem Diplom-Kaufmann/Diplom-Betriebfliirirt; denn Sie
sollen als .

LEITER PERSONAL +
KFM. VERWALTUNG

für eines unserer Werke mit mehreren 100 Beschäftigten die Mitverantwor-
tung übernehmen.

Das Schwergewicht in dieser Position tiegt dabei eindeutig in der Personaf-
arbeit Sie müssen die Personalpolitik eines Unternehmens mitgestaiten und
verantwortlich durchsetzen können, die Mitarbeiter fachlich anleiten und
motivierend führen können. Dabet wäre es gut, wenn Sie die Aufgaben und
Probleme eines mittleren Betriebes aus eigener Erfahrung kennen.

Die fachliche Kompetenz im Bereich der kaufmännischen Administration
erstreckt sich im wesentlichen auf Aufgaben der Planung, Kontrolle und
Analyse im Bereich des Rechnungswesens. Sie sind der Ansprechpartner der
entsprechenden Zentralstellen im Stammhaus.
Aus dem Gesagten ergibt sich; Ihr Erfahrungsschwerpunkt liegt in der
zeitgemäßen, umfassenden, tagtäglichen Personalarbeit Darüber hinaus
kennen Sie das betriebswirtschaftlich-organisatorische Instrumentarium, um
die Kosten „im Griff“ zu haben. Sie sind gewohnt selbständig zu arbeiten. Ihr
Entscheidungsverhalten ist gekennzeichnet durch Konsens- und Kompro-
mißfähigkert.

Der Standort des Werkes ist im westdeutschen Raum.
Bitte schicken Sie ihre Bewerbung unter P 2890 an unsere Berater Dr. Maier
+ Partner GmbH, Schubertstraße 10, 7316 Köngen. Bei Bewerbungen nach
dem 1. 6. 1985 bitte an: Ehrenhalde 5, 7000 Stuttgart 1. Herr Dipl.-Psych.
J. REINARTZ (Tel.: 0 70 24/88 61) beantwortet gerne Ihre Fragen und
garantiert Vertraulichkeit.

DR. MAIER+PARTNER iM
(H

UNTERNEHMENSBERATUNG BDU

0 Hanse Consult
Mit den Geschäftsbereichen EDV-Beratung und Systemhaus bieten wir
unseren Kunden ein umfassendes Leistungsangebot auf dem Gebiet der
Informationsverarbeitung.

.Wir suchen

OrganisationsT^rarnmierer

für Entwurf und Realisierung von DV-Projekten in unterschiedlichen Bran-
chen unter Einsatz von Datenbank- und Dialogsoftware. Sie sollten auch dann
Kontakt mit uns aufnehmen, wenn Sie Ihne EDV-Erfahrung auf dem System
HP 3000 erworben haben.

Neben Professionalität im Umgang mit Systemen und Anwendungserfahrun-
gen setzen wir Bereitschaft zur Teamarbeit voraus.

Wir unterhalten uns gern mit Ihnen über die Besonderheiten unseres
Geschäfts und die Alternative für Ihre weitere berufliche Entwicklung in der
EDV-Branche. Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen zu.

0 Hanse Consult
Gesellschaft für EDV-Beratung und EDV-Revision mbH,
Wandsbeker ZollstraBe 13, 2000 Hamburg 70, Telefon (0 40) 6 52 70 81

^DEHelmntNeumami'

ManagemmtBeratung

Nachfolger des Leiters

Einkauf / Materialwirtschaft
Wir sind ein namhaftes, zu einem bedeutenden internationalen Konzern gehörendes Unternehmen, das

sein technisch anspruchsvolles Maschinen^ und Anlagenprogramm weltweit vertreibt und in seiner

Branche marktführend ist Der Firmensitz liegt im Einzugsbereich attraktiver rheinischer Großstädte.

Im Zuoe länoerfristiger Nachfolgeplanung für die Position des Leiters Materialwirtschaft suchen wir zur

Unterstützung des derzeitigen Steilenlnhabers, im Rahmen der Einarbeitungsphase sozusagen als

rechte Hand“ und gleichzeitig Stellvertreter, einen gestandenen, einschlägig erfahrenen Fachmann,

dessen vorrangige Aufgabenschwerpunkte wir zunächst in der Materialbewirtschaftung und Disposi-

tion -ehe,, im Rahmen delegierter Führungsverantwortung werden Sie sich um die wirtschaftliche

Führuna des Rohmaterial- und Fertigteil- bzw. Halbfabrikatelagers kümmern, wobei Ihnen aus

bisheriaar Praxis Begriffe wie Bestandsoptimterung, EDV-gestützte Lagerwirtschaft etc. nicht fremd

sein dürfen. Wir erwarten von Ihnen neben einer soliden, vorzugsweise ingenieurmäßigen Ausbildung

ariLimta Praktische Erfahrungen aus einem Maschinenbau-Unternehmen, kostenorientiertes Denken

und die I
Kemrtnrs moderner Methoden auf dem Gebiet der Materialwirtschaft. Neben persönlichem

Format müssen wir Führungsbefähigung und sichere Englischkenntnisse voraussetzen. Bei entspre-

chender Profilierung und „Hineinwachsen“ in die Aufgabenstellung bietet die Position in einigen

tahmn Hio Chance, die Nachfolge des dann aus Altersgründen ausscheidenden Steileninhabers zu

übernehmen und damit den Schritt in die Gesamtverantwortung zu machen.

Sie sollten sieh über diese Herausforderung näher informieren. Nutzen Sie die Möglichkeit des

unrtraiiiirhpn Erstkontaktes mit unserem Berater. Er bürgt ihnen für objektive Information und absolute

rSSImtkfn Ritte rufen Sie an, oder richten Sie Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf unter

D° Halmut Neumann Management-Beratung GmbH (BDU). Zeppelins* 301,

433<HWIheim, Telefon 02 08 / 37 00 32.

Frankfurt Hamburg • London • Mülheim/Ruhr • München • New York * Paris • Wien * Zürich

Unternehmensbereich Grau- und Sphäroguß
Unsere Gießerei mit Sitz im oberbayerischen Raum gehört als eigenständiger
Betriebsbereich zu einem aufseinem Gebiet führenden Unternehmen der Werkzeug-
maschinen!ndustrfe. Mit ca, 100 Mitarbeitern fertigen wir sowohl fürden Eigenbedarf
als auch für Kunden anspruchsvollen Grau- und Sphärogußvon 100 g bis4 1 in Einzel-
und Serienfertigung. Dank der Produktqualität haben wir uns eine bedeutende
Steilung im gesamten süddeutschen Markt geschaffen und können auf einen festen
Kundenstamm bauen. Im Rahmen der altersbedingten Nachfolge suchen wir den

Gießereileiter
der nach intensiver Einarbeitung die Gesamtleitung (Produktion und Vertrieb)
unseres als Profitcenter geführten Gießereibetriebes übernimmt Vom Gesuchten
erwarten wir neben der Sicherstellung einer optimalen termin- und qualitätsgerech-
ten Fertigung auch die zukunftsorientierte Planung und Durchführung von Investitio-
nen sowie die persönliche Pflege von Schlüsselkunden. Die Position bietet ein gutes
Einkommen und untersteht direkt der Geschäftsteitung.

Die Aufgabe erfordert einen unternehmerisch orientierten Ingenieur bis Mitte 40 mit
Führungsqualifikation und langjähriger Praxis in einem Gießereibetrieb. Dabei kann
der Gesuchte sowohl aus einer vergleichbaren Aufgabenstellung kommen als auch
aus nachgeordneter Position heraus den nächsten Schritt nach vorne anstreben.

Wenn Sie sich aufgrund Ihres beruflichen Werdeganges den Anforderungen dieser
Position gewachsen wissen, bitten wir um Ihre Bewerbung mit Lichtbild, tabellari-
schem Lebenslauf, Zeugniskopien sowie Angaben zu Einkommenserwartung und
Eintrittstermin. Richten Sie diese bitte unter den Kennbuchstaben WNQ an Dr. Tobien
& Partner, AJbstadtweg 4, 7000 Stuttgart 80. Für Zusatzinformationen steht ihnen
unter 0711/7800022 Herr Koreny zur Verfügung. Er garantiert auch die vertrauli-
che Behandlung Ihrer Bewerbung.

DR.TOBIEN & PARTNER
MANAGEMENT- UND PERSONALBERATUNG BDU

Technische Akquisition

Fördertechnik
Unser Auftraggeber ist ein namhaftes Unternehmen der (nvestitionsgüterindustrie. Seine Anlagen sind für ihre

Qualität bekannt und haben eine expandierende Zukunft.

Für die Programmbereiche Elektro-Hängebahnen und Power- + Free-Anlagen wird für die technische Akquisition ein

Vertriebsingenieur
gesucht

Der neue Mitarbeiter sollte ein abgeschlossenes Ingenieurstudium und Erfahrung in der Projektierung und
Konstruktion derartiger Anlagen sowie in der MateriatfluBplanung haben. Die Kenntnisse können sowohl bei einem
großen Anwender als auch bei einem Hersteller erworben worden sein. Darüber hinaus werden Kontaktfreudigkert,

persönliches Engagement und die Bereitschaft zu reisen erwartet

Die Aufgabe umfaßt die verfcaufsfördemde Betreuung der Kunden durch technisch überzeugende fundierte

Verkaufsberatung bis hin zu Vertragsverhandlungen. Es gilt weiterhin, neue potentielle Kunden aufzuspüren und
Kontakte herzustellen.

Die angestrebte Erweiterung des Kundenkreises erfordert gute Branchenkenntnisse in den entsprechenden

Investitionsgüter-Industrien.

Wenn Sie sich für diese herausfordernde Aufgabe interessieren, dann freuen wir uns über einen Kontakt mit Ihnen.

Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte unter Kennziffer MA 263, z. Hd. Frau J. Hoch oder Herrn J. Kraan, die

ihnen auch für Vorabinformationen zur Verfügung stehen (Tel. 02 21 / 21 03 73). Wir sichern Ihnen eine vertrauliche

Behandlung Ihrer Kontaktaufnahme zu und werden Sperrvermerke streng berücksichtigen.

INSTITUT FÜR PERSONAL- UND UNTERNEHMENSBERATUNG

HORSTWILLUND PARTNER - DOMKLOSTER2 • POSTFACH 10 16 26-5000KÖLN1

ff» _
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Vertriebs-Ingenieur
Kompetenter Berater der Industrie für Prozeßöle

Wir sind der zweitgrößte Hersteller von Naphten-Spezialitäten in Europa und haben auf dem
deutschen Markt innerhalb kurzer Zeit eine gute Marktposition erreicht. Fachliche Kompe-
tenz in der Beratung, hohes technisches Niveau unserer Produkte und spezifisch anwen-
dungsorientierte Lösung der Ölprobleme der Industrie sind die tragenden Säulen unseres

geschäftlichen Erfolges. Ais Mitglied der schwedischen AxekJohnson-Gruppe wollen wir auf

dieser Erfolgsbasis unsere deutsche Vertriebsorganisation weiter ausbauen.

Wir bieten einem kompetenten Ingenieur der Verfahrenstechnik, Chemieingenieur oder

Diplom-Chemiker die Chance, in der nationalen Verantwortung für eine Produktgruppe unser

Wachstum zu seinem persönlichen beruflichen Erfolg werden zu lassen. Wir sehen uns nicht

als einen Öllieferanten üblicher Art, sondern passen durch intensive Beratung in Einsatz und
Anwendung und gemeinsames Erarbeiten von individuellen Problemlösungen unsere Pro-

dukte den Bedürfnissen unserer Kunden an. Erste Erfahrungen in Vertrieb/Beratung oder in

der l ahor-/AnWendungstechnik von erklärungsbedürftigen chemischen Produkten würden

eine gute Grundlage bilden, auf der eine gründliche Einarbeitung erfolgen würde. Selbstver-

ständlich bieten wir attraktive Vertragskonditionen, die einen auch privat nutzbaren Firmen-

wagen einschließen.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf unter 2229/W an den
Personalanzeigenservice der Dr. Helmut Neumann Management-Beratung GmbH (BDU),

Ballindamm 8, 2000 Hamburg 1, Telefon 040 / 3272 65, der ihnen volle Diskretion und die

Einhaltung von Sperrvermerken sichert

Frankfurt * Hamburg • London - Mülhehn/Ruhr - München * New York • Paris * Wien - Zürich
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Bezirksverkaufsleiter
Wir sind eines der führenden

Unternehmen im Bereich des
pharmazeutischen Großhandels mit

insgesamt 13 Niederlassungen in der

Bundesrepublik. Neben einem hohen
Leistungsstand im Belieferungsservice

verfügen wir über ein breitgefächertes,

apothekengerechtes
Dienstleistungsangebot, das Kunden
im Rahmen eines Partnerschafts-

Programmes angeboten wird. Dieses

Dienstleistungsangebot findet

zunehmende Akzeptanz im Markt.

Da wir auch für die nächsten
Jahre noch große Pläne haben,

suchen wir fiür den Bereich Hamburg
einen weiteren Mitarbeiter.

ihre Aufgabe wird die

Kundenbetreuung und Gewinnung von
Neukunden sowie die Beratung in

Fragen des Apotheken-Marketings
sein. Außerdem sollen Sie die Planung
und Überwachung von
Aktionsverkäufen übernehmen und
den Kunden Vorschläge für die

ansprechende Gestaltung des
Apotheken-Verkaufsbereichs machen.

Wir erwarten von Ihnen
umfangreiches kaufmännisches

Wissen, eine positive Einstellung zum
Verkauf sowie gute kommunikative
Fähigkeiten und ein ausgeprägtes
analytisches Denkvermögen.
Erfahrungen im Bereich der
Apotheken-Beratung sind von Vorteil.

UnserAngebot sieht

entsprechend aus: eine sehr gute
Vergütung, Dienstwagen der
Mittelklasse, auch zur privaten
Nutzung und natürlich eine gründliche

Einarbeitung. Bei uns bietet sich Ihnen

eine gute berufliche Perspektive,

verbunden mit den Leistungen eines
Großunternehmens.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann senden Sie bitte Ihre Bewerbung
mit Lichtbild unterAngabe der
Kennziffer 14.133 an die von uns
beauftragte Personalberatung
Mercuri Urval - Baumwall 7-
2000 Hamburg 11

Für erste Informationen steht

Ihnen dort Herrvon Hotten unter Tel.

0 40 / 36 50 23 zur Verfügung.

Unsar Unternehmen jäh# zu den führenden Speziatanbietem von chemischen Produkten für Korrosion»- und Brandschutz.

Die Erweiterung der Aufgaben im Funktionstaeraich Entwicklung erfordert insbesondere für die Ausweitung des Internationa-

len Geschäftes, den Einsatz einer qualifizierten Nachwuchsführungskraft:

DipL-Chemiker (prom.)

Laborleitung
Nach erfolgreicher Einweisung ist die Verantwortung für die Leitung der EntwicklungsJaboratorien vorgesehen.

Deshalb erwarten wir neben einer mehrjährigem Berufspraxis in der Entwicklung der Ler^i&artrie

schatten, Qrganisationsgeschick und, öfahryng in der vpnpitwortungsbewuBten und selbständigen Aufgabenertedigung.

Für eine erfo

Zeitpunkt Vei
Zusammenarbeit wünschen wir uns einen kontaktfreudigen Mitarbeiter, der veranlagt ist, zum späterenimmenarbeit wünschen wir uns emen kontaktfreudigen Mitamener, o

im internationalen Bereich mit Kunden und Partnerfinnen zu führen.

Ihre informative Bewerbung mit Angabe zum Beschäftigungsbeginn und zur GehaltsvorsteUung richten Sie bitte an die

Geschäftsleitung.

Ein Unternehmen der HeTberts-Lackgruppe.

Permatex GmbH - Postfach 14 47 • 7143 Vaihingen/Enz 2

Wir sind ein bekanntes deutsches Spezialuntemehmen aufde

Schwerpunkte der umfangreichen Produktpalette sind CNC-g
Zentren, Das Sortiment und der Service sind marktbezogen.

Deshalb sollte unser zukünftiger

GEHE Urtriebsleiter

Mit Ihrer fachlichen Stärke
können Sie bei uns Karriere machen

ein Branchenfachmann sein, der auf der Grundlage unseres erfolgreichen Unternehmenskor>
zeptes die Niederlassung Hamburg weiterentwickeln soll. Sein Ziel ist die Ausweitung unseres

Marktanteils in Norddeutschland. Seine Aufgabenstellung liegt in der überzeugenden Führung
eines kleinen, aktiven Verkäuferteams, der Akquisition, Beratung und Betreuung von Top-

Kunden. Eine gründliche Einarbeitung ist selbstverständlich.

Wir suchen eine gestandene Verkauferpersönlichkeit, die auf derGrundlage einer qualifizierten

technischen Ausbildung Vertriebs- und Führungserfahrungen in der Werkzeugmaschinenindu-
strie oder dem -handel erworben hat. Auch einem 'Jüngeren Herrn geben wir eine Chance.
Englischkenntnisse sind erwünscht, aber nicht Bedingung. Die Einkommensregelung ist

erfolgsbezogen. Bei Bewährung ist Prokuraerteilung vorgesehen. Ein Dienstwagen wird

gestellt

Wenn Sie diese Aufgabe anspricht - die beruflichen Entfaltungsmöglichkeiten sind im Rahmen
unserer Unternehmensgruppe interessant -, dann bitten wirum Kontaktaufnahme mit unserem
Berater, Herrn v. Wedel, der ihre Sperrvermerke strikt berücksichtigt Ihre Bewerbungsunterla-
gen sollten einen tabellarischen Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Einkommensvorsteliun-
gen und frühestmögliche Verfügbarkeit enthalten.

Wir sind ein weltweit operierendes erfc

Programmen im Investitionsgüterberei
reiches deutsches Unternehmen mit über 3500 Mitarbeitern und interessanten

Unter Einsatz neuester Technologien verkaufen wir unseren Kunden komplexe Problemlösungen. Für den Geschäftsbe-
reich „mechanische Schleifmaschinen 1

* suchen wir mehrere ideenreiche und benifseffahrene

Software-Ingenieure
(Elektrotechnik/Elektronik)

vorzugsweise mit Erfahrung in der Projektierung, Konstruktion sowie Inbetriebnahme von Maschinen und der Software-
Entwicklung für speicherprogrammterbare Steuerungen. Ate Betriebssysteme verwenden wir VAX und VMS, als
Hochsprachen Fortran und Pascal. Wegen unserer intensiven Auslandskontakte setzen wir Rerseberertschaft und
Englischkennteisse voraus.

Auch Bewerber von Hochschulinstituten mit projektverantwortlichen Aufgaben im Bereich der Steuerung von
Werkzeugmaschinen sind uns herzlich willkommen.

Kennziffer: 3615

Damen und Herren, die sich dieser interessanten und zukunftsorientierten Aufgabe gewachsen fühlen, bitten wir, ihre
aussagefähigen Unterlagen an den von uns beauftragten Personalberater Herrn Christian Newzella zu senden. Er bürgt
für Diskretion und steht ihnen für telefonische Vorabinfbrmation samstags von 18.00 bis 20.00 Uhr, Tel. 0 41 92/ 14 37,
und montags bis freitags von 9.00 bis 18.00 Uhr, Tel. 0 25 08 / 10 31 + 10 32, zur Verfügung.

ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an: v.Wedel Personal-Beratung
MANAGEMENT BERATUNG DIL M. NEWZELLA GMBH^ Schloßallee 2 4406 Drensteinfurt 8 0 25 08 /10 31 +1032

Lüerstraße 38 3000 Hannover 1 • Telefon 0511/81 4037-38

m
Als bedeutender mittelständischer NahrungsmittelhsrstBUer sind wir mit einem breiten Sortiment
im Lebensmittelhandel bundesweit vertreten.

EjgON NUCLEAR G.m.b.H.

Zur Unterstützung der Geschäftsführung suchen wir einen kreativen MrtarbetterXm) für die

STABSSTELLE MARKETING UND PR

Bia MjjgBwi dar wrtftwitm En«h0m«tetloB

Wir produzieren Brennelemente für Kernkraft-

werke in Westeuropa.

Wegen Erweiterung unseres Herstellungsbetrie-

bes suchen wir

Advanced Business
Computerproducts

Sie wirken maßgeblich mit bei der Fortschreibung und Umsetzung unserer Marketing- und
Werbestrategie. Als zentrale Anlaufstelle koordinieren und organisieren Sie sämtliche Aktivitäten

im Werbe- und PR-Bereich.

Sie können eine fachspeziftsche Ausbildung vorweisen und haben erste berufliche Erfahrungen in

einer Werbeagentur oder in einer Werbeabteilung eines MarkenartikeRJntemehmers gesammelt.

Ingenieure

Wir vertreiben Standard-Software der namhaftesten Hersteller und Produkte der
Hardware-Peripherie an Händler und Wiederverkäufer. Für einen neuen Artikelbe-
reich der Hardware-Peripherie wollen wir den Vertrieb bundesweit aufbauen.
Hierfür suchen wir Sie als

KontaktfreudigkaiL planerisches Geschick und Durchsetzungsvermögen sind für diese Aufga-
benstellung wichtige Persönlichkeitsmerkmala. Ihr Alter sollte zwischen 25 und 35 Jahre liegen.

Wir bieten Ihnen viel Eigenständigkeit und eine interessante Dotierung. Sitz ist eine süddeutsche
Großstadt.

Bitte senden Sie Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen einschließlich Ihrer Einkommensvorstal-
lungen an die von uns beauftragte Beratungsgesel behalt, die Ihnen Vertraulichkeit zusichert. Für
erste telefonische Auskünfte steht Ihnen Herr Braun zur Verfügung.

Untemehmensberatung GmbH
Mitglied im BOU

Bürgermeister-Spitta-Alfee 3, 2800 Bremen 41. Telefon 04 21/239049

(TH/FH)
der Fachrichtungen
- Maschinenbau (Vorrichtungsbau)
- Maschinenbau (Mach. Verfahrenstechnik)
- Keramik

Wir erwarten von Ihnen als frischer Hochschul-
absolvent oder erfahrener Profi eine anspruchs-
volle fachliche Qualifikation und Ihren energi-

schen Willen zu persönlichem Einsatz. Englische
und/oder französische Sprachkenntnisse sind
von Vorteil!

TTT
L J -d L. J W:

der Marketing- und Verkaufspraktikar sein sollte. Sie werden in eigener Regie
planen und durchführen. Die Einführung beim Kunden erfordert qualifizierte
Beratung. Hard- und Software-Kenntnisse wären von Vorteil.

Sind Sie der schnell entschlossene Pionier mit Strategie- und Unternehmungs-
geist? Dann senden Sie bitte Ihre handschriftliche Bewerbung mit tabellarischem
Lebenslauf und Zeugniskopien an die von uns beauftragte

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen
und Gehaltsvorstellungen an

PERSONALBERATUNG GEEST
Inh. Ingrid Geest, Postfach 65 04 28, D-2000 Hamburg 65, Telefon 0 40 / 6 07 00 53

Viele erstklassige Vertriebsleute sind oft deshalb nicht erfolgreich, weil

sie sich mit zweitklassigen Produkten befassen müssen . .

.

EXXON Nuclear G.m.b.H.
(Personalverwaltung)

Postfach 14 65

4450 Ungen T Wir sind eine der bedeutenden Untemehmens-
gruppen des Lebensmitteleinzelhandels in Europa.
Wir betreiben Filialen der verschiedensten Vertriebs-
formen in europäischen und außereuropäischen
Ländern, in der Bundesrepublik beschäftigen wir mehr
als 35.000 Mitarbeiter.

Wir suchen diese erfolgreichen und seriösen

iA'

IHN

,«> * ^ i

*

SM

hnmobilienverkäufer

Abteilungsleiter

lTnanzwirtschaft

Für unser Zentrales Ressort Steuern in Mülheim-Ruhr suchen wir zur weiteren
Verstärkung unseres jungen Teams eine(n)

STEUERFACHMANN/-FRAU

die in der Lage sind, Erwerber- und Ersterwerbermodelle und konven-

tionelle Objekte unseres Hauses zu placieren.

Wenn Sie sich Ihre Zukunft als freier Mitarbeiter/in mit einem guten und

starken Partner langfristig sichern wollen, dann schreiben Sie oder

rufen Sie uns an: Mittwoch ab 9.00 Uhr.

Wir sind ein Umschlagsuntemehmen mit
Containerterminal, konventionelle Anlagen
und Stauerei im Hamburger Hafen. Wir su-
chen den Leiter der Abteilung Finanzwirt-

schaft dem die Bereiche Buchhaltung, Fi-

nanzwesen/StBuem und Rechnungslegung
zugeordnet sind.

rar die selbständige Bearbeitung und Betreuung aller Steuerangelegenheiten be-G^!1^aften der Unternehmensgruppe. Das Arbeitsgebiet umfaßt alle
anfaltendoi Arbeiten, von der Erstellung der Steuererklärungen bis zur Betreuung der
Gesellschaften im Rahmen von Betriebsprüfungen.

a

BAU GMBH
Waldspitzweg 3

6707 Schifferstadt

Tel.0 62 35 / 46-0 -Telex 4 64 653

Bitte um Kontaktaufnahme

Straße:.

Ort:f_

Umfangreich© Erfahrungen im gesamten be-
trieblichen Finanz- und Rechnungswesen
sind für diese Position erforderlich. Unser
neuer Mitarbeiter soll sich durch Organisa-
tionsbegabung, Initiative und Durchset-
zungsvermögen auszeichnen und in der Mit-

arbeiterführung überzeugen.

Wenn Sie eine solide theoretische Ausbildung haben und über mehrjährige praktische
Erfahrungen in einem steuerberatenden Beruf der Rnanzverwaftung oder einer
Konzemsteuerabteilung verfügen, bringen Sie die richtigen Voraussetzungen für diese

c^r^tert
U
^d

a^ChSlUn9SreiChö P0Stti°n mit> die den entspre-

Ihre Bewerbt!ngrichten Sie bitte an die TENGELMANN Warenhandelsgesellschaft

143^5 Telefonisch^vKEKtaShon erteilt Ihnen Herr Domy unter 0208/5806-359.

Telefon:.

Bewerbungen erbitten wir an Herrn Dr.
Voss, Unikal Hafenbetrieb GmbH,
NehlsstraSe, 2000 Hamburg 11.

Untemehmensgruppe

Tengelmanm
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15-18 UHR

Somtags-Auskunft
* mittehständlscher Aufarbeitungsbetrteb für KfrAggntgate mit
Sta in Süddeutschtand und zählen zu den führenden Unternommen dieser
wwwte. Unsere Entwfcfdung Istdurch kontlnuferllches Wachstum gekenn-

Wir suchen unseren

Vertriebsleiter
Kfz-Ersatztelle
der unser Vertriebsnetz, das aus Stützpunkthändlem besteht, Im In- und
angrenzenden Ausland mit seinen Mtarbeftem betreuen und weiter aus-
bauen 800.

Unsere neue Führungskraft sollte Erfahrungen im Ersafzteflgeschäft besit-
zen und das Marketinginstrumentarium beherrschen.

Weenrefchtum, Eigeninitiative und Führungseigenschaften runden unser

15-18 UHR

C.,., .

AnfbräerangsprofiTab.

Wegen unserer Auslandskontakte sind englische Sprachfcenntnlsse von
Vorteil.

Weitere Informationen gibt ihnen die von uns beauftragte Pereonafoera-
tungsgeseüschaft; Sie können sich fedoch auch schriftfich mit den ObBchen
Unterlagen unter Kennziffer 4318 bewerben. Ihre Sperrvermerke werden
selbstverständlich berücksichtigt.

Emst H. Dahlke & Partner GmbH
Personelle Beratung - Personalanzeigen - Untemehmensberatung
KapeUstraSe 29 • 4000 Düsseldorf 30 • Telefon 0211/484165/66

Düsseldorf London Wien

UNTERNEHMENSBEREICH

BTERKRRDE

Wir sind ein Untemehmensbereich der
MAN. MASCHINENFABRIK AUGSBURG-NÜRNBERG AG
und weltweit unter dem Namen GHH STERKRADE
im Anlagen- und Maschinenbau tätig.

Unser Produkteeretch Industrieanlagen

plant und liefert Anlagen und Einrichtungen

für die Eisen- und Stahlerzeugung,

Rohstofftechnik und Kohleveredelung sowie
für die Chemie und Petrochemie.

Wir suchen für die selbständige kaufmännische Bearbeitung von Projekten, Angeboten und Verträgen
unseres Produktbereiches Industrieanlagen einen erfahrenen

Industriekaufmann/Exportkaufmann
im Atter von 30 bis 40.Jahren.

Das Aufgabengebiet umfaßt im Rahmen der kaufmännischen Bearbeitung von Projekten auf in- und
ausländischen Märkten die

Festlegung der kaufmännischen Angebotsbedingungen und Preise

Verhandlungen mit unseren Kunden bis zum Vertragsabschluß

Bearbeitung und Abschluß von Konsortiah Zusammenarbeits- und Lizenzverträgen

Die starke Exportorientierung des Produktbereiches bringt eine häufige Reisetätigkeit mit sich. Verhand-
lungssichere englische Sprachkenntnisse und Kenntnisse einer zweiten Fremdsprache sind erforderlich.

Wir bieten ein der Aufgabenstellung angemessenes Gehalt, gleitende Arbeitszeit und die sozialen

Leistungen eines modernen Industrieunternehmens. Bei der Wohnraumbeschaffung sind wir behilflich.

Wenn Sie aufgrund einschlägiger Praxis bereits entsprechende Erfahrungen besitzen und sich für ein

verantwortungsvolles und vielseitiges Aufgabengebiet interessieren, senden Sie bitte Ihre vollständigen

Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisabschriften) mit Angabe ihres Gehaltswunsches und
des frühesten Eintrittstermins an

MAN. MASCHINENFABRIK AUGSBURG-NÜRNBERG AG
Untemehmensbereich GHH STERKRADE
- Personalabteilung Angestellte —
Postfach 11 02 40
4200 Oberhausen 11

15-18 UHR

SIEMENS

Sonntags-Auskunft
Wir sind ein bedeutender weltweit tätiger mittelständischer Hersteller von
Spezialmaschinen und Einrichtungen für die Zucker- und Glasindustrie.
Umfassendes Know-how, Flexibilität, ein hoher Produktionsstandard so-
wie unkonventionelle Problemlösungen sind die Basis für unsere Füh-
rungssteflung im Markt
Wir suchen unseren

Leiter Technisches Büro
Maschinen- und Apparatebau
Ein Ingeiüeur (TU oder FH) Im Alter zwischen 35 und 45 Jahren, der über
mehrjährige Konstruktionspraxis im Maschinen- oder Apparatebau In
einem nrättelstäirdischen Unternehmen - ideal Im Bereich der Nahrungs-
mittelindustrie — verfügt, soll diese Aufgabe übernehmen. Solide Kennt-
nisse und Erfahrungen aus den Bereichen Hydraulik, Pneumatik und
Schweißtechnik sind Voraussetzung in Verbindung mit verfahrenstechni-
schen Kenntnissen sowie Kenntnissen in Steuerung»- und Antriebstech-
nik und der englischen Sprache. EDV-Kenntnisse wären von Vorteil,
insbesondere im Bereich computergestützte Konstruktion.

Wir erwarten eine FQhrungspersöniichkeft, die selbständig, kreativ und
kostenbewußt arbeitet, Mitarbeiter begeistert, unternehmerisch denkt und
handelt sowie systematisch in der Zielverfolgung ist Bereitschaft zur
Teamarbeit setzen wir voraus. Es wird auch notwendig sein, im In- und
Ausland Kundenbesuche durchzuführen, um zu beraten und Wünsche der
Kundschaft zu erfahren, die später in die Konstruktionen einfließen sollen.

Es erwartet Sie eine sehr selbständige, den Anforderungen gemäß
dotierte Position.

Weitere Informationen gibt Ihnen die von uns beauftragte Personafoera-
tungsgesellschaft; Sie können sich jedoch auch schriftlich mit den
üblichen Unterlagen unter Kennziffer 4323 bewerben. Ihre Sperrvermerke
werden selbstverständlich berücksichtigt

Emst H. Dahlke & Partner GmbH
Personelle Beratung - Personalanzeigen - Untemehmensberatung

Kapeitstraße 29 • 4000 Düsseldorf 30 - Telefon 0211/4941 65/66

Düsseldorf London Wien Zürich

Sonntags-Auskunft
Innerhalb einer internationalen Untemehmensgruppe sind wir auf dem
europäischen Markt führender Anbieter von Dienstleistungen. Umfangrei-
che Investitionen sichern unsere Stellung auf den Märkten.

Für unsere Zentralverwaltung in Düsseldorf wird ein Jüngerer

Vorstandsassistent
gesucht, der einen qualifizierten Abschluß als DipL-Kaufmann besitzt und
über sicheres Auftreten, Verhandlungsgeschick auf allen Ebenen und
Aufgeschlossenheit für technische Vorgänge verfügt Konzeptionelles
Denken, ein hohes Maß an Flexibilität und mindestens englische Sprach-
kenntnisse runden unser Anforderangsprofil ab.

Die Position gewährt einen umfassenden Einblick in die Abläufe eines
modern geführten Unternehmens und stellt somit eine richtige Stufe in der
Karriereplanung des zukünftigen Stelleninhabers dar.

Weitere Informationen gibt Ihnen die von uns beauftragte PersonaIbera-
tungsgeseHschaft; Sie können sich jedoch auch schriftlich mit aussagefä-
Idgen Unterlagen (tab. Lebenslauf, Lichtbild, Handschreiben, Zeugnisko-
pien, Gehaltswunsch) unter Kennziffer4322 an sie wenden. Ihre Sperrver-

merke werden selbstverständlich berücksichtigt

Emst H. Dahlke & Partner GmbH
Personelle Beratung * Personalanzeigen - Untemehmensberatung

Kapellstraße 29 • 4000 Düsseldorf 30 * Telefon 0211/4941 65/66

Düsseldorf London Wien Zürich

Als führender Hersteller röntgen- und elektromedizinischer

Produkte verkaufen wir Röntgenanlagen für digitale

Subtraktionsangiographie. Für die Inbetriebnahme und den

nachfolgenden Service dieser Anlagen suchen wir

Diplom-Ingenieure
Techniker

(FH)

Fachrichtung Elektrotechnik/Elektronik

im südbayerischen Flaum

Wir erwarten gutes technisches Allgemeinwissen, Kenntnisse

in Digital- und Mikroprozessortechnik sowie gute

Umgangsformen zur Erledigung dieser Aufgaben. Ihr

Einkommen wird sich an diesen Voraussetzungen orientieren.

Eine gründliche Spezialausbildung erhalten Sie in unserer

Ausbildungsabteilung sowie bei Praxiseinsätzen.

Wenn Sie an dieser Aufgabe interessiert sind, senden Sie bitte

Ihre Bewerbung an die Geschäftsstelle für Medizinische

Technik, Herrn Franz Schmid, Richard-Strauss-Straße 76, 8000

München 80; oder rufen Sie Herrn Schmid persönlich unter

Tel. (0 89) 92 21-39 00 an.

Wir informieren Sie gern über wertere Einzelheiten.

Dreh- und Fräswerkzeuge

Verkaufsleiter
Inland

Siemens AG

Als namhafter, international tätiger Her- Händler-Vertriebsnetz zu betreuen und
steiler von Werkzeugen und Wende- auszubauen. Persönlich von Ihnen
schneidplatten für die Dreh- und Fräs- wahrzunehmen sind die Kontakte zu
bearbeitung haben wir uns eine starke Großkunden.
Marktposition geschaffen. Oberste Regel ist, in Verbindung mit

Ein schlagkräftiges, fachlich qualifizier-
der Entwicklung immer anwenderbezo-

tes und von unseren Kunden anerkann- S2!?Äb^^^anzui,^t
®!L- ,

tes Team von Mitarbeitern arbeitet mit Wegen der starken ReBetatigkeit stel-

Engagement und Erfolg an der Aufga- j“ »T ihnen einen Pkwzuryerfijgung,

beTtachnisch und im Markt an der Sie auch pnvat nutzen tonnen.

Softza zu lieaen. Wenn Sie dem Anforderungsprofi! ent-

,
.. ,

sprechen, bereits über einschlägige Er-
Wr suchen den Verkaufsleiter Inland. folge verfügen und in dieser attraktiven
Ais Fachmann der Zerspanung (oder Aufgabe eine Herausforderung sahen,
eines angrenzenden Bereichs) mus- schreiben Sie uns bitte über unseren
sen Sie über Verkaufe- und Fuhrungs- Personalberater, am besten gleich mit
erfahrung verfugen, damit die Unter- einer kompletten Bewerbung: Hand-
nehnwnsziele auch in Zukunft erreicht schreiben, tabell. Lebenslauf, Lichtbild,
werden. Zeugniskopien sowie Angabe von Ge-
Auf der Basis gemeinsam mit Ihnen haltsvorstellung und frühestmöglichem
erarbeiteter detaillierter Planzahlen ist Eintrittstermin. Selbstverständlich wird

der Außendienst, etwa 12 Mitarbeiter, ein evtl. Sperrvermerk korrekt beachtet

zu motivieren und zu führen sowie das Kennziffer: WFV 502

Personalberatung Dipl.-Psych. Fried. Sachteleben BDU
43 Essen-Bredeney • Meisenburgstr. 45 • Telefon (0201) 423243

V

‘rä-^a
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Werkzeugmaschinenbau - Raum Hamburg
Wir sind ein international anerkanntes Unternehmen des hochwertigen Werkzeugmaschinenbaus im Raum Hamburg. Durch den

Einsatz modernster Technologie und die Sicherung eines stets hohen Qualitätsniveaus haben wir heute in unserem Bereich einen

wachsenden internationalen Marktanteil.

Mit erfolgreichen elektronischen Geräten,Anlagen und Systemen für

Industrie, Verkehr, Schiffahrt, Rundfunk, Fernsehen und Verteidigung zählt

KRUPP ATLAS ELEKTRONIK zu den weltweit führenden Entwicklungs-

und Fertigungsuntemehmen. Mit mehr als 2.700 Mitarbeitern wachsen wir in

zukunftsorientierte Markte.

Die für die kommenden Jahre bereits vorliegenden internationalen Großaufträge erfordern den weiteren Ausbau unseres

Projektmanagements. Für die verantwortliche Koordinierung und terminliche Abstimmung von Einzelprojekten suchen wir einen

insbesondere organisationsfähigen Ingenieur. Es kommt sowohl ein Maschinenbau-Ingenieur mit guten Kenntnissen der

Regelungstechnik als auch ein Elektro-ingenieur mit guten Maschinenbau-Kenntnissen infrage.

Er wird als

Projektleiter
für folgende Schwerpunktaufgaben zuständig sein:

• Im Zusammenwirken mit dem Gesamtprojektmanagement: Koordinierung aller erforderlichen Maßnahmen zwischen dem
Kunden, den zuständigen Abteilungen des Unternehmens und unseren Zulieferern

• Planung und Überwachung der kosten- und termingerechten Abwicklung von Einzelprojekten

• Steuerung des Personal- und Materialeinsatzes

Wir müssen einen hohen technologischen Wissensstand sowie einen ausgeprägten praktischen Sinn in Verbindung mit

Erfahrungen in der Zusammenarbeit mit qualifizierten Mitarbeitern und außerdem gute englische Sprachkenntnisse voraussetzen.

Wir bieten außer der angemessenen Dotierung überdurchschnittliche Sozialleistungen und finanzielle Unterstützung bei der

Wohnungsbeschaffung

.

Richten Sie bitte Ihre - mit „PLW“ gekennzeichnete Bewerbung (Lebenslauf, komplette Zeugniskopien, Lichtbild sowie ein

Handschreiben mit Angaben über Gehaltsvorstellung und Eintrittsmöglichkeit) an den von uns beauftragten

Personalberater Dipl.-Psych. Hermann Fischer
6900 Heidelberg 1 - Zum Steinberg 47
der Ihnen gerne auch telefonische Auskünfte (06221/49905) gibt sowie für Diskretion und Beachtung etwaiger Sperrvermerke

bürgt.

Controlling hei Porsche!
Innerhalb unsererHauptabteilung Controlling werden u. a. Budgets erstellt,

Kostenplanungen und Ergebnisrechnungen bearbeitet, Analysen im Rah-
men des So/I-Ist-Vergleichs durchgeführt, das Berichtswesen betreut und
weiterentwickelt sowie die Wirtschaftlichkeit von Investitionen beurteilt.

Zur selbständigen Mitarbeit bei diesen Aufgaben suchen wir engagierte
und fachlich überzeugende

Führungskräfte/
Nachwuchskräfte
die als Diplom-Wirtschaftsingenieure bzw. Diplomkaufleute ausgebildet

sind.

Neben ihrem zügig mit Prädikatsexamen abgeschlossenen Studium soll-

ten Sie für die Position einer Führungskraft über eine langjährige Berufs-
erfahrung verfügen. Für die Tätigkeit als Nachwuchskraft setzen wir 2 — 3
Jahre Berufserfahrung in einem vergleichbaren Aufgabengebiet voraus. Zu-
dem ist Ihnen das Instrument der modernen EDV vertraut.

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen unter Angabe
der Gehaltsvorstel/uhgen an die Dr. Ing. h.c. F. Porsche Aktiengesellschaft,

Personalabteilung, z. Hd. Herrn Hammer (KR 463), Porschestraße 42,
7000 Stuttgart 40 (Zuffenhausen).

Vertrieb.

Unser Produkteprogramm - geregelte Antriebe - umfaßt u. a universell einsehbare Thyristor* und
Transistorregler, fremd- und parmanenterregte Gleichstrommotoren sowie bürstenlose Vorschub-
antriebe. Für die Wartung, Instandsetzung und Inbetriebnahme dieser Produkte suchen vrir einen

versierten

Mittelständischer Wirtschafte- und Arbeitgeberverband

VERBAND GARTEN-
UND LANDSCHAFTSBAU
„WESTFALEN-LIPPE“ E. V.
sucht eine qualifizierte Persönlichkeit als

Geschäftsführer
für den Aufbau und zur Neuorganisation der Ver-

bandsgeschäftsstelle in Dortmund bzw. Hamm.
• Das Aufgabengebiet umfaßt die Interessenver-

tretung und Betreuung unserer Verbartdsmtt-

glieder mit dem Ziel, die Wettbewerbsfähigkeit

dieser mitteiständisch geprägten Betriebe zu
stärken.

• Wir wünschen uns für diese Position einen
dynamischen, Jüngeren Mitarbeiter mit guter

Auffassungsgabe, breiterAllgemeinbildung, Ver-

handlungsgeschick und Organisationstalent

• Interessierte Bewerber mit juristischer, volks-

wirtschaftlicher. betriebswirtschaftlicher oder
fachbezogener Ausbildung bitten wir um Einrei-

chung ihrer aussagefähigen Bewerbungsunter-
lagen

an den

Vorsitzenden des Verbandes Garten-

und Landschaftsbau Westfalen-Lippe eV.

Herr Rudolf Rottmann

Vorhelmer Straße 115

4720 Beckum

Zukunft mit System.
Außergewöhnliche Aufgaben erfordern

außergewöhnliche Menschen!

Veükanfa- nnd Führmigspersönlichkoiten

im gesamten Bundesgebiet bieten wir
eine erfahrene und erfolgreiche

Vertriebsgesellschaft,

eine solide Chance!
Soviel vorab:

• ein großer, zukunftströdlliger Markt wartet auf Sie

• absolute Seriosität

• hohe staatliche Förderung
• ausgereifte und erprobte Vetriebskonzepüon
• die besten Positionen sind noch bei
• langfristige, konjunkturunabhängige Existenz

Der von Ihnen erwarteten Mindestleistung
entspricht einJAHRESHONORAR von

DM 100004- Ws DM 150000,-
KuzzbeWerbung mit Lichtbild an:

RWSGmbH- Wegsfeld42 -3000Hannover -'S
3 05 11/4939 n

l

Servicetechniker
der Fachrichtung Energietechnlk/Elektronik für unsere Abteilung Antriebstechnik mit Sitz in

Hattersheim bei Frankfurt.

Wir erwarten neben einer entsprechenden Ausbildung Kenntnisse auf dem Gebiet der Regelungs-
technik sowie der Leistungselektronik.

Serviceerfahrung auf gleichem oder ähnlichem Gebiet und Englischkenntnisse wären dabei
nützlich. Eine ausreichende Einarbeitung wird selbstverständlich zugesichert

Ebenfalls suchen wir für unsere Abteilung Antriebstechnik in Hattersheim eine versierte

Büroangestellte
Wir erwarten von Ihnen eine Ausbildung ifn kaufmännischen Bereich, die Ihnen die von uns
zugesicherte Einarbeitung und die gestellten Aufgaben erleichtert Einzelheiten über die Aufgaben,
unser Unternehmen und unsere Leistungen werden wir Ihnen gerne in einem persönlichen

Gespräch erläutern.

ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte unterdem Kennzeichen MEVan die Personalabteilung
der Contraves GmbH, z. Hd. Herrn ObalsW, Wlnterapürerstr. 17-19. 7768 Stockach 1. Telefonisch

erreichen Sie uns unter der Nummer 0 77 71 / 81-3 88.

Contraves ein Unternehmen des Oeriikon-Bührle-Konzems

contraves

Bewerber auf
Chiffre-Anzeigen . .

.

bitten wir. die Chiffre-Nummer aufjeden Fall deutlich

sichtbar außen auf dem Umschlag zu vermerken.

Gelegentlich erreichen uns Zuschriften ohne Angabe
der Chiffre-Nummer. Um sie an die Inserenten weiter-
leiten zu können, müssen wir sie öffnen. Das kann zu
Mißverständnissen führen.

Also daran denken: Nicht nur innen im Anschreiben,
sondern schon außen aufdem Umschlag die Chiffre-

Nummer angeben!

Herzlichen Dank.

DIEHWELT
THIililTMC Ff* BtlTKIU«»

Anzeigenabteilung

Für unseren Bereich ORGANISATION und

DATENVERARBEITUNG suchen wir zusätzlich Mitarbeiter

DV-Organisator/
Systemanalytiker

zur Planung und Realisierung von Informationssystemen

für die Bereiche Entwicklung und Produktion

Sie haben einige Jahre Berufserfahrung und Kenntnisse im Einsatz von

DV-/DC-AnWendungen oder Sie wollen nach erfolgreichem Abschluß Ihrer

Ausbildung als Diplom-Informatiker Ihre Fähigkeiten in diesem

Aufgabengebiet einsetzen.

Wir arbeiten mit SIEMENS-Rechenanlagen unter BS 2000 und setzen

UTM und ADABAS ein. Programmiersprachen sind COBOL und NATURAL in

Verbindung mit modernen Software-Entwicklungsmethoden.

Ihre Bewerbung mit Angabe des Bntrittstermins und Ihrer

Gehaltsvorstellung richten Sie bitte unter Kennzeichen GSO an

KRUPPATLAS ELEKTRONIK GMBH - Personalabteilung*

Postfach 44 85 45, 2800 Bremen 44, Telefon 0421/457-23 39

<§> KRUPP ATLAS ELEKTRONIK
Eine sichere Entscheidung

METZ MANNHEIM • ANLAGENTECHNIK

suchtzum nächstmöglichen Eintritt

Inbetriebnehmer
Bereich MeB- und Regeltechnik

und RohrfeitungsbaiL

Planungs-Ingenieure
Bereich MeB- und Regeltechnik, Leit-Technik,

Elektro-Technik (Fachrichtung Nachrichten-

technik)

Anforderungen: 5jährige Berufspraxis im
Kraftwerks- oder Chemie-Anlagenbau. Be-

herrschung der englischen Sprache.

Metz Mannheim GmbH
Postfach 5569 6800 Mannheim 1

Ata bundesweiter Servicepartner für Handel und Industrie führt der HERMES TECHNISCHER
KUNDENDIENST jährlich mehr als 200000 Reparaturen an Geräten der -braunen und weißen"
Ware durch.

Im Bereich Technik unserer Servioazantrale In Hamburg suchen wireinen qualifizierten Mitarbeiter

Leiter Fachtechnik E/RF
ln dieser Aufgabe sind Sie verantwortlich für die fachliche Betreuung der von uns reparierten
Geräte. Dazu gehören die Erstellung von Servtceurrteriagen, Herausgabe von Serviceinformatfo-
nen, Mitarbeit bei der Festlegung von Arbeitsmitteln und Definition der Ersatzteibestände.

Sie sollten hierfür eine Ingenieurausbildung oder einen gleichwertigen Wissensstand besitzen.

Praktische Kenntnisse der weißen oder/und braunen Ware und Kundendiensterfehrungen wären
für die Durchführung der gestellten Aufgabe von Nutzen.

Im Rahmen unserer Kbnzsrnzugehörigksit bieten wir Ihnen großzügige Soziaiieistungen und
interessante Einkaufsvorteile.

Bitte senden Sie Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen mit möglichem Erntrittstarmin an unsere
Personalabteilung, die Ihnen auch unter der Telefonnummer 0 40/58109264 für eine kur»
Vorabinformation zur Verfügung steht

Whermes
THSNMSjCHE?? Alsterkrugchaussee 439

(JKUNDENDIENST 2000 Hamburg 83

Für Baustellen
Im In-

und Ausland

Zum Einsatz
bei uns
oder bei einem
unserer Kunden

MANNHEIM

Datentechnik und Büroelektronik
Das ist der Bereich, in dem wir Ihre aktive Unterstützung
brauchen. Unser international führendes Unternehmen der
Elektronikindustrie produziert und vertreibt hochwertige techni-
sche Erzeugnisse. Sitz des Unternehmens ist Hamburg. Oie
Nachfrage nach unseren Produkten steigt ständig', erfordert
aber auch personelle Ausweitung.

Kommen Sie zu uns als qualifizierter

Software-Ingenieur
für Produkt-Marketing und Datenfecftnifc. Ihm Hauptaufgabe ist

die Neu- und Weiterentwicklung bestehender Systeme und die
Projektierung. Mitbringen sollten Sie Erfahrungen in der Tele-
kommunikation (DFO-ProtokoHe, OSi, Architekturen, CCfTT,
Normen) und Kenntnisse in derSyst&mprögrammiening (Mikro-
prozessor-Entwicklungsumgebungen, ASM 86). Die Beherr-
schung der englischen Sprache setzen wir voraus.

Wir bieten Ihnen einen hohen Fralraum zur beruflichen und
persönlichen Entfaltung. Ihre vollständige Bewerbung richten
Sie bitte - unter Angabe dar Kennziffer 542 - an die von uns
beauftragte Agentur, die Ihnen absolute Diskretion und die
Beachtung von Sperrvermerken garantiert

PERSONALANZEIGEN GEEST
Inh. Ingrid Geest
Postfach 6504 27, D-2000 Hamburg 65, Telefon 040/6 0700 53
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Die Zukunft gestalten . .

.

Sie für die Tochtergesellschaft einer größeren Industriegruppe mit Sitz in

der Nähe einer süddeutschen Großstadt Neue Technologien und neue
Märkte werden Ihre Basis-Strategien im Marktsegment Bürpkommunika-
tion und -technik nachhaltig beeinflussen. Ihre eigene Zukunft gestalten

Sie ebenfalls selbst, denn nach ungefähreinem Jahr als Vorstandsmitglied
arbeiten Sie selbständig als

Vorstandsvorsitzender
Management und Marketing . .

.

in einem wachsenden und sich schnell wandelnden Marktsegment mit
allen seinen Chancen und Risiken stellt Ihre Hauptaufgabe dar. IhrGespür
für neue Marktanforderungen und Ihr unternehmerisches Denken und
Handeln bilden die Grundlage für eine zielgerichtete Innovationstätigkeit

gemeinsam mit dem Produktionsvorstand. Weil wir Ihre Aufgabe strate-

gisch sehen, sind für uns Ihre General-Management-Fähigkeiten und
-Erfahrungen von besonderer Bedeutung. Ihre Strategien sollen unsere
Zukunft erfolgreich gestalten.

Büroelektronik von morgen . .

.

heißt die Herausforderung an Elektronik- und Organisationsfachleute, die

bereits nachweisliche Erfolge in derPraxis erzielen konnten.Als Geschäfts-
führer oder Bereichs-Leiter einer renommierten Mikrocomputer- oder
System-Unternehmung ist Ihr Know-how in Bürokommunikation und
-technik selbstverständlich up to date. Zudem sollten Sie Fremdsprachen
(vor allem Englisch) für internationale Kontakte beherrschen. Sie dürfen
jung sein. Vielleicht werden Sie bei uns derjüngste Vorstandsvorsitzende
Deutschlands. Ihr unternehmerisches Engagement und Ihre Risikobereit-
schaft werden durch ein entsprechendes, erfolgsbezogenes Einkommen
voll honoriert.

DR. HÖFNER • ELSER & PARTNER Ihre erste Adresse...
MANAGEMENT- UND PERSONALBERATUNG BDU
8000 München 71 • Drygalskiallee 51 - Tel: 089/782046-49

für einen Informationsaustausch ist die von uns beauftragte Beratungsgesellschaft.
Dorthin richten Sie bitte Ihre Bewerbung in informativer Form, einschließlich Angaben zur
Einkommensvorstellung und zum Eintrittstermin.

17-18 Uhr

Auskunft auch sonntags
Als lulllelsHiiiBiUia Untefnehinensgninpe mit Sitz ha Nortb—n NonMiefa Westfalen! Ist unser
Auftraggeber in dem BaraiGts etoktratecarascfier und aMUrantacihar SpssbdaitBnril wsJhiisft bestelle
rtnge@rt. Rund 300 MRarbeBer amHiilichsfienhunei Werken einen Umsatz von fest DM 40 Mio, p, a.

Aufgrund dar rtsihsn Expansion des Unternehmens suchen wir zur Etginzung dar HBiungw

»

schänden

Leiter Entwicklung

und Koristniktion
Elektrotechnik
Der fleweihsrdarfsich nichthhderdem Zsfcliewhrsttvststschsn, sondern soBhaatattsterkseht und
gerne sin Team von sifshgsnsn MBsihettsm «hran. Nahen UMKWaUousfiaueflgtott und tschrtschea
PhrnjergeM! wfcd eelhrtiraretEniWrh untemahmartachas Denken erwartet EngBscha Spraohfcnn*-

niese moeeen wir voraueeetzen.

Der zukflrflgeSteNeninheber eoOts ein 30- bis 40|ShrfgerDlploni-bigenieur(FWTH) der FectvteMung
Fatawaric, Bektrotectui« odhr Maschtnenban sein, der eine mindestens dregihriga, srtoigteiche
Bendsertshrang alt (kimpeniefter (Entwicklung und KonetrakthM) bi der •hiktrotoctaiscfwn Bran-

che odertmWertiawug4iaMcMnent»an«dT«retsen kann.

Auch ein PhyeBter mft entsprechenden Berufsartshninoen entspricht durchaus unseran VorstaUun-
gen. BMvengsn In der Wtotanalyse begünstigen de Bewerbung.

Bitte ifcMn Sie Hw Pewnrhung, deren settreufche Beherntong zugsslchft nW (B—cftfcmg wn
apervermerken Ist eefcstwirstinrlrhi, mit tabeMarlechem Lebenslauf, UchtMd, HandwtuWenprn-
be, Zeugniskopie«, Angaben Ober EbriranMMemntaluag und tfOheetmögBchen Bntrtttstemdn
unter Kermziner 11M an den PERSONALANZEKaBMMIFFWHBIST der

Personalberatung PSP
Porges, SikJossy & Partner GmbH

Kaiserstrafie 6 - 5300 Bonn 1 - Telefon (02 28) 21 20 95

Deutschland Österreich Schweiz

17-18 Uhr

Auskunft auch sonntags
Ifit (fieser Anzeige vertreten wir ein traditionsreiches, mittelstämSsches Unternehmen
mft Sflz In NoRfrneftt-Westtiiien, das satt einigen Jahren auf Grund modernster Techno-
logien Im Waagenbau und dem Bereich der Preisauazeidhnungsgerfite als Schrittma-
cher der Branche gilt Wir suchen den

Leiter der Entwicklung
Elektromechanik/Printer
Der ideale Bewerber istein 32- bis 38Jähriger Diplom-Ingenieur fFH/TH) der Fachrichtung
Feinwerktechnlk, Feinmechanik oder Maschinenbau, der erfolgreiche Fühmngsarfah-
nmg als Gruppenleiter (Entwicklung oder Konstruktion) hn elektromechanischen Aufga-
benbereich nachweteen kann. Erfahrungen mft Druckern begünstigen cfie Bewerbung.

Eine Persönlichkeit, dto es Debt, technischen Pioniergeist in kundenorientierte Problem-
lösungen umzusetzen, wird sich in dieser Aufgabe bewähren. Die Position ist direkt der
technischen Geschäftsführung unterstem und erforderteine Führungsverantwortung für

elf Mitarbeiter.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zugesichert wird
(Beachtung von Sperrvermerken ist selbstverständlich), mit tabeftarischem Lebenslauf,

Uchtbfid, Handachrfftenprobe, Zeugnfskopten, Angaben über Sntommensvorefefhing
und frühestmögßchen ElntrtttstermJn unter Kennziffer 1190 an den PERSONALANZB-
GEN-CHlFFREDiENST der

Personalberatung PSP
Porges, Siklossy & Partner GmbH

Kaiserstraße 6 - 5300 Bonn 1 • Telefon (02 28) 21 20 95

Deutschland Österreich Schweiz

Mittelständisches Unternehmen in nordwestdeutscher Kreisstadt

sucht zum baldigen Eintritt

Diplom-Ingenieur (TU)
Fachrichtung: Abwassertechnik

Gesucht wird ein Bewerber für die Planung und Bemessung von

Kläranlagen.

Verhandlungsgeschick mit Behörden und Ing.-Büros sowie EDV-

Kenntntese sind erwünscht

Geboten wird eine interessante Tätigkeit und eine leistungsorien-

tierte Vergütung.

Bewerbungsunterlagen erbeten unter K 2043 an WELT-Verlag,

Postfach 10 0864, 4300 Essen, Sperrvermerk» werden berück-

sichtigt

Spanische LederkeefekUmsfiniia

mit Sitz la Palma

sucht

Verkaufsberater
für ihre landesweite Geschäftskette in allen Touristik-

Gebieten Spaniens, Balearen, Costa Brava, Benidorm,

Torrsmolinos und Kanarische Inseln.

Die Bewerber sollten möglichst über Vericaiifserfaftrung

verfügen, vorzugsweise Fremdsprachenkenntnisse haben

sowie berufliche Verantwortung und seriöses Verhalten

gewohnt sein. Altersgruppe zwischen 25 und 50 Jahre.

Die Leistungen beinhalten legale Einstellung mit Sozial-

Versicherung sowie Handelsvertrag auf Gehaltsbasis und

Provisionen während der Probezeit.

Vollständige Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild sind an

folgende Anschrift zu senden:

Apartado Correos 10.015

E-07080 PALMA DE MALLORCA
Bngeactikdde Untertagen werden auf Wutach ajiÜckQ«g*cht

Um Gesprächspartner des Arztes zu sein, genügt es recht, einmal Erlerntes jahrelang zu wiederholen

Im Gegenteil

Unsere erfolgreichen

Pharmaberater
Klinik-Außendienst

sind diejenigen, die sich jeden Tag neu der Aufgabe
stellen, den Arzt fundiert zu informieren und ihn damit

in seiner Arbeit zu unterstützea Denn die Information,

die Sie dem Arzt geben, beeinflußt die Therapie

unzähliger Patienten. Deshalb ist der Aufbau einer ver-

trauensvollen Beziehung zum Arzt Ihre Akzeptanz

durch ihn und eine wissenschaftlich saubere Argu-

mentation ebenso eine Komponente Ihres Erfolges

wie ein stets aktueller Wissensstand und die Bereit-

schaft, „ständig am Ba/I zu bleiben! Ihr Erfolg ist

gleichzeitig der des Unternehmens, und daß ein

erfolgreiches Unternehmen langfristig gesicherte

Arbeitsplätze bietet liegtauf der Hand.

Wenn Sie Ihre heutige Tätigkeit kn Pharma-Außen-

dienst unter diesen Aspekten sehen, ca. 25-35 Jahre

alt sind und sich für die Zukunft noch einiges

vorgenommen haben, möchten wir Sie gerne bald

persönlich kennenlemen.

Diese Gebiete sind im Klinik-Außendienst zu

besetzen:

TherapeutteaAußencfienst:

• Münster; Warendorf, Ahlen, Datteln

• Köln, Gummersbach, Engelskirchen

• Nürnberg, Erlangen, Bayreuth, Hof, Wunsiedel

fenfusions-Aräencfieitst

• Hamm, Hagen, Wuppertal. Lüdenscheid. Siegen,

Arnsberg
• Dortmund, Bochum. Wuppertal. Essen, Oberhausen,

Gelsenkirchen

Kaufmännischer Außendienst
• Reg.-Bez. Detmold, Westliches Niedersachsen

Schicken Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen. Sollten

Sie den Aiztekongreß In Berfin besuchen; dann
können Sie unmittefoar mit Heim Koch sprechen.

Er ist vom 28. bis 30. Mai 1985 an unserem Stand zu

erreichen.

Damit Sie gleichzeitig noch ein wenig mehr über uns wissen, soviel vorab. Wir sind in

diesen Tagen zwar 125 Jahre alt. aber gleichzeitig immerjünger geworden.Das Durch-

schnittsalter unserer Mitarbeiter liegt heute bei 37 Jahren. Hohe Investitionen in For-

schung und Entwicklung sichern unsere gemeinsame Zukunft Mehr als 14%vom
Umsatz fließen in diesen Bereich, in dem heute bereits jeder 5. Boehringer Mannheim-

Mitarbeitertätig ist Auch ein Blick in die „Rote Liste' wird Ihnen weiterhelfen bei Ihren

Überlegungen, ob wirder richtige Partnerfür Ihre künftigen beruflichen Planungen

sind. Oder ein Gespräch mit einem ihrer Ärzte,wenn Sie ihn nach seiner Meinung

über BoehringerMannheim fragen.

- boehrincjEr

Boehringer Mannheim GmbH
Bereich Fersonal/PA

Kennwort: Pharmaberater

Postfach 3101 20, 6800 Mannheim 31
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Bei der

Stadtsparkasse Mönchengladbach
i$t die Steile eines

Vorstandsmitgliedes
in einem Vierer-Vorstand baldmöglichst zu besetzen.

Wir suchen eine verantwortungsbewußte, dynamische, kontakt- und entschei*

dungsfreudige Persönlichkeit mit herausragenden Fachkenntnissen auf allen

Gebieten des Sparkassen- und Kreditwesens. Erfahrungen in der Leitung eines

Kreditinstitutes sind erwünscht

Unternehmerische Initiative, Verhandlungsgeschick, Überzeugungskraft und
Durchsetzungsvermögen bei der Verwirklichung der geschäftspolitischen Ziele

sowie die Bereitschaft und Fähigkeit zur kollegialen Zusammenarbeit und zur

kooperativen Führung unserer Mitarbeiter setzen wir voraus. Die sparkassenrecht-

lichen und KWG-rechtlichen Eignungsbedingungen müssen erfüllt sein.

Wir bieten eine Anstellung auf der Grundlage eines Privatdienstvertrages für die

Dauer von fünf Jahren mit der Möglichkeit der Wiederbestellung. Die Bezüge
entsprechen den hohen Anforderungen des Aufgabengebietes.

Wir sind eine mit eigener EDV-Anlage ausgestattete Großsparkasse am linken

Niederrhein mit einem Geschäftsvolumen von rd. 3 Milliarden DM, unterhalten 41

Geschäftsstellen und beschäftigen 884 Mitarbeiter.

Die Stadt Mönchengladbach hat ca. 258 000 Einwohner und liegt in der Nähe der

Landeshauptstadt Düsseldorf. Die Anbindung an das regionale und überregionale

Verkehrsnetz ist sehr gut. Alle weiterführenden Schulen sind vorhanden. Das
kulturelle Angebot ist vielseitig.

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen und der Angabe des frühestmögli-

chen Eintrittstermins erbitten wir bis zum 30. Juni 1985 an den

Vorsitzenden des Vorstandes
der Stadtsparkasse Mönchengladbach

Herrn Direktor Willi Hoff

Bismarckstraße 4-10

4050 Mönchengladbach 1

Anlagenbau/Chemieanlagen

Wir sind ein bedeutendes Industrieunternehmen des Maschinen- und Anlagen-
baues in Westdeutschland.

Für ‘ die Errichtung von Sondenmüll- bzw. Rückstandsverbrennungsanlagen
suchen wir einen erfahrenen

Ingenieur TH/FH
als Gruppenleiter

Das Aufgabengebiet umfaßt die Auslegung und den Vertrieb schlüsselfertiger

Sondermüll- bzw. Rückstandsverbrennungsanlagen für die Verbrennung sämtli-
cher in der Industrie anfallenden Abfälle.

Die Aufgabenstellung erfordert einen dynamischen und flexiblen Gruppenleiter,
der überein hohes Maß an Fachwissen verfügt und in der Lage ist, die komplette
Projektbearbeitung und die technischen Vertriebsaufgaben verantwortlich wahr-
zunehmen.

Wir wünschen uns einen Bewerber, der bereits praktische Erfahrungen auf dem
vorgenannten Gebiet gesammelt hat und bereit ist, selbständig und verantwort-
lich an der Lösung der gestellten Aufgaben zu arbeiten. Neben der fachlichen
Qualifikation erwarten wir Verhandlungsgeschick, ein sicheres, überzeugendes
Auftreten und englische Sprachkenntnisse.

Wir bieten ein der Aufgabenstellung angemessenes Gehalt, gleitende Arbeitszeit
und die sozialen Leistungen eines modernen Industrieunternehmens. Bei der
Wohnraumbeschaffung sind wir behilflich.

Senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen - Lebenslauf,
Lichtbild, Zeugnisabschriften, Angabe des Gehaltswunsches und des frühesten
Eintrittstermins - zur Weiterleitung an den Auftraggeber unter GO 8524 an

Dr. Weinsziehr KG
*Werbeagentur*

Berliner Allee 23

4 000 Düsseldorf 1

Diskretion und die Berücksichtigung von Sperrvermerken werden zugesichert

fl»

InstantHialtung/Energieversorgung

Wir sind eine derführenden deutschen Verstchenjngsgruppen mit Niederlassungen und

Tochtergesellschaften in den Niederlanden, Österreich, Spanien, Griechenland und Portugal.

Zur Unterstützung des für unsere Ausländsabteilung zuständigen Vorstandsmitgliedes

suchen wir einen jungen

Dipl.-Kaufmann/Dipl.-Volkswirt
oder

Volljuristen
der sich ul a. durch Prädikatsexamen qualifiziert hat

Sie sollen bei der Betreuung unsererAuslandsvertretungen und bei allen in unserer Hauptverwaltung aus

dem Auslandsbereich anfallenden Arbeiten mitwirken. Außerdem ist vorgesehen, daß Sie eine interessante

Aufgabe in derVerwaltung eines internationalen Versicherungs-Pools übernehmen. Wenn Sie über yorkenrit-

nisse im Versicherungswesen verfügen, wäre dies besonders vorteilhaft aber nicht Bedingung, da w*r Sie in

jedem Falle für Ihren Einsatz ausbilden weiden. In erster Linie erwarten wirdeshalb Lernbereitschaft, Selb-

ständigkeit und hohen Einsalzwillen. Bewerber mit Sinn für Rechnungslegungsfragen sollten sich besonders

angesprochen fühlen.

Die Aufgabe bringt gelegentliche Ausländsaufenthalte mit sich und verfangt gute englische - wenn möglich

auch spanische - Sprachkenntnisse. Der Umgang mit unseren ausländischen Kollegen setzt außerdem ein

sicheres, gewandtes Auftreten und Kontaktfreude voraus.

Im Fälle Ihrer Bewährung bietet ihnen dieses weitreichende und anspruchsvolle Aufgabengebiet viel Raum
zur Entfaltung ihrer Eigeninitiative.

Sind Sie interessiert? Dann schicken Sie uns bitte ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen mit tabella-

rischem Lebenslauf, Lichtbild und Zeugniskopien unter Angabe Ihrer Gehaltsvorstellungen sowie des
frühestmöglichen Eintrittstermins (Kennwort „Ausland”).

VICTORIA Versicherungs-Gesellschaften, Personalabteilung,
Bahnstraße 2/Königsallee, 4000 Düsseldorf 1, Telefon 0211/828-2214

Versicherungs-Gesellschaften

Wir sind ein Unternehmensbereich der

MAN. MASCHINENFABRIK AUGSBURG-NÜRNBERG AG
und weltweit unter dem Namen GHH STERKRADE
im Anlagen- und .Maschinenbau tätig.

In Vertrieb» Konstruktion, Fertigung und Verwaltung

sind rd. 2000 technische und kaufmännische Angestellte

und in unseren Werkstätten 2500 gewerbliche Mitarbeiter

vorwiegend in der Bnastfertlgung beschäftigt

Für unseren Produktbereich Maschinen und Kompressoren suchen wir einen erfahrenen

Konstrukteur
- Diplom-Ingenieur FH oder Techniker-

Das Aufgabengebiet umfaßt die Konstruktion von Dampf- und Prazeßgasturbinen sowie die Erstellung der
technischen Unterlagen und Zeichnungen für die Produktion.

Für die Erfüllung der gestellten Aufgaben sind Erfahrungen in der Konstruktion von hochbelasteten
Großmaschinen - möglichst Turbomaschinen - sowie die Bereitschaft zur Einarbeitung in neue
Techniken unerläßlich.

Kenntnisse in CAD und Englisch sind erwünscht.

Wir bieten eine der Aufgabenstellung angemessene Vergütung, gleitende Arbeitszeit und sind bei der
Wohnraumbeschaffung behilflich.

Wenn Sie sich für dieses vielseitige Aufgabengebiet interessieren, senden Sie bitte Ihre vollständigen
Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisabschriften) mit Angabe des Gehaltswunsches
und des frühesten Eintrittstermins an

MAN. MASCHINENFABRIK AUGSBURG-NÜRNBERG AG
Unternehmensbereich GHH STERKRADE
- Personalabteilung Angestellte -
Postfach 11 0240
4200 Oberhausen 11

UNTERNEHMENSBEREICH

Zulieferer für Maschinen- und Anlagenbau

Unsere Produkte finden vielfältigen Einsatz und sind beim Anwender unentbehrlich. Gemeinsam mit einem anderen
großen Hersteller sind wir national und international führend. Unsere Zuwachsraten smd so aut daß wir den Vertrieb
Jetzt unterteilen. Wir suchen den

Verkaufsleiter,OEM
National
Von der Ausbildung her Maschinenbauer (grad- Ing., ca. 35-40 Jahre), sollten Sie vor altem über aktive verkäuferische
Kontakte zu Erstausrüstern verfügen, um neben unseren bereite voll etablierten Gescftäftsbaziehungen im Maschinan-
und Anlagenbau einen weiteren Geschäftsbereich aufzubauen. Ein qualifizierter Innendienst und testanoestaJttB
Reisende werden Sie dabei unterstützen. In enger Zusammenarbeit mit der Geschäftsführung entwickln Sie
Marketingstrategien und bringen Anregungen für Produktentwfcklungen ein oder greifen diese auf. Die TOtiakeit
erfordert nationalen Reiseeinsatz.Wägen der internationalen Eingebundenheit des Unternehmens sind Enonschkennt-
ntsse notwendig. Dienstsitz äst eine Großstadt in NordrheirvWestfaien.

^

Wir sehen 'm dieser Position eine gute Chance, die in ihrer Herausforderung nicht nur finanziell, sondern auch in dar
längerfristigen Verantwortungsübernahme reizvoll ausgestattet Ist Bitte prüfen Sie gemeinsam mit der Beratunosoe-
sellschaft, die von uns als neutraler und vertrauenswürdiger Ansprechpartner beauftragt wurde ob sichnin
vertiefendes Gespräch mit uns lohnt Sie steht Ihnen telefonisch bereits Samstag und Sonntag zwfachan isnn „«j
20JM Uhr, ansonsten ab 840 Uhr (montags, dienstags, mittwochs Mt 20iOOUhr) zur Verfügung. Ihre schrffHicS»
Bewerbung erreicht uns über die nachstehende Adresse.

* 'nuten«

NICOLAI&PARTNER
Managementberatung GmbH (BDU)
Taubenstraße 2 4000 Düsseldorf 30 Tel. 02 ft /499073
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£m S°LVAY ®n Verfahren zur Soda-Herstellung entwickelt.

^
es&poda in der Welt produziert wird. Heute reicht die

Pharmazeutika.
^ ZU Kunststoffen

- TOn Oberflichenschutzmitteln bis zu

EÄSP. -
an

?
Niederrhein mit landschaftlich reizvoller Umgebung

befindet sich ein bedeutendes Werk der SOLVAY-Gruppe.

Für die Instandhaltung suchen wir als Führungsnachwuchs einen

DIPLOM-INGENIEUR (TH)
der Fachrichtung Maschinenbau oder Verfahrenstechnik

des Betriebsleiters der Unterhaftswerkstätten sollen Sie verantwort-

H?,^^[I
adenSl

i
n
I«

r
^uc^un®Qn an Apparaten. Maschinen und Anlagenteilen

durchfuhren und Maßnahmen zur Schwachstellenbeseitigung einleiten.

SSUJ®! bis
5
0 Jahra sollten über sehr gute Kenntnisse auf dem Gebiet der

Werkstoff- und Schadenskunde und/oder Schweißtechnik verfügen.

Wir denken vornehmlich an Berufsanfänger, aber auch an Bewerber mit einigen
Jahnen Berufserfahrung.

Französische Sprachkenntnisse sind vorteilhaft, aber nicht Bedingung.

uns bitte Unterlagen mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild, Abitur-
und Vordiplomzeugnis, Notenspiegel des Examenssowie evtl, weitere vorhandene
Zeugnisse und Nachweise.

Deutsche
Solvay-Werke

GmbH
SOLVAY

Werk Rheinberg
Postfach 1360 und 1380
4134 Rheinberg 1

Materialerhaltung
Schiffsbetriebstechnik/Maschinenbau

Wir sind ein renommiertes deutsches Großunternehmen der Investi-

tionsgüterindustrie. Unser Firmensitz ist Hamburg- Innerhalb unserer
Loglstßc-Abte&mg ist eine für uns wichtige Position zu besetzen:

Das Aufgabengebiet umfaßt die EDV-gestützte Durchführung von Zuver-
lässigkette-, Wartbarkeit»- und Verfügbarkeitsuntersuchungen und die
Erstellung von plan- und außerplanmäßigen Materiaferhaltungsunteria-
gen für Systeme, Anlagen und Geräte für verschiedene Schiffsklassen.

An Voraussetzungen erwarten wir neben einer ingenieurmäßigen Aus-
bildung auf den Gebieten Schiffsbetriebstechnik oder Maschinenbau
EDV-Wissen sowie Kenntnisse und Erfahrungen auf den Gebieten wie
EJektratechnik/Elektronik, Maschinenwesen u. a., wobei Sie Ihr eventu-
elles Spazialwissen mit unserer Unterstützung bei uns erweitern könn-
ten. Bewerbungen von ehemaligen Angehörigen der Marine würden wir
begrüßen. Englische Sprachkenntnisse in Wort und Schrift sind erfor-

derlich.

Wenn Sie sich durch diese Aufgabenstellung angesprochen fühlen,

freuen wir uns über Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf.

Zeugniskopien und Angabe Ihrer Gehaltsvorsteltung. Sie erreichen uns
direkt über den zunächst zwischengeschalteten Personal-Werbedienst

unter der Kennziffer 8277, dem Sie mitteilen können, wer Ihre Unterla-

gen nicht erhalten soll.

UBI WERBEDIENST GMBH
Baurstraße 84 Postfach 52 03 63 2000 Hamburg 52

Telefon: 040/89 20 03-05 Telex Nr. 2 173 371

1

1

m
Seit über 50 Jahren liefern unsere hochwertigen Produkte und Projekte

optimal gespeicherte Energie und kundengerechte Problemlösungen. Wir

sind heute eines der modernsten Privatuntemehmen der Bundesrepublik

mit über 1000 Mitarbeitern in mehreren in- und ausländischen Werken

und Niederlassungen.

Für unsere Versandabteilung suchen wir schnellstmöglich einen

Spedttionskaufmann
Zu seinen Aufgaben gehören u. a. Überwachung der Materialbewegung

im gesamten Versandraum bezüglich der eingehenden und ausgehenden

Waren, Veranlassung und Überwachung des zeitgerechten Umschlages

der in den Versand verbrachten Materialien, Disposition und Koordination

der Verpackungseinheiten, Bearbeitung von Exportabwick!ungen.

Sie sollten eine abgeschlossene Berufsausbildung als Speditionskauf-

mann und mehrere Jahre Berufserfahrung aufweisen können. Die Beherr-

schung der englischen Sprache in Wort und Schrift müssen wir vorausset-

zen. Französische Sprachkenntnisse sind wünschenswert.

Kontaktfreudigkeit, Führungsfähigkeit sowie ein hohes Maß an Durchset-

zungsvermögen zeichnen Sie persönlich aus.

Wenn Sie diese anspruchsvolle und leistungsgerecht dotierte Position

interessiert, senden Sie uns bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterla-

gen mit Gehaltswunsch und frühestem Eintrittstermin.

Zur vorherigen Kontaktaufnahme können Sie auch unseren Herrn Feld-

mann. Leiter des Personalwesens (Tel. 0 29 63 / 6 12 05), anrufen.

Wir freuen uns auf das Kennenlemen.

Accumulatorenwerke HOPPECKE
Carl Zoeliner & Sohn GmbH & CO KG

5790 Brilon-Hoppecke

Für bedeutende Industriegruppe In München
Alles sprichtfur Sie, wem Sie für alle sprechen - unabhängig von Hierarchie und Mentalität. Dies erfordert Fingerspitzengefühl für das
Machbare, Der Fachmann weiß um die Macht des Wortes bei Verankerung der Identität und Philosophie eines großen industriellen
Organismus. Von der Öffentlichkeitsarbeit bis hin zur Werkszeitung. Unser

wetterfester Pressesprecher

mit langem Atem
und Brillanz auf jedem Parkett soUte eine Aufgabe suchen, nicht nur eine Position. Es bietet sich ein weites Feld für gestaltende Arbeit - mit
Pfomergeist! Diese einflußreiche Aufgabe erfordert konzeptionelle Befähigung und ist deshalb hoch angesiedelt. Die Internationale
Ausrichtung des Hauses macht gutes Englisch zur Conditio. Alles weitere im persönlichen Gespräch - bald bei uns in München.

Profilierte Interessenten aus dem Metier werden um die qualifizierenden Angaben und Unterlagen gebeten.
Bitte nicht ohne: kurze Darstellung der jetzigen Verantwortungsbreite, Werdegang in Stichworten, Hand-
schreiben, Lichtbild, Zeugniskopten, Einkommensvorstellungen und Eintrittstermin. Die beauftragte Industrie-
beratung wird eventuelle Sperrvermerke korrekt beachten, so daß Sie unbesorgt Kontakt aufnehmen können.
Postanschrift: 8022 GmnwakJ-München, Postfach 3 20, Telefon 0 89 / 64 90 91.

UNTERNEHMENSBERATUNG
HANS-GEORG SCHU

DER INDUSTRIEPRAKTIKER
MÜNCHEN-GRÜNWAID

Wir sind ein amerikanisches Konzernunternehmen in einer norddeutschen

Großstadt Wir produzieren und vertreiben Konsumgüter des täglichen Bedarfs.

Unsere Organisationsstruktur weist dem MtS eine Schlüsselfunktion für die

Führung und Steuerung aller Unternehmensbereiche zu. Wir sind bemüht, eine

der wichtigsten Positionen im Bereich Informationssysteme kurzfristig neu zu

besetzen und suchen den Leiter Systemunterstützung/Technical Support

Manager.

Unsere „systemtechnische Umgebung“ IBM 4381, /38 und PC’s sowie VM/
DOS-VSE, CICS, DL/1, SNA/VTAM, programmiert mit COBOL, MANTIS, PRO/
grammar, braucht mehr als einen erfahrenen Systemprogrammierer. Unser

neuer Milarbeitermuß neben seinerumfangreichen fachlichen Qualifikation „das

Händchen“ für seine Mannschaft von qualifizierten Spezialisten haben. Dafür

muß er über den Tellerrand seiner fachtechnischen Aufgabe hinausschauen.

Seine Verantwortlichkeit für eine wirtschaftliche Systemoptimierung schließt das

„Managen“ von Datenbank Netzwerkarchitektur, Qualitätskontrolle und nicht

zuletzt der Systemsoftware ein. Dafür und für mögliche weiterführendeAufgaben

suchen wir nach Management-Potential.

Wenn Sie interessiert sind, rufen Sie unseren Berater an. Er gibt Ihnen die nötigen

Auskünfte und sagt etwas zu Ihren Chancea Ihre Bewerbung und mögliche

Sperrvermerke werden mit der gebotenen Diskretion behandelt

SONNTAGS -AUSKUNFTnP i? oo - iq im u^i

0421/252200

Leiter
System-

unterstützung

MÖNNEKEMEYER & PARTNER
BERATUNGSSOZIETÄT IN BREMEN

&_ Geschäftsbereich Personalberatung
^H Balgebrückstraße 14 D-2800 Bremen 1

PARTNER E3 103129 ® (0421) 321848

Marktführer High-Tech-Investitionsgüter

Wir sind ein namhaftes Unternehmen der Investitionsgüter-Industrie mit Sitz in einer norddeutschen Großstadt. Im Bereich der

f Fertigungsplanung beschäftigen wir uns zur Zeit mit der i

Einführung neuer MontagetechnikenZ-abläufe
Unsere Maschinen und Systeme haben mit der für sie typischen Elektronik neue Wege gewiesen. Sie werden besonders in der grafischen

Industrie eingesetzt; überall dort, wo Qualität, Rentabilität und Zeitgewinn einen hohen Stellenwert einnehmen. Wir verdanken unsere

Marktführerposition der breitgefächerten Spitzentechnologie, dem jahrzehntelangen Know-how. unserem organisatorischen Vermögen und
nicht zuletzt den großen finanziellen und personellen Ressourcen unseres Unternehmens.

Wir suchen einen Fachmann, der in der Lösung der für unsere Fertigung wichtigen Aufgabenstellung eine neue Herausforderung sieht.

Die Aufgabe

• Übernahme der Verantwortung für die Einfüh-

rung neuer Montagetechnikerv-abläufe
• optimale Gestaltung der Arbeitsplätze, Durch-

laufzeiten und des Materialflusses

• Führung eines kleinen Teams
• Mitwirkung an speziellen Projekten und Studien

Die Voraussetzungen

• Fachhochschulabschluß
• REFA-Ausbildung
• betriebswirtschaftliche Grundkenntnisse
• mehrjährige Erfahrungen in der Monfagepla-

nung von Kleinserien-Produkten

Das Angebot

• intensive Einarbeitung

• ein sicherer Arbeitsplatz mit den finanziellen

und sozialen Vorteilen eines Großunterneh-
mens

• regelmäßige betriebliche Fortbildung, eine

interessante berufliche Perspektive

Sind Sie „unser" Mann? Dann senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen unterAngabe der Kennziffer 14.134 an die von uns

beauftragte Personalberatung.

C Mercuri Urval - Baumwall 7 - 2000 Hamburg 11 - Tel. 0 40 / 36 50 28 ä

Mercuri urval

,

TA SYSTEMPBÜGRABMIERUNG
TA setzt als weltbekannter Hersteller Für die Konzeption und Entwicklung Wir bieten eine weitgehend selbständi-^M von Schreibmaschinen und Computer- der dazu notwendigen Software su- ge Tätigkeit, die sowohl Konzeption als

^M MM Hl Systemen auch in Zukunft auf die Auto- chen wir zusätzliche Mitarbeiter be- auch Implementierung beinhaltet.
matisierung von Büroarbeitsabläufen, sonders für folgende Gebiete:

...

Unter dem Stichwort Bürokommunika- Betriebssysteme, insbesondere Bö« entsprechenden persönlichen und

tk>n verstärken wir unsere Entwick- UNIX/XENIX fachlichen Voraussetzungen sind gute

^^FH lungsaktivitäten auf dem Gebiet der Dateisysteme einschl. Datenbanken Aufstiegschancen vorhanden.

^M Arbeitsplatzcomputer. Kommunikationssoftware für lokale
Sjnd gje interessiert?Mm MM und öffentliche Netze ° °

Wesentliche Bestandteile dieses Ent- Textbe- und -Verarbeitung Wir möchten baldmöglichst GesprächeJHHH Wicklungsvorhabens sind neben ei- Werkzeuge für Bürokommunikation führen. Bitte senden Sie Ihre Bewer-
nom lokalen Netzwerk und Software- Planung und Analyse des Zeitverhal- bungsunterlagen an unser Personalwe-J #1 ergonomischen BenutzerschnittsteF tens sen Gehalt, FürtherStr. 212, 8500 Nüm-M HH len die Integration von Text, Datenver» berg 80. Weitere Auskunft erteilt Ihnen

Mr A

W

arbeitung und Büro-Basisprogram- Unsere neuen Mitarbeiter im Entwick-
q0me Herr Reich unter Tel (0911)

men. lungszentrum in Nürnberg sollten nach 3 22 - 65 72
einem Informatikstudium (TU oder FH)
bereits mehrjährige Berufspraxis auf-

^M ^M_H weisen. Aber auch Berufsanfänger ha-

^M ben bei uns gute Chancen. Ein ent-

Mf MM^m scheidender Aspekt ist die Bereitschaft

Für die Konzeption und Entwicklung
der dazu notwendigen Software su-
chen wir zusätzliche Mitarbeiter be-
sonders für folgende Gebiete:

Betriebssysteme, insbesondere
UNIX/XENIX
Dateisysteme einschl. Datenbanken
Kommunikationssoftware für lokale

und öffentliche Netze
Textbe- und -Verarbeitung

Werkzeuge für Bürokommunikation
Planung und Analyse des Zeitverhal-

tens

Unsere neuen Mitarbeiter im Entwick-

lungszentrum in Nürnberg sollten nach
einem Informatikstudium (TU oder FH)
bereits mehrjährige Berufspraxis auf-

weisen. Aber auch Berufsanfänger ha-

ben bei uns gute Chancen. Ein ent-

scheidender Aspekt ist die Bereitschaft

zur Teamarbeit.

Wir bieten eine weitgehend selbständi-

ge Tätigkeit, die sowohl Konzeption als

auch Implementierung beinhaltet.

Bei entsprechenden persönlichen und
fachlichen Voraussetzungen sind gute
Aufstiegschancen vorhanden.

Sind Sie interessiert?

Wir möchten baldmöglichst Gespräche
führen. Bitte senden Sie Ihre Bewer-
bungsunterlagen an unser Personalwe-

sen Gehalt, FürtherStr. 212, 8500 Nürn-

berg 80. Weitere Auskunft erteilt Ihnen

gerne Herr Reich unter Tel. (0911)
3 22-65 72.

TRIUMPH-ADLER
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IHARKTCTARKE DURCH PRODUKTIONS-EFFIZIENZ

Ausgereifte Problemlösungen und hochwertige Produkte im elektrotech-

nischen Bereich haben uns in eine führende Marktposition gebracht. Die

wachsende Anerkennung im Markt erfordert die ständige Verbesserung

unserer Produktionspotentiale. Um dies zu erreichen, suchen wir den

technisch kreativen

PRODUKTIONSLEITER
der in der Lage ist, unsere Mitarbeiter im gewerblichen Bereich selbstän-

dig und effizient zu führen. Er verfügt über die notwendige Fühningser-

fahrung und Organisationssicherheit Seine technische Kompetenz er-

möglicht ihm, rationalisierend einzugreifen, innovative Lösungen im

Fertigungs- und Produktbereich einzubringen und kreativ die Entwick-

lung neuer Produkte voranzutreiben. Die praktische Ausrichtung seiner

langjährigen Erfahrung erstreckt sich von der Arbeitsvorbereitung über

die Teilefertigung und die Montage bis hin zur Qualitätssicherung.

Wir denken an einen 35- bis 45jährigen (Diplomingenieur der Elektro-

technik oder des Maschinenbaus mit Fremdsprachen kenntnissen, den die

ungewöhnliche Perspektive dieser Aufgabe reizt. Bitte nehmen Sie zu-

nächst Kontakt mit unserem Berater Herrn Dr. Heinz Schmitz-Maibauer

auf. Er steht Ihnen für weitere Informationen zur Verfügung und sichert

Ihnen strengste Diskretion zu. Bitte senden Sie ihre aussagefähigen

Bewerbungsunterlagen an seine Adresse.

Domstraße 39
5000 Köln 1

Tel.: (02 21)12 22 23

Dr. Schmitz-Maibauer
und Partner (BDU)

Wir sind die deutsche Vertriebsgesellschaft eines internationalen
Industrieunternehmens. Rund 50% unseres Umsatzes erzielen wir mit
Glasfaser-Dämmstoffen. Aufgrund langjähriger Erfahrungen bieten
wir beim Wärme- und Schallschutz mit unseren hochwertigen
Produkten optimale Lösungen.

Für den Vertrieb unseres Glasfaser-Dämmstoffprogramms suchen wir
im Rhein-Ruhr-Gebiet einen Fachmann als

Verkaufsleiter
Wir denken an einen engagierten Mitarbeiter mit Branchenerfahrung,
der nachweislich Verkaufserfolge vorweisen kann. Wenn Sie über
initiative, Durchsetzungsvermögen und Ideen verfügen, um sich auf
dem schwierigen Markt erfolgreich durchsetzen zu können,dann ent-
sprechen Sie am ehesten unseren Vorstellungen.

Ihre Aufgabe ist es, die vorhandenen Absatzpartner - Dämmstoff-
handef, Baustoffhandel - zu betreuen, neue Kunden zu akquirieren
und Architekten, Ingenieurbüros und Bauämter zu beraten.
Ihr Alter stellen wir uns zwischen 35 - 45 Jahren vor.

Wir bieten eine verantwortungsvolle, selbständige Aufgabe, einen
neutralen Firmenwagen mit Privatnutzung, ein leistungsgerechtes
Festgehalt und gute Sozialleistungen.

Wenn Sie diese Aufgabe herausfordert, bitten wir um Ihre Bewer-
bungsunterlagen mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild, Zeug-
nissen, sowie Angaben zu Gehaltsvorstellungen und frühestem
Einsteüungstermin.

Manville Deutschland GmbH
Abraham-LincoIn-Stra6e 28
6200 Wiesbaden

z.H. Herrn F. Wondra

-

A PREUSSAG
Das Arbeitsgebiet Kunststoffe und Armaturen gehört zu den bedeu-
tenden Herstellern von Brunnenausbaumaterialien aus PVC-hart
und liefert außerdem Spezial-Produkte, wie z. B. Bohrspülungsche-
mikalien, Handpumpensysteme, Wasseraufbereitungsanlagen in

Containerbauweise, Chlorgas, Entwässerungsrohre aus PVC-hart
und HDPE sowie Spezialbentonite für die Bauindustrie und für die
horizontale und vertikale Abdichtung von Deponien.

Für das Gebiet Schleswig-Holstein, Hamburg, Bremen, nördliches
Niedersachsen suchen wir einen

Verkaufsrepräsentanten
Erfahrungen aus den Branchen Röhren - Sanitär - Heizung oder
Spezialtiefbau sind vorteilhaft, jedoch nicht Bedingung.

Um die fachgerechte Betreuung unseres anspruchsvollen .Kunden-
kreises - Fachbetriebe des Brunnen- und Spezialtiefbaus. Ing.-Büros

und Behörden - zu gewährleisten, geht Ihrem Einsatz eine gründli-

che, längerfristige Schulung und Einarbeitung bei entsprechender

Dotierung in unserem Werk Peine voraus.

Die Bedingungen sind gut Wir bieten neben einer umsatzstarken
Produktpalette ein ausbaufähiges eigenes Gebiet mit einem attrakti-

ven, leistungsorientierten Einkommen und den Sozialleistungen

eines renommierten Konzemuntemehmens.

Wenn Sie an dieser Aufgabe im vorgenannten Gebiet interessiert

sind und eine langfristige Zusammenarbeit anstreben, bitten wirum
Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit neuerem Lichtbild,

frühestmöglichem Eintrittstermin und Gehaltsvorstellungen an

Herzlich willkommen im Axel Springer Verlag!

In unserem
Verlags- und Drnckhaus in Eissen-Kettwig

arbeitet die Anzeigenabtrihmg BILD-NRW
für Deutschlands größte Tageszeitung BILD. Hier suchen wir einen

Anzeigenverkaufsleiter
Wir erwarten, daß unser neuer Anzeigen-
fachmann dem Innen- und Außendienst

zusätzliche Impulse gibt. Sicheres Auftre-

ten und Konrakrfreudigkeit sind ebenso
erwünscht wie Eigeninitiative und Engage-
ment. Die Fähigkeit, markt- und leseranaly-

tische Fakten schriftlich und im Gespräch
überzeugend zu interpretieren, setzen wir

voraus. Zur neuen Position gehören auch
Teamgeist und Organisationstalent, damit

Mitarbeiter einfühlsam geführt, gezielt

eingesetzt und motiviert werden können.

Außerdem suchen wir einen

Anzeigenverkaufsberater
und einen

Anzeigenverkaufsassistenten
Für diese Positionen setzen wir eine kauf-

männische Grundausbildung voraus. Be-
rufliche Erfahrungen im Verlag oder in

einer Werbeagentur sind von Vorteil, aber
nicht Bedingung. Erwünscht ist die Bereit-

schaft. in einem erfolgreichen Team mit-
zuwirken. Dazu gehören ein sorgfältiger

Arbeitsstil. Kontäkrfreudigkeit und die

ständige Bereitschaft, auch schwierige
Aufgaben mit Lemwiflen zu meistern.

Wenn Sie eine der beschriebenen Aufgaben übernehmen wollen, richten Sie

Ihre ausführliche schriftliche Bewerbung bitte an: BILD-NRW Anzeigenleitung,

Im Teelbruch 100. 4300 Essen 18 (Kettwig)

Axel SpringerVerlag

ASSISTENTEN
der Gegchäftsleftuno eines überregionalen Btidunosinstitutes

Wir suchen für unsere Zentmlverwaltung in Hamburg einen Assistenten, der die
Geschäftsleitung in den Bereichen Organisation, Personalwesen, EDV-PIanung
und Akquisition unterstützt und organisatorische Vorarbeit leistet Wirerwarten
keine wissenschaftliche Spezialausbildung, obwohl ein Studium sicherlich
einiges erleichtern wird. Hauptsächlich ist jedoch Engagement erforderlich
sowie die Fähigkeit, sich schnell auf neue Situationen einstellen zu können.

Haben Sie darüber hinaus noch die Fähigkeit, sich in neue Themenbereiche
einarbeiten zu können und sind Sie kommunikationsfähig, dann bewerben Sie
sich bitte schriftlich beim

Institut für beruf»

Kielortallee 1

ene Erwachsenenbildung GmbH
Hamburg 13, Tel. 0 40/44 15

Trader-Pefrochemie
Unser stark expandierendes nationales und internationa-

les Handelsgeschäft in PetrochemikaJien erfordert die

weitere Verstärkung durch einen qualifizierten Kollegen.

Gesucht wird ein Mitarbeiter, der in der Lage ist, in einem
bestehenden Team ein Geschäft innerhalb West- und
Osteuropas weiterzuentwickeln.

Diese weitgehend selbständige Tätigkeit der Beschaffung
und Vermarktung verlangt mehrjährige Berufserfahrung
im Handel mit Petrochernikallen. Verhandlungsgeschick,
Kreativität und Dynamik müssen zu Ihren Stärken zählen.
Eine erfolgreiche Händlertätigkert setzt Kenntnisse über
die Abwicklung von Im- und Exportgeschäften sowie des
Frachtenmarktes voraus. Gute Englischkenntnsse' sind
Bedingung.

Zu Ihrer Information über uns: Die METALLGESELL-
SCHAFT AG zählt zu den traditionsreichen deutschen
Industrie- und Handeiskonzemen. Weltweit sind wir tätig
auf den Gebieten NE-Metall (Bergbau, Gewinnung, Verar-
beitung, Handel), Anlagenbau, Chemie und Transport
Tochtergesellschaften und Niederlassungen im In- und
Ausland gehören zum Firmenverbund. Mit etwa 25 000
Mitarbeitern erzielen wir einen Konzamumsatz von rd.
lOMrd. DM.

Wir bieten eine leistungsgerechte Vergütung und die
Sozialleistungen eines modernen GroSuntemehmens.
Wenn Sie Fragen haben, bevor Sie Ihre Bewerbung mit
den üblichen Unterlagen an uns senden, rufen Sie bitte

Herrn Banhardt an (Durchwahl 0 69/ 1 59-25 88).

V. . ‘ i . civjJ«.-. j&i
:
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fVHKKUnkctMipan. hiwiObHWiu^

haupt- und nebenberuflichen
Repräsentanten

lndeneinzelnen Bundesländern.Oer fVeprieentantooflte InderLeqe

in aslnam Bundesland eine eigene Verksufwaaniishon «utzutauen und

ständigen Kontakt mit der GanWtfwrtwmng haften, sowie Mine tatera-

MrtÄnaüf Beefctäaungsfiögen nach Spanien begleiten. Dunen und

Herren, die eine HerttUMi und lukrativ* TÄgtaait«dm bittenw um
Kontekteufnahme.

StOQ, Bchbuschstr. 24, 7133 Maulbremi3,TaL07048/B549

Leiter Knkquf/MqteriuMrtschqft 4
3 1 1, hw m rrrtr-

r

vurs

Zuecfar. ertx u. P 2MQ *n WELT-Verlag. Postf. 19066i4300E»en.

WIRTSCHAFTSPRÜFER /

STEUERBERATER
Djpl-KfOCL, An
Beratung, gute
und Steuern io

sucht adfr

igjähxige Erfahrung ln Prüfung und
prachkezmtzdsae, z. Z. Leiter Bilanzen

:

mtemehmen mit ca. 1 MrdL Leistung,
ibe im südwestdeutschen Raum.

Zascbr. unt. G 2041 an WELT-Verlag. Post! 10 08 64, 4300 Essen.

Mexiko l Spanien
Ad. GeicfaaftalPhmr, Betriebsleiter

47 Jahre, Deutscher, dreisprachig, breite Erfahrung. 15 Jahre Säd-7
rnttelameriha, sucht verantwortungsvolle Aufgabe bei. int, Unter-

nehmen für Spanien oder Mexuo-
Mexikanische Innngrationapapiere FM 2 zwecks Geschäftsgründung

vorhanden.
Angebote unter U 2051 an WELT-Verlag,

Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

HAMBURG

Speditionskaufmann
43 J., vertu, mobil, in ungekündigter Stellung, sucht neue verantw,

Tätigkeit In intern. Spedition, Industrie oder Handel.

Langjährige Erfahrungen ln Marketing, Verkauf, See-, Land-, Luft*;

Flüssigtransporten.

Nahost-, Nord- und ZentraFAmerika-Erfahrung ; AM-Patent; gutes

Englisch, Grundkenntnisse in Französisch, Spanisch. Arabisch.

Zuschriften erbeten unter P 2047 an WELT-Verlag, Postfach

100864, 4300 Essen.

Export-Kaufmann
Maschinen und Anlagen. 47 J., engL/fnuuh, sucht zum 1. 7. 85 oder
spater eine interessante und verantwortungsvolle Aufgabe. Erfah-
rungen: Europa undÜbersee, Akquisition, Abwicklung, After-Sales-

Service, mehrjährige An<l»mrlroif«»nthnft«» reisefreudig.

Angeb. erb. untA 2057 an WELT-Verlag, Ftostt. 100864. 4300 Essen.

DipL-Ing. Arch.
wrdbL + ungebunden, Schwerpunk-
te; Entwurfs- xx. Auafüfarungspte-

1885 bundes-
weit neue Stehe.

Angeb. unt M 2015 an WELT-Veri,
Pratf. 10 08 64, 4300 Essen.

Verkaufsleiter

37 J, Betriebsw. LEU, ungek. als
VKL/Supennfirkte tätig, sucht z.

LS. 1885 oder später Führungsauf-
gabe im Bereich

- Discount
-Supermarkt
— Verbraucherraarkt
-Ketten GH
im Bainp Hamborg/Hannover.

Angeb. unt 7 2055 an WELT-VerL,
PottL 10 08 64, 4300 Essen.

GeseUsctafterin (Pflegerin)
Dame, Anfang 50. sucht Vertrau-
ensstellung in anspruchsvollem
Haushalt. Nur seriöse Zuschriften
erbeten unter V 2046 an WELT-
Verlag, Postf. 100864. 4300 Essen.

raten* bei Otto Wulff, 27 J„ 7 Jahre
Berufserfahrung, unrab, z. Z. als Dele-
gierter eine» Bandebhanseu in -Ägyp-
ten tätig, sucht xum L Angast oder
früher «twi vaczugB-

wdse Fernoat.

Ang. erb. u. H 2042 an WELT-Verfag.|
Pörtf. 10 08 64. 4300 Essen. |

Kaataan mH Forant
Föhrongskraft, 43 J., mit langjäh-
riger Ausländserfahrung: Mana-
gement, technischer Background
breitgefächert, in Afrika, Süd-
amerika u. Nahost, hohes Maß an
Flexibilität im Umgang mit un-
terschiedlichen Mentalitäten
sucht anspruchsvolle Herausfor-

derung im Au&tendseinsatz.
Zuaehr. erb. unt. W 2053 an
WELT-Verlag, Postfach 1006 64,

Verkaufsberater
im Außendienst

Wer bietet 21jähriger

Sprache»Schülerin
(Berfitz-School) mit Fachhoch-
schulreife und Ausländserfahrung
die einen

Beruf zu externen?

Angeb. erb. unL S 2049 an WELT-
veriag, POStf. 1008 64. 4300 Essen.

[Angebot» bitte unter P 2069 onl
WBT-VertaQ, Postfach 100864JWST-Vertag. Postfach 10 08 64

J

Tedm. Kaufmann, 56 J.

nicht GdrietivulRtung für FLZ-Ge-I
Net 26 u. 28, evtL auch auf HV-Basta

Zascbr. erb. antra K 1887 an WELT-;
Vertag, PostL io Ofi 64, 4300 Knen.

AnSeahaodebkaBfBnn
.

Auf. 40, spezialisiert im Import
von Bekleidung aus Femostf
Südamerika, mochte sich verän-
dern und sucht leitende Position

im Einkauf
Angeh. erb. unL T 2050 an WELT-
Verlag Postf. 100864, 4300 Essen.

Dipl.-Bauing. ifhj
51 J_ vertu nicht ortsgebunden. mit hmgjSnriger Berufserfahrung Im
Hoch- und Ingenieurbau (28 Jahre in Bauuntemehmen tätig), firm in •

Akquisition, rcaHrniatini^ Verhandlung und Ausführung, sucht neue «n

Anstellung.

Zuschriften erbeten unter L 2044 an WELT-Verlag. Postfach 1008 64.

4300 Essen.

Brtftasi

i

Berufserfahrener Bauingenieur
|

sucht neue verantwortungsvolle Betätigung als Kalkulator oder
J

Bauleiter im schlüsselfertigen oder Hochbau.
]

Kontaktaufoahme erbeten unter N 2068 an WELT-Verlag. I

Postfach 10 08 64. 4300 Essen.
1

'V* J .

Auf. 40, v-erh.. ungekundigt. Prakti-
ker mit lang}, erfolgreicher Ver-
triebserfahrung im Investitionsgü-
ter-. Konsumgüter- und Dicnstlel-
stungsbercich, Standort östl. Ruhr-
gebiet, sucht dauerhafte teilende
Führungsposition, bevorzugt In

NRW.

Angeb. unL X 2054 an WELT-Ver-
lag. Postf. 100864. 4300 Essen.

; ..
•,

<?*•: V*: --
.

Vonjuristin
30 J„ ledig, Schwerpunkt Zivil- u.

Wirtschaftsrecht, Steuer- u. Ar-
bettsreebt, praktische Erfahrungen
durch Nebentätigkeit, sucht Inter-
essante Tätigkeit in Wirtschaft oder

AnwahskangVei
Zuschriften erbeten unter R 2070 an
WELT-Verlag, Postfach 100664,

4300 Essen

1nduatriekoufmonn, 41 mH
lechn. Kenntnissen, ungek., IS Jah-
re Erfahrung im Verkauf von lechn.
Produkten, engagiert und ab-
schkjfisicher, auch auf Gmchaftv
leitungsebene, z. Z. Leiter eines
kleinen Teeres, sucht neue Heraus-
forderung, jedoch wieder über-
wiegend Im AuOendienst. Stand-
ort mögt Raum Düsseldorf.

«ä&V.

.'-•v

Vertrete Geschäftsfüluer
Im Autohandel für Monat Sep-
tember 85, BMW, Porsche ctc.

auch Ausland. >

Savdsberg. Pf. 1133
Henaieuath

Verkaufsleiter
sucht Aufgabcnenvdtetrung.- Bre-
men bis Flensburg, fOhmngs-. motl-
vationi- und tramlngrstark, hohe
Ldsttmgsberdtschaft, Initiative

und Belastbarkeit. 38 Jahre.
Angeb. a. Z 2056 an WELT-Verlag,

Postf. 100864, 4300 Essen.

Baustellenkaufmonn

;

Ausland'
Saudi-Arabien, NordafÖ
i —

' sucht'-

Preussag AG Kunststoffe und Armaturen
Werk Stederdorf
Postfach 6009, 3150 Peine

MetaUgesellschaftAG, Personalabtedung

Reuterweg 14, 6000 Frankfurt/M. Tel. (069) 159-0
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-»j.; Hans A. Bemecker, Herausgeber desa,”“R Börsenbriefes „Die Actien-Börse“
'a -»'«-,

.or

Börsenkarriere

jede andere

Börse. An keiner anderen -Stelle“ der
deutschen Wirtschaft wie auch inter-

: frei für drei fette Börseniahre!“

dieser Steile und die Zahlen belegen es
eindrucksvoll: Seitdem herrscht an den

reoublik war es die größte aller Zetten.

Mit absoluten neuen Höchstkursen
für sehr viele Aktien, höhere gibt es dem-
nächst. aber eher langfristig!

.Die Actien-Börse“ hat ihre I

geht vor Kurzfristig. Letztmalig mit einer

besonderen Strategie in Aktien und
Anleihen im Herbst 1984 mit 7 Regeln als

„Starthilfe“ für ihre persönliche .Börsen-

Kanriere“. Viele wurden so bereits zu
erfolgreichen „Börsen-KapItaKsten“

A. Dollar bleibt bei DM 3.16

B. Dollar fallt auf DM 2,80

C. Dollar fällt auf DM 2.50

(Quelle: Homblower.
Fiscl

DM 200 000

DM 100.000

Aug 7938

Das sind die Kursziele von 9
führenden deutschen Aktien!

Aktie He Kurse ruL KGV bei Kufsxiel bei

knNov. heule 7* -Zins- 6** OftS- fl**

BASF 1fl6 205 10 11.6 250 290
Bay>r 178 217 10 11.6 290 336
Hoechst 178 212 10 11.6 270 313
Schering 392 470 14 16,2 525 806
Siemens 444 540 10 11.6 530 615
Daimler 587 680 10 11.6 600 696
Commerz!). 166 170 11 12.8 242 282
Dresdner B. 168 215 11 12.8 275 320
Deutsche B. 365 470 13 15,1 520 604

ircarin

vi-QCaJeüt

rfe;iis!s!sä

mmr qftt. Sie nimmt Entwicklungen weit voraus und
kompensiert sie In höheren oder tieferen Kursen. Sto
»atzt erfolge In Kapital um. Das
macht die Börse zum interessantesten Markt der Welt,

wo Sie Ideen zu Geld machen können. An der Börse
kann deshalb jeder Geldanlagen bzw. Geld verdienen.
Oie Börse ist nämHch kein .Spekulanten-Club", wie so
manche meinen, sondern sie steht für Leistung und

Wenn Sfe also warum und wie und ab wann...... _

1 1 ^

\
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Börse ist konstruktives
Unternehmerdenken!

«an. Die Entwicklung seit 1982 ist ein unwiderlegbarer

Beweis dafür, daß Sie als Privatmann von solchen

Trends profitieren können. Genauso wie die „Profis“.

Aufdas frühzeitige Erkennen solcher ltends kommt es
aber an. Sie sind das A und O jeder Investmentent-

scheidung. Dazu gehören S .Werkzeuge“: 1. Bneerat-

•lmi ,Wij n.

Actien-Börse“ die 2, Hausse-

echt entsteh
meBMnind

ist in exakten iahten

erzelt nachzuvoff-
. »k» »MiuliwIrAn«

Ihre Börsenspekulation ist so gut wie Sie

bestimmten strategischen Überlegungen folgen,

in 7 Regeln gekürzt zusammengefaßt
1. Kehre Spekulation ohne .Fundament“.
Dem dient das sog. „BaslsportfoBo“, dessen
Ergebnisentwicklung Sie in der Grafik derSpalte

2. Kaufen Sfe nur Wachstum. Also Aktien von
Firmen, die den wirtschaftlichen Trend in einem
Land .machen" oder technologische .Spitze“

sind. Sie sind die „MarktführeH

3. Börse tot Immer eine Frage des Timinqs-

Es kommt also darauf an, fundamental und tech-

nisch zu erkennen, wenn ein Trend beginnt und
wann arendet Das Ist Börsentaktfld

D tungan: Im Sommer 1982 begann an den
wichtigsten Weltmärkten ein langfristiger Trend,

a) in der Konjunktur, bl tür den Tim um| mithin c) für
Aktien und Anleihen. Dieser Trend gilt bis mindestens
1986/87 und bis 1990. Gibt es dafür Projektionen?

4. Arbeiten Sie ruhig mit Bankkredit wenn Sie

ein Basisportfolio als Grundlage in Ihrem Depot
verwenden. Sie handeln dann wie ein weitsichtig

finanzierender Unternehmer und Sie erhöhen
den Gewinn! Das ist BörsenkaHnilation!

5. Börsenspekulation ohne Technflc tat nie

möglich. Dazu dienen die Stopkurse. Ohne jene
zu arbeiten, ist wie .Autofahren ohne Bremse'

1

.

6. Börse Ist immer -international*. Sie müssen
also über die Grenzen schauen und können nicht

auf Deutschland beschränkt bleiben!

7. Kaufen Sie sich den besten Börsenberatar,
den es gflatl Das ist derjenige, der Ihnen keine

.Tips“ verkauft, sondern eine optimale Kombina-
tion dieser Regeln garantiert

Auf diese Weise wurden die 7 Regeln

in den letzten 6 Monaten schon zur

„goldenen Börsenrege!“

hänge. Erst aus dieserLogik erwächst eine unter-

nehmerische Konzeption derBewertung, also eine

Spekulation“. Das ergibt den Hintergrund jeder iang-

oanarmt.

p ; -wa i- 1
13remrr rr,rra n !niHiifh„ ,

,

Konzeptm der folgenden Grafik der Spalte 5 für die

zwei wichtigsten Komponenten, nämlich dem zitierten

.Basisportfolio’ und für einige deutsche Aktien (aus-

zugsweise). Dazu:

1. In der Grafik i .wie sich Ihn

auflösen können. Beimjetzigen Dollar-Kurs machen
Sie 383% Gewinn, würde er auf 2,50 DM fallen, wären
es noch 270% Gewinn. Das ist ein wahrlich solides

.BasteportfoBo“ für viele Jahre!

letzten Jahres errechnet hatten. Seinerzeit sogar für
82 Aktien und unter der Voraussetzung einer lang-

samen/langfristigen Rückbildung der Zinsen auf 7%
bzw. 6%. Es geht also an der Börse nicht um Tips, son-
dern um ein langfristig tragbares Konzept, wo und wie
Investments kalkuliert werden müssen. Nur damit ver-

dienen Sie an der Börse Geld. 3 fette Börseniahre vor-

Wissen erkennbar sind. Die Aussage heute lautet:

Die internationale Börsen-Hausse ist noch nicht

zu Ende. Zu jedem Trend gehören indes ..Korrek-

turerv
1

. Das ist der Unterschied zwischen einer

kurzfristigen und längerfristigen Perspektive.

Die Börsenstrategie umfaßt den ganzen Trend.

Die Börsentaktik versucht in Korrekturphasen
die Position des Investors in dem einen oder
anderen Fall zu verbessern. Das gilt aktuell!

Dazu benötigen Sie einen Börsenberater, der für Sie

die konkrete Strategie und Taktik erarbeitet!

Was ist ein Börsenberater? Derjenige, der
Ihnen Woche für Woche und mil sehr persönli-

chem Engagement sowie frei von jedem eige-

nem Interesse den .roten Faden’ für die Borsen-
lendenzen aufzeigt, erläutert und so Ihre persönlichen
Entscheidungen vorbereitet

Kaum jemand hat Trendwenden so häufig und so
'

'

M « 1 1 -1 1 !L 1 1 1 S IggffTam i MTB
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sein.

.Die Actien-Börse“ wurde mit dieser

!

itegie und

berater. Unser einziges Ziel ist es, daß unsere Leser
mit größtem Erfolg an der Börse operieren. Wir
behaupten also nicht daß jede Spekulation aufgeht

oder versprechen Ihnen nicht. Sie .reich“ zu machen
Wir sind aber sicher, daß Sie mit der .Actien-Börse“

wesentlich mehr aus Ihrem Geld machen als bisher.

Doch Börsengeschäft ist eine Sache der Praxis. Als

Starthilfe ein persönlicher Service:

Senden Sie uns eine ;mt:i-S:iU4- »jiTa

dem Handvermerkes und Sie erhalten IhrO

An 4000 Düsseldorf, Königsatlee 50

Hiermit bestelle ich .Die Actien-Börse“ wie folgt: Lieferung ab sofort Berechnung erst ab 1.7.85.

Preis: DM 40,- pro Monat inkl. MwSt und Porto. Versandjeweils zum Wochenende „per Brief“.

Kündigung: 6 Wochen zum Kalenderquartaisende.

VertraueregaranUe: Ich habe das Recht, diese Bestellung
innerhalb von7 Ibgen schriftlich zu widerrufen.

Jnterschrift

Luxus-Landhaus
Berchtesgadener Land
950 m*. Wfl. 250 m*. Sonderwünsche können noch berückGrdst 950 m*. Wfl. 250 m*, Soriaerwünsche können noch berücksichtigt

werden. Erstbaz. ca. Sept. 85, komf. Innenausstattung, Sauna, Do.-Garage,

Kachelofen, farbige Riesen, Parkettboden, hochwertige Isolierung, unverb..

südtage, GebirgsbL Preis 980090,- DM

Reichenhall Weißbach
Luxuslandhs., Toplage m. EinHegerwohng^ WfL ca. 220 nr, Grund ca. 900

m2
. erstkL Ausstattg^ Bezug Ende 85. Sonderwünsche können noch berück-

sichtigt werden. Südläge, GebirgsbL Preis: 1,1 Mto. DM

Berchtesgadener Land
Teisendorf

Komf. Landhs., Bi. 75. Toptage. PanoramabJ.. Grund ca. 1400 m*. Wfl ca. 210

m*. exzell- Ausetatto.. Sauna, Kachelofen, oft Kamin, Swimmingpool. Do.-

Garage. Bezug ca. Sept 85, Reit: 880 000«- DM.

RArFPEnDmniOBIUEN FREILA^IIKS GmbH
Pf. 1606, 8228 Freflessinfl • Telefwi 0 86 54 / 2B 07

Privat Norderstedt (Falkenberg)
KettenhaaÄ, Eckgnmdstttck. ruh. Lei*, sofort beifehbar. 4%^Bn»jl40 m*

WfL Einbauküche, Kamin, 2 Bäder. Sauna, froße Garage, 340 000 DH,™nB>

TeL 59 SO 34

Villa mH Hausmelstorwphnüiig
in berrL Rheintage Neuwied^gers, 508 m
KaininetL Bar u. 285 ms NfL - Ftoess-Center. Schwimmbad. Kemer^-

1963. Grundstück 1350 pMUd®
repras. Zwecke. DM 850 000,-. __

Mnstroph InuaobUtenTstf Linz. Beethovenstr 36. TfeL 9 28 44 / 39 39

Sylt / Westerland.

Toplage, sehr gepflegte DH-
Hälftc, ruhige Lage, 6 ZL. 135 m3

.

Südlage. Sonne von 8 bis 20 Uhr,

ohne Makler von Privat kom-
plett eingerichtet Komfort, so-

fort bezugsfertig, DM 635 000.-.

TeL 0 30/4 01 39 63

wochentags 030/

3

81 70 40

IM-Stan nontocka
10 Min- bis Dortmund, Bungalow
m. Garage in bevorz. Wohnlage,

700 m* AreaL 130 ma WfL, varia-

bler Grundriß, großzüg. Wohnbe-
reich, überd. Südwcstterr^ Par-

kett- ü. Marmorboden, sep. G8-
stezL u. WC, Naturgarten. KP

360 000,- DM.
luuaob. BSwgemriwbft

Daldrup St Partner

4400 Münster-Roxel
TpI B 2S34 /70 97 od. 70 98

Dr.Lübke
Kcin^urjMniHc S 7UO0 Stutl^irt I

- 0/ 11 blWöl

Herrschaftliche Villa

in Baden-Baden

Kaufpreis DM 2100000,-

BLUMENAUER
Las Angeles
001/213^58-0836

Düsseldorf
0211/*452045

Frankfurt
0 697*740111

Hamburg
0407*2201461

BadSoden
061967*25081

SQdschwarzwakJ
- Nähe Schluchsee -

Komfort-Wahnbaua l harrt. Lao«, mir kL

Fsrim-Appannu Wfl. csl 140 r?, Z Garn-

gsa Eck-Gnoidst ca ÖOOnf7 DU 385 OOO.-

ErU. Wohntam*. BL 8QB1, mH Fari«n-Ap-

partnu Wfl. ca. 190 m2
. Schwimmbad m.m2
, Schwimmbad m.1

JMstraam-Anlage, S«jr»-Antwa, Doppel-

gar.. QrundgLea. 1100 m1 DM475000.-

FMan-BBogalow (statt E7W). WH 105 m2
,

abwM. Mobiliar tür 4 Zi. + KQch«, Qrund-
stflck ca. 650 nF DM220TO.-

Bl RU KI.OPL
Id V, Lercnenwog 6

Im\ 7823 Bonndorf -SchwarzwaidWW T»l 07703 - 7272 mmci» «mhUW

Südbayern

L)r. LuDkc Iinmohiiivn RDM

Traumhaus am Fuße des Wendel-
steins, auf 1150 m1 Grundstück.

Herrlicher Weitblick. Repräsentati-

ve Ausstattung (Kachelofen. Au-
Benkamin, RtneBraum etc.), mit

Qnliegtuwohnung. Gesamtwertrv
fäche ca. 210 m7

.

Kaufpreis: DM 1.15 MIU. von Privat

zu verkaufen.

Information durch: U. Thora
BrenJgsr Str. 25, 5303 Bomlwhn 4
TeL022 22/41 65 oderO 8834/3494

Von Privat
Hamburg-Bramfeld. Seekamp 7,

5 ZL, 2 Bä., 2 Bäder {steuerlich
2-Fam--Hs-), gr. BaHc, Garage,
Südgrundst. 883 m*. m. altem
Baumbest, Seenfihe, sehr zen-
tral, 1982/83 total neu moderni-
siert, Ölzentralhzg. m. Außen-
steuerg^ neue Elektro-Samtärixj-
stallation, Fußboden, Znaentü-
ren, neues Dach, Kupferrinnen,
auch t Büro, Praxis od. dergL
geeignet, sofort freL Prekvor-
stelung DM 390000,- VB. Kon-

taktaufnahme:

T. • 40 / 25 28 52 Od. 0 48 41 / 37 92

Ludwigswinkel/Pfalz
ExklusIv-BungaJow

240 ms Wohnfläche mit Fußbodenheizung. Rüehe, Schlafrimzner,

Hausbar und Schrankwände aus wertvollen Edelhölzern gefertigt

Kamin innen und außen, überdachte Freisitze, vollautomatische

Kegelbahn, Doppelgarage. 6000 m* parkähnlich angelegtes Grund-
stück (Südhang) mit altem Baumbestand, Weiher, Grillplatz, sepa-

rates Pni^hans Weit unter Gestehungspreis für 1^2 Mio. zu verkau-
fen.

Anfragen bitte unterM 1979 an WELT-Verlag,
Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

BBsseUorf-AAgennuHl

Tn wunderschöner Waldrandiage,
1-Fam.-Haus mit EinlSegerwhg^
Neubau, bezugsfertig, GrundsL
800 ma

,
ges. WfL 220 m1

, 3 lux.

Bäder, 4 WC, Fußbodenheizung,
Keranilkbäden, Wohnbereich Ei-
chenstütüren, Schlafbereich wei-
ße St-hlriflwefc’tfirpn

1
Innen- und

Außenkamin, von Privat ohne
Makler, VB 860000,- DM.

Ab Mo^ 9 Uhr, TeL 02 01/47 20 27.

J. Voßschulte

Wöbe- und Gesdäftsbcros
(3131) Bariin, Bj. 71. Wohn- u.

NutzfL ca, .5000 m* Miete ca.
500000^ DM, Eaufpr. 5,5 Mio.

TeL 9 61 31 7879984 gew.

Wohngesehfiftshaus
9,4feche Jahresmiete (Mieter
Bosch, Galerie, Verlag, Büro, Pri-

vat), U Wo.
RulniwIt-TnwnnhniOTi

9228/813299

M Schleswig o. d. Schlei

Beizv. Bungalow am Wasser, mit schö-
nen fluBmmlmn, 2 Terr., Innenbor.
Innen-/Anßenkamin. Do.-Gar., WfL ca.

170 &P, Areal 800 nfl. Preis 495 000-
TaL 9 «4 21 ! 3 37 62

Schleswig
Whg.. 90/80 m>. Sonter. 90

m

1
, kl. Balk..

reizv. Areal mit altem Baumbestand.
DH 345 000,-

TaL B 44 21 /3 37 42 und B 45 22/40 B9

Hamburg 61
12-FAOL-Haiis, öffentL geförd. Woh-
ntmgsbau. 1075 aP WfL. Mieten p. a.

OM 102000,-. Kaufpr-FoixL I 850 000.-

Genl von der Heide
Erast-HoHthtt-Str. 3 /N
2050 Harabam 80 M
TeL B4B 17 21 Bl 40

Bremen
Wohn-/Geschäftshaus

Aldi-Markt, Gaststätte, 15 Whgo
12 Garagen, Nettomiete 152 000,-

DM, langfr. VertrSge, Vermie-
tungsgarantie, KP L99 Mio. DIL

TeL 0421 /21 5549 n. 17 9511

Acbtungl Aufteilungs-Anlage-Objekt!
54 Wohnungen, WH 4020 m4

, aufgeteilt in 4 Blocks, 26 Garagen, BJ.
1877. Jahresmiete 380 000,-; DM 4,1 Mio^ gj5%, Verblen-

der, Isoglas, Satteldach. Lage; Graßraum Bremen.
Tanbcrt RDM, Staulinle 16. 2900 Oldenburg. TeLM 41 / 2 65 25 / 28

IMMOBILIEN
Überregional und vW-
seitifl durch zahlreiche
SpezMabteaungen.

manchen
0897*1298031

Jed. Monat särrtl. ZwangsverstaiL

rungstemäne nach Bundes!., Oat u.

Ort geordnet
Info anf.: TeL 021 02/ 1 31 97

auch Sa. + So.

App.-Hs. auf Sylt mit 8x2- u. 3-ZL-
App. (Neubau) auf 1000 m* Grdatck.

bei 520m3 Wohn-TNulzfL, Sdiwimm-
bad, Sauna, Solar^400m bis Nordsee/
Kurviertel, Umsatz ca. 240000 Lmtr
2J1 Mio. VB, 1985schonzu80% belegt.

Vermiet, evtl, mit Bankbürgsch auf
5 bis 10 Jahre frann übernommen
werden. Priv.-Verkauf aus persönL

Gründen.
Unterlagen anTordem:

Sytter Hahn.PL 15 «5.2289 Westert,
«94951/7585 dl 7374

Landhaus
in Penzberg/Obb^ Bj. 84, Wohn-/
NutzfL 259 m*. Garage, Grund-
stück inkl. Anteil Spielplatz 400

m*. 2 Bäder, Kachelofen, Gashzg.,
Privatverkauf.

TeL §22 34 7 7 54 90

Insel Föhr
Grdsi 90 000.-. Wrig. ab 1 38 000.-. Fuesenrn,

ab 200000.- HANSA. Tel 0*6 81 08 77 oder
04051 77 75 VOM

350 m Waldhöbenlage, Wuppertal-
Schwelm, freistehender In unver-

baub. Panorama

ruh. gelea. Besitz
wegen Ortswechsel priv. zu verk.
Hauseig. Prlvatstr, Parkhof, 2 Gara-
gen, Grdstrk.. 1164 m 1

. Wfl. 238 m1

(augew. als 2-Fam.-Haus) Bestaus-
statt, liebhaberobjekt, bezugsbe-

reit,

VB DM 900 000,-

Zuschriften unter B 2102 an WELT-
Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen

Achtung, Steuerzahler!
Immobilien durch Steuergelder
finanzieren, Bauvorhaben in

Münster (10 Wohnungen. 2 ZL,

KüL, Bad. Balkon, Keller), 405 m2

Wohnfläche, Kosten L3 Mio. DM.
Feste Anmietung und .Verwal-

tung.

HHimiiin Wohnungsbau
2842 Lohne, BahnhoMn 7

TeL 9 44 42/15 64

Insel Wangerooge
vra/aa Privat, teseBtaas Bit 19 ahgBsdti . FefiBnwahnngen

zu verkaufen- Das Haus liegt in bester Insellage, es hat schöne
Außenanlagen. Die Inneneinrichtung ist von guter Qualität
Der Verhandlungspreis liegt bei 1,5 Mio. Einzelheiten, wie
Zeichnungen, Fotos u. Vermietungsberechnung senden wir

Ihnen gerne auf Anfrage zu.

Zuschr. unLR 1916 anWELT-Verlag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen

Idyllisches Fachwerkhaus in der Karstadt

7107 Bad Wimpfen, zentrale Lage

neu renoviert, ca. 120 m- WfL, 5 Zimmer, Küche, Bad. WC.
Dachgeschoß ausbaufähig, inkl. ca. 300 m- Grundstück, zu verkau-

fen. Verkaufspreis inkl Einbauküche

DM 279 090*-

Immobilien HöLlger, Meisenstraße
7110 Öhr.-Windischenbach, TeL 0 79 41 7 697-0

Liebhaberobjekt
bezauberndes, altes, reetged. Fachwerkhaus, unter Denkmalschutz,
in reizvoller Lage Ottemdorf, dir. hinter d. Elbdeich, absolut ruhig
gelegen, alter Baumbestand, unbebaubare Nachbarschaft, 1980 voll

renoviert, reine WohnfL ca. 88 m : (ausbaufähig), umbauter Raum ca.

355 m*, GrundstücksfL ca. 1000 m, v. Priv. zu verk, Preis VS.

TBL 0 40 7 5 38 45 43

Bad Hemfeld
2-Fanx-Haus m. ausgebauter
Kellerwohnung zu verk, Bj. 75/
76, ruh. Südhanglage, unverbaub.
Fernblick, 200 m bis zum Wald-
rand, v. Priv. Keine Maklerprov.,

TBL 95 61 / 49 21 33

200jähr. Reetdachkate

Nähe Stade, offener Grundriß,
Holzverschalungen, Wengepar-
kett, 2 Bäder, 185mz

, Stall, Remi-
se, alter Baumbestand. 3,4 ha, VB

420000,- DM.

Angeb. u. Z 2122 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

Allgäu/Bodensee
Landhaus

Nähe Wangen. Bj. 80. 18 000 m:

Grund.
Näheres auf Anfrage

Landhaus
Umgebung Wangen, 23000 m=

Grund, 3 Wohnungen.
Näheres auf Anfrage

Grundstuck
Raum Isny, 1670 m:

DM 68 200,-

Weitere günstige Objekte auf
Anfrage

Immobil!enabteilung
am Marktplatz

7988 Wangen im Allgäu
TeL 975 22/6991

1. Kapttakmiagen erster Rangordnung dank Denkmalschutz! Beste
Steuer! Möglicnk. (auch für Selbstnutzer!), 10 % Sonderabschr. auf
10 Jahre b. Modentisierungsaufwand zzgL Altbausubstanzafa.
Schlösser, Schloßwohnungen (Uw. fertig, daher ohne SLV. o.g. Art),

Iffthle, Wohn- u. Geschäftshaus, histor. Kaplanei. Eigentumswohnun-
gen in Überlingen am Bodensee. Bremerhaven, Allgäu, Nähe Kassel,

Nähe Bruchsal, Nähe Donaueseiiiizgen, Nähe Böblingen.

2. Amsterdam, Renditehäuser mit teilw. Ober 10 % Rendite.

3. Burganlage mit Heerblick, Nähe Malaga - Spanien, 650 m~, derz.
ausgeb. von berühmten Architekt

RSver& Partner. Immob.. Schloß Vollmaringen, 7270 Nagold 6
TeL 0 74 59/ 28 91
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Freiwillige Versteigerung
Im Auftrag versteigere Ich BIS Svostag, <>am L5_ jual 1989, nni 14 Uhr, dhdt am

Obieid, gegen Gebot zu ledern annehmbares preis . .

.

Wohnobjeht, vielseitig nutzbar, z. B. als Sanieren and Pfkgahebn, voll mterfcd-
lert, mit Anban. Nebengebäude, Garagen, in 8453 Srhfinlhui/VUseck (Amben). 13
Zimmer. 3 Bilder, WtL 415,03 m*. Nutzfläche Büro-/Nebenränme ca. 200 m*.
Grundstüctagröße ca. 2368 m*, Bj. 1830, sehr guter Baaznatand, ruhige Lage;
Besichtigung an gleichen Tage von 13-14 Ohr. Vsffcetvsvert: 1 180 WO,- DM
(evtL auch als RenditeObjekt). Auhtions-Bzpose auf Wunsch. Bei Zuschlag Aid
10% als Sicherheit und3,42% Aufgeld für den VersteigerervomZusddagprds ln
bar oder mit bankbestätigtem Scheck zu leisten. Versteigerta: Annegret Kflsier.

Boehbrücfeenstr. 10, 8000 München 2, TeL 0 89 / 2283042

S An der Alster
!3 Nähe Hotel Atlantik
111 Bürogebäude (repräsentative alte Villa), Alsterbtfcfc. 650 m2

Nutzfläche (ronovferungsbedürftig), Forderung DM 1,7 MIH.

K ERNST ZOBEL KG {£$
H ^ 2 Hamburg 60, KlärchenstraBe 12 - Sa-Nr. 460 20 21

”

| B RomantischesUELLE Landhaus
mit Nebengebäude, WfL ca. 345 m*. Bj. um 1900, auf 6 ha großem
parkShnl Grdst. mit Teichanlage, wenige Autominuten von Celle, in
idyllischem Heideort gelegen. Solider Putzbau. Volikeller, gute sani-
täre Versorgung, Zentralheizung, schweres Eichenparkett, Stuck-
decken, großer ausbaufähiger Dachboden, Grundriß tnvt Raumauf-
teilung erlauben vielseitige Verwendung. Weitere Bebauung be-

bördL erlaubt
Kaufpreis 750 000,- DM

W. FROHMS, IMMOBILIEN GmbH, WOJlcafartontr. IS A, 3100 Cafe, TteMon (351 41)
213 83

IMMOBILIEN
Lauenburg - Hohes Elbufer

Raus Albinos, gelegen auf einem 4800-m3-Areal in begehrter unverbau-
barer Elbhanglage. Erbaut 1821 im Säle des Goetheseben Gartenhauses
ln Weimar. Totahenovienuig 1867-71. Sehr gute Wärmedämmung. Her-
vorragenderAllgemrinzustand arw «riwiifiwwr >cnmfnrt HG;Bepa-
ratwahnung mit 170 m>WfL;EG: 200 m1 WtL; OG: ISO m1 WfL, Giebelge-
schoß z. Ausbau vorbereitet. Sauna, Hausbar. 2 Südwestterr- Doppel-
garagenhans (behe latoarL Frei verfaSufL, Forderung DM 850000,- o.
Court.

© Karl-Heinz Stall

Fochwirt der GrundjJüdcv und Vtfohnungswirhchaft

Teichstraße 13, 2057 Wentorf, Tel. 040/72081 13

Beasberg bei Köln
Luxus-Bungalow in wunder-
schöner Höhenlage, repräs. An-
wesen ln mod. Architektur, un-
verbaub. Fernsicht. erstkL Aus-
stattung; großzüg. RaumVerhält-
nisse, mit über 300 ma WfL, davon
alleine ca. 130 m a Wohnbereich.
Erweiterungsmflglichkeiten. Ein-
liegerwohnung. Schön bepflanz-;
tes Grundstück, 1240 m* nur DM

895 000.-.

AUeinbeauftragte:
Baumann & SohnRDM Tmmnhflw»n

TeL 02 21/ 23 57 23

Dithmarschen t

Nordfriesland
Ruhig gei Landhäuser, Resthöfe
u. Ländereien. Reetdachhäuser,
Ein- u. Mphrfam.-Hs., Eigen-
tumswohnungen, Prs.: 80000 bis

700000 DM
P. Paulsen, DipL-Ing. Immob.
2241 StrübbeL TeL 0 48 37 / 2 28

Wohnen im Stadtwald

Köln-Müngersdorf
Walmdachbungalow mit außer-
gewöhnlicher Ausstattung u. Ex-
tras, Schwimmhalle. 3 Garagen,
reine Wohnfl ca. 520 m1

, zusätz-
lich ca 600 mz Nutzfläche. Kauf-

preis 2,6 Mia

Lindenweg 8, 5 Köln 40,
IKUrSfiTiV VC'! .»**1/4

Bari Neanriofl am Kuroarti
Villa L Landhs.-Stll, unterk., ca. 300
m : Wohn- u. NutzfL. ausbaufähig, m.
Edelholz, Raumteiler eichen. Ein—
bauschränke. bolzgetfL Decken,
Teppich- u. SteinfußböcL, Kamin,
sep. begeht». Hausbar, großzüg.
Wirtscbafts-, Spielräume, über-
dach. groQzg- Terr., gepfL Grdst v.

821 m- m. gt. Baumbesh, Garage,
DM 519 750,-.

Anft1

.: 8 57 33 / 23 88

6B£GBMHT: Qokfcbom b. HH
Komf -Flarhd.-WinkeÖmna. . BJ. 74, 153
m> WfL, 6 ZL, kL EinL-Whg.yBün) m.
sep. Nebeneing.. AussL: kompL KB., 2
Bäder, Sauna, behetib. Anßeopool (6x3

m). SQderdsL 550 m*. Hypoth. 6% Tina.,

barm übern. wenden. Preis Ml
398 000,- zu verk. von Prhr.

TeL B41 16/6 91 84

Grömitz - Ostsee
Im LoocHmms

5 Gehminuten vom Strand in An-
liegerstraße Eigentumswohnung,
ca. 65 m3

, kompL möbliert,

Grundstücksanteil (herrlicher
Garten), vom Eigentümer.

TeL 041 83/ 32 64

Grüne Insei Föhr
entzückendes Friesenhs., Reetdach,
kompL reiL, Olhzg, 2 Whgem, idyD.

Dorflage, kL Grundstück, wg. fam.
UmsL sof. f. DM 295 000.-.

HANSA. VDM, Tel 040ffll7775 +
04681/8877

5 WE, ca. 885 mx WfL, Schatzwert A3
Mkx, Prtv.-Verkauf L9 Mio.

TeL «M/S 81 «4 «S

Einmaliges Objekt

Berlin-Dahlen
Neubau-Luxusvilla, Bj. 1971, 400
m3 WohnfL, zusätzL Büroräume,
100 m s Schwimmhalle, Einlie-
gerwhg^ DM 1,5 Mio-, Alleinverk.

ABG Immobilien^ Knrfflraten-
faimn 76, 1060 Berlin 31, TeL

0 30 / 3 23 3081

Düsseldorf-City
S-Fam.-Haus, Neubau, Fertig-

stellung Sommer 85, ca. 763 m
Wohn-/NutzfL, Tiefgar., höchste
Bau- u. Ausstattungsqualität, nur

DM L6 Mio.

Achim Köhler
GrandVerwaltung

Telefon 02 11/ 49 92 12

Recklinghausen
(von Privat), Einfamilienhaus,
225 ma WohnfL, 90 m: Wohnhafte.
1971 gebaut, sehr gute Ausstat-
tung. 700 m : Grundstück, zum
Festpreis von 095 000,- DM zu
verk. Haus kann im Frühjahr 86

bezogen werden.
Anfr. erb. u. W 2141 an WELT-Ver-

lac. Fostf. 1008 M, 4300 Essen.

Nfihe Mayen, zauberb_ älteres Jagd
haus (Uebhaberstfick), WohnzL, Bi
bliothek, 4 SchlafzL. mod. Komi,
unverbaub. Fernblick, sehr ruh.
Ortsrandlage, 3500 m 1 {auf Wunsch
auch mehr), v. Privat zu verkaufen.

Nähere Angaben u. Fotos:
TeL 0 21 59 / 35 16

Exklusives Haus
Nähe Bad Wörisbofen, ruhige La-
ge, 2000 m= Grund, Neu-Umbau,
13-14 Zimmer. 3 Bäder, 5 WC, KP

DM1300 000,-.

IVB Immob. GmbH. RDM
Widenmayerstr. 47
8000 München 22

TeL 22 13 11. Fraa HUdebrandt

Gelegenheit
Luftkurort ln der Rhön, 1-Fam.-
Hbus, m- WfL. einmaliger Bau-
stil aus geschält! Gründen zu

verk., VB 050 000,- DM.
TeL 9 66 81/ 15 00

Kreisstadt, Zentrum, Bj. 74, ME
140 000,- KP. L56 Mio. - u. weite-

re Renditeobjekte.

DipL-Kfm. Roester IMMOBILIEN
3268 Einteln, Pt 14 28
TeL • 57 31 / 45 61

Thermalbad Griesbach
Attraktive LoxosvUla, Bj. 8L 170 m-
WohnfL u. 181 m2 Nut-fi Woba-/EOber.
51 m:

, oft Kamin, voD unterkellert,
Sauna. G*r„ 11 13 nr Gr.. VB 450 TDK.

Thymau b. Passau
Beizvolte Luxusvilla, Bj. 81. 170 m2

Wohnfl. u. 225 tar NutzfL, Wohn-/EBbcr.
59 nr. oft Kamin, Sauna, voll unterkel-
lert. Gar, 905 m: Cr, VB 450 TDM,

privat ohne Maklergeb. zn verfc.

T#L 6 94 32 / 16M

Gelegenheit
dir. v. BgentÜmer
Wphnungspaket

mit 41 Whg., 17 Garagen u. 11
StellpL, in südwestdeutscher
Universitätsstadt, gute steige-
rungsl Ertragslage für Kapital-
anleger od_ Aufteiler (so! ver-
kaufsfertig) KP VB DM
4 258 000.-. günstige Teiffinanzie-

rung kann übernommen werden,
bei entspr. Bonität auch ges. Fi

nanzierung in sfr mflgikh.

TeL 0 78 66 / 81 30 oder Zuschrif
ten unter S 1917 an WELT-Ver-
lag, Postfach 1008 64, 4300 Essen.

Gelegenheit!
Lux. Landhaus m_ Doppelgara-
ge, Bj. 8L in Holzkirchen, 30
lem südL v. München. 750 m3

Grund, 200 m3 WfL, großzüg.
Innenausbau (Holzembauten
in oberbayer. Stil für 100000,-
DM1, EmbaulriL, 2 Kachelöfen,
Fußbodenhzg^ Sauna etc_, v.

Priv. 1 980 000,-DM zu verk.
Telefon 980 24 / 50 68.

Fotdwnrag DM 549 000^-
ohne Courtage

@ KoH Heinz Stell

TeidntroBe 13. 2057 Vifcntert

TW. 040/7208113
NkM im CmdriCdB. «tdVUwMmcMi

Top-fielegenheit! Schwarzwaldtiaus
Hier icnrinon sie ein Kleinod in zentralster Lage im Schwarzwald,
mit unverbaub. Fernblick bis ins SchweizerJura (zw. Bad Sftrktngen

u. Waldshut) erwerben. Ob als Altersruhesitz od. Therapiezentrum.
Der großzüg. Grundriß läßt vielfältige VerwendungsmögHehkeiteii
zu. Areal 2370 m5

, WfL ca. 448 m3 (auf 3 Stagen), gr. Schwimmhalle.

Sauna, 2 Kachelöfen, 17 Räume, 3 Bäder, -sehr hochwertige Innen-
mwt

, KP nur 850 000,-DM inkl. Courtage.

Ferügsteflungsgrad 95%, Verkdhr$wert 1L Gutachten 149 Mio. Bitte

fordern Sie unser ausführliche« Expose an.

Imznobfli^i Agentur Albert GmbH, Tel. 86192/208363

INSEL FÖHR
Neubau-Bungalow

dir. mm Sfidstnnd. Nahe Golf
phte, makierfreler Verkauf ei'

ner DoppelhanaMilfte. 4 ZL. 100

mz WfL, Hnhaukü, Teppichbo-
den, von der Südterr. 30 m zum
Strand. Mitbenutzung v.

Schwimmb. u. Sauna, TG-Platz,
DM 468000,-. Übernahme nach

Vereinbaximfr
TeL 8 46 81 /88 28 mueh Saj'So.

Ekifamtlienhaus, mit Einlieger'

wohnung. 5 Min. Strand, rohiga
Lage, ca. 2140 m3 Wohnfläche,

Kamin, großzügig ausgastattet.

VHS 475 000,-, zu verkaufen:

Zuschr. erb. u. B 2148 an WELT-
Verteg, Postf. 100864. 43 Essen.

Gelegenheit
Scfaleswig-Hotetein

rjniThgiBi bei Niebüll im Bungalow^
stü, mH SW-Bad. Doppelgar
Harfi l. Mhdnwld airf dem
stück. Bj. 78/77. ca. 400/4000 m*.
Schätzpreis 800 000- DM, Or

430 000.- DM VB.
GertaOa rrnnwAtHwi

TeL 84 61 / 4 72 80 od. 4 73 69

Sal28f*apjtal-Anlage mit SB-Markt.

Wuppertal, ca. 4770 m2 WohrvMutzAft-

che. Ttefaraga, 1a Bausubstsnz,

Giundstck. ca. 3030 m*. Kaltmiete DM
211 140 PL A. KP nur DM 2 175 ooa-.

f/7 foipe bmoiiffim flat Düsstetorf
L» V Aehenbachstr, 23.Td.0211 /BB338E

Mrf-Fadw

M

— 2000
mit 1100 ta? Grundstück, wert-
vollsteBepflanzung.NäheAuto-
bahnabfahrtBadHonnef,ruhige
Wohnlage, Li6m3WfL,RmKeger-
wohnung vorbereitet,ausberufL
Gründen für mir DM 390 000.- +

3,42% Courtage.

KURENBACH@
5340Bad Honoe» 6 Antegen-
*>(2224) 80093 BMdung

Immübilien

>4:5 Se-csJai. w-:s«^4!G:r r
& 0 26 34 / 23 37 + 83 35

Modernes Wohnhaus

Bj. 75. 36 WE, 35-42 m* Lauben-
gang u. Aufzug, als Altenheim
geeignet, in Hannover, zu ver-

kaufen.

Zuschr. unt E 1907 an WELT-
Verlag. Poetfach 1006 64. 4300

Essen.

Westeriand/Sylt
V. Privat, ln bester Lage, vor dem
Haus Wald, 250 tn zum Strand, exkL
1-Fanx-Haus mit 2 eingebaut. Fe-
rienwohnungen, gesamte Wohn-/
NutzfL 234 tn* + Massivgarave u.
Gartenhaus, Grundstück 900 nr, aus
Altersgründen zu verkaufen. VB
880000.- DIL Nehme evtL günstig
geleg. App. InWesterland in Zahlung.
Zusehr. erb. u. Y 2121 an WELT-
Veriag, PostL 10 08 64. 4300 Essen.

MttteWMdesrti
HMf verkaufte wirtenatidus. Lamtiaua,
Bj. 75. auf «rtnem Idyll. GitlsL von ca.

5000 m*. Es besticht durch mtaw groSzü*
gkie Raumauftelking. >m Parterre ca. 200
nr WIL. sowie eine Seftwrtmndmlle v. ca.

90 (Becken 8 * 4 mj. Des Daehoeieh.
« ntetert voi euebauWu entspr.

GrundrtSH Hegen bereits vor. VotHtelL. 2
Qangan. Dkwr Bwta lügt sich durch
seinen SeustH ungewühnL gut In die
Landschaft «tu OM 12 MH. VB.

ir 13 m

Renditeobjekt
Wote'/Gvschäftsbaa to Kiefeid

Bj. 76, la Lage, Fußgängerzone,
sehr gute Bausubstanz, Jahres-
nettomiete ca. 204 000,- DM, Ver-
kaufspreis 2650000,- DM zzgL

3,42 % Courtage.

GTY Ges. für Treuhandwesen
u. Vermögensverwaltung mbH

Uerdinger Straße 532
4150 Krefeld

Tel 021 51/5 8035/36

Chance 1985
Amtsgericht Bad Berleburg,
Grundbuch van Bad Laasphe
Blatt 0619, Wohn- u. Geschäfts-
haus. Wert nach vollständiger

Renovierung

1.5 Mio. DM
lnnnwpm fhih der immobilien-
freunde können Sie durch eine
oder mehrere Bmgihhingen in

watia von mi
10y- DM

(In Worten: zehn Deutstüie Marie)
bei unserer innerbetrieblichen
Auslosung zu Am» Gewinnern
dieses Hauses gehören, welches
lastenfrei übertragen wird. Es ist

gewährleistet, daß dieses Wohn-
et. nwhsff^rfuim! unter notariel-

ler Aufsicht ausgespielt wird. Ih-
re Einzahlung macht die Aus-
spielung möglich und evtL Sie
»um Millionär. Ihre Einzahlungs-
quittung berechtigt zu einer Aus-
spielung und ist Ihr
Mitgliedsschein. Schreiben Sie
bitte deutlich Ihren Namen und
Anschrift. Ihre Einzahlung ma-
chen Sie lütte auf das Konto der
Bank für GemeinWirtschaft Mül-
heim. BLZ: 36 210 111 Kooto-Nr.l

20 21 77 37 00. !

Veranstalter:
IWtltnnf üsarholm

ANLAGEBERATER, VERIMEBSGROPPE
bitten wir um Kontaktaufliahme IGr den Vertrieb unseres gut

vermieteten Wohnungsbestandes (kL Eigent&BWgemein-
Einfamilienhäuser und Gewerbeeinbehm) in guten

Tjog^r> nnrf zu attraktiven Preisen im Raume Dortmund-
TTnyw-Wnmm Unser Angebot ist in der Aniegebranche unbe-

kannt

Professionelle Abwicklung ist sichergestellt Ihr Partner: ein

angesehenes, seit 33 Jahren besteh. Wohnungsuntemehmen in

Södwestfelen.

Interessiert? Dann schreiben Sie uns unter F 2172 an WELT-
Veriag, Postfech 10 08 84, 4300 Essen

KöstBflbadeort HooksM
exkL FH, dir. am Deich. 168800,-
DM, MwSt-Erst, hohe Rendite,

TeL 844 88/7U 34

Luxus-Bang.
Im T jTwfliaiivrtil, 280 X? WfL, 900

m1 Areal in Bad Dürkheim sof. v.

Priv. zu verk. Ausstattung sowie
Rauinaufteihmg entsprechen
höchsten Ansprüchen- KP DM

800000,- VB.
Zuschr. unter 7 2089 an WELT-

I te'LT»re vT?.-quli.l-;w >a m i

Raum Güttingen
Wahnanlage. 6 BBuser. 38 WE.BJ. 55,
ordentl Zust, landschaftL schön
geleg, WfL 2016 m*. HESS 000,- DM.

KP DM 820 000.-.

TeL IMR/UN

fnl-iji.

Top-Aufteihmgsobjekt
in erstklassiger Wohnlage von
Hagen mit herrlicher Fernsicht
54 Wohnungen mit Raiirnn

1 ge-
lungene Raumaufteilung, neue
Kunststoffenster, Öl-ZH, sei
gepflegter Zustand, aufgeteil
sofort verkaufsfertig, 3000 m
Wohnfläche, 24 Garagen, Kauf-
preis 3# Mio. 4- 3,42% (pro m

1220r- DM).

FachtB»mitllBi^ ftrN—Wa
TeL 06 21/ 2 39 04-05

DIE VILLA-
EM EXCLUSIVES VULBTROGBAMM

ZUM GARANT1BTTB1 PREIS.

cnBEtiv-bauplanung

2810 V0«5EN - P0STEA&14 43

PeIep Klsin
Herrschaftl.
Landsitz

im Nahirpaik RheJn/Westerwakl,
n. Bad Honningan/Rhain (Höhen-
lage), Wohn- u. Nutzfl. ca. 400 m2

,

Top-Zustand, Innen- u. AuBenka-
min, 3 Terrassen, wertvolle Ein-
baumöbel, Sauna, A-Bunkar, 3
Garagen, Grundatücksgr. ca
5000 m* ruhige Orts- u. Wald-
randlage. unverbaubare Traum-
lage auf Lebenszeit pflegeleicht

angelegt und eing&Friedet
Schätzwert: 1,6 Mk)„ wegen Un-
glücksfall für 795000.- DM zu

verkaufen.

Hausverwaltung
Für TS

ffl
tnfannenmhnnngpn u.

Mietobjekte. Laäaen Sie Ihre
Häuser preiswert verwalten.

Rombeek-Haosverw.
TeL 0 23 67/85 52

Holsteinische Schweiz
beim Pläner See, Reetdecb-Rei-
honhan^ schlüsselfertig für DM

147 500,- zu verkaufen.
Telefon 84 S1 / 52 24 89

Mehrfamilienhaus
Hamburg 50, gute Wohngegend,
Altbau, rot verklinkert. Haus und
Wohnungen neu renoviert und in
erstklassigem Zustand. Grund-
stücksgröße 2000 mz

, Wohnfläche
ca. 2300 m*.

Kaufpreis: DM 3,9 Mio.

Anfragen MkL 041 31/4 70 92-4

Mietshaus
Bremerhaven. Stadtmitte, Ban-
jahr 1952, Kaltmieten 60300,-
DM. VB 690 000,- DM. keine Käu-

ferprovision.

Carl Bethge, Immobilien
Uordstr.lS

2850 Bremerhaven 12
TeL 84 71/ 4 58 24

Mühle im Hunsrück
Herrliche ADeinlage, Nahe Huns-
rikAhöhenitiaße, j

pimjährig be-
wohnbar, Ölheizung, Telefon.
Warm- u. Kaltwasser, Dusche, WC,
Fernsehantenne, ca. 140 m3 WfL, 2
SchlafzL, 1 gr. Wohnranm, Grund-
stück 4000 in3, alter Baumbestand,
sehr guter baulicher Zustand, VB

DM220000,-.
Angeb. erb. u. H 1976 an WELT-
Verlag, Postf. 10 08 64. 4300 Essen.

Nordseeinsel Borkum
Doppelhaus-Hfilften +
Ferienwohnungen

m bevorzugter Lage, Komfort-
Ausstattung, zu verkaufen.

Immobilien L Gedidi
2972 Borkum, TeL 8 49 22 / 15 85

St Goar
Privat-Bungalow, Bj. 81, mit Ein-
liegerwohnung, 268 m1

, Grund
stüdc 776 m1

, bei St Goar, Rhein
höhe, Taumupanorama, 395 000

DM
TeL 9 67 41/ 79 81

ca. 472 m
jegL Komfort, Schwimmhalle,
s»»™, ca. 1000 mz Gründet, un-
einsehbar u. voll etagegrünt. KP

DM 1,75 Bfio.

Achim Köhler
Grandverwaltung

1 '.JiTr-v IH'l.'l I :

Lüneburger Heide
div. Supechäuser bühg,

dftr. Resthöfe mthj

KkL-Büro Gevera
3043 Schneverdingen

Ottostr. 33, 0 51 93 / 18 58

Rendlteobjekb
WOhn- u. GescfaAftsbans, Hüde«
heira-City, Mietfläche 1700 m;

(ILSfach), KP DM L96 Mto. Bitte
fordern Sie unser Bxpoaö an.

IBT-ImmdbOhK SBMBShetm
TeL 8 51 21/1 78 14

RendHeoblökt
Zinsha., 15% Nettorendite, Steu-

ervorteile, KP 0^ Mio.
TeL 0 38/8822926

iaa.ü'.mwvmi

wmmmm
«ist—8. rmtiusilüiBa» in Ujfl. Al-

leinig.. hoher ftihdhwt Nh. H
gcnbslen, ca. 400 so* W/NfL, 5500
Land, rohbanfertiz. v. schaff. Künstler
für steh selbst erstellt, umst*hB}.. V8
350000.-. von Privat Telefon 0 40/

2445 96O.6771041

i verkaufen. Alks vom Masten.
DtttmanB X—b&ka
TeLs 4* / saszu

Weilte Villa ia Enea-Wentea
Freist. l-Fam.-H*u» (steuert.

&-Fant-HausL reprfls, oft Bauwei-
se,Bßck auf Ruhr, Scuch2sssade.su

verkaufen. VereÜbanmg 1^ Mio.

TeL 82 81/48X8 91

od. 8 9» 54/81288

WMterkmd/Syh
Das in 12/84 fertig—stellte

am Strand mit 93 nr WfL soll ver-
kauft werden. Ausstattg. u. Etn-

richtg. wenL »Den Anforderungen
gerecht, z. Haus gehört 1 Pkw-

StellpL. Kaufpr. DM 495 000,-.

8 48 52 / 48 M. Makler
od. 8 «1 81 / 28 85 88. Makler

Raum Düsseklort Schatztruhe
mit ferneren Werten, SW-Bad.
Sauna, aufwendige AussL, weit
unter Preis für DM 649000,-- v.

Privat zu verkaufen.

Telefon 82 11/ 34 os«

GESUCHE

Private VennögensgeseOscfaaft sacht im gesamten Bundesgebiet in

Städten ab 40 000 Einwohner

Geschäftshäuser
in Ia Lauflagen

Wohn-, Büro-
und Geschäftshäuser

im City-Bereich

Abriß- bzw. Aufbaugrundstücke

Wir erbitten Ihren Anruf unter Telefön-Nr. 0 61 72 / 60 64 (Frau
|

Marquardt) oder Übersendung entsprecheoder Unterlagen. Spezifizier- <

te Maider-ZEigennimer-/Architekten-Angebote sind erwünscht. Alle

Angebote werden schnell und mit größter Diskretion bearbeitet.

H & L Ban- und Venvattnngs-GeseDsdiaft nbb.IL
— VennögensgeseDschaft —

Kaiscr-Friedrich-Promenade 101

6380 Bad Homburg, Telefon 0 61 72 / 60 64

För Konsortium suchen wir bundesweit

Anlageobjekte
vermietete Büro- und Geschäftshäuser, Einkaufszentren,

Wohnanlagen, Investitionshöhe pro Objekt zwischen DM 5

Mio. bis DM 60 Mia. Wir prüfen Angebote bis zur 15fachen
Miete p. a. Auskünfte werden auch telefonisch erteilt. Kun-

denbezogene diskrete Bearbeitung sichern wir zu.

URiercBtasgnippe

Zentrale Nürnberg - Abttg. Groß- und Spedaiobjekte
Hauptmarkt 2, 8500 Nürnberg 1

Tel. 09 11 / 2 06 46. Telex 6 26 500

IMMOBILIEN

ANLAGEOBJEKTE
__ GESUCHT
wohawlitirtttftiirbr/fuwjUIiLli« ftatnwg

/ \ -

Ä V

Anlage-Objekte gesucht
Für KaufirrtBTBBMnten suchen wir In 1a-/ib-Lagen von Groß- und
MmetatAdtefl:

• Geschäftshäuser in Fußgängerzonen und/oder Ein-
kaufsstraßen;

• langfristig Indaxfert vermietete Gewerbe-Immobilien;

• Wohnanlagen bis Baujahr 1930 bzw. ab Baujahr 1960
In Düsseldorf, Köln, Bonn, Hamburg sowie hn süd-
deutschen Raum.

Ihr Ansprechpartner - strengste Diskretion zugesichert - Ist Herr Ulrich
Hildebrand; seine Olrsktdurchwahl Imitat 02 11-1 30 03 38; werktags ab

9.00 h.

BANKHAUS
SCHLIEP & CO.

ImmobOenteBtenung - Schsdowptatz 14 - 4000 DÜsMktor* 1

Namhafter GroBtonzem sucht zur Erweiterung seines
Anlagevermögens

Büro- und Geschäftshäuser, Einkaufszentren,

Wohnanlagen ab 3 Mio.
in den Ballungsräumen des gesamten Bundesgebietes zu
kaufen.

Ihre aussagefahigen Unterlagen senden Sie bitte zwecks
Vorprüfung an die beauftragte Maklerfirma Strengste
Diskretion sowie kurzfristige Entscheidung sichern wir zu.

THlEXSIOK
rsis -06ü Viersen 1 • Gersc-npia* ^ 23 • 7cs. 02162 31082

Gewerbeobjekte
kaufen wir ständig. Bei langfri-
stigen Mietverträgen mit Mietern
einwandfreier Bonität zahlen wir
bis zur llfachen Jahresmiete.

Baugrund c»"i»s

Bemhardstr. 23-25, 5300 Bonn 3
TeL 02 28/440021
Telex 886468 alt d

Telefax: 02 28 / 44 00 26

auch Probtemobjekte.

Angebote unterD 1731 an WELT
Vertag, Postfach 100664, 430

Privat
suche ich ln Großstadtlagen in

Süddeutschland
einegrößere Wohnanlage eh8 WE.

TeL 951 11/848 8t

5-Fam.-Haus
Neubau, möbliert, 270 m* WfL, in

Winterberg zu verkaufen.
Zuschr. u. V 2118 an WELT-Ver-
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

ScUeswq-HolstBin/Üstsee
jugendstUvCDa, 10 ZL 320 m1 WfL
von 8 ha Eigen!, umgebe mit Reith.
1500 m3

, 31 Pferdebozen. KP 2 Mio.
Flz. Pins Immobilien GmbH

Khuudorfer Str. 77. 23 Kfel 17
T*L 84X1/22 26 23

Rendite-Immobilie
- mit gesichertem

Wertzuwachs
- mit vorprogrammierten
Mietsteigerungen

in einer Top-Lage
finden Sie ausschließlich

in Berlin . .

.

Wir zeigen Ihnen, wie Sie ohne
EigenkapiUI ImmobillanbesJtz inner-
halb von 1 2 oder 15 Jahren lastenfrei
Ihr Eigentum nennen und gleichzeitig
- ohne Risiko fOr die Familie und sich
selbst - persönliche Attareronsorge
betreiben können. Interessant für
Interessenten eh einem Einkommen
von DM 60.000.-für Ledige bzw DM
80.000.- für Verheiratete.

Wirtschafts- und Finanz-
beratungs GmbH
Hermann-Distel-Straße 16
2050 Hamburg SO
Telefon 0 40/7 21 12 01

Wir soeben
in festem Auftrag

in allen Stadtteilen Berlins

Villen and
Bgentenswol—gen

Wir können Ihnen den jeweiligen
Verkehrewert Ihres Gnmdberitzss

benennen.

Wir übernehmen ab sofort auch noch
Hausverwaltungen.

in Ia Lage - Fußgängerzone
teufend für solvente Anleger

gesucht

ab 3 MB!, bis zur 1Stechen Miete
bundesweit gesucht

Kurzfristige Entscheidung wird
zugesichert

Angebote an:

Dahmengraben 16
5100 Aachen
TeL: 0241/26925 /mmI

Wir suchen

im Ranm Rwon,
Düsseldorf, Köln, Bonn,

Aachen
Wohn- and

Geschäftshäuser
geg. Barzahlung zu kaufen.

Schnelle und diskrete
Abwicklung gewährleistet

5100 Aachen
TeL: 0241/26925 /WW
IMMOBILIEN
J»™_ROLf HERBST

Reoditeobiekte
laufend für Großanleger in guten
rjtrflagen bis 100 Mio. gesucht
Vertrauliche Abwicklung wird
zugesagt Wir bitten um Verfü-
gungstelinng . kompletter Unter-

lagen, mit Mieterliste.

taHobfflea Kmert Xfi

8888 Mänehea 88, Wienerplate 1

Telefon 8 89 / 4 48 22 88
5188 Aachen. Ahafanergrahen

Telefon 02 41/ 3 95 80

—CCF
Land- und Forstgut

an der Luhe / Lüneburger Heide
mit Herrenhaus, diversen Nebengebäuden und z. T. modernsten
Stallgebäuden für Rinderzucht (z. T. Aberdeen-Angus); Etgen-

jagdbezlrk. Größe: 170 ha, arrondiert
Kaufpreis-Forderung: DM 6 650 000,-.

Forellenzuchtanlage
mit Teichen, Bruthaus und 2-Familien-Haus, Größe: 15 ha,

Kaufpreis-Forderung: DM 650000,-, Gebote erbeten.

Carl C. Franze
Baßindamm 15 ' jsbL

lim eWMA 2000 Hanfourg 1 f|Qn
’Cgf \T7 Telefon 040/ 33 50 41

Telex 2 162951

Waldgut mit

LN im Taunus
240 ha, davon 80 ha LN. Boden-
Wertzahlen um 50. Gebäude
ausreichend vorhanden. Eigen-
fagdberirk. Tetenkauf eben-

falls möglich.

m.85S1/«50S7-M

Bauernhof
Seltene AUdnlage. Direkt am
Wald gelegen. Rings um das Bans

ca. 3 ha Land.
TeL (07433) 34024 oder Zuschr.
erb. unt X 2120 an WELT-Verlag,

Postf. 10 (M 64, 4306 Essen.

3400 Gottingen Rohnsweg 6

ULRICH a
5140 Ericefenz- 0 24 31 / 6 00 10
- Anton-Helnen-StraBe 59 -

Geben Sie bitte die

Vorwahl-Nummer mit an,

wenn Sie in Ihrer Anzeige
eine Telefon-Nummer

nennen.

Gmaalige Gelegenheit
in Südbaden, klimatisch bestes
Gebiet von Deutschland, dir. ne-
ben größerem Kurort, ca. 17 ha,
bestes Ackerland, zu verkaufen.
Rückpacht erwünscht, jedoch

nicht Bedingung.
Angeb erb. n. G 1875 an WELT
Verlag, PostL 10 08 64, 4300 Essen.

-vorderes
(4-408)

gute urtd gepflegte Bestände,
Jagd auf Rot- u. Sefwnuzwfld

500 ha Fo
(3-664)

60%. Fichte, hervorragend*/

Rot- u. SchwarzwOdbesfeod;
(Stwidwttd), mit RuWaut
*0511/ 81 7

IMMER IIW DIENST
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Bad DQrrheia
I^ZimiBa'DkdDtBdio, 90
m* rustikaler Ausbau, in kL
WobrumL, DM 380000.- inkl. 2

Garagen.
ihlwihM GmbH

Schnistr. 6, 7737 Bad Därröeinj
Tel. 0 77 26 / 80 48
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Leisten Sie rieh ein
außergewöhnliches Woftneriebnis

In

Freiburg i. Brsg.
Am See
Exklusiv für Siel

Eine Stedtwofinantage, wie sie in Freiburg einmalig ist
Niedrige Bebauung. Breite WohnaJieen, 280000 m2

Gartenidylle inklusive:
Freiburg - Seepark, Landesoatenschau 1986

_Wir bauen nicht nur Häuser, sondern Wohnwert
Wir erachten nicht nur Freiflächen, sondern schaffen
LebensgefuhL Wir bauen auch nicht irgendwo, son-

dern dort, wo es lebenswert ist:

Freiburg-Betzenhausen, Schlippehof, direktem See.
2 Häuser mit 12 Eigentumswohnungen

z. B.: 2Vz Zi.. 65,3 m2

SVt ZI., 88,1 m2 mR 108 m2 GartenanteN
3Vfe ZI., 92,2 m2 mit 25 m2 Dachterrasse

GEBAU SÜD
Gemeinnützige Baugenossenschaft

Südbaden eG
7800 Freiburg Haslacher Str. 70 -Tel. 0761 /490 43 13/14

Die Immobilie für
Anleger/Sefostnutzer/Studentenettem

In aemraler Stadtlage von

Aachen
Wohnungen und GewerbeelnheRen mR phantastischen Steuervor-

teilen durch Denkmalschutz, WarmedämmungsmaSnahmen,
Mehrwertsteueroption..

Ein Jährlicher M^uk^tshtierschuB Jet möglich I

Das au8f0hrflche Exposä erhalten Sie durch:

RUOFfMMMQBIUEN, Postfach 15 69, 6070 LANGEN,
Telefon 061 03/ 2 40 25-26.

GotoOMhcit - Kotnfort-ETW a Nürnberg-Stein
80 m*. BJ.79, 32L, B»C, Kfc-Stoflpl, Bad, GA*t»-WC. HotaL InWOhndMffibtaWQL-WC.
ThMiucoN. laotteruargl.. Valouttapp^ 3-m-Snbauachfank in Dtete, EMwuküctia.

amb. JAwnMi 8000,-, Plate: 198000,-W ft. Bwr Bi Trief— 00 11 / 42 59 80 ^

* .«*»*«?

• .• • •• -

Exklave Büsingen, Zollgebiet Schweix

7 Eigentumswohnungen am Rheinufer, 83 bis 147 m2 zu verkaufen,
< Grdst. 1843 m*. exklusive Ausstattung, Schutzraum, Boots- und

Badeplatz, Zugang zum gesamten Bodensee. Bezugsfertig. Finanzie-

rung durch Schweiz. Großbank möglich.

GmbH + Off.,
fcffa#Tn 19

7780 Singen/HtwL, TteL 877 31 / 6 68 21

Kapitalanlage — Steuervorteil
Komplett sanierte Eigentumswohnungen in Berlin, beste Lage,
Nähe Kurfürstendamm, direkt vom Eigentümer zu verkaufen.
Sämtliche Steuervorteile, Berlinförderung, Mietgarantie etc. VKP
DM 1880,- pro m\ inkL der Nebenkosten wie Notar, Grunderwerb-

steuer etc.

Telefon 0 69/81 39 06

NAHE schweizer grenze
bei Wiüdshul-Tiengen, Kü&sabe«, gegenüber Thermalbad Znmeh/Schweiz.

bieten wir am
EUontupuwohnungen aller GrKSea. z. B. 3 ZL, 7*5 m2 WH, mit Garage. DM

IM 000,-.

Die übrigen Prelae erfahren Sie von uns gerne auf Anfrage.

Unterlagen.
nmeh Aber weitere Objekte wie Gasthjaser. Ein- und MefarfHmfflen-

Kin«w imii Bauplätze durch:

VOLKSBANK HOCHRHEIN EG, Immobilienabteilnng. Fl 12 68"•
2. Telefon 07751/888-1 17

EINE
DER BESTEN
WOHNLAGEN

von Freiburg i. Br.

am Saapark
Mt awwBBad aa riaa ftric dn I Mita i||iitriirrin 1888

-28 ta Part, 18 fc« S" - _ . . „
Wir erhehten zwei altrakhvB Eigtmtumswohngebaude mit je 22

.

^ und 3^amm»r‘EqentBmawohnun^i
-

Gute Gnxndrfe», vorzügliche Ausstattung, verechfieBbare Stell*

pßbBinderrwfgaraga
,

Bo Ptetevergteteh dürfte für Sie von besonderem Vorteil »ein.

Pioliboiiplnh

+'S
h"s'' Kliem’ “ wiäfc HU««ac

S.ZH^.n9..M.»<n
’

“J
3
lJg§;: DM3»Wfc:

B'rtte fordern Sie unsere ausführlichen Unterlagen an. Urwere Frau

Hausatetn wird Sie setostversündlich gerne emgehwid beraten

undRnanrieningsvorschlägafürSieausarbeitea

WOHNSTATTINBAU
FREIBURG UND EMMENDINGEN

Gemeinnützige Baugencsscnschafi eG

Am 8iSChofSkrCD2 1 • 7800 Freiburg i. Bf.

Tel. 07 61 8 20 81-84 von 9-12 - 14-16 Uhr

Wotow
^igvgriMriw

alter Badeweg, 3 nsrn zum
Strand, voll eingerichtet, mit
Ärb-TV n. Pantry-Küche, die-
mala ifcatownhmmy, Kn m* gfiH-

/Ost-Balkon.

Preis 139000^ «iWhnr. fn 2
oder 3 Jahren oder Pfandbrief.

TeLMSI / 120 44/45

T Appartements ab
165 000t- DM.
W:HI fl'l'HH.Tmmnli

Tel. »46 51/ 50 11

Bod FQuing
Hotelapp^ erüffix 1982, 30 m2

, voll
mSbL (Rad, WC. TV. Tel, Klein-
küche, Balkon), ThermaXhaHen-
bad. Best, Cafe, Arzt- u. Mass.-
Ftaxis, Ladenpass^ Garage im
Hause zur Se&stn. u. Vermiet.
(Rendite: *L2%), zu verkaufen.

Preis: 130 000,- DM.
Zuschriften erb. u. V 2140 an
WELT-Veriag, Postfach 10 08 64,

4300

BERLIN
kiel-schilksee^^ I Nähe Ku’damvfi

IdealfürSie:
die Sonnenseite des
Olympia-Zentrums.
Appartements in schönster
Ostseelage. 32 rtf, Duschbad,
Einbauküche.
Frei oder vermietet.

nurDM 79.000,-
Fordem Sie unsere detaillierten

Informationen anl

Musterwohnungts-
Zentnim: Drachenbahn 17,

- App.137.Beratung u.Ver-
kauf: Do. Fr. So.14-18 Uhr
Telefon 0431/371583.

NeueHeimatNord
Lübecker Str. 1 - 2 HH 76
Tel. 04Q/25 10 8-333

NeueHeimat s

7570 Baden-Baden
Top-Eigentumswhg. zentnnnsnah.
in äußerst ruhiger Lage, dir. von
Privat an Privat provadaasfrei zu
verk. 3 ZL, Hi. Bad, Balkon etc. in
2-Fam.-Bans-Neubeu. mit eig. Ga-

rage. Viele Extras.

Besiehtigungstermln unvefl
Alfa-Haus GmbH,
TeL 07441/8 SO 06

Sylt-Ost
2%-ZL-Whg. (ca. 90 m*), kompL
K£L u. Bad, mit herrL Bück, zu

verkaufen.
TeL 0 46 54 /4— n. 046 51/34 91

TOP-ANGEBOT
für Kapitalanleger

ln Bremerhaven bieten wir 3 ETW
Inkl. Anteile an einem Community
Center (77 m* + 33 m1) m 2Viqb-

schoss. Mehrfamillen-Haus mit Pkw-
StsUptatz an. Gute Lage, beste Var-

kelusanbindungen.
Uuighlsttge AnmMung durch die

BRD gesichert. Mietekmahma mtL
1001,- OM bzw. 1116^- DM.

Verkaufspreise 201 000,- DM bzw.
226 000,- DM.

Kaufpreis-Vollfinanziarung, 6% Zin-

sen p. 100% Auszahlung, 2 Jahre
fest, möglich. Keine Courtage.

Weiten» Informationen, Exposä
erteilt

fp~n Deutsche Kredftbcmk
tKBlfBrBuufitemzieroi«

«Manet K«ci«rateW- 4800 Bäte««
Tevtoi (05 PT 17703S

Labastein
Rurzerrtrum, Appartement, zu
verkaufen, Ia Lage, dir. am Ther-

malbad.
Telefon 23 67 / 85 52

Südschwarzwald
Ferfan-Elgentumswohnunaan in

beliebtan Kurorten und Skigebieten
zu vorkaufen.

GISINGER WOHNBAU GMBH
KarlstraBe G 7800 Fralburg
Telefon (0701) 31748

voller KfohKdc. 4-Zi.-Neub.-Ei-
gent,-Wbg. 120 m*. Marmorbad,

- Südtezr. DM 690000,- VB.
Makler Swüe, • 4« /*U M 49

Miethaus mR 8 Eigentumswoh-
nungen, 1 bzw. 2 Zimmer, voll-

venmietet, GesamtwohnfL 383
m2

, Kaufpreis nur DM 485 00%-.
Keine Käuferprovision.

Höpcker Immobilien
Tel. 030/8826606

Borkum
ETW, 3 ZL, 51 m*. Nähe Meer, Prs.

DM 159 000,-, v. Priv.
TeL 8 49 41/ 78S7

Dorsten
ETW, 83 m1 WhfL, Bauj. 1984, m.
FreisnachL, von Privat zu ver-

kaufen.

Telefon 023 67 78552

Bgnbmssnfaaog . Gange
im Ba»m Heidelberg fiir 138000,—
DM zu verkaufen. Für die Hälfte
des Kaufpr. nehmen wir Waren

aller Art in Zahlung.
Telefon 8 71 H / 6 06 01 V. 9kN bis

18.08 Dhr.

München
SCHWABIN6
Altbausanierung XMj
im Denkmalschutz j^idv l

in TopLage.l2 Kotnf.-Wohnungen,
j

2-3 Zimmer, 57-79m2 Wfl. Für
Sefbstbezidier oder Kaphalanleger.

!

Fertigstellung Frühjahr 86. Echt*}
Steuermpimrs durch hohe Sanier
ungnbschneaiung, gute Wirtschaft-

lichkeit durch hohe Mieten.
|

Eine der seltenen Gelegenheiten I

mit bevorzugtem Standort für den i

Immobilienprofi. Langphrige Er-

fahrung durch 7 vorangegangene

Objekte. Beratung und Vertrieb:

Studeatenettera!

Münster-Nienberge
Terrassenhaus, App. 28 m2

,

Balkon, Südlage, teflmShL,
Garage, umständehalb, von

Priv. zu verkaufen.

TeL 62 89 / 1 26 05 ab Mb.

ETW-AtriuBL MShaesee
3 ZL, KCl, WC. Dusche, großer Bal-
kon, Schwimmbad. Sauna Im Hanse,
rilrplrt an See u. Wald, ruhio» tj>«b
voll möbliert, von Privat

:

DM 95 000.-.

TeL 82 34 / 7 58 21

Sylt
1 PH, Wld-GOd. v. Privat zu werk

DM 565 000,-.

IW. IQ 74 /226 GB

Sylt -List
3tL Oststrand

i

r

BaäMM (tofebiet) ^

dem hwendatS anfepafit, in gebob.
üniwiatt. opÜBL Grundriß, solide
BauansrährmM u. garantierte Fbt
preise, z.R 2 ZL. KQche. Diele. Bad/
WC, getr. WC, Loggia. Größe: B0JK

nF. Festpreis 238 000.- DH.
Fe. StmMimiiRm ImmeMBan
T«tefee8B»/ 88448. j

Baden-Badan
Traumhafte LTlmman-Tii»n^.

wohmzng oberhalb der Allee, 18
m* Terrasse, off. Kamin, Panora-
mabUck, inkl Einbauküche und
autom. Garage für DM 350000,-
von Privat, sofort beziehbar, zu

verkaufen.

Anfragen: TeL 1211/ 13 32 94
Oder 8 72 21/ 2 43 38 (werktags)

Bad Gaitoin
2-ZL-Bigent -Kft-Whg^ 54 m*.
Sfliihgr, Tiefgarage, kompL
mÖbL, v. Priv. VB 170000,- DM.

TeL* «1/5186 51

ETW-Penthouse mit großer Süd-
terrasse, ruhige Wohnlage, 100 m
tut Rtrnm1ji|inryniii| i» mir vOffl
Eigentümer genutzt, ca. 74 m2

, 3
Zimmer, Mol» (Geschirrspüler,
Waschmaschine). Bad, Diele, Ab-
stellkammer, Keller, Garage,
vollmöbhert, erstklassiger Zu-
stand, sofort beziehbar, 400 000,-
DM VB. TeL 0 30 / 8 32 49 29

MntaMSuC J-ZL-Wohnnng. her-l
vorr. Lase, berafsfertig Mal 1985, dir.

v. Bauherren, 51 m2abDK365 000.-.

TaL 848 / 2784875

Wnhnusg
Golfhof Winterberg
zu verkaufen, direkt am Ckim-
platz. Wohnzimmer, Schlafzim-
mer, Loffiia, Diele, Flur, Bad,
WC, Kellerraum, Miteigentum
am Schwimmbad, Sauna. Re-
staurant usw., kompL möbliert,

DM 159 000,-, ca. 81 m*.
Angebot unter L 2110 an WELT-
VerL Postt 10 08 64, 4300 Essen.

mit Alpensicht, auflagenfrei, bei
Nessehvapg/OstaSgäu, günstig
zu verkaufen. Angebote unter
T 2138 an WRLT-Veriag, Post-

fach 10 08 84, 4300 Essen.

10 Apartments
in Berlin

alle bezugsfrei, verschiedene
citynahe gute Wohnlagen,
Rechtsform Wohnungseigen-
tum, GesamtwohnfL 372 m*.
Gesamtkanfpreis DM
512 4M*-» keine Käuferprovi-

sion.

Höpcker Immobi-
lien

Tel. 0 50/8 82 66 06

3-2.-EIW ta Fretog
in neuerb. Zweifam.-Haus in sehr
roh. Lage, 93 m* gr. Südbalkon,

Preis VHS.
TteL S7 61 /8» «8 52 ad.8 78 G5 / 25 5S

84.1M Strandnfihe. mod. 2-ZL-DwMII BbE.-Vbg., Kmh -ica
... Bad,

Sädbalk., ca. 52 mi WflL. Kaufpr. OM
130 000.-

Oanl vsa dar Hslds
! Hantle» -Wr. 3 /Ql
Hamborg 88 {KltöA
1 48 17 21 81 68

Mainz/Innenstadt
92 m* mit Garage, aufteilb. in

1 Whg. + 1 App., od. in Maisonette.
DM185 000,-.

TeL 0 61 24 / 94 18 v. 6J§ bis 8 Uhr
s. von 20 Ms 2L38 Ehr.

Sylt / Wenningstedt

l-ZL-App., ca. 32 m* Balk., Kü..
Vollbad, 2. OG, Fährst^ voll Gin-

ger^ Kfz-Stellpl
,

Kellerraum,
dir. am Meer, aus Alt

“-J

v. Privat an Privat zu

Interessenten meMen ^k»h unter:

V 1986 bei WELT-Verlag. Postf.
10 08 64, 43 Essen.

Freudenstadt/Scbwarzw

.

4%-ZL
mz

, in kL Objekt in
Lage - einmalige Gelegenheit -

VHB DM 388 000,-.

Zuschriften erb. unter U 2139 an
WELT-Verlag; Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

Frankfurt/Westend
Lux. Penthouse, 8 ZL, 2 BätL, Ka-
non, SW-Bad, Sauna, Lift cUl,

KP U Mio.
Sn>mra11»nli IrnmnMHfg

TeL 0 GS/ 72 53 98

TeL 07743 / 376

Uebhaberobjekt
Lux 5-ZL-Wbg. in Motor. Kloster-
mfihio {n TQbuigen-Bebenhausen v.

Priv. zu verk. VB 580000,- DM.
TCL 17871/6 61 33

SYLT
Bfr Hfodf". Luzern. Tesadn.
Vierwaldstätter See, Algarve, Te-
neriffa, Appartements u. Bunga-

lows, bezogsfertlg.

Heycr-lmmobilien
TeL 84 21/ 34 48 89

Hamburg
Volksdorf, gepfL 4-ZL-ETW + Eß-
dlele m. Fenster, ca. 110 m2

, Voll-

+ Duschbad, SW-Tezrn Garage,
ruhiges Parkgrundstück, KP

320 000,-* v. Privat

TCL 849/603 03 19

Hannover, Nlhe Tiergarten. Luc.

App, 42 m3
,
behebt, SW-Bad, nur DM

93 000,-.

TeL: 05 11 / 6 S4M 14

i W W I

Ml
dir. am herrL Oststrand (Wattlau-
fen, Baden, Segeln, Surfen).
l-ZL-App. nt Loggia, 30 m* DIN-
Fläche, Parkpl., pralilsch ainger.
f. 2 Fern, la Zustaad, DM

160000.-.
Weitere interessante Angebote

auf Anfrage.
Lisa Dnysen, Immobilien

TeL 8 46 51/ 3 23 88

Timmendorfer Strand
StramMtc. v. Priv, 2 ZL KUR, ca. 53
mi9

, voll ndbi, SW-Bad/Saona L Hk,
EP 175 0OO.- DS4. Bes. n. Veretnb, TCL
02 11 / 8 88 22M od. Priv. 0 21 03 /4 30 45

Westerkmd/Sylt

Privatverkauf wegen Sterbefell:
v-vh-i Eigentumswohnung, 79 m2

,

Südbalkon, Kfe-Stellplatz, direkt
am Straod/Kurzone. Preis: VHS.

TeL 0 52 51 / 7 51 31 o. 9 13 84

Westerland/Sylt
3-ZL-Whg, 78 to?, ruh. Lage, strand-
nah, m. Garage u. Keller, zu verk,

Preisvorst. 315 000r-
Zuschr. erb. unt. L 1978 an WELT-
Veriag. Postfach IQ 06 64, 4300 Essen

Huckepack
Bisher haben sich Ihre steuerlichen Verluste aus Vermietung und Verpachtung erst im

Lohnsteuerjahresausgleich oder bei der Einkommensteuererklärung ausgewirkt und
manchmal erst über 1 Jahr spater.

Sie haben Zeit und Geld verschenkt Mindern Sie Ihre Steuerlast jetzt und sofort In

Verbindung mit § 15 Berlin-Förxterungs-Gesetz (soweit noch nicht ausgenutzt} erreichen

Sie eine sofortige Steuersenkung für alle steuerlichen Verluste aus Vermietung und
Verpachtung. Nehmen Sie eine Berliner Eigentumswohnung „Huckepack“, z. B. in

Ku'dammnähe, ca. 31 m2
,
Kaufpreis nur DM 42 100,-, Eigengeld nur DM 4210.-.

Erbitte Informationen zum „Huckapack-Effekr

Holzkirchen
18 kmiML v, HBgfha

Hexzl.4-ZL-AleHerwhg, in m,Wfl.
Bj- 83. mil kamt. AussL. (Fußbo-
deolizg. etcj, te rnb. zentraler Lage.
ESgsowtzuag sot mSgL. bei Ver-
ouebmg Uetgarautie netto DM
1200.- mtL, verhehesgOnstlae Orts-
läge, S-Bahn-AnacfahrB o. Müncbea,
dir. Verbindung zu
geh. in den oberbajrer. Alpen, v.

Priv. DM 395 000.- u. Tkfgarage.

TeL *8024/58 68

Norderney
Strondprom, 2%-R-Wbhntmg.
ca. 45 m1

,
Panorama-See- und

-Inselblick (7. Etage), tamf.
möKl

,
Balkon, Pkw-AbstelhiL

etc, von Privat zu verkau-

fen, Zuschriften unter M 2133 an

WELT-Verlag, Postfach 10 OB 64,

4300 Essen.

Nordseebad Norddeicb
Vom Eigentümer, schicke FeWo,
direkt am Straxid. kompL mö-
bliert, L 5 Piers, 45 m2

, VB
120000,- DM.

TeL (94941) £4 88

JiBckmck-EVfoU“

erfahren Sie aster

S 030/88 08 213-215

W{ •S' 04651 / 50 35 + 50 36 A

MDRDSEE, GHEETSfH.
Neue PCWo, kaufen u. Steuern
sparen. 3 ZL, EL-, Bad ab 125 000,-

DM,TeLCT4931/77 90

Ffankfort-West

-

über 500 m1
. nur DM 740 000. Wie

im Wim — traumhaft mit
eigenem Dachschwimmbad, 100
mr Terrasse, Freikamin. Miete
oder Teilung möglich. Von Privat.

TeL 8 69 / 7 89 14 88

Norderney
2-ZL-ETW für gehobene Ansprü-
che in kL Wohneinheit, 40£ m2

,

Teppichböden, Wnh-Knriip_ kpl
einger., sof. beziehbar. Preis VB

245000 DM.
TeL 82162 / 672 27

Allgäu
Egentuna-Ferienwohnung

Oberreute, 8 km von Obeman-

kon oder Loggia, ab 43 m2
, ab DM

128340,-.

TeL: 98a/7 40 59
MAWOG HHbttChen-Angbnrter

Wohnbaages.in.lkH.

am Ortarend ran Bergen, kL WMm-
amago. harrt. Gabtraräanorama, NB
2%-ZL-Wte, 65 m>,
212 000t DM pWHUi
Md. StaUplatz tCEß
atimwCMaBim mJ
kL Woftnanlg. a. Ortvant NB
65 m* ab tra000,- DM K

Privat - ohne Makler
5 FjgprrtiimirwnhmmgPn in einem
Haus (ln^es. 7 Wohnungen 50 bis
55 mJ

. eine Wohnung frei, Ge-
sebäftsstr. Bremen, Nähe Innen-
stadt-Bahnhof, als Anlage zu

verkaufen. Preis Verhandle.
TeL 04205 /8615 o. Zuschriften
erb. unL E 2149 an: WELT-Ver-
lag, Postfach 2006 64, 4300 Essen.

Privat
2 freifinanzierte, gut vermietete
EXW in Berlin zu verkaufen.

Zuschr. u. U 2117 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 08 84, 4300 Essen.

Freiburg i. Br.
Eigentun»-Appartements
1-2-Zlmmer-Wohnungen vorsch.

Größen, teils beziehbar oder als
Kapitalanlage mit Anmiotgarantie,
ab DM 60500,- aus Eigonbesitz
zu verkaufen.
Weitere Objekte aut Anfrage.

GISINGER WOHNBAU GMBH
KarlStraße 6 7800 Freiburg

J’clefon (P7 61) 31748 ^

Holsteinische Schweiz
„Wohnanlage am Kellersee“
in Eutin-Fissau, Sllbecker Land-

straße 44a, erstellen wir

von 39,40 m1 bis 80,68 ma (auch
größer). Festpreise von DM
115 380r- bis 237 040^ elnschl.

QnmdstQclmntafl, Keller, Pkw-
SteHplatz sowie Courtage.

Roggenkamp 10, 2112 Jesteborg
TeL 0 41 83/32 64 od. 0 45 62/95 31

Norderstedt
2-ZL-ETW, 60 ma

. zu vermieten
oder zu verkaufen, DM 570,-

exkL oder DM 98 000,-.

G. Schulz
ab 29A0 Uhr. TteL 9 48 / 6 93 74 18

Höhenluftkurort

Schömberg/
Schwarswald (700 m)
Nur 300 m zum Waldrand.

Individuelle Bebauung im
Landhausstii.

1-, 2-, 3- u. 4-Zi.-Wohnungen,
z.B. I-Zi.-Whg. ab DM 89.500,-

COUPON
Fordern Sie ausfOhrfidtM

informattonsmatsrial

Sdtömberg/SdiwarzwaWaa

Str

Ort —
Tel

IMM0 MHnobUtenGmbH
Lohtorstr.23.

7l00Heifi>ron.i.

TeL 07131/621890.

WELT-WunS 18.-19. S 85

Günstige Gelegenheit an der Schweizer Grenze
Großzügige EIGENTUMSWOHNUNGEN in WT-Tiengen in guter,
niMw Knamtohning, ruhige stadtra»niap

;
z. Bj 2-ZL-Whg^ 48JS m* DM 121 800,-

S-ZL-Whc. 90^7 m» DM 227 51Sr-
Dazu bietet der Bauträger für 5 Jahre einen ZinszuschnS von 3% für
eine erststelL Hyp. in Höhe von 50% des Kaufpreises.
Unterlagen, auch über weitere Objekte, erhalten Sie durch
VOLKSBANK HOCHRHEIN EG. Postfach 12 60, Immobillenabtlg.

7690 WnWshut-Tlengan 2. TeL Q 77 51 / 8 86-1 17

-lauptbadestrand
^^P^Heiligenhafen/Ostsee
^^Eje^Seegnindstück mit 45 volleingenchteien 3-Raum-

Er Appartements. Große Liegewiese. Hausbar und viele

^Extras, die andere Häuser nicht haben. Sofort nutzbar.

„Aquamarine“. Hier sollten Sie sich einkaufen. Ab DM
135.000,— erhalten Sie am Hauptbadestrand eine voll-

eingerichtete und abgeschlossene 3-Zimmer-Ferienwoh-

nung incl. eigenem Grundbuch und Autoabstellplatz.

Wir haben gerade mit dem Verkauf begonnen.

Haus Aquamarina, Steinwarder 11, 2447 Heiligenhafen

Musterwohnung und Büro täglich von 9-17 Uhr geöffnet.

Telefon 04362/6782.

Verkauf direkt vom Bauherrn.

Ober den Dächern von Hamburg
einmalige, sehr repräsentative PENTHOUSE-WOHNUNG, mit Blick
über den gesamten Hafen und die Stadt. 185 ma WohnfL, plus 100 m3

TerrassenfL, 3 Schlafzimmer, 2 Bäder, 2 Fahrstühle, Müllschlucker,
hauseigener Wachdienst, Tiefgarage. DM 950 000,-.

HansmaUer Steinbach
TeL 34 34 68, Große Bleichen 34, 2 Hamborg 36

BURHAVE
-Eigentumswohnungen mit Nordseeblick! Fanenhäusur am Jachthafen

I

(Auf Wunsch mit Vermietengsgarartie)

Preise ab DM 121 000,--

AuBardem bieten wir Wohnhäuser und Grundstücke zum Verkauf an.

Fordern Sie unsere Immobilienangebotsliste anl

Immobilienvermittlung der

Postfach 33.26931 > 1. TeL 04733/1228, Herr Kahler/Harr Jungwirt

Van Privat LuiL-Elgen&imswiig- AnBenaister
Neubau am schönsten ruh. TeüderAlster, dir. am Wasser geL, 3 ZL, Terr.+ Balk,
Sonnenrichtunc. 90 m*. Gar., DM 725 730,- keine Courtage, ggf. zur Maisonette-

Whg., 170 m8 insges. verbindbar.
Zuschr. erb. onL D 2170 an WELT-Verlag, Ptostfach 10 08 64, 4300 Essen

F KAMPEN/SYLT
'

L
2-ZL-Bgentumswohnung, beste strandnahe Lage

D 8 mit wundwbaiein Blick auf Meer und Hakte, beste Ausstattung und Emrich-

r
tung, ca. 60 m>

,
Gar. Der erste von DM <75 000,- tet alnmaig günstig.

Ihr SYLT-Experte «5*^, seil 1962

mmobiuenKSHIG
R 2280 Westerland

D Wlhelmslraße 7

M ® 04651/50 35+36

Holsteinische Schweiz
MatoDte/lDtarmar

2-ZL-Kft-App., ca. 52 m :
, voll

einger^ mit/ohne BewirtschfL -

Vertr» 7. OG. West-/Seeseite m.
WeitbL, TG-Platz, nur DM

115 000,- VB.

ASTRON RDM
TeL 0 40/ 44 17 17

Verlaufe Bgentomswobnuira
in Pfenrijuzg-Zentrum, ca. 75 mv
2 ZL fachmännisch renov. und

ausgebaut.

Preis 129 000,-

ThL 04 61/1 2944 / 45

Westerland 250 000,-
Dachterr.-App. im Knrzentnun.
43^ mz

,
15 m1 Dacht err., Kom-

fort-Ausstattung, voll möbliert,
inkL AutosteDplstz.

RJPimm. kremer hbsi
J^TeL (089) 3 51 06 09

Kassel-Wilhelmshohe I

ca. 11 000 m : GrdsL, in best.j

WohnL, teilw. alter Baumbestand]
an parköhnL SO-Hang, m. unver-
baub. FernbL z. verk. od a. Erbp.
Bes. geeig. f. 1- bis 2-Fam.-H.-

Wnhnanl od. SetL-WohnS.
TeL 95 61 789 54 89 od. 40 31 91

Wenn Sie es eig haben,
können Sie Ihre Anzeige über Fernschreiber

8-579 104 aufgeben.

ZWANGSVERSTEIGERUNG

Reiterhof in Lemgo
mit Reithalle und Gaststätte

in landschaftlich schöner und für Reiter idealer Lage (Hamei-
ner Straße 136)

Auf dem Gelände befindet sich ein Dressurplatz und ein
Springptatz. Es sind Pferdeställe mit den entsprechenden
Boxen für 42 Pferde vorhanden. Kurz vor der Fertigstellung
ist ein Gästehaus mit insgesamt 22 Gästebetten.

Gesamte Grundstücksgröße: 15 981 m2 (Erbbaurecht).

Bauüdikeltea: Reithalle: 920 m2
,
Pferdeställe 450 + 230 m2

,

Haferkammer: 130 m1
, Anbau: 170 m* Gast-

stätte: 203 m* Pensionshaus: 370 m2
# mit 11

Gästezimmern sowie sanitären Einrichtun-
gen, Wohnung: ca. 150 m2

, Verkehrswert: DM
1350000,-.

Anfragen richten Sie bitte an die erstrangige Hypotheken-
bank unter Tel.: 02 21 / 57 21 / 4 95, Montag bis Freitag von
9.0&-15.00 Uhr.
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MÜNCHEN 40
FRANKFURTER RING 193a

16 000 m2 BÜROFLÄCHEN
in zentraler, verkehrsgünstiger Lage,
vollklimaL Großraum- und Einzelbüros,
Rechenzentrum und Schuiungsräume,
Casino mit Küche für 1000 Essenflag.

EIGENES PARKGEBÄUDE MIT 480 ST.-PL

Verkauf ö (0 89) 57 40 81

1500 m2 Laden, Büro, Praxis-Fläche

® in guter Stadtlage von Celle zu vermieten.

plan-bau-ceUe Abt. Kanzleigtr. 11

31 eene, TeL 051 41/ 10 31

Büro- und Hallenflächen
Bielefeld-Brackwede

Ein Standort nach Maß - Top-Lage, Erackwede-Südiing,
direkt a. d. Auffahrt Ostwestfalendamm, d. h. Anbindung anA
ffi : . ll \ «. ft

und B 61 (Gütersloh).

Hier ersteht im erschL Gewerbegebiet ein moderner Ge-
schäfts- und Gewerbekomplex (moderne Büro- und preiswer-
te Hallenflächen). Architektonisch reizvolle Bauweise. Unein-
geschränkte Nutzungsmöglichkeiten durch variable

Grundrisse.

Nennen Sie uns jetzt Ihren Baumbedarf, den Sie ab Ende 1985
mieten wollen.

Angebote erbeten unter S 1719 an WELT-Verlag, Postfach
10 08 64, 4300 Essen.

ca. 750m3
, und 200m3 Büro- u.

Nebenräume in Essen, City-Nä-
he, sofort zu vermieten Gute
VertrrfwMWhiTidiHig (A 430),

Preis VB.

Auskunft unter 8 21 92 / 6 60 10
bei

Unternehmen»nrnppe Geldkuhle
4038 Balingen 6 (Hösel)

Bshnhsfstr&Be 1.

LAGERHALLE bt Offesburg, ca. 600
m*, gL BifahitamaglMit

, 3 1cm y. d.
BAß, langfr. zu venn. Zuschr. erb. u.
C 1971 an WELT-VerL, Postf.

10 08 64, 4300 Essen.

Ladenlokal Berlin - KuifOrstendamm
Höbe OMvaer Platz, Bestiege. 240 ms

, DM 70,— pro m2
, ab 100 m3

teilbar.

Albeck Immobilien GmbH, TeL 8 30/ 882 10 74

Lager- o. Werkhallen in Norddeutschland (Sande)
von Priv. zu verm. oder zu verk. - auch einzeln

Industriegebiet, am Autobahnzubringer Ofdeaberg/Wilbelumhcivea

850 ma FabrikationshallenfL, mit TCranbabn, 4 m Hakenhöbe;
1500 m3 FabrflcationshaUenfL mit 7 m Trautenhöhe;
450m3 Büro- und Sozialräome
1150 m3 Werkstattgebäude mit Sozialtrakt, 3-5 m Arbeitshöhe;
800ma Lagerhalle, 7-9 m Traufenhöhe, je nach Bedarf ausbaufähig;
an. 30 000 rn 2 GrdStck. + 2 GleiwannchWi««. auch als *n«li»f»ning«h.
ger oder dergleichen zu verw„ 40000 m3 Freigelände kann dazu

vermietet oder verkauft werden.

Zuschr. erbeten unter W 2119 an WELT-Verlag, Postfach 100864,
4300 Essen.

Norderney
Neubauladen, 45 m* (ge
Herrenausstatter), im S

trum zu vermieten.
Ang. u. F 2106 an WELT-Veriag,
Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Osnabrück
Fußgängerzone, abeaL la Lage,
knmpi Geschäfts-Haus m. Laden-

ktk. zu vermieten.
Immob. Bobde, Schweden***. 2

4599 Oanetefick. TeL ®541 /8 28 88

laden Hovstallstr.

Ascitaffenburg
Spitzentage L oberen Bereich, ca.

50 m* EG. ggt 85 m* OG. u. U.
teUb,

Gödeit Immob.
T. #6021/213 28

8750 Aacbaffanburr
Frohsinntr. 29

Gewerbebetrieb
zentr. T»g* im Rbein-Main-Geb.
(Autob.-AnschL), t Vertrieb, Ans-
üeferungriager, Fertigung ln Jfc-
nuhr, geelgn- sucht ab L 10. 85 neue
Mieter. Grundst.-Gr. ca. 5000 m* mit
Werkshalle, 1600 m1

, efaucbL neu
j

efaiger. Büro.

Angebote unter K 2100 an WELT-
Veriag: Postf. 10 08 6«, *300 Essen.

!

Hamburg-Pöseldorf
Nachmieter ges. t Bflrorfiume

.

|
110 m3

. o. UkL ab sofort

TeL 040/4 141020

Renträseintative

Biiroflikhen
6

1in Hannover-Süd

In der Fußgängerzone dar Stadt Remscheid entstehen über 60 Ekaa»-

handetefacGeschäfte, das S&-Warenhaus Allkauf, das Textitkaufhaus

Wshmeyer. Restaurants. Caffis, Dtansdestungsbetriebewwa Arripr»

xen und Büros. Dem Verbraucher wird auf mahr als 20 000 m‘ von

überdacht eine angenehme Einkaufsatmosphäre geboten.

Ober 85 % der Flächen sind bereits vermiete.

Durch die hervorragende Anbindung an das überregionale Straßen-

netz und den öffentlichen Nahverkehr sowie 1200 Parkplaöa sind

optimale Bnkaufsmdgftchtoiten für das gesamte Bnzugsgebiet mit

über 250000 Einwohnern gegeben.

Somit bieten sich für den qualifizierten Facheinzeh
Handel sowie für Büros und Praxen sehr gute Voraus-

setzungen.
Aufgrund ihrer Erfahrung im Management von 16 großen und erfotg-

raichan Einkaufs-Centern gilt die ECE als anerkannter Speziafist für

die Entwicklung und für den Betrieb von Bnkaufe-Centem.

Die Eröffnung wird im Frühjahr 1986 sein.

- Vermietung ohne Courtage-

1842 an
Postfach 10 OB 64, 4300 Essen.

EROS-HAUS
mid Elnleeintentiaiis für TTlirntrTnti tu

vermieten.

TeL « 24 88 / 17 45 (ggt Tonband)

MODERNE BÜROETAGEN AB 190M? IM ERDGESCHOSS
MIT LADERAMPEN

TECHNISCH UND OPTISCH ERSTKLASSfGE BAUAUS-
FÜHRUNG

FERTIGSTELLUNG IN CA. 2 MONATEN
AUFTEILUNG UND AUSSTATTUNG NACH WUNSCH

120 AUTOSTELLPLÄTZE AUF EIGENEM GRUNDSTÜCK

BESTE VERKEHRSANBINDUNG ZUR CITY
CA- 10 MWUTEN ÜBER HILDESHEIMER STRASSE SOWIE
KURZE ZUFAHRTZUR MESSE, ZU MESSESCHNELIWEG
UND AUTOBAHNEN

RUNDUM GEWACHSENE INFRASTRUKTUR MfT

GESCHÄFTEN. BANKEN UND RESTAURANTS (WOW-
UND GEWERBEGEBIET)

ÜBER 2/3 AN ALLERERSTE ADRESSEN BEREITS
VERMIETET

NÄHERE INFORMATIONEN

1H. 07221/71061

ECE Projektmanagement BjiUjJL
•- zu Hd. Herrn Hartmann

AUeeatraBe 57 • 5630 Remscheid - 0 21 91 / 29 20 81

TIMON
Vertnebsgesetechaft mbH

BeuttenmüUerstr. 34 D-7570 Baden-Baden
TWefon 07221/71061

Reprfis. Rfiuma in Gründeradtvina. 190
m3 anßergewöhnL hodrw. Angst. für
Freiberufler, als Galerie- od- Aosstel-
Innnr. Antiquitäten B. llühleiibeck,

TaL 82 92 / 51 38 44 Od. 31 05 73

Drehscheibe Nord-Sud

Autobahndreieck Biebelried/Würzburg
Bürozentrum, 3 km von der Autobahn, Einheiten von 50 bis 200 m1

,

repräsentativer Bürohausneubau, Büroplanung nach Bedarf mög-
lich, sofort oder ab Herbst 1985 zu vermieten.

mavh/mavr Wohnungsbangeeallschaffc. Am Soimfeld 1
87 Würzburg 25,TeL 99 31 / 2 76 68

Verkaufshalle
1050 m1 (erweiterungsfähig auf 1500m3

). für gut eingeführten Textü-
markt neben einem umsatzstarken SB-Coop-Markt in Münster/

West, sofort oder später direkt vom Eigentümer zu vermieten.
Andere Nutzungsmöglichkeiten — auch mit Unterteilungen (außer
Lebensmittel) - sind gegeben. Vom Vormieter kann die Kundenkar-
tei mit 8000-10 000 Dauerkunden und die Einrichtung bei kurzfristi-

ger Entscheidung kostenlos übernommen werden.
Clans Werner, Vermögensverwaltung

Euleratr. 15, 4490 Münster. TeL 02 51 / 66 30 48

Forschungs-Institut
(ehern. Fraunhofer) ca, 2000 m3

, nach dem neuesten Stand der
Technik eingerichtet, im Bereich Physik/Chemie/Toxiologie/Aero-
solforarhung/Umwelt-Hygiene/biologische pnrf analytische Labora-
torien, für Untersuchungen mit Kleintierbaltung, zu sofort oder
später in MTmster/Wegtf. direkt vom Eigentümer komplett oder in

Unterteilungen zu vermieten, evtL zu verkaufen.

Clans Werner. Vermögensverwaltung
Euleratr. 15, 4400 Münster, TeL 92 51 / 66 30 48

Sofort zu vermieten:

Bürogebäude
ca. 1300 m2

, Lagerraum ca.

2000 m3
,
Twlmimitfiiing mög

lieb, citynah in Essen.
Gute Verkehrsanbindung (A

430), Preis VB.

Aoskmift nnt 0 21 02 / 6 66 10
bei
nntowiriiiiii^p1l|>|^ Gold
kohle
4030 Ratingen 6 (Hösel)

Bahnhofetraße 1

iniHL cta

Ladenlokal
ca. 950 ma Verkaufs- n. Ausstel-
lungen, in sehr guter Geschäfts-
lage von BN-Bad Godesberg,
auch teilbar, an solv. Firma bzw.
Finnen langfr. zu vermieten.

TeL 02 28 / 32 49 16

in bekannter Kurstadt,
Fußgängerzone, la Lage,
zum 1. 8. 85 zu vermieten.

TeL 05 61 73 35 77

Das Mietangebot
mit Platzvorteil!

Verkaufsflächen von 500 m*-5000 rrf. In einem etablierten Bnkaufs-

markt Ebenerdig und 1. Etage. Großes ParkplatzangeboL Günstiger

Mietzins. Vorverkaufte Adresse, hohe Besucherfrequenz. Daher basta

Voraussetzungen für Spezialisten und Filialisten aus allen Branchen.

Bitte kontakten Sie zunächst unter C 2147 an WELT-Veriag, Postf.

100864,4300 Essen.

Miwlukun itadtadtto
Ladenlokal, 100 m3 bis 400 m* ausbaubar, Nä. Woolworth, Preis VB

Dinslak«fvStacltvnitta
Ladenlokal, im neuen Einkaufszentrum, Ib-Lage, 66 m2

, 2500,-

WeeeKStadtndtte
Lagerräume, 250 m*. zu vermieten, Miete VBWwl Stedtmltta

Ladenlokal, la-Lage. 400 m*, Preis VB
Wss^-Stedtniltte

LadenlokaL 80 m*. evtl, ausbaubar. 3000,-

Wesel-Stadtmltte
Büro- oder Praztarftuma, Fußgängerzone, 120 m* Miete VB

Wesel-Stadtmitte
Praxis-Büroräume, Parterre. 95 m2

, 1000,-

LagerriuoM, 250 m2
, zu vermieten, Miete VB

Weeel
Geweihebetrieb, 5000 m3 Grundstück. 200 m* Büroräume, 800 m2

Halle, zu vermieten.

k GÜNTHER LANGHOFF
Immobilien

ftogertg 8, 4230 lad, TeL; (0281)23348

Laden- und Büroflächen kn
Erdgeschoß 378 m2

, Unter-
geschoß - LegerfÄcbe 193
m*. Eigene Parkplätze, gu-
te Verkehrsanbindung.
Auch für Bürozwecke mit/
ohne Kundenverfeehr
(Bar*. Firmenvertretung)

geeignet

300 m*
Ladenfläche

in vorteilhafter Lage, 25 km
nnrrfTioh von Brpmpn

,
Kreis-

stadt, ca. 30 000 EW
zu vermieten!

Angebote unter H 2174
WELT-Veriag, Postf 10 08 64,

4300 Essen.

LADENLOKAL
650 m* groß,
auch teilbar

in der City von ReckttngtMUMn, sehr gute Ctesetiiftetage

(Fußgängerzone) ab 1. Juli 1985 langfristig zu vermieten.

Anfragen an:

Arenberg - Recklinghausen GmbH
Lohrhof 4, 4350 Recklinghausen, Tel. (0 23 61) 2 24 62

GESUCHE

JWSli
City Wuppertal

ca. 180 Bt3, ZZgL IMIwtOiwti» imil

Toüetten, für fast alle Branchen ge- 1

eignet, -ab L 7. 85 za vermieten.
Zuschr. unter T 1984 an WELT-Ver-

iag; Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

'Wir suchen
bundesweit für

PnialnntweehmMi
zu mieten oder zu kaufen

Ladenlokale nnd
<

A
Geschäftshäuserf|~| I

in Fußgängerzonen LKwJ

ROSSIG+PARTNER
MANAGEMENT AG ESSEN
4300 EsaaniRartmfcl43-MG
1W.020I/4720B2
MaMernAUg.

Die ImmobifiM-

Anzeigen in der
, . / 3 i ITT. r i q I

•w; iv

sofltenSie
tltU mennlmnflinSKn regeimuDtg

Sie erscheinenJeden
Samstag in derWELT
und sonntags in der
WELTam SONNTAG
mit vielen Angeboten
guterObjekte. Hier finden
Sie, was Sie suchen -

privat, geschäftiidi, |
als Anlageobjekt $

Wegen Übernahme eines größeren Objektes verkaufen wir unser
seit 35 Jahren bestens eingeführtes

Fachgeschäft für

Schmuck und Uhren
1a Berliner City-Loge

Umsatz 800 000,— DH bei bester Rendite.

Geeignet für Existenzgründer mit Kapitalnachweis, 150000,— DU
zur sofortigen Übernahme.

Zuschriften erbeten unterD 2128 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64.
4300 Essen.

GewerbogrundstOck
Köln (roditsrh.)

10000 m3
, beste Verkehrsanbin-

dunjL sflmtT AnschL vorh_ inkL
Halle. 1200 m3

, 8 m hoch, Büros,
250 m3

,
geelgn. t Spedition, Aus-
Beteningalager etc.

Zuschriften erb. P 1915 an
WELT-Veriag. Postfach 100664,

4300 Essen.

8 % Netto-Rendite
Zwai IkMtngwi in einem vollständig u_ Aufwendig; renoviertem, kleinemWohn-
u. Geschäftshaus (denkmalgeschützt) in derknartndt von Ikmaover. ErstUas-

slge. Verkehrsgünstige Lage am Rande der Fuflgfingerzone.
1} 2. OG-ea. 250 nPNfl.. Koofpreh DM 5« 000.-. Jährliche NettoJBetefamahme

derzeit DH 40 000.- + NK. Staffelmiete vereinbart
21 3. Ofl- ca. 250 m3 NIL. Koutpnt» DM SS«Nr, Jährliche Ketto-tfletehmahme

derzeit DH 45 000,- + NK, Staffelmiete vereinbart
Günstige FinanseninEsmöKllcbkeJten bei 10-20 % ElgenkapitaL

Keine Vermitthmgsprovisioa.

Gebr. Bals GmbH Immob^ TeL 0 89 / 2 71 78 70
IsabeUastr. 40, 8000 München 40

Ihre Niederlassung im Rhein-Main-tndustrie- u. Gewerbepark:
Hallen und Büros, in jeder Größe ab 70 bzw. 15 qm.

individuelle Planung
, günstig zu verkaufen oder zu vermieten.

NOWAK-Plantechnik
Er2berger~Str. 7 - 6 074 Rödermark Tel - 06074/9 56 13/9 72 IS

I I MRR 11

langfristige Mietverträge, gute
Bendite. Holzfabrik bei Heil-

bronn, Seniorenwohnhehn.
Weitere Anlageobjekte auf An-

frage.

Com* TwiwiHHmi GmbH
7090 Stattgart 1, OlgartraBe 192

TeleAm 07U / 60 60 «8

Wir suchen für solvente, seriöse ausländische
Investoren dringend

GESCHÄFTSHÄUSER - EINKAUFSZENTREN
BOROHAUSER
GEMISCHTE WOHN- U. GEWERBEOBJEKTE
Es kommen nur erstklassige Objekte in

attraktiven Lagen in Frage.

Seriöse Interessenten wenden sich bitte an

BORGSCHULZE IMMOBILIEN GmbH
Hamburg • München
Hermann-Maul-Straße 2, 2100 Hamburg 90,

Tel. 040/771979

Gewerbezentrum/Ladentrakt Hannover
Wir verkaufen SB-Markt, Apotheke und Laden.ME ca.DM TO 000.-,

Kaufpreis DM 938 (XXL- (ll,87fach)

Verte»

i

rfapmtri«dnngfr»»i für 7. Blgwitfinw

Angeb. unt KJ2153 an WELT-Veriag. Postfach 1008 64, 3200 Essen

Kapitalanlage
SB-Verbrauchennarkt

Raum Nordwestdeutsrtüand, ca.

1500 m? NfL, bei vorliegendem 12-

Jahres-Mietvertrag mit /
ompManwl

,
JflliwmmiBto

200000;- DM, kurzfristig zu ver-

äußern Kaufpreis von
2400000,- DM ZUZ&gL 3,42%

Courtage.

Zuschr. u. V 1830 an WELT-Ver-
iag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

STöBENQWittlmger
HH13-PARKAU£E17S 0 40 44 95 57

Köln
Gewerbegnmdstück in ver-
kehrsamstiger und interesaanter
Lage m bevorzugtem Gewerbe-
gebiet, Größe 2500 m3

, zu verk.
Ang. u. N 2112 an WELT-Veriag,

SB-Märkte
RhrtrvMalrvRaum. 15- + 20|4hf. MM-

vertr. 1. AdmsM. B-S% Refxfita

lotastriegebiet Essen-Bofbeck
Halle 4000m3

, +Büro 500 m?, Gr.-
St 13 000ms

, sot frei, zu verk.KP
DM 3^ Mio.

E. Krön Immob.
TeL 92 91/ 25 2629

Renditeobfekle
gewerbL Immobilien u_ Zins-
häuser in guten Lagen u. zu
marktgerechten Preisen im

Aufträgem verkaufen

Verwaltungs- und
Beteiligung» GmbH

GrindelaOee 91, 2 Hamburg 13
TeL 040 / 44 15 59

Göppingen und Umgebung
der ideale Standort
für Gewerbe und Handel

• Gewerbegrundstucke
• Lagerhallen
• Verkaufsflächen
• Produktionshallen

Ihr Partner

Kreiasparkasse-ImmobHten
FrelhofstraSe 6
7320 Göppingen
Herr KÖngeter
Telefon (0 71 61) 6 03 - 4 37

Teletoa und HeUiOeteHnM
Exportorientiert, mit PosQizenz,
im Baum Düsseldorf, sucht Nach-
folger zukompL Übernahme oder

prozentualen Beteiligung.
TeL 9 21 51/2M 12

VERSTEIGERUNG

SB-Warenhaus oder Verbrauchermarflct
fertiggestellt oder zu bauen, mit langfristigem Mietvertrag undMieter erster Adresse von «»imriiiftaphiniwpnwn Mhifar gesucht.

Preis bis DM 25 MH1 1 nuudmal 12fache JaiwyuHriB.
Angebote am

Pb. K. Steggemum, Beritoer Alice 40
40» Düsseldorf 1. TeL 92 11 / 8 97 83

Wir suchen bundesweit
gewerbliche GivadstOcke
für SB-VeribrauchermBticte

Gfktert-immobMenVDM
TW. 0 80 21 / 2 13 28. Tein 4 1188»
87» AsdnftMbMg, Prohdwatr. 39

Im Auftrag der GrmdeigentOm& versteigern wir in unseren Geschäftsräumen Mattentwiete 5, 2000 Hambura 11
Mittwoch, 5. Juni 1985, um 11.30 Uhr, einen

Laner-/Burfl-/Wbhnhauskflmnlex
4065 012 Ĝrundstöck^-davon 2000 m2 unbebaut -6195 mzGeöäu-Ldycl*7 0111 WUlllllldUSKUIlipiCA
dentL, 1040 mzWH (19 WE) in 2 HH 28, Bwxfchofer Dach 38-62,

Hamburo-Elhhröckfin
Bil!ehafen' Sichtvefbindung zum DB-Nah- und Fernverkehr sowie zumnoillUUI y-CIUUI UUItCll BAB-Anschluß Veddel mit 120000 vorteifehrenden Kfz. täglich.

Objektbesichtigung am 31, Mai 1985, 10 - 12 Uhr oder nach teL Vereinbarung

Ausniforeis DM 1 950 fl(M) -
M Zuschta9 ^ Zuschlagspreis 1056 als SicherheitvS™™”' in bar oder mit bankbedättgtem Scheck 211 letdan.

ANGERMANN AUKTION KG SfiTi 'J3SÜKB5P

Gewerbeobjekt
zu kaufen gesucht

Langfristiger Mietvertrag mit
Mietern einwandfreier Boni-
tät, Kaufpreis bis zur ll^fa-
chen Jahresmiete bei guten

Standorten.

IBV - Bombard loatsch KG
Godasbaqw AHou 127

550(1 Ban 2
T*L 02 28 / 57 97»Md 577720

mit ausiriphemter Rendite bei Ztuver-
fügungsteBaag gflnst Fmasaeroog.
TeLM 21 / 59 19 2^ «Mh.Su, s. So.

Kfolnur FtrtlgvigobitHtb
mit guten Geschfiftsmöglichkei-
ten von ernstbaftem Interessen-

ten zur Übernahme gesucht.
Zuschriften erbeten am G 9585,
Annoncen-Expedition Don,

Prifhm»rmVinnq 5 gga \

Bauttoffmarfct
von Unternehmen aus der Ban-
branche im Saum Ruhrgebiet zur

Übernahme gesucht.
Zuschr. erb u. N 1914 an WELT-
Veriag, Postfach 100864, 4300

Bsl Antworten auf Chttframiaigm
Uralter die Chfftre-Nwnnter auf dem
Umschlag vrameikenl

LohoMor$m
.

WsteW- 1L sagebpoEtL fiuirtit»
TMfliCbo dstt Bsssersces ortet
UXteflBche mit «Item Bwnnbedsad
cs. 280000 m* frvß evtL puiwkr«
bsr ca. 11 km V, Zentrum Dufsbräf

za verkaufen
VB 9J» DH/m3

Zoscbritten unterV 2098 saWSZiT*
Vertag, Postf. 1008 St, 4300 Basen.
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Ihr neues Domizil

Pfingsten besichtigen
Ihr neues Domizil Pfingsten besichtigen

Senden
Stander

“®Mngsttage sind für viele
9tefchbedeu»
Kurzurlaub -

5?* innerhalb Deutschlands.™ lamobiiieninteressenten

Uetet sich hier die Gelegen-
heit» das Angenehme mh dem
Nützlichen zu verbinden und
«ch „vor Ort" über geeignete
Objekte zu informieren. Im fol«

werden drei attraktive

indorte charakterisiert

.Zunächst beschreibt die Firma Bense,

Stuttgart, das Nordseeheilbad Cuxha-
ven und seine Umgebung.

Cuxhaven weiter im Aufwärtstrend
™ £öSS,nB«Ä* Seebades Cuxha-
'jmjm Jahre 1816 ist dem damaligen

schreibet
Amtmann At>©ndroth zuzu-

ImmottHenerwerb In einer Grünzone in
der Nahe Düsseldorfs.

Er tet viel getan, um in der schweren
nachnapoteonischen Zeit Rhzebüttel-

aufwärts zu entwickeln. Sei-
ne bedeutendste Leistung war die Ent-
wicklung Cuxhavens zu einem Seebad.Cwhaven ist ein staatlich anerkanntes
Nordseehellbad. Seine Kurteile - Duh-

Sahlenburg, Grimmershöm,
Altenbruch, Aftenwalde, Holte-Sparv
gen, Stickenbüttel, Berensch-Arensch,
Lüdingworth und Oxstedt - charakteri-
sieren eine abwechslungsreiche, groß-
räumige Kurlandschaft Mit der Verla-
9eo,p9 des Bade- und Kurbetriebes an
aen kiJometertangen Sandstrand ging
aer zukunftsweisende Ausbau des See-
paaes mit Beginn des letzten Jahr-
zehnts einher. Mit weiteren Irrfrastruk-
turrnaßnahmen In allen Kurteilen unter-
strich die Stadt ihre klare Zielsetzung
zum Ausbau als Kur- und Seebadeort.

Die maritimen Gestaltungsetemente,
harmonische Farbgebung Im Kurbe-
reich, Materialwahl, Licht- und Raumar-
chitektur der „Kugelbake-Halle" bestä-
tigen auch Cuxhaven In seiner Spitzen-
stellung unter den deutschen Seebä-
dern. Die Heilanzeigen des Nordsee-
heilbades Cuxhaven sind vom Meeres-
kHma geprägt In ihrer Wirkung werden
sie von den vielfältigen Reizen einer
einzigartigen Landschaft unterstützt,
durch auf sie abgestimmte Kurmlttel
und Behandlungsformen ergänzt und
von einem ausgewogenen Veranstal-
tungsprogramm abgerundet Das Watt:
das dem Nordseeneilbad Cuxhaven
vorgelagerte Watt erstreckt sich in et-
wa 20 km Länge und 3 bis 8 km Breite
bis zu den Inseln Neuwerfe und Schar-
höm. Vor Cuxhaven ist es besonders
fest, dabei nachgiebig und federnd
gleichsam ein riesiger Gesundheitstep-
pich für pflastermüde Füße. Der salzige
Seewind, die intensive Ultraviolettbe-
strahlung In staubfreier Luft machen
das Watt zu einem riesigen Naturinha-
latorium besonderer Art.

Im folgenden nimmt die Hrma Bitfinger

+ Berger'AG, Mannheim, Stellung zum

Ratingen
Die herrliche Lage an den Ausläufern
aes Bergischen Landes beschert den
Bürgern der Stadt ein großartiges An-
gebot an Freizeitspaß. Mit endlosen
Wäldern, Rüssen, Seen und Ausflugs-
zielen. Daß Ratingen dazu über alte
Annehmlichkeiten des täglichen Be-
darfs verfügt, ist selbstverständlich.
Angefangen bei den großen Kaufhäu-
sern und Hunderten von Shops in den
Fußgängerzonen über Spezialitäten-
Restaurants und gemütlichen Kneipen
bis zu Büchereien, Kindergärten, Kran-
kenhäusern, Jugendheimen und Stadt-
theater findet man, was man zum
Wohneriebnis benötigt. Zehn Automi-
nuten über ein perfekt ausaebautes
Schnellstraßensystem verbinden Ratin-
gen mit den Zentren Düsseldorf, Mül-
heim, Essen und Duisburg.

Die Rrma Sparkasse-Wohnbau Baden-
Pfalz beschreibt hier den Kurort St. Bla-
sien im südlichen Schwarzwald.

St. Blasien-
heilklimatischer
Kurort und
Kneippkurort
St Blasien Regt Im südlichen Schwarz-
wald im Hochtal der Alb, umgeben von
herrlichen Wäldern in einer Höhe von
760 m. Nebelfreiheit, die relative Trok-

kenheit, eine windgeschützte Lage und
viel Sonne sind die besonderen Merk-
male des Kümos. Hier, im südlichen

Sdiwarzwaid, in der ozonhaltigen und
würzigen Luft und den entsprechenden
Kureinrichtungen für Kneipp- und heil-

ldimcrtische Kuren, lohnt »ch der Kauf
einer Ferienwohnung odereines Alters-

ruhesitzes ganz besonders. Ein ge-
pflegter Kurgarten, bunte Blumengär-
ten und Anlagen sowie ein reichhalti-

ges Angebot an geselligen Veranstal-

tungen machen St Blasien zum belieb-

ten Ferienort. Gemütliche Gaststätten
und Cafes sowie ein gutes Angebot an
Ferienwohnungen versprechen behag-
liches Verweilen. Intensive Sonnenbe-
strahlung ohne Schwüle, geringe Luft-

feuchtigkeit und durch die umgeben-
den Wälder gefilterte, erfrischende,
milde Luftbewegung, bilden ein ausge-
sprochenes Heilklima. St Blasien bietet

auch ganzjährige Trinkkuren mit der
Nürtrnger Heinnchsquelle, die als alka-
lische Glaubersalzquelle zur Gruppe
der Karlsruher und Marienbader Heil-

quellen gehört Besonders heilsam bei
Leber- und Gallenleiden, Darm- und
Magenbeschwerden. Verdauungs- und
Stoffwechselkrankheiten, allen Erkran-
kungen der Atmungsorgane und der
Kreislauforgane. Seit der Gemeindere-
form gehören die ehemals selbständi-
gen Gemeinden Menzenschwand und
Albtal zur Stadt St Blasien. Dadurch
wird das Ferienangebot noch reichhal-

tiger. Der Kurpaß hat in allen drei Orts«
teiien Gültigkeit und beinhaltet ermä-
ßigte Preise für alle Veranstaltungen.
Erleben Sie den stillen Zauber dieser
Landschaft Von den beliebten Wan-
derwägen rund um St. Blasien hat man
immer wieder einen zauberhaften Blick

auf den majestätischen Dom Im Tal-

grund oder auf die ruhige Weite der
Schwarzwaldlandschaft. Das Bioklima
des südlichen Schwarzwaldes eignet
sich aufgrund der überwiegend ganz-
jährig guten bioklimatlschen Verhält-
nisse gleichermaßen für Kur und Urlaub,

im Spätsommer und Herbst herrschen
ideale Wanderbedingungen.
Während in den Tälern und Niederun-
gen oft wochenlang feuchtkalte Nebel
stehen, herrschen In den Höhenlagen
des Schwarzwaldes angenehme Tem-
peraturen zusammen mH klarer Luft und
einer außergewöhnlichen Fernsicht

„Warum in die Feme schweifen, denn
das Gute liegt so nah."

Nehmen Sie sich die Zelt für gesunde*
Bewegung. Sie sollten ihren Ferienort

oder Ihr Domizil rasch kennenlemen.
Pfingsten ist eine gute Gelegenheit
Schauen Sie sich die Häuser und das
Angebot an Wohnungen an. Das ist für

Sie erholsam, und ihre Kapitalanlage ist

gut plaziert

2-Raum-Hotelappartements für nur DM 149 000,-
mit Mehrwertsteuerruckerstattung, 10% Investftionszulage, 40% Zonenrandsonderabschreibung

Oie Unternehmenagruppo Stadler erstellt im Südi.

Bayer. Wald, unmittelbar am Erholungsgebiet und
Skizentrum Oberfrauenwald auf einem rmnen Sud-
hanggrundstück mit herrlichem Panorama- und
SeetMtcK die Aparthoteianlage „Adalbert Stifter"

mit 120 Hotetappartements. verteilt auf insgesamt
18 Häuserim rustikalen Baustil. Zu der Hotelanlage
gehören Empfengs-ZAufanthattsräume, Kinder-
spielplatz und Kindercptebimmer, Restaurant.
Bierstuben, Hallenbad. Sauna und Solarium sowie
Tennisplätze. Ein groBer Badesee befindet sich in

unmittelbarer Nähe. Die Praägünsfcgkeit des An-
gebotes ist nicht zu überbieten. So wird z. B. ein
47 nF großes 2-ftaum-Appanement mit einem Ge-
samtaufwand von nur DM 149 000,- angeboren. Im
Gesamtaufwand dieses gewerblichen Bauherren-
modelb bereits enthalten und daher von Bauher-
ren nicht gesondert zu entrichten sind alle Er-

schliefiungskostBn, die komplette Möblierung mit
Farbfemsehgerät, der Kfz-Stellplatz, die Grunder-
werbsteuer, Notar- und Gerichtskosten sowie die
Bauzeitzinsen (ohne Disagio). Zur steuerlichen
Ausstattung gehören die vollständige Mehrwert-
steuerrückerstattung (ca 10% des Gesamtauf-
wandes), die 10 %ige Investitionszulage des Lan-
des Bayern, che 40%ige Zonenrendsondermb-
echreBning, die 2 %ige Normalabschreibung und

ca. 9 % sofort abzugsfähiga Betriebsausgaben. Das Sgenkapttal von nur 15 % wird mehr als vollständig aus der Mehnrartstauerrückerstattung und der
Investitionszulage gedeckt, so daß die weiteren massiven Steuervorteile zur freien Verfügung des Bauherren verbleiben. Ein wesentlicher Vorteil ist der
Umstand, daß die Bauherren der Hotelappartements .Adalbert Stifter Ihre notariell gesichert, übertragbare und mletzinsfreie Eigennutzung — bis zu 8
Wochen Im Jahr- nicht nur im eigenen Appartement ausüben können, sondern In über 40 Aparthotais und Ferienparks in Spanien, Griechenland. Kalten,
Frankreich, der Schweiz, Österreich, Skandinavien etc. Kontakte zu allen führenden Reiseveranstaltern Deutschlands sowie eine realistische
Eitragsrechnung garantieren ein hohes MaS an Rentabilität des Objektes. Die Fertigstellung wird bis 31. 12. 1985 notariell garantiert. Die Bauherren werden
durch einen unabhängigen Treuhänder und Steuerberater mit Erfahrung aus über 60 Bauherrenmodelten betraut, eine Höchstpreisgarantie ist

selbstverständlich. Die Bauhanengemeinschatt Aparthotetanlage „Adalbert Stifter* bietet sich somit mit Rücksicht auf den niedrigen Preis, die optimale
steuerliche Ausstattung und die umfassenden Sicherhetten für Normaherdiener geradezu an.

Nähere Informationen: Untemehmensgruppe Stadler, Innstr. 83, 8390 Passau, Tel. 08 51 / 5 20 72
Wir eind auch samstags erreichbar von 9-14 Uhr.

Pensionen and Hotels im bayerischen Wald
PENSION, direkt am Nationalpark, SOdhanglage. Neubau mit allem Komfort. 30
Betten. aDe Zimmer mit Dil/WC, WirtschaftsUche, Aufembahsraum, kompL
znöbL, sehr schöne Eigentümerwbs^ Tiefgarage mit 10 Stellplätzen, Kaufpreis

940 000 DH, Bigeakapital ab 200 000 DIL

BOTEL In bekanntem Fremdenverfeebrsort am Nationalpark. 1. Haus am Platz. 35
Betten, alle Zimmer mit Dusche/WC, Wlrtschaftskflche, GastzL. NebenzL, Kamin-
Stube, KeUerlokaL 2 Läden Ofietehmahme 25 000 DM p. a.). kompL möbL.

Kaufpreis mir 1 960 000 DM, Blgenkapitaf ab 500 000 DM.

HOTEL ln Traum-Alleinlage im Premdenverkehrszentrum, ca. 40 000 m= Liege-
viese mit Bade- und AngelveDier, 70 Betten, alleZimmer mit Dil/WC. Bestamant
mit Nebenräwnen, kompL möbL, Kaufpreis nur 2 400 000 DM, Efgenkapital ab

600 000 DM.

KUR- UND SPOKTHOTEL. Höhenlage mit berrL Paooramablick. 70 Betten, alle
Hninw «nft DoJWC, Restaurant mk Nebcmränmen, Hallenbad, Rann»

, Kegelbah-
nen, kompL möbL, Kaufpreis nur 2 950 000 DM, Eigonkapttal ab 600 000 DM.

STADTBOTBL in aufstrebendem Zentraht&lsort, eingeführter Betrieb, neuwerti-
ger Zastand. 130 Betten, alle Zimmer mit Dil/WC. Restaurant und NebenrSnme,
Hallonhari, Kura, KrmfArewgrgiimA, WW1 nnn HM MIptHnwwhman p a aiip MffrP"-
betrieben. sehr gute Auslastung, Möglichkeit der Grenziand-Sonder-AbschreL

bong. Kaufpreis mir 5 700 000 DM, Bigenkapftal ab 1 700 000 DM.

KUR- UND SPORTHOTEL ln einem der bekanntesten Fremdenverkehrsorte mit 2
Salsonen. 130 Betten, alleZimmermitDil/WC.mehrere Gast-und Konferenzrän-
taen. Rallenbad, dg. Bädenbtdhmg. Tennisplätze, große Liegewiese. Tiefgara-

ge. Kaufpreis 7 800 000 DM, Mgentoipimi 2 500 000 DH.

Alle Angebote sind brauereifrei und können günstig, z. T. mit öffentlichen

Mitteln, finanziert werden. Besiditignng auch am Wochenende. Rufen Sie gleich
an.

MBA MMMHLIBl 8358 VHdufea, Kapazbwrstr. 25. TeL 0 85 41 / 2 91 91

Wyfcaaf Für, Voccteck in Grifara!

I Sehr ruh. geleg. kL Wlnkelbungnlnw. I

behagL d&n. Einriebt, f. 4 Pen,|
198 000,-.

I Haimo* iwwnmw« TDK. TeL
•48n 10 4858,ab • 48 / 1 29 TI €3

Am Strand von
CUXHAVEN
MtaMh»Wpft«M^ireiureiriaunal«mWalr
hm» WMtoJIiHIHitWWB . BwMWri
i-XL-Wbl». HM119800,—wkOaiwge

»«Müll» DH229 70Dr-re-ttre*e»
VarlMM Nutzung dt D»u«WDlindn; 2mK««Mi>0
oöme mr Kapaalwtao«. Sun. Solarium und Vw-
mMaarvwa kn Hm. Kb SctmaflantaobT-

haban wir noch nAWoria AppaitMiama.

UmtnMmm

FERIENWOHNUNGEN
im Nordschwarzwald

.an PflnoaMv «•* ** »«»0. «LMHaW»» Mri iBtet"**«" 1»-«

7 Uhr. auch Sa. n. Sa

Hausbau Hans Bense, Tel. 047 21/49771

IV ** IMMOBILIEN
Kaufen Sie sich Ihr Feriendondzil in «dwnark Ire »diwremwahL ,1p

imvefbaubarer SOdhanglage bieten wir zu reduderten «nmoTigen SON-
DERPREISEN, befristet bb 30. &. 1985, 3 Ferlenwohnunmjn am

1 7imnwr.nw m. 54 m3 Dm 14? 000,-

2%-ZliT¥ner-ETW<oaB0m,+21 rt^Gartnnfiacho SSllSSnn'"
3-Zimmer-ETW.ca. 70m2 PN
Sämtlche Wohnungen werden tchlOweWertlg yertpyft- HmjVortete -

Feapreäe - erstklassige MauJvbauwebe - sämtWie Steuervorteto -

Landschaftlich letzvoto

Umgebung, ca. 700 m ü-M.

Wohnfläche v. 44-82 m3

Brno todam Sta de VtoaiAiatta'tage'

auch degressive Bauherrenabtdtrrtbung - ruhige SOdhangloge mh un-

verboubarer gdiL laricMIrereu jederawt a^gich - — Pf*eg»tee »
VeHrauTund finonzlening

AuBethoIb der Geschäftszeit: TeL 0 77 22M7 02

Autofreie
Nordseeinsel Wangerooge

Wir biPten an- VILLA MARINA, seriöses BHM, direkt am

OMÄ-, 3. OG 27.51 m> VMAALEXAN-
SSTdirekt am Strand, ab 194300,-, 22^3 m=iOG,tokto
Meeresblick, Haus PASSAT, 100 m vom Strand, Neubau, ab

DM 170 170,-, 25,73 m1 EG.

Fordern Sie unverbindlich unsere Unterlagen an.

Weitere Objekte im Angebot Besichtigung jederzeit nach

Vereinbarung.

IMMOBILIENDIENST DER VOLKSBANK
WANGEROOGE EG

FOstfitch 7 40, 294« Wangerooge, TeL 0« 89 / 14 22 -3

WIEGAND WOHNBAU
8840 WaMwkn, Am Mtahefagrund 33

Tatoton 06201/63047

Dümmer See
Seenfibe, Rahenhannkette (best, «us 3

ESusl), massiv, Vollklink., fett. Juni

IMS, gehob. Ausstattung. Balk. u. Ga-
rage u. Bigentumsgrdst^, KP DM

189500,-.

TeL 85 41/178 48 ah Mo. bis 17J» Uhr I

CfUl

Immobilien
am Bodensee
ÜBERUNGEN

EMnrafltenhaus, Neubau, harrt. Smwtctrt.
WfL oa. 180m*. BnBagaiw. vorhM Garage

VB DM 880 000^1
RlnizlnKnarwolmung, BJ. 1982. Wohn- und
NutzfL, ca. 148 nr, Garage, nur4 Whg. Im
Haut VB DM 364

SALEM
Bnfamiflanitgtisef, achUnsad. Neub^ Süd- 1

hangiags mH Aussicht. WH. ca. 130 m2
,,

GrdstabSOOm7 ab DM 288
Bnftun lltanhaui. BL 1883. guter Baunwt

.

Wfl. ca. 130 irr, GnlsL ca. 800 m*. sehr

schönerGfirtan VB DM 340003-

MEERSBURG
ZweMa faMMg. B). 82/83, Wfl. ca. 62
m2

, stadtnahe Laga VB DM 190WXL-

UNTERUHLDINGEN
Dwiihi Mim ohnungsn, nur wenioe Schrtt-

toznm See. BJ. 1870, Wfl. ca.70 nr. Balkon,.
KfZ-StaUplatz abVS DM ZIOOMr-J

HEIUGENBERG
BaaplatT, GrflBo 857 m1

,
von erschL, kein!

Bamwang. schöne Orisrandlage
VB DM 130 000H

Fordern Sie unser ausführliches Angebot
mit über 70 wehman Objekten anl

Ä SPARKASSE
SALHUjBU^eaS
— taimofaMenehultung —

Postfach 1120
TeL 07553/8 21 -42

7777 Salem 1

«***»*’*
ifP IMMOBILIEN
Auszug aus unserem dMzeWgen Vertanitsenoebot

Diverse Appartements Im Torrassernarfc Schonach
z. B. 2-Zmmer^Appenenwnt ca. 42nf.Ml 107 OÖ(N-| 2-ZbiKner-Appsrtemeni.
ca. 48 m7

, DM13700tb-tB21mmepAppBrtHnenLca.46m2, DMIIOOÖOr-i
HIM OOOr-c Ideelle Hütte

Termssenalgentumswohnungen in Schönach, Grubweg
z. B. g^ammer-BgentumBwohnung, ca. 33.18 m>, OM 148 OOOr-i 2-Zimmer-
Bgentumewohnung. ca. 5839 m1

,
DH 178 TOOr-c 24Eknmer-Eioentumswoh-

nung, ca. 97^8 m>. DM 302 800^

1-

ZL-Appartement Nr. S, Taunusstraße, 7741 Schönwald
Wfl. ca. 37.41 m1

. Baujahr 1974, Md. Mobiliar.Mm DM 80 SO(V-

2-

Zfanm«r-E]gentiiinswhg. Nr. 6, HarzstraBe, Schönwald
Wfl. ca 8934 nfSMcL KeUenaum und Kla-Suillplatz, Prelei DH 17S OOCL—

verkauf und Finanzierung
VOUCTDAHKTHUM aO, IMMOaiUHABTMUllia
HauptttraSe 58. 7740 Triberg 1 . Telefon 0 77 22 / 8 64- 48 / 48

AuBethan der GsechMtazeH 0 77 22 / 17 02

in der VIBa Ansee LiHtan/Bodenseenfer
Wfr~bieten nwu*w noch einige fertiggestellte kurzfr. beziehbare RxMusiv-Wob-
rmngpn in der VDla Amsee, auf einem 7000 m* großen, herri. PaikgrdsL. mit

altem BaumbesL, dir. am Bodenseeufer. Unverbaubarer Bück auf die Insel

Lindau, den See u. die Schweizer Alpenketten. Die 2- bis 4yi-ZL-Wohn.. ca. 62-

137 m1
, z. T. im Haisonettestü gebalten, teflw. mit Kamin, zeiebuen sich aus durch

hervorragende Bauweise u. Ausstg., Stfl-Kamine im Foyer. Travertinboden im

gesamten EG. ezkL Bäder, Fußb.-Heiznng, großzüg. Terrassen u. Baikone. Die

Wribänmigkeit einer ehemals königbchmi Parkanlage ist bestens geeign. als

Haoptwohn- oder Altersruhesitz. Nur wenige Automin. in das Allgäu, nach

Österreich bl in die Schweiz. Großes Freizeit- u. Erholungsangebot. Golfplatz,

Tennisplätze n. Skigebiete in der Nähe.
intia Amsee - die absolute Rarität in exponierter Spitzenlage. Beratung an

Pfingsten in der Musterwohmmg Ladestr. 2, Sa./So. 14—18 Uhr.

TREUFINANZ GMBH
Bergbeimer Straße 34, 8900 Heidelberg. TeL 0 62 21 / 1 S3 46

EIGENTUMSWOHNUNGEN
Gnusau

Rogioii Halt L Wlntd/CtdaB

8958 Hopfen/See - HöhenstraBe 42 •

8000 München 40 - Hohenzoilernstr. 10
08362/6900
089/332070

Forieahaus m OtemraW
Sfldhang. Landschaftascbutzgcb- l®00

,

m>, für DM 210 000,- DM.
tubwmmIHM

Garmisch-Partenkirchen
UmwandhingsfShiges gr. Land-

haus gehoben» Au^taUur^ m.

kunstvoll gestalteter Passade u. -|

Ferienwohnungen tNeubau m.

seD. Eingängen) zu verfc, WO. ca.

500 m s
, Grund ca. 1220 m-, Preis

VB Mio.
Immobilien Exact

G. Arnetb-Lowhzld
Weller 2, 8Ä20 Gmurenhansen

XeL 9 98 31/97 38

Am Jadebusen
50 m v. Deich, reetgedecktes
Walmdachhaus, Verblendmauer-
werk, 1984 vollrenov., ölhzg^ oft
warntn. Decken vertäfelt, 134 mx

WfL, ca. 8000 m1 Gidstclc, Baum- 1

bestand, zu verk. VB 295 000,

TeL 9 23 64/ 61 42 n. 62 92

Grainau/Obb.
ETW in einem 2-Fam-Haus m.

er Gartenanteil, zu verk. WfL ca.

100 m1
,
Preis DM 450 000,-.

Immobilien Enct
G. Arneth-Lowitzki

Weiler 2. 8820 Gnuzenhaasen
TeL 0 98 31/ 97 38

7 Wohnungea 2+3 ZL, 56 bis

110 m2
,
Erker, Gaitenant, gr.

Torr., z. B. 3 ZI., 86 m2
.

310 000,- DM

KNEIS WOHNBAU
8217 Grassau, Fetznwe^ S,

Tel. (08641)2491 o. 3157

Verschiedene Rasthöfe
in Ostseenähe und Angeln z.

verk- zw. DM 160 000,- bis DM
400000*- sowie einig« kleine

1-Fam.-Häuser um DM 130 000,—.

Jacobs«, Makler
TeL 9 46 34/ 10 19

In einem aufstrebenden Zentralitätsort ln fflederbayem steht das fahrende Haus
am Platz zum Verkauf. Es bandelt steh um einen angeführten Betrieb mit 130

Betten, Restaurant mit KOch» und Nebearäumen, Konferenzräumen, Hallenbad.
Saona und großer Tiefgarage. Die Ausstattung entspricht heutigem Standard.

Ans Nebenbetrieben werden feste Paehtefamhioea von 150 000 DM p.a. erzielt.

Durch die Höglichkett der GrenzlandaonderabKChrefbuag (40% auf Gebäude,

50% auf Inventar im Jahr des Erwerbs oder wahlweise verteilt auf 5 Jahre)

ergeben sich steuerlich hochinteressante Möglichkeiten auch für einen Kapital-

anleger. Ein erfahrenes Management steht auf Wunsch zur Verfügung.

Der Kaufpreis beträgt 5 700 000 DM und kann bei einem Kieenkapttalr insatz von
1 700 nnn nm «a»hr gflimhg mit Kredlton zuSond8»hapdMoaaB finanziert werden.

Bitte vereinbaren Sie einen BestehÜgtmgstennin.

MBA IMMOBILIEN, 8358 Vlsboftfl, KapazbMRtr. 25, TeL 8 BS 41 / 2 01 91

Borkum

wohnen

Altersruhesitz/

Zweitwohnsitz
. . «uns für Sie

verzichten müssen »^ «r Sie heute schon

selbstverständlich ist.

. ifonFerte Wandern, Golf und Ten-

paric-^nd Grünanlagen. Verbinden Sie

erWohnun9 im Zentrum von Bad Neuenahr.

3-Zi -Wohnungen von 36,45 bis 87,38 m .

Cr 0228/4451201 oder 2 11, SaJSo.

^17 Uhr. an» Objekt o 26 41 / 2 18 22.

Verkauf und Rnanzierung.

eSBSS®“
fflsssssssassss

,Bad Neuenahri

Bad Uebenzell Höhenlage
2-ZI.-ETW mit schöner Dach-

tanasse, unverb. Südwesttg.,

63 m1
, mit Garage, pl. 1-Zl-

ELW. 27 m2
, voll möb)M inkl.

Sauna, sofort' beziehbar, VB
DM 230 000,-.

Penthouse In

TraUmlage Freudenstadt

ideal als Aiteraruhesitz, 3 Zi.,

ca. 97 tn*. pi. 100 m1 Terrasse.

LUX.-AU88L, Balkon, Zugang
zum Steigenberger KongreB-

hotoi. mit med. BÖdem und
Schwimmhalle, KP nur DM
320000,-

OIKOS GMBH
IMMOBILIEN

Spohrstr. 8 • 6000 Fronkfurt/M.

TeL 069/592639

ifl> olgam Feriamrotmung auKkrlnMl
z & Borkum.

VKohrWSchUrtrmum mit Küche. Bad, Ab-

steflraum. Keller, ca 44.7 qm
DMt8G13B.-mkl Moblwung

OteVortafl«

• ioBd> E8L-EiapamlsM

• ttomauerecsMtung
• Etgennutaiing

• VHtmlelunB»—rrire der UnetHbonm
HoMs-h Retzefl.

Wettere Angebote auf den Notaseemsetn

Sptekeroog und Wangerooge.

W. H. JÄHSSEH
IMMOBILIEN
Friedrich-Ebert-Straße 69—71
2970 Emden
Tel. 10 49 21) 2 51 01

W.H. JANSSEN
Ihr Fbrtner seit 1967

*RDM

y:
Konf. FeWo. a Langeoog

1-Kaum-App. m. Balk. (kompL
|

möbL) v. Prlv. zu verkaufen.

TeieAm 0 49 45 / 2 19

Aktiv den Ruhesfond

Ruhig und gebogen wohnen.

bn Wen- und Ferienponufies

Bemlcosld mit Mosel-Blick.

Bern kastei - vom Wein ge-

prägtes Kleinod im Herzen

der Mitte!mo5ei - bietet nicht

nur das natürliche Ambiente

für ruhiges und geborgenes
Wohnen in romantischer

.Umgebung, sondern gleich-

zeitig vielfältige Möglich-

keiten um den Lebensabend

aktiv und unbeschwert zu

genießen.

Kurz die Vorteile auf einen

Bilde

9 Ruhiges Wohnen der kur-

zen Wege dank optimaler

Infrastruktur.

0 Herrliche Lage mit unver-

baubarem Btidc auf Bern-

kastei und Burg Landshut.

• Noch 5 fast bezugsfertige

Eigentumswohnungen in

grundsolider Bauweise und
gekonnt-gelungener Ge-
samtarchrtektur.

• Oberragend die komfor-

table Luxus-Ausstattung wie

Balkon/Loggia, Fußboden-

heizung, Eichenturen etc

• Bedarfsgerechte, indivi-

duelle Grändrißvarianten

mit Wohn- und Lebensraum
von 60 m3 - 158 m2

.

Wir beraten Sie gern und
ausführlich. Anruf genügt.

Auf Wunsch, kostenlos Pro-

spekt anfordern.

Herbst Bauträger
Weißdornweg 18, 5144 Wegberg

Telefon 02434/5085

Unser Partner:
Kreissparkasse Bernkastel-Wittlich

Hier entetdien zwei Häuser mit zehn bzw. siebzehn attraktiven Wohneinhei-

ten (I. lVi. 2 und 3 Emmer vonK bis iiSmn iMahrnten unp

Spitzenlote ab DM 138 000,-. Ahes ln allem eine überschauba re und reell kaJ-

ktdterte Fertenlmmohilie. die Sie z.T. selber nutzen und in «ter langen zeit

vermieten. ^
Auf diese Weise erwerben Sie Ihr Ferieneieentum ganz bequem

15-20V. ESaeokapttaL Die Finanzierung riet sich Pm"

gression) allein aus 5VtAfA undden laufenden Mletenmanmefl.

I
Erwarten StoMttakalnBattherraniiiadan I

ntitkflaiitflcttBufgablihtanWefbungakostanl

Befegungverträge mit seriösen Cesdlschaftefl (z. 8- ADAO Hegen vor.

Hutwtli ifiinnrefil
Einelnvesritjon, de sich äußerst einstig rechnen läßt mid dle Jahr fUr Ja^r.ri-

nen wertvollen Zusatznutzei ffir Sie hat (Ferieadommi) . Siekauten natunicfl

pravisionsfrei direttvomBaubemi

!

Pa. UlrichMemnann. Wohnbau.TW. 9D642/8S32

ln Gaggenau/Nlurgtal im Nordscliwaizwalil
erstellen «nr in stadtnaher, ruhiger,

schöner Wohnlage an der Kömerstraße
Einfamilienhäuser als Winkelhäuser in

Reihenhausform.

Die Häuser bestechen durch ihre Form.

Wohnfläche ca. 103 m2 bzw. 123m2
.

Sie sollten sich diese Häuseransehen, eine

Fahrt in den Schwa/zwaJd lohnt immer.

Keine Maklergebühren. Informationen

beim Bauträger

usfmKi ihillcG
Gemeinnützige Baugenossenschaft Rastatt
Friedrich-Ebert-Straße 34b
Telefon (072 22)3 27 Bl /344 71

•4
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Ihr neues Domizil

Pfingsten besichtigen
uebhaberobjekt
dsefawarxwald. Nabe saddnven/

Bauernhof
(1811), auch als ron-hgim nutzbar,
aH^r Baiimhpstand, 3 Inn bis

Autobahn Osnabrück-Bad Oeyn-
hausen. Auf Rentenbasis (Tier-

haltung). Zuschriften unter S
2093 an WBLT-VerJag, Postfach

10 08 84, 4300 Essen

schöne, ruh. ADeinlage. Nabe
teihrenov, alt. Baum-

bestand, ca. 8000 m2 Grund, KP
420000,-. Ausführliche Unterla-

gen erhalten Sie unter

TeL es 31 / 1 39 60 o. • 83 73 / 83 23

o. Zuschr. erb. unL A 2145 an
WELT-Verlag. Postfach 10 08 84,

4300 Essen.

Baden-Baden
Nahe Augusta

p

latz ln lotalrenov. Jn-

gnMü-Hs. (5 WE), ruhige Lage, zu
verkaufen:

DG 5-ZL-BTW, 2 Bfider, Erker,

Gartenterr^ Jl5m 1 W£L, DM339 800,-.

EG, Kpriaadatk f. Prude/BOro:

4-ZL-JETW, 2 Bäder. Terr. il Gart-
entcrr., 100 m- WfL, DK 258 000,-

(keine Makterprov.).

Erika Uebel Immobilien
7521 Dettenheim
Beethovenstr. 10
TeL 0 72 47 / 52 94

Trareniade, Kaiserallee

2 ZL, 46 m1
,
Panoramaseebßck,

Terr. u. Garage, bezugsfrei, v.

Priv„ DU 295 000.-, nur 62000.-
erforderL

TCL 9 45 92 /741 47

ETW mit Einlieger

wohnung
in ruhigster Lage (Uchtental). Haue

mit 8 Snh-, Bj. 66, il. OG, insges. ca.

162 m1
,
demnächst frei, von Privat zu

verk Keine Maklerkosten.

Telefon 07 21/2 5351-

MarltlB Trav»liJi
2-Zi.-Lax.-Whg-, 72 m s

,
herrl.

Blick üb. Hafen and Casino,
VB DU 290 000.-.

Telefon 9 40/ 6 52 95 65

Ostsee-Angebote
Eigentumswohn. in Strandlage in
Timnunrinrf Strand u. Scharbeutz
ab 91 800,- DU. Weit Wohnungen ln
Travemünde u. Haffkrug. Besichtig,
nach Vereinbar, a. am Wochenende.

Sörth Immobilien, RDM
Mühlenstr. 25. 2407 Sereetz

Telefon 04 51/ 39 30 71

SOdscbwanvrald. Nabe Säddngen/
Wehr, fielst in bexrL uneibanb.
AnwtcMsl. groBes Anal bl Baum-
bestand, oft Kamin, rustikaler Ka-
chelofen. Decken + Winde. Ges.-

KL ca. 200 m* (Awrfwu vor-
her.), VHB DM 280 000,-.

5-Zi.ETW
Haupt- o. Mp. ELW, L zentr. Wohn-
gebiet, bei L&rrach, hervorragende
Ausstatt, a. Bauweise, Mtetlnmf za
gQnsL Konditionen mögL od. Kauf.

Brei» vhb.

m. groß?. KLW, be Lörrach, ln abso-
lut ruhiger dl reisvoller Wohnlage,
ca. 300 m* WflJifl, zzgL Doppclga.
u. HL Werkstatt, zweckmäßige
Ratunanfteflang. hervorragende
Bauausführung + i«ini«Him^ Dag
Hans verfügt Iber sehr viele Extras
dl Zubehörteile u_ bietet außerdem
einen sehr hoben Freisekwert. Preis

VHB.

Von Privat
TeL 076 21/4 99 91

Postfach 12 73, 7850 Lörrach

Gelegenheit!

Köret. retieahoui
in GfBMta

zu vermieten, 80 ma
.

G. Slml»
ab 29J99 Uhr, TeL 9 49 / 6 93 74 13

und 9 45 62/ 15 16

SYLT
Ferienhaus, Tinnum, 103 m1 WfL,
Garten, ruh. Lage, guter Znstartri

VB 298 00(L- DU, v. Priv.

Telefon 92 ZL /47 60 79
Dr. Goetzke, Luxemburger Str.

299. 5000 Köln 41

Höher als der KlrcWarai
flsgsn Oie» fawfirtlflan2-bia4^L-WTia
bn Hreaan dwOtoaraJIßfcn bi Sonthokia

Wir «Manch PRngrtM für Sie dal

Haus-HEirn
Telefon

'

083223056

GlOcksburg/Ostsoo
Nb-, Kisl, ErstbezL, ca, 300/104 m*
Wohn-/Nutzfläche, alte« ebener-
dig, ideal Sir filtere Menschen,
FH. gute Ausstattung, v. Priv., z.

verkL, VHB DU 265 000,-. TeL
04634/9194

Industriebetrieb auf Grund besonderer persön-

licher Umstände (Schictealsschläge) erheblich

unter Schätzwert zu verkaufen.

Objektgröße rd. 50000 m? mit aufstehenden

Fertigungshallen, Bürogebäude und komforta-

blem Wohnhaus, verkehrsgünstig gelegen an

BAB 45. Auch geeignet für Verbrauchermarkt

und dergU Speditionen und alle sonstigen

Industriezweige, günstiger Gewerbesteuersatz,

somit ideal als Hauptsrtz.

Zuschriften erb. unt U 1831 an WELT-Verlag,

Postfach 10 08 64, 4300 Essen

OBERRJEUTE/ABgäu
bei Oberstaufen, Nähe Un-

dau/Bodensee
Komf.-ETW, kL Bnhsit Neubau, ba-
zu0*1- 2 ZL 65 m*. gr. Terr. und 1-ZL-
£TW. 40 m3

. mH Kd u. Bad. StpL. OM
208 000 und 144000.- desw. IVr-ZL-
ETW. herrl Besicht. Küche. 5tpl.

Teer. DM 118 000.- BJ. 78.

Statz-taraobaien. 7333 Ebent3ecti/F,
Mtltaptetz 7.Tel 0 71 83 / 20 05

Als Hersteller von

für den

GfoShondslshoui
für Porzellan, Glas. Gescbenkartikel bietet Übernahme der Ge-
schäftsanteile u Mio. Wir sind ein bekanntes unternehmen und
beliefern Kunden aDer Vertricbafonöeix Moderne Betriebsciarich-

trmgen vorhanden.

Anfragen unter R 2114 an WELT-Verlag, Postfach 1008 64,
4300 Essen.

Privatschule zu verkaufen
Sehr hohe Rendite, Ort' Kleinstadt in Noiddeutachland. ..

Preis: DM 100 000,- VB.
Zuschr. u. C 1707 an WELT-Vertag, Postt 1008 64, 4300 Essen.

SB-Varbrauchomiarkt
Baum Nordwestdentscblasd, ca.

1500 m3 HOL, bei vorliegendem 12-

jahres-BOetvcxtrag mit Anpas-
jahresaslete über

200000,- DM, kurzfristig zu ver-
äußern mm Kaufpreis von
2400000,- DM zuzflgl. 3.42%

Courtage.

Zuschr. u. V 1920 an WELT-Ver^
lag, Postfach 10 06 64, 4300 Essen.

i i— i k. - r

UnfonieimiensvenT^fhmg

I

Sonmwi-Nr 06743/2666. Obersft 1

6533 Bochofocn, Tete* 42 327
UL - - - -

ww vaiuaiui m biumum

toMArextiictea Beratcfc ntft färader Maiktpostti«,

großen Exportmöglichkeiten sowie dynamischem Aufwärtstxend.
suche ich aus Alters- und Krankheitsgründen solvente Interessen-

ten für die Übernahme meines Betriebes.

Objekt in bester Lage, Nähe Düsseldorf.

VB., ]|hpiw,iiiim| DM Sp5 Millionen.

Zuschriften erbeten unter N 2134 an WELT-Verlag,
Fastfach 10 08 64. 4300 Essen.

Bad Harzten, NofnrfL v. Priv.
60 m» ETW, heul Bück auf «L Ort.

120000,- VB.
XeL •M / 7 24 S4 34, • <1 53 / 2S 95

40 km südlich Bremen
Uuxtw. Hofgrundstüclc

Gebäude massiv, gut eriy sowie
WddefL dir. am Hof, nach Ver-

einbarung.
Weitphal rw«—

f

ftiw
Bingstr. 1, 3252 Bad Münder 1 .

TeL 050 42/ 25 26

Komf.-FeWo an dar
fvOrQIBQKUIIO

in Norddeich v. Priv. zu verk.
(kompL möbL), 3 ZL, Du/WC,
Halt. Vermietungsservice mögL

TeL 0 49 45/219

Düsseldorf

Dental-Labor
40 Arbeitsplätze, hoher Gewinn

zu verkaufen.
Zuschriften unter U 2095 an
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

Wollen mtph sie Stricfcwarrefabrfloml
werden? Fteb L3 Mio. -i-MwSt.-4-Sfa-
che J»lnwrwi<llt». Bedtngungen VHS,

moderner Betrieb.

Zusdbrlftea erb. u. P 1981 an WKLT-
VedagFostf. 10 08 M, 4300 Basen.

in Alleinlage, ca. 15 km südöstl v.
Hamburg, mit 3 ha Weide, durch-
quert von einem Fluß, für DM

680 000,- zu verkaufen.
Maki. Herbert Harder*

TeL • 41 51 / 34 31

Rtfttfitof

bei Lüneburg, 3 ha, gute Gebäu-
de. Reithalle 20x40 m. Baujahr
1979, 38 Boxen, jährliche Pacht-
einnahme DK 70 000,-, Wohnhaus
350 m* Wohnfläche, Kaufpreis

DM950000,-.

Kiwis Uelzen
90 ha Hof, arnmdiert, 60 ha Ak-
ker, 30 ha Font, BP 40, hohe*
Z»«yfc «* i i MwnimHWfijiwt, sehr gu-
te Elgefrjagd (HoäiwOd). Rück-
paäA erwünscht, Kaufpreis

DM 2 M3o.

Anfragen: MkL 0 41 31 /4 70 92-4
ab Montag. 8X0 Uhr

Südlicher Schwarzwald
Baugrundstuck, 42 a

sehr gute Lage in attraktivem Wohngebiet Baulücke in ländlichem
Stadtbezirk des Oberzentrums 7730 Villingen-Schwenningen, nur
4 km vom Stadtzentrum, Nähe Wald, mit hohem Freizeitwert

Reihenhausbebauung möglich. Preis Verhandlungssache.

Baugrundstück, ca, 200 a

zusätzl. Restaurantbetrieb mit ca. 32 a. in herrlicher Landschaft,
angrenzend an Naturpark mR Mineralquelle, leicht nach Süden
geneigtes Wiesengelände im Eschachtal, nur 5 Autominuten zur
Schwarzwaldmetropole 7730 VS-Vrilinaen, bes. geeignet für Kur-

stift/Senterenclub/KurhotekAniage. Preis Verhandlungssache.

Sparkasse Villingen-Schwenningen

ImmobHfenabteflung

Gerberstr. 49, 7730 VUDngen-Schwennlngen
Tel. 0 77 21 / 8 01 - 3 60 oder 8 01 - 3 61

1 1 ; h fl I K 3,

mit genehmigter Planung für 27
Wohnungen, 4 Läden und 32 TG-
Stellplätzen. attraktive Lage, zu

verkaufen.

Anfragen unter S 2137 an WELT-
Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen

600 m\ m. genehm Plan L E+l,
schöne, ruhige Lage,DM 410 000,-.

TeL 9 89 11 27 95 60 ab Mo.

Braunlage
Bauvorhaben mit Baugenehmi-
gung für 12 Eigentumswobnun
gen, Wohnnutzfl&che 780 m !

,

Grundstück 1885 mJ
, mit Waldbe-

stand, schöne Lage, DM 490 000,-.

ORBA Banbetrennni
TeL (9 30) 4 33 89 82
montags bis freitags

Sylt/Morsum
SuportmugrirnHttfiV-lr MQ m1

, VOQ
ersddossen, Sackgasse, ca. 23 m
Ftont, kunefr. bebaubar m. 1-Fam.-
Haos mit Appartem .

Preissenkung
auf nur noch DM 235 000,-.

BJrr & Partner, RDM
9 49 / 22 1298 u. 2 29 18 99

KÖLNER CITY:
Einer der letzten Grundstückskomplexe

mit 5230 nF, 3.Straßenfronten, in repräsentativer und verkehrsgün-
stiger Innenstadtlage, mit kompletter Baugenehmigung für freisteh.

Wohn-/Geschäfts~ und Bürohaus oder Hotel etc, 8450 m3 NutzfL plus
234 Pkw-Einstellplätze. Kaufpreis DM 3,5 Millionen.
Alleinbeauftragte

^ BAUMANN & SOHN RDM
Immobilien u. Treuhand KG.
Flandrische Straße 12 — 14
5000 Köln 1 (02 21) 23 57 23

Der Freistaat Bayern verkauft aus seinem Besitz

1 Wohnbaugrundstück in München-Fieimam
Geschloßfläche Vh, Größe 13641 m2

.

Anfragen richten Sie bitte an die Bezzrksfinanzdirektion München,
Alexanderstr. 3, 8000München 22.

Grundstock in .

Hintergrondlago an der
Ostsee gOnstig
abzugeben.

Am Ortsrand von Grömnitz mit
unverbaubarem Blick auf die
Ostsee, rund 814 mz

. Das Grund-
stück ist voll erschlossen und für
einen freistehenden Bungalow

für 250m3 geeignet.

DM 284 909,- DM.

Peter Thais*««
Graf-Spee-Straße 1

4390 Essen 1

Gelegenheit
lux. Hotel-Pension (40 Betten),
Spitzenlage Berchtesgaden, aus
gesundheltL Gründen zu verk,
Aufteilung 1,9 Mio. DM VB.

mkL Inventar.
Zuschr. erb. u. X 2142 an WELT-
Verlag, Postfach 100864, 4300

Essen

Die Immoblfien-

Anzeigen in der

WELTundWELT

Die Gelegenheit!
Biergarten + Disco, CUr
Schwerpunkt Berlin, Umsa
ca. Vt Mia DM. Miete 19

DM
Kaufpreis 1^5 Mio. DM.

Information
030/24 8378

und 0 30/ 24 85 51
oder unter P 2179 an WELT-,
Verlag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen

Bei Antworten auf Chiffreanzeigen
immer die Chiffre-Hummer auf dem
Umschlag vermerken!

Bauplatz. Erhöhte Spitzenlage
mit unverbaubarer See- und
Bergsicht, alter Baumbestand,
ca. 1500 ros. Ideal für Einfamilien-

haus mit 1SinKpp»rmnhr|iing

Zuschriften erb. u. K 1977 an
WELT-Verlag, Postfach 1008 64,

4300 Essen.

Baugrundstück
für l-2-Fam.-Haus, 894 m3

, ln
Kurparknähe in Bad Oeynhau-
sen, für 175 000,- DM zu verk.

TeL 0 57 31/ 89 68

Insel Föhr
SpitzenbaugrundsL, nahe Strand,

1300 m1
.

TeL 9 46 31 / ie 14

Baugrundstück
für Bürohaus

bis ca. 6000 m1 in Hamburg 1. Index
4& zu verkaufen, Kfp. VHS.

Heteßmaplate dir. a. d. Elbbrneke,
ca. 6800 m1

, bebaubar mit 18000 m1
,

GF bis zu 12 Stockwerken, Fond.
DH 7,2 Wo. Ford_ Sie unsere Ver-

kaufsaufgahen an.
Enm Tbdgai oHC

ahlsfedter Str. 68b
2M0 Hamburg 73
TeL 9M / 6 72 49 79

sollten Sie

sich regelmöfiig

ansehen.
Sie erscheinenjeden
Samstag in derWELT
und sonntags in der

WELT am SONNTAG
mit vielen Angeboten
guter Objekte. Hier finden
Sie, was Sie suchen - ^
privat, geschäftlich, 3
als Anlageobjekt 3

Tettnang/Bodenseekreis

Bauplätze mit Seesiebt, ab 124
TDM zu verkaufen.

Zuschr. erb. u. H 2130 an WELT-
VetL, PostL 10 08 64, 4300 Essen.

HOTEL m. Sauna, Sch.wimmix, Rest
in Hamburg zu vertu. «am.

Zuarhr. erb. u. P 2113 an WELT-Verlag,
Postfacb 10 08 n. 4900 Rasen

Daun — Vulkaneifel
(Mineralheilbad)

ExfdusivaB Hotel in nordischer
Hobbauwme, 1980 fgftovlaft und
ausgebaut, Restaurant Konferenz-
räume, 10 E-Zlmmer, 4 D.-J&.-Zbn-

mar, 17 D.-Zirnmar, 1 Apartment
Kapazität 54-62 Bettan, alle Zim-
mer mit Du./Bad, WC. Telefon und

TV-Anschluß.
GartancaM, 60 Pkw-Pl&tze, Areal

7800 m1
, ErwaiterungsmÖgßchkatt,

vielseitige Varwandung.
Preis: 2,5 Mio. DM inkL Einrichtung

,

zzgL 3,42% Courtage inkL MwSt

Auskunft und Vermittlung:

Romantisches Burghotel
in Franken

Aus ramffilren Gründen ergibt «ich die aetteoe Gelegenheit, eine
etomaka restaurierte Bog zb pachten.
All# 34 Zirniwr mit 58 riiiH hpgtwwmiag««.
stattet und mit allem Komfort versehen.
Buryschcnke. Jagdzimmer, Rittersaal und die heimelige Atmosphäre
haben bisher Jeden Besucher auf A&hleb begeistert.
Da Konferenzrfiume, dne letotufqndhige Küche und eine KegeBmhn
vorhanden sind, eignet steh das Burgboiel auch vorzüglich für Konfe-
renzen, Tagung»*» und Seminare.
Eine eigene Kapelle mit wertvollem Kreuzgang. Ruhe und Abgeschie-
denheit in herrlicher Natur lassen auch ander* VerweadungsmögUeh-
fceiten kl

Verwesdungamögbch-

WäJdcr mit WUdbestandL eigene nschgewüsser, Sommer-ZWlaiercem-
ptagpiatz sind weitere Attndcttvitäten.
Romsntßc, wie man de sich vorstellt, «UhagMeMwut wie man sie steh
wünscht, und Ausstattung, wie man sie in einmn Spitäenholal erwartet,
sind ln diesem Objekt vereint.
Nähere Einzelheiten erfahren Ste durch die von ns beauftragte Unter-
nehmensbentung:

UnterneihmeHstoerataBg9 Z. BJ. B. Sek+trt

. .T»w*ihn^ i tF. WTOdte - Ä

KHskofthok in
norddt. GroAttadt

konkurrenzlos, 2000,- DK Psrtn inkL
Wotan, langte. Ktetvertr, DK 600 000,-
VB. Bmweifrei, Einricht, nach neust.
Trend. Kapitainachw. erforderlich.

Zuschr. n. 9080 an WKLT-Veri, Post!
100964, «300 Essen.

Diskothek
Reingewinn 350000,- IL Bilanz

1984, Kaufpreis sur 300 000,-.

Eckardt-XmmohOien
9228 / 612151-6383 58

GESUCHE

Imrrx^bfei-Kcpi^^

DIE®WELT

V X Volksbank

Postfach 1269. 5568 Daun
Tel. 0 65 92 / 7 17 44 (Herr Hain)

nach Dienst 27 55

Hamburg
Hotel, Reepesbalm, 38 Betten, m.

gr. Terr, zu verpachten.
TeL 040/314204 od. 0 45 22/

44 24

Für knrzentochJossene Käufer

Coffr-Restaurant
in erstklassiger Lage auf Norder-
ney direkt an der Strandprome-
nade. Information il Kontakt-

herstellung: .

BL Gnat, TbL 9 42 62/ 29 22

Alleinstehender
BcMfftkoch/KoBdhor

sucht Rastanrent od. Ca£6 zur so-
fortigen od. späteren Über-

nahme.
Zuschr. erbeten unter PJ 48811
an WELT-Verlag, Postfach, 2000

Sporttotel ki der Eifel

BeitstaU, 10 eig. Pferde, Halle
40x60 m, Tennispl. Hallenbad,
^aunn, 24 ZlnuosT, alle m. Du/
WC Restaurant, alles sehr gut
kompL emger„ viel Grund u.

Pachtland. KP L9 Mio. VB.
Angebote mit Kafdtalnachwela
unter R 2092 an WELT-Verlag,

Postfach 10 06 64, 4300 Essen

Zwischen KoMmz nd Bräges
5 MJn. zur BAB 81, 45-BctteB-He4el
mit gxsBem Auwesea u. K5 ha Parkan-
lagen. 29 ZL, GroBIriiche. Saat. Swim-
mtzigpoot, Mini-Golf, Pferdestallungen,
Campingplatz, Forellenteiche n. v. m.
Alleinanlage am Wald, bester Zustand.
für alte Gewerbezweige. VHB DU LB
MkL, evtL zu verpachten.- Zuschriften
unter T £118 an wELT-Vertag, Post-
fach 100884, 4800 Essen, oder TeL

06762 / 8052

05 II / 84 TT «. 5000 HANNOVER, AM UHRTURM 18

Tenerffta - Etaentmn: Sud» Hau» auf Maiiorea
m guter Lage m. Meeresblick,

Terrassencaiö. Bistro, Bar (125 Wohnzimmer, 3 SchlafzL, Küche,
m2

), Ia-Lage. 125 TDM. Bad u. Swimming-pooL zahle bisDM 300000,- bar.
TeL 0 39 / 24 77 71 TeL: 92 31 / 59 35 72

Costa Bianca
App., 37 m1

, a. IL, 26 700,- DM,
Chalet il 400 m1 Gr.-SL ab
47 600,- DM, Bai^L ab 12,- DM/
ma

, Z-Hand-Objekte ohne Cour-
tage, falls Bes.-Flug erwünscht,

fordern Sie Unterlagen an:
NOXBA-Spanten-Bsunobilien
Jägerstier 9, 3800 Hannover 51

TeL 05 11/65 22 4fi

Costa Brava
Ampuriabfava

Haus m. Liegeplatz (SY 10 m), ln
Privathafen, von Priv. zu ver-

kaufen.
TeL 0 46 21/3 2837

Spanien - Costa Brava - Urlaub und Rendite
Ein herzliches Willkommen

Urlaub - Sommer, Sonne, Sand und Meer, Wälder und Berge.

Eine Vision, die im folgenden Angebot Wirklichkeit wird. Die Ferienanlage Ihrer
Vorstellung liegt bei Rosas, Urpasa-Paiau. Ein Preis-Leistungs-Vargleich kann sich
sehen lassen. Zu unseren Leistungen gehören u. a Cafö, rustikales Restaurant
Einkaufsmöglichkeiten, Tennisplätze, Schwimmbad, und dies alles unter deut-
schem Management. Bn Golfplatz befindet sich in der Planung. Unsere einmalig
schöne Urbanisation liegtam Rande eines idyllischen Bergdorfes, mit herrlichem
Panoramablick auf die Buchtvon Rosas und auf die Berge. Nutzen Sie unsere
15jährige Erfahrung im Spanien-Geschäft Wir bieten in Hanglage mit freiem Blick
auf das Meer schlüsselfertige Häuser im maurischen Stil mit ca. 800 m2 Grund-
stück ab DM 79500,-. Betreuung, Verwaltung, Vermietung in Rosas unter
deutscher Leitung. Trsuhandabwicklung durch deutsch-spanische Rechtsanwälte
und Notare. Grundbucheintragung garantiert Möchten auch Sie Ihren Urlaub
noch im Jahre 1985 in Ihrem eige- ^
nen Heim verbringen oder aber irnfv
durch eine Vermietung eine opti- gj*S
male Rendite erwirtschaften, soll- M 'k-|Ri^y^R
ten Sie schnellstmöglich einen ’MEj '-"p Hit.
Besichtigungstermin mit uns ver- » t ^
einbaren. Fordern Sie noch heute

" ‘

Unterlagen an oder lassen SieUnterlagen an oder lassen Sie
sich durch einen Mitarbeiter unseres Hauses aus ihrer Regionzu Hause beraten.

Moli de Vent, Barcelona-Rosas, SSSSSÄTi^/l»«

Nur für Lanzarate-Kennen
LUXUS-BUNGALOW

direkt am Meer, in Spaniens exklusivster Urbanisation

COSTA TEGUISE
Preiswert und einmalig mit Blick auf die Meeresbucht

„LAS CUCHARAS“ auf das
*****Hotel „LAS SAUNAS“

und den entstehenden neuen Yachthafen.

Verkauf erfolgt direkt vom Bauherrn
mit interessanter Finanzierung über

eine Schweizer Bank.

K & K Immobilien GmbH
Postf. 14 02 • Rtwintorstr. 2, 7550 Rastatt

Tel. 0 72 22-0 15 46

IBIZA
Zu vermieten und/oder zu ver-
kaufen: einmalig gelegenes Haus
mit 2000 mz

, IQ Min. vom Strand, 4
Schlafzimmer, Bad, Salem, Ka-
min, ged. Terrasse, Jazzud-
Scfawimmbad, Gästehaus, Dop-

pelgarage.

Auskünfte über
TeL 06 41 22/ 64 33 88
oder BTM PHARMA

Posttaeh 1 56, CB-1196 Gland

SPANIEN-TREUHAND:ÄlTSSr
BLSALADO: ARECIFE: LAS PALMERAS:
14 km vor MarboHa. Riviera afflv. Wohrvnl. m. gr. Ntt*Mart»lta.R«narhfiu-

So4. App. m. voll oingor. Swimmingpool In Pmkan- aor In oddktsv. Airisga. DM
Köche, ab DM 110 T. tage. NtewRianglrote und l20TbaDM irer
.

MarboH«. Apo. U Ms 118
LOS OLriQS: m*. DM 81 TW» D
Feriendorf Nihe MI]a*Co-
«*. 4pp. »toehen SB m» LUBtNASOL
und 118 m1

. DM 104 T bis unmtttelb. Strand 1

DM 167 T. UttnCintt. i mnn

DM 141 T. LADNAJA:
Nihe Malaga, reizvoll«

,
andaiuatechen SOI.

tdtage bei i£ DM 120 T.. dm 104 T ba unmttteUx. Strandla« bei ab DM 120

1

MqaeCoata, Luxus-Äpp. ln

graBzüglgar Anlage mit

SwfmmJngpooL Tennis
eie, *5-148 m*. DM 91 T
Ms DM 270 T.

SPANIEN TREUHAND GMBH
Postfach 42 09. 6000 Frankfurt/Maki, TM. 0 89 / 28 26 65

L
Mallorca/Campanet

raialet-Teriwiluiii» im mauri-
schen Stil, mit Dachterrasse,

Wohnfläche 82 m1
,
Grundstücks-

größe 500 m3
, inkL Garage, DM

149 000,-.

Telefon 0 39 / 491 39 63
wochentags 0 30 /3 81 79 49

Ibiza
HBuser u. Grundstück v. Priv.

. verk.

TeL werktags 9 41 92 /5 72 71
ab 19 Uhr 949/678 7836

Deia/Mallorca
Im schönsten Dorf der InseL im
Künstlerort Dein (NordWestkü-
ste), massives Bruchsteinhaus
(ca. 200 m*L m. gr. Dachterrasse,
Wasser- u. StromanschL. ans fam
Gründen für nur 180 000,- DM zu

verk.
TeL 92 11/49 29«

Fuerteventura
Einzigartig« Gelände (4 Ufo. mÜ ln
Coankdos. Nahe Hotrta Tres Isias und
Okra Beach, sofort bebaubar. TtUver-
kauf ab 1 Klo, un möglich. 3 DM/m*.
Anfregeia an TeL 00 34 28 / 35 OB 78 Pe-
ter Groubolat; c/Kl Heventon 17, 33017Monte LmtiscaL Las Palmas de Gran

Canaria.

Castell
aas den 10. Jatataadert

30 km von der Autobahn in den
SüdauslSufem der Pyrenäen,
ausgebaut mit Geschmack und
verwöhntesten deutschen An-
sprüchen zu einem Luxus-Land-
sitz, Halle, 8 Zimmer, 4 Bäder,
Schwimmbad, DM 650000,-. Kei-

ne Maklercourtage für den Käu-
fer.

A. Sucfc & C Möller
Immobüienserviee seit 1896

Neuer Wan 10. 2000 Hamburg 36

Tel. 040 / 54 45 S1

Maflorca

Costa de ia Calma
Traumhaus am Meer mit gr. Swimming-
pool 250 m>Terr.. 60 m*wohnhaDe hl
Kamin 4 Schlafe., 2 Bäder, gr.

-

Garage, Triefcm. Bas., vom
möbL Privat m verk. 370 000«- OM.

Zuschriften unt. W 2097 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Mallorca/Campanet

2-Fam.-Haus-Villa, große Gara-
ge, 4 Jahre alt, 2 Stockwerke,
GesamtwofanH 300 ma

, Grund
stück 1300 m1

, leichte Hangla
sehr ruhige Lage, Weitblick
jaiwn Meer, von Privat 298000,-

DM. TeL 030 /4 01 39 63, wochen-
tags 030/

3

81 70 40

Suchen freistehenden

Bungalow
an der Costa del Sol ganzjährig
zu mieten. Zuschriften unter L
2154 an WELT-Verlag, Portfach

10 08 84, 4300 Essen

Tenorrffa/Tabaibo
App. zu verm. od. zu verk, DM

45 000,-. System Etemenlban.
PretbechcniBoarwea 2

2985 QnfcUwni. T. 9 41 96 /684 79

H-.ugf WVujgOfannen Etgeniagaen

flpM** Fncas tes 10000 ha Enfoi-

m grunosi. Hauser ab 36000.-

%.# VinenabWOOO- moW Wohn abm 29000-.LoKata.8ars.R«aaijrartts.
DdLrthehon Finanz 50fl «moal

m ^ Geyer VOM. SSSOBasunn 4

W Töteten 04248 *4t?

An der Westküste Mailorcas

Die Pueblo-Bungalow -Wohnresiripn?
ohne Alternative im Mitteimeerraiir^

Kvpr;isfnvan/en:

. Immnliitii-n Hi-hnm Kuhf
Duwtrtorr I Bödekcrslr.S
2 1 1 /.V? K? 75 id.«<U/31.



Jetzt auf Mallorca:

Ihr eigenes

Golf-Appartement
Damit haben Säe freies

Spid - für sich selbst

oder zum Vermieten.

S \T«35

3: °as mögen Golfer an
Mallorca: die tarnte

ISS Rusverbrndung. . . die
ganzjährige Saison ... die

Tit internationale Atmosphäre.u Jetzt entsteht ganz dKht an
ipo Palma und dennoch in

ursprünglicher Natur ein

-y^f-
neuer.Gol£Qub - mit Goif-
Appartements direkt an denm Fanways. Nur ein Putt
entfernt vom ersten Tee.
Unser Angebot: 1-, 2 - und
3-Schlafzunmer-

rO Appartements. Komplett
nnt Einbauküche, In

lJä mseitypBcher Architektur,
wertvoll ansgestattet. Mit
mswabgubaiar Aussicht auf

'»Sr den, Platz. Zu so günstigen

yM£. Prosen, dass Sie leichtes

rff^ jri .Spiel haben.
yUL v~ \ Als Mitglied steht

>?£. Dmen auch das
i J0 m. x sonstig

jir’ Freizeitangebot

•yT sJF Bendinats offen:
p£Y. Tennis- nndSquash-

Anlagen,

Reit-Center unader
TS ^Anchorage-Club" (Leitung:

Prinz Alfonsa von^ Hohenlohe). Das alles
zusammen macht den
privaten Golfplatz kaum zu
einem Handicap.

fapartments

— Uw» Hobby-Invesrinon mü Dnrol

v. Bismarck oder Banier A Co. A.G.,
Grandstucksgesellschaft m.b. H & Co. Susenbeigstrasse 206
2055 Friwlrichsruh. CH- 8033, ZÜRICH
Tel. 041 04/ 50 51 Tel: (00411) 251 82 30/41
Agent: Pteüssncr Exclusiv Imroobflien. Neuenheimer Landstrasse 20.

6900 Heidelberg l.Tel: 06221 -45837

- Ib but einen Tag nil dem Ante zu entiduml -
Bandstrdnde - Zauberhafte Buchten - Üppige Vegetation
APPARTEMENTS - REIHENHÄUSER - BUNGALOWS
ln Rosas - Ampuirabrava - Estartlt - S’Agaro - Pals
Direkt vom spanischen Bauträger. Keine Maklergebühr!
G. Bartete, 3250 Hameln t, Postf. 294, TeL 0 51 51 / 34 46

Sonntags TaL 0 52 81 / 28 85

tl •
. i l

1

i ,

Br Speäate mH Ober 12 Jähe lannafc&fahraRg

0 Uf*M Promten de Lsszarote

Costa Tarnte, Loa Mollnot

Tai 08 34 28/ 81 4611 il 81 33 95
Kontaktadresse: Ä Bahnst, Postfach
51 01 33,7500 Kad8tr.51.TBL 0721 /88 62 84

Itonia/ Costa Bianca

TORREVIEJA (AUcante)

Bungalow, 3 Zimmer, tnkl. Grund-
Etüde ab DM 39 900,-. Freistehendes
Chalet ab DM 71 500,-. Vermittlung
Und rinnnrlBningTU^ta'tttl'iiE

S.LB. Schmletirke. SranMnta'. Z3,

8885 Nauheim, TeL 0 61 52 / £ IS 47

Spanien
Luxiisapartment, 2 SchlafzL,

2 BSder, 145 m2
, komplett

eingerichtet, HafenbHck,
Thtfgaragaaplatz. in Puerto

Preis DM 350000^

TeL 034/8 25 71 «5

Grundbesitz
im sonnigen Spanien
Angebot* Khan unter DM SBOttL-

bezugsfertig« Villen. Bungalows.
Appartements* Grundstück« am
M««r Ufld tn Hangtegon mit.Pan«»
mabUcfe. Wale Arajotiwa aus zwaitsr

Hand: Pineae u. öesehäfttiotate.

COSTESA.
Anton-VossrStr. 16. 4700 Hemm 1

(023 <1)20884

Costa Bianca
ftfllhanhinigplrtqrc^ ' vollmöbliert,

DM32400,-.
TeL 09 31/ 47 43/ 15 79 (NU

Costa Bianca
DeaL Dipl-In&, s. 15 J. in Spanien
tätig, plant, haut

,
verkauft auf La

Mangs u- anderen Orten z.Bj
Crdat am Meer ab DU 30000,-/a-
HChfiuf Maße 2.-Hd_-Objekte ganr q_

teüw. ringer, abDM 85 000,- u. viele
and. Objekte. Auch Javea, Land-
haus, 1000 m1 Land/100m1 Hm*, ca.
DM 07 000,-. Urlaubs-Anmietung

möglich,
luto: DtpL-Isg.

Hagen Ddö Bedenhorst
FrieUnghauser Str. 1

4700 Hamm L TeL 02384/6 23

Costa Bravo
Appartements direkt am Strand

za verte, neues 7-App.-Haus.

Zuschr. erb. u. L 2132 an WELT-
VerL, Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

Denki - Costa Bianca
Knfam.-Eteus. ca. 140 m2

. GrdsL
2500 m2

, AÜafnJage,
Strand ca. 6 km, Struttzeate. Denia 6
km, Besichtigung nach Ab-

sprache jederzeit mBgL
TU. 0 22 07 / 85 17 «der

02 21/54 SO 91-04

in Ampnriabrava (Costa Brava)
zu verkaufen.

Zuschr. erb. unt K 2131 na
WELT-Verlag. Postfach 100664,

4300 Essen.

M- W1LKO HEISSENBERG
IBIZA-Erfahrungen seit 1956

Bezaub. Flnca b. Ibtö*. «Inzugf.,

265 000.-OM. eigene Villen - Ibiza

Altstadtwohnungen

IB2-APPO.B21 -T.0034 71 /31 B4B6

Costa del Sol
MöbL 2-ZL-Whfr, 50 m*. Balkon,
300 m zum Strand, von Privat zu

verkaufen. VB 33 000,- DM
Telefon 040 /7 1252 39

Costa del Sol
V. Prrv-, Studio, 54 m* DU 80000,-,

dir. a. Strand.
TeL 44193/8867

Marbella • Supervilla

1J2 Win DM, bevorzugte Lage. 100

m z. Strand, parfcähnlicber Gar-
ten, gr. SW-Pool repräs. Wohn-/
Eßbereich, 4 Schlafzimmer. TeL.
Hot -Whirl-PooL Sauna, kostbar

eingerichtet, komplett neu reno-
viert, v. Privat zu verkaufen.

Telefon 02 21/ 60 54 TI

tasnobiHen auf IBGA
Bungalow 220 m:

, Grundstück 1000 m!
.

gelegen im Süden der Insel. Es Cubdls.
ben-uebe Meeressicht. 320 «m.~ dm.
Neubau-Bungalow Cala Uetu, ea. 115

m2
. 600 m: Grund. 100 m vom Strand,

155000.- DM.
ISLA TERRA S. A.

Baabetmmnf a. lnmmMUeo-Senrlce
Aputsdo tn. Ibba-IWnm,

I...IJ „JRW.u .4 j
I

Moralin, Scan kiimo
Traumgrondstück, voll erschL
Meerb&k, Wanglng«». 1790 m2

, weit
onL Preis zu verk.

Telefon 82 11 / 57 CS 85

% Asssäaroorts - VBten - fincos

O Geschälte - Lotalte - HoMs - etc.

o Deuische ttenslfafeiungtfoma

• KOnlUTanzioss Moao-Piöse

Dieses 1978 bn Landesstft erbaute
Wohnhmis (11 ZL) dgaet sich ideal
ab rund tun Ah Jahr r»
Öffnet yif wi» flbeidadde
Terrasse and ein Schwiimnbecicen.
Bn GflVUutUlll auf ihm Dach
mit Sprndelbeckea tmd Sauna Mnd

Teneriffa-Hotels
HotaiproiefctB in der schönsten Lage der
Insel. 200-1000 Betlar. Rencfitagräntie,

ganz a tsihv. zu vMufiem. Auch Beteil

gung mögl. Erwerb (firekt vom Elgenti

imr. Keine Provision.

Stechern 5 Partner, Oskar-Sommer-
Str. 8,6008 Frankfurt 70.

1334 Tort Avenue. New York
NT 10021.

TeL 212/606-70 70
ftrHadmnalthr »m fhta:

JOHN HORVATH
Aldo. 710, Sb. Eablb, Ibiza. Spa-

nien
TeL 34 (71) 33 08 84

Mallorca
PBg—w. 20km von Palma,

Luxusappartement, direkt am
Meer zu verkaufen.

Kostenlose Informationen von:

Bechteanwalt Heronhno lUpoS
Plaza Hernabeque 3

07011 Palma de Mallorca

lanzoroto
Villen, Studios, Rendite.

Leckelt, TeL 068 20/ 1652

Ein Haus am Meer.
Denia, Costa Bianca/Spanien

GENFER-SEE-UFER
drtttam Wassar, 3^L-Hwr*. Strand. Tarnte, Bootsplatz.
220000 OM oder AZI.-Wortnung. möMort, bn SditoSparh

260000.- DM

B. MS. 56 «ui Ador, Genf
TeL MCI S/ 35 28»

Aenditeobjekt Schweiz
9-Faminen-Haus

mit Tiefgaragen, Neubau, voll vermietet, in großer Schweiz. StadLasasmagasa^7^,

"jfc,
Rendite langfristig über 5 %. Kaufmöglichkeit für Ausländer ga

rantiert, Makleranfragen unerwünscht.

OLYMP-AG, Schfintabtr. 19-21, Postfach 913, CH-8039 Zürich

Luxusvillen direkt am Meer
oder tn der 2. Zinie, 3 SchlafzL, 3
Bäder, mit ZH, je nach Lage und
Größe der Grundstücke ab

250 «XL- DM.
HK Immobilien-Vertrieb

Bnut-Brasse-Str. 20

4950 MtaeheMdadbaeh 1
TeL« 21» 74674

Urb. Fla del Kar, Tbptage dir. a. Ort,
exkL Bungalow t geh. Anspr, TeL
Salon 30 irf+ 27 m2 ObenL Tärarae, 2

SchlateL 2 Bäder. Schwimmbad. VB
18S000,-.

TtLiM/znn«
•der SummenM 34/ 65 74 44M

Costa dal Sol

Schönes Haus, auf 1 ha Grund-
stück, vollmöbliert, 200m*Wohn-
fläche, gepflegter Garten, 4

Schlafzimmer.3Bäder, gr. Wohn-/
Eßzimmer m. Kamin, 2 Terrassen
m. herrBchem, unverbaubarem
Bück, Swimmingpool u. Garage,
500 m vom 36-Löcber^GoHplatz
„Bfljas-GoU“ entfernt, zu ver-

kaufen.

Anfr. u. N 1980 an WELT-Verlag,
PostL 10 08 84. 4300 Essen.

Appa' :teT.erVs ab DM
••beaiSsfe'-TiSi 59.500,-

Vilicn ab DM
:-uru3 :.GrjrciCuCK; 121.000,-

Bittc far&k »t 0103 o.ifcrüorn

CHG-Drnia GmbH
Löffel Straße 5 7000 Stuttgart 70
Tel. (0711 ) 7A t»0 21 -22

Tetaeriffa/Orotova
Bungalow langfr. l verm. o. z. verk.

DM158000,-.
System HobbuIIuhi
Drefbedramnoocweg1

2885 Qnickbom. T. • «1 98/99479

Costa «fr»«-, bei GoUdob, 340 m2
.

itM- VIQb m. 2 WtdxnzL 3 SchfrrfzL 2
Gar.n.Scbwimmb, kpL m5bL

DK 375 000.
eip.n«im^F in Juni aswesend, TeL

HoIL 0031/ 2043 14 45

IBIZA
Grundstück ln der Cala Carbo zu
verk. Ab 1000 m2

, voll erschlos-
sen. individuell bebaubar, m. un-
verbaub. Bück auf Über u. die

Inselgruppe „Sa Vedra“
Telefon 02 11 /46 S« 31 o. 45 28 48

Spanlen/Costa Dorada
BwMntwemiitwt Grundstficksaieal
für Hbtdbebaimag, dir. am Strand, in
nnmtolh. Nähe mm Sportjartitbafen-
Toj»-Oiba.: Jabot’, bebaubar m. 100
Doppdä., zozfigL Nebenrlnmen, TG,
GriDplitx, Swimming-potrf bl v. a.. KP

GrdSt 950000 DM VHB.
Znsehr, erb. nnt C 2169 an WELT-Ver-

lag, Postfodi 10 08 64.4300 Essen

Madnlain bei

St Moritz
In nächster Nähe von
Sl Moritz bieten wir in typi-

scher, neu erstellter Engadiner
Überbauung sehr schöne
1-31/2 Zi.-Whg. + Baikone.
Tiefgarage, Sauna, Schwimm-
halle, Skikeller. Reizvolle

Umgebung, Skigebiet, ruhig
gelegen.

Preise ab sFr. 210.000,-. Hohe
Schweiz. Finanzierung und
Verieaufan Ausländer möglich.

ImmobilienLuelcen Makler
Lücken Sl hrtner KG - 2 Hamburg 55

Dockenhudener Straße 30

Telefon: 040-86 70 58/9 >

Schweiz
Liebhaberobjekt! Rustikales gro-
ßes Chalet, komfortabel gestal-
tet, am Südhang, sl Traumblick
auf altes Walliser Dorf im oberen
TthAnntal SO km Tnr.fHmrf glrtUf-

te, geheiztes Freibad, Bahnsta-
tion (Glacäer-Express!). Viele ge-
mütL bolzgetSfeue Räume, mo-
dern ausgestattete Küche, zu-
sätzL Holzofen, Riesenbalkon n.

Süd u. West, ausgebautes Dach,
EG mit kL Gästewbg^ Garage,
Luftschutz. AbsteUraum. Em-
bauschränke, BauernmöbeL Tep-
jAchboden, Iso-Sprossenfenstex,
E-Speicher-Hzg. fertig. sfr,

374 000,-, Keine Maklerprov.
Gunst- Finanz, d. Schwebe. Bnnlc-
Borioht pflogst möglich.— Tel v.

BRD 0041-28-23 7519 (Schfiek-
ker).

Zcntral-Wanis
Lmata-CbaleC, Neub^ 3-4 ZL, 2 BhL,
Südseite L Rhonetal zw. Skm u. Sierre,m 900 IO fi W

_
fimm—iaj» wimIihii 1

Wein-, Aprikosen- u. KirlbeerplÄnt..
PsnnrämsbL. id. z. Wandere u. Sldfah-
ren, noch nuündezlr, GrendbuGhefo-
tragnag Teflfbumzier. fl. Sdiwdier

Bank mögt .

Ialb: K. Baser. SSM KAlnM
Am WUdwtBUd 5, IbL«2M /6842«B.

Gemüt! 3-ZL-ETW. oberster
Stock, Seesicht, ruhig, kleine
Anlage, eigene Heizung, Holz-
decken. Fr. 335 000,-. Info:

02 28 / 4686 92

IHR EIGENTUM
IN DER SCHWEIZ

- in DISENHS im Bündner Ober-
land: komfortable geräumige und
sonnige 1- bis 4-Zimmer-Wohnun-
gen sind bezugsbereit . .

.

- in BTVIO, NUue Sl Moritz, nicht
alltägliche rustikale 1- bis 4-Zlm-
mer-Wohnungen. TurmWohnun-
gen und Hausteile im Terrassen-
aorf PLAZ am Südhang zu
besichtigen . .

.

- in CASLANO. direkt am Luganer
See, 1- bis 3-Zizamer-Tessiner-
Wohnungen Im Allod-Seepark im
Bau...

Verlangen Sie doch unverbindlich
vom gewünschten Ort die Vcr-
kaufsunterlagen (Verkauf an Aus-
ISnder möglich).

Allod Verwaltung* AG

CH-70M Chur
TW. M 41 81 / 21 61 St / 81

Wir verkaufen
mft AuWnteriufBsnshmlgunB und

Giundbucltentraoune

Ferienwobnangen
in Lugano u. Umgebung

Nur Direktlntoressonten wenden
Bich bitte an:

FUNKAM TMimdgeeelaeliii AG
VliPkMiaM

CH49Q0 Lugano

TsL M41 181 21 42MMan 2M / 2S7

Schweiz, Lugsner See, dir. am See,
2 Etagen, 110 m2

.

Zuschrift. unL R 2180 an WELT-
VerL, Postf. 1008 64, 4300 Essen.

Mallorca
Haus L Strandnäbe, m. MeerbL,

100 m2 159 000,- DM.
Telefon 949/65t 19U

Exklave BOsingon
umatAnrinhalh^r ZU verk. 4%-
Zimmer-DG-Wohnung, 170 m2

.

R. Sehmld, Box 3
7701 Bfishigen

Savognfn/Schwefz
Wir verkaufen im mhi^iiwfiniij direkt
an der Sklpista gelegen, komfortables

S-nusr-FhlHilsw
mit offenem Bodenbelzun&
Geschirrspüler. Vm4imMi*WiiB

l

Trockner etc: Henri, ruh Auaalchtala-
ge, gute Znfhhrt. Audsnd-Veritmibte-
wflagung. Preis fjwa uwi Gebüh-

ren PT. 418000,-.

TU. M41 81/845018
IMVAG, Ptett 23.7005 Chor

Südtessin
Grundstück 1000 m2

, 6 km v. Luga-
no, sehen schöne, ruhige P&norama-
lage, priv. zn verk. erbitte TeL-

Angabe.
Zuschr. u. G 2151 an WELT-Verlag,

Ristfach 100664, 4300 Essen.

Schweiz /Wallis
Gelegenheit: Chalet, neu, 100 m
v. Skistation (über 100 Lifte im
Verbund), einmaliger Pannrama-
blick bis zum Matterhom, 3 ZL,
Galerie, Ku. kompL, Bad-WC, off.

VBffiprnlmint^ vortianden. Dis-
krete Abwicklung. Finanzierung.

BJ*. 185, CH-1211 GENF 18
CH - 691 1 Camptone d ltalia

47 M 768 7887

900 m2 GrdsL ETW, 2 ZL, Kü-,
Bad. selbe Lage. sfr. 140000^-

Weitere interessante Angebote
auf Anfrage. -

dLMi tmmfMHwi
TeL 0 77 35/ 39 50

Eigentumswohnungen
An einer Märchenlage (Süd-

ufer, direkt am Wasser) entste-

hen l!£-21jr-Zi.-Whng. in abso-

luter Spitzenqualität Feme
Ausstattung und überzeugende
Infrastruktur mit Sauna. Hallen-

bad etc. Finanzierung Q5d g des
Kaufpreises. Faire Preise. Inter-

essante Vorzugskonditionen

bis Pfingsten 1985 Auslander-
genehmigungen. Verlangen

Sie den 24-semgen Farbpro-

spekt... Sie linden nichts Ver-

gleichbares in einer der attrak-

tivsten Gegenden der Schweiz 1

RESIDENZA AG
CH-8001 2urich
Talacker 50

Tel. 00411/221 33 95

Savognin/Schweiz
An absoluter Toplage verkau-

fen wir

m- bis 3Va-Zi.-
Eigentumswohnungen

VP ab sfr. 134 000-

Tang Immobilien AG
Bizmensdorferstr. 200

CH-8003 Zürich
TeL 0041/1/4 63 7890

WalUs- Schweiz
Stuio, möbL, m. Aualflnderbewillig.

sfr 60 000,-.

Telefon 0841/27/38 38 18

SCHWEIZ
WALLIS --

Direkt vom Bauträger

WOHNUNGEN
CHALETS

mit Auslanderbewilligung

CRANS-MONTANA / ST-LUC
LES COLLONS / VERSIEH

Verlangon Sio unsare Dokumentation

VAL PROMOTION S.A.
Av. du Midi 10 - CH-1950 SION

r, 0041 27 / 2334 95

Caaqcki - Ontario, horrfidw Farm
80 ha (Schafzucht), mit eigenem Fluß u. See, 170 km nözdL Toronto,

alle Gebäude in Bestzustand, zu verkaufen, nur DM 450 000,-.

K. Gnest, R. B. 2, Dttexwm. Ontario, FOB DKO, Canada, TeL (7 8A
7 69-38 11 .

© Ihr Gardasee-Spezialist 0

Wen— Obj.rund u-d-S— aufAnfrage

Suche IM. Obj. m NonHtalten

Privatverkauf
Seltene Gelegenheit. Kapitalanlage. Amsterdam, Randrentrum,

WrtSbtock, c^20 Wohnungen, ca. 75 000.- DM Mletelnnabmen Im

Jahr, für 450 000,- DM bei 250 000,- DM Eigenkapital zu verkaufen.

Telefon 0 21 53/ 3546

Luganer See / Campione

Paraguay

-

Staatsaogehörigkelt
um interessante Infozmatiazx.

Zaachr. unter W 15® an WELT-Verlag,
Postfach 10 08 #4. 4300 Essen

Frankreich u. Spanien
Mahr wie iS 000 neue u. gebrauch-
te Objekte (App* HEuser,

unverbindlicbe Angebote TeL
04 61/4 72 00,4 7300,9 80 79.

id Campione (Steuerparadies), direkt am See, nnt. eig. Bootsanlege-

^t&FunoramasichL N8he Spielcasino, verseh. Eigentumswohnun-
*T een von 40-00 m2

, a sfre 6000,- zu verkaufen,

ziuschr. untX 2252 an WELT-Verlag, Postfach 1006 84, 4300 Essen r*rm

I Heimat l

I
Tessinbau fLago-Maggtore-Spezia- I
Vst) Uetra Aupaniaaants (ab DM 8

I
96000). Vilkn, BungoioiMs und

I Grundstücke rund um den S«e. For- I

_ dem Ste Unterlagen hä diesem

I Coupon.TaL0039/33Z/533119 J

1 XESNB4U 1-21016 X4dno 1

Vta Bemanfino Luhü. 34 |Bl a

llago Bfc^orel
Tft-lttvhffpvTmriiAa WuTKhiirton

|

Ontario (Canada)

Bowaldates Grundstock
5168,6 rh1, mit 40 m Strandeigen-
tum, Angel- »wf BootsfabrmÖg-
Bcfaheiten, 2^ Std. von Toronto
entfernt Kostenpreis $ 18000

Adresse: Mr. tmd Mrs. Backäiaus
126 Swintan Cresc

TTirrmTrfn Ontario LAT — 3V5

9x Jahresniete Ansterdan
- Wohn-, Ge-

hn Zentrum, fest
vermietet u. verwalte
nem Besitz, gesetzL
hung - Kaufpreis ab 80 000,-; Hy-

pothek bis 80 %.

TeL 90 31 28/ 71 16 45
AHeoed Immobilien
Joh.-vShulst-Str. 16
NL 1071 NC Amsterdam

Alganra
Haus mit 4-6 ScfaJafr&umen an
Golfplatz u. KÜstermäbe gesuchL
Zuadir. erb. u. PL48 813 anWELT-

Vertag, 2000 Hamburg 38.

Zn einem See in Südschwe-
den, etwa 250 km von Kopen-
hagen entfernt: 8225 m* große
Insel (4674 m2 Ufer) mit klei-

nem, rustikal möbliertem
Häuschen, 1 Zimmer mit Ka-
min »nd ’Ballrpmwfgrfc, KOche,
Boot und Ponton. Auf der In-

sel verstreut 3 Hütten. Ange-
botspreis: DM 120 000,-.

Telefonische Informationen
nach 18 Uhr

46 (Schweden) 42 14 58 61

Anschrift:

MaHamp Gmutüle
Edwin Berüngsgata 32

Htelsmborg Ä5250, Sehweden

IRLAND

Plittersdorfefstr. 68 5300 Bonn 2
Telefon 0228/35 1555

SÜDSCHWEDEN
Wenige Autostunden von Nord-
deutschland. weite Wälder, stille

Seen. Vermittlung von Waldkaten,
Sommerhäusern. Baugrundst. u. ä.

zu unglaubHch nledr. Preisen. Be-
sichtigung u. Beratung an Ort u.

Stelle VermittL von Handwerkern,
event. Bauorganisation u. Überwa-

chung.
W. Otemiln

f Pfcl
;

;pslr. 45, -1050 Rsi:nce.i

ECON5A Ti!. 0 21 02/ 1 3:

2

7

für höbe Ansprüche bei SL
Aygulf anzubieten.

Teeti AcslandshmaobL
AlteLaadatr.34.ZHHa

TeL (849)5383727/5 7« »25

ST. TROPEZ
Cote cPAzur

Einzigartieer Panoramabhck auf
den GoK von St Trapez. Studios,

2- und 3^zimmer-Wohnnn^n in

zwdge^ossiger Bauweise. Ab
DM §0000,- i»s DM 250000,-, Eä-

tal ab DM 18000,-,

in sfr. zur

Schwimmbecken,
Teimfspl, bereits fertig.

MSTGmbH
Postfach 4444, D-7Ö24 Fflder-

stadt 4, TeL 07 U / 777 411

Priiatvericaof Psraymy
Weide-/Ackerland, 430 ha. VB
238000^ DM und 220 ha. -VB

480 000 - DM
Zuschr. unter R 2136 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 OS 64, 4300 Ewen

sQdibiand
Herrenhaus mit 16 Khanen, völlig

renoviert, ansgetL Stauungen, Hüh-
nerfarm (2000 frdL Legehennen),
26000 ms Grund, eig. Fhiß, Nähe
Flughafen und Meer. Preis DM
420000,-. (Tasneh ganz oder tellw.

möglich).

Arndt, Boefcfon House
Irnikbinnan. Cd. Oork, Rep,ofIreUad

TeL 0935321/75459

mocL. 115 m x WohnfL. Flur, Küche. 2
SchlafzL. 40m2 WohnzL + Ofen, Bad

+

2 WC, Waschküche. EL-
Hzg^ 2000 m* Grundstück. Schöne
Wateihmdseh. + Seen. Komfort Hs f.

alle Jahres*, SK 380 000r- od. höchst
Geb. an:

,

Herrn G. LONN, Brahegatan 21,

8-11437 Stockholm. TeL (88) 62 45 13
(- 18 Dhr) oder (M 77} 1 63 43

SehmhIm li SchmfeR
an der Ostküste Kalmar, 58 m*, 3
Tiiwmpr u. FViniw» innen neu re-

noviert, Grunds! 1096 CD2,
in

schönster Natur, 20 Min. zum Ba-
den. Direkt vom Eigentümer, DM

30000,-. Spreche Deutsch.

Egon l)tnr**tffri Bj&rknddevA-

gen 25, 39359 Kalmar, Schweden.
TeL 88 464M 2 65 91

Zu verkaufen
Chalet in Andorra, 2stöddg, mit

344 m* Nfl. U. aßem Luxus inkL

Garage, 4 SchlafzL, 3 Bäd., voll

x&ÖbL, kompL Service, Preis US-S
140 000, TeL 0 98 43 / 6 66 57 18

App., 40 m2
, KDB

renov, ca. 25 km v. Nizza entf. in
einem mittelalted. Ort, »nt schön.
Aussicht a. d. Seealpen, zu verk. FF

370000.-.

Anfragen an:

L. FostJnellL Los 2 Cokunbes
F-86519 La Broc

Wölckemstr. 5,8S00 Nürnberg 40
TeL 09 11 /4 56 98, Telex 622 874

Das Land das Dichters William Butler Yeats

Die bezauberndste Landschaft im Westen Irlands -

über dem Shannon-Fluß an der Atlantikküste gelegen, direkt

am Fuße des Hügelgrabes der Fabelkönigin Maeve auf Knock-
narea.

Hier gibt es eine begrenzte Anzahl von Ferienhäusem zu
verkaufen, an einem ausgesuchten Ort mit Ausblick auf

Sandstrand und Golfplatz.

Ferien im Lande des Dichters Yeats haben folgendes zu
bieten:

Süß- und Satzwasserangeln, Pferdesport, Golf, (die Gegend ist

weltberühmt für ihr Lachsvorkommen) ,
Segeln, Windsurfen.

Wellenreiten, Wandern, Bergsteigen. Archäologie usw.

Kommen Ste in den Besitz eines Hauses, wo die Menschen
freundlich sind und die frische Luft umsonst.

Preise ab DM 140 000.-.
Nähere Auskünfte über (0 03 53) 71 SB 57 oder schriftlich übar

Mr. Butter, OHO. Stigo. MencL
Tatejc 90 413 EBAP EI

Millstätter See / Kärnten
Exklusive FerieuwohnungeD, vollkommen eingerichtet

GrBte 443 n»2 DM 155 800,-

Gr96e 57^ m2 DM 191 000,-

GiBSe 90r n»2 DM 276 000.-

KcllerabteiJ - Autoabstellplatz, herrlicher Panoramablick auf den
Millstätter See. Die Wohnungen sind ausländergenehmigt, garantier-

te Grundbucheintragung, Abwicklung über Notar.

Anfragen:

KAIBVBL and KLEXNSAfiSEH. IMMOBTUENGESELLSCHAFT
A-9800 Spittal/Drau, Telefon 0043 4702 4007

AUSSERGEWÖHNLICHES
Il Ä V : Vi?g=T

Langdon Farms
Sberwood, Talbot County, Maryland

- Außergewöhnliches Farmanwesen von internationaler Bedeu-
tung auf ca. 320 Hektar

- Großflächige Wasserfront an der Ostküste Marylands
- Der um 1760 entstandene Hauptsitz ist ein hervorragend

restauriertes, im Kolonialstil errichtetes Herrenhaus mit 17

Zimmern
- Fünf zusätzliche herrschaftliche Häuser - Schwimmbecken -

Tiefwasser-Dockanlagen
- Großangelegte Stallungen - zusätzliche Nebengebäude
Es handelt sich hier um eine der schönsten Besitzungen, die jemals
an Marylands Ostküste angeboten wurden.

US-S 10 Mio. Broschüre No. CU 17-22

(Simmental-Rinderbestand vorhanden. Separater Verkauf)
Wegen weiterer Auskünfte Ober die Langdons-Farms und andere
schöne Besitzungen wenden Sie sich bitte an Thomas J. Bryan,

Vice President

S0THEBY‘S INTERNATIONAL REALTY
2903 S&Ml. NLWm WsstaMn, 0. C. 20807, TeL 202/288-84 05

am
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- V VIII IMMOBIUEN-ANZEIGEN

COSTA SMERALDA
COSTA SMERALDA - Name einer

atemberaubenden unvergleichlich
schönen Küstenlandschaft.

COSTA SMERALDA - 55 km lange
Traumsirände mitsmaragdgrünem,
kristallklarem Wasser. COSTA
SMERALDA - weltberühmte Ho-
tels, Cala di Volpe, Romazzino, Pi-

tiizza. Cervo.

COSTA SMERALDA - Pevero Golf
Club von Robert Trent Jones.

COSTA SMERALDA - Porto Cervo
Tennis Club, sieben Plätze, 2

Swimming-pools, Squash-Center.

COSTA SMERALDA - Porto Corvo

Marina, modernster und bestausge-

statteter Yachthafen im. Mittel-

meer. Segei-Weluneisterschaften,

Sardinia Cup, Maxi Yacht, Swan

World Cup.
COSTASMERALDA - Porto Cervo.

Herz und Mittelpunkt der COSTA
SMERALDA mit Geschäften, Re-

staurants, Bars.

COSTA SMERALDA - italienischer

Life-siyle, der sardische Charakter

derNatur und eine Architektur, die

sich harmonisch in die schöne

Landschaft einfügt.

NordHalien
Ortasee, Irarnnh rjgp^iiwptBto.
hendes wocheneadha, Neubau, 3
ZL, Eül, DtL-Bad, fast voll möbL,
voller Seeblick, Südlage, Ge-
niwrwiffaftTOirtimnliigpnftl V.

Priv. z. wert, Preis 168000,-.

Tedefon 041 >3/8»15

Venedig Udo (Italien)
Verkaufen freies Appart. am
Meer. 3 Zimmer, Salon, KQcIup, 2
BadPrim m. Toiletten, Veranda,

3 Baikone. Keller. Garage.
TeL Inf.: (8839/19) 64 71 9t

Frankreich, Genfer See
im Ski- il Wandergebiet oberh. v.

Evian, 3%-ZL-Whg. m. Galerie, un-
verbauh, hexzi Blick auf Genfer

See, v. Frfv. zu vek
TeL 9841/53« 2288

ETW Wörthersee
6S m* WIL, 30 m3 Terrasse, SG,
direkt am See in bester Lage,
Küchenbar, gBfamiwiiatn,

Rauhputz. von Privat
Teleftm 089 / 791 79 78

npwrejr:

:

35 m1
, Bad

reich, zn verfc.

TeL 81 31 / 68 73 68

COSTA SMERALDA
eine Investition in die Zukunft (ein zweiter Golfplatz, ein zweiter Yacht-

hafen. Investieren Sie mit uns in fie Zukunft- Wir informieren Sie über

Grundstücke, Villen. .Appartements, mit Blick auf das Meer oder dJrektam

Meeroder auch direkt am Golfplatz gelegen und natürlichauch Ober Ihren

Bootsliegeplatz in der Marina von Porto Cervo.

COSTA SMERALDA IMMOBHIEN-GESEIXSCHAFr
(Deutschland)

KaifcstraBe 15 - D-4030 Ralingen 4 - Telefon 02102/55051

Telex: 08585 106

Austria - lyz-Zi.-Ferienappartement
absolut ruhige Südlage, groß. Balkon, m. unverbaut». Seht, wertvolle
TWT'fiVhttmg im aipenländ. Stil, Nähe Dachateinbahn u. Hallstätter

See, sofort beziehbar, nur DM 90 000*-.

H. lfainug
, AnhieberatB. + Xmnk, Postfach 25 01 47

85 Nürnberg 25, TeL 09U /M 93 07 oder 59 20 14 (Wochenende)

NcuBaatScbef Grundbocheiittrag wird garantiert!

HorMa - Gatt vm Hufto
ErstkL erschL Grundst. in herrL

WohnL ab $ 7/ma
. Steinhäuser be-

ster Qualität in allen JfreisL, Bin-
nenseegebiet/GoH, Vermie-
tungagarantie. dg. Verw. am Ort,

uotar. Grtmdbucfaemtrn hervor-
ragende Kap-Anlage:
Florida Immobilien

Postf- 75012, 5000 Köln 71

Goiftr loo, Fnubokh
Aoptx, Vfllen bl BootdiegeplStzen. ab

45 000 DK.

TM.M 21 / 59 1 9 2» Od. 00 53 50 /
na* «Laach so. «.so.

GOLF ST. TROPEZ
Villa. rfiTffirt nm Meen WohnfL 150
m*, Grundst. 1000 m3

, mit eige-
nem Schwimmbad + Strand +

Ankerplatz.

Preis FF 1 500 000*-.

TeL 00-33-34/43 83 39

Ober 100 % Gnwfara gibtiw
nicht obM Risiko!!

Wenn Sie berät sind, ein über-
schaubares Riwh> einzugeben.
Harm fordern Sie ***** heute un-

sere Unterlagen szl

Zuschriften erbeten unter U 1743

an WELT-Verlag, Postfach

1008 54, 4300 Essen.

Ausgeklogte Forderung«
bring« Bargeld.

Asslflndlscfae Bank kauft jsw-
klsne Forderungen gegen E «ab-

Ec soHtea bi eta-
mIm Forderungen sein, (he Etezd-
lonterunÄ nicht wesentlich unter

MODMond nicht Über 10 000 DM.

Angebote bitte am
Chlfere 0/5505/0335

PabüomSePriceinMraaüctaal
Postt, C3-MID Basel

ZojUqngtgaffllilfl?
Wir helfen Urnen!

Atthoff <- Partner SG
Telefon 0 25 71/ 13 51

DIE WELT - Nr. 114 - Samstag. 18. Mai 1985

Jakobeit Immobilien Berlin
betet seriösen Vertriebspcwlnem zur Abridäung:

Miefhäuser

Florida / Golf venMexIks
Geprüfte Renditeobjekte an
bevorzugtenPlätzemnFlorida.

iTü® HTTTTT

m. 3 Schlafin., 2 Bädern,
pinsrhL 500 mJ Grundstück,

ab 38 000 US-Dollar.
p*¥rir»htignngjrfKlgp-

j

Alemannia GmbH u. Co. KG
Intern. Immobilien

lange Str. 45, 4700 Hamm 1
TeL 023 81/ 44 44 36

Telex 8 28 885
Repräsentanz der:

Incorporation ofGermania
Investment Ine.

Saxasota-Bradenton/
Florida - USA

1 Cöte d'Azur
Erfahr«» vermittelt ausgr-

Fucfate Hfluter ul Appartements.
Aiidilwi,Ciwoo

Auk4 «2a /13 S8 75 od.M 28 /» 69U

Luxuriöse Villa v. Priv. za verk.
500 nr, 4 SchlafzL 4 Baden'.,

WohnzL 100 mx m_ Mezzanine +
sep. Hausmeisterwhg. Bestznst,
Grund 15 000 m* 300 ObstbSume,
gr. Schwimmbad, Garage 1 2 Au-
tos, einzigartig, unverbaubar.

Ausblick
Zuschr.: Centrale d'Aimonces,
Nr. 30409, 121, rue Beaunxur,

75002 Paris, F

ggf. bei
u. a. ermöglichen wir
vertraulich, wem eine anhalten-

de Sanierung Ihrer Firma mög-
lich und gewünscht ist.

Adersstr. 28, 4000 Düsseldorf 1

TeL 02 11 / 38 25 02 oder 38 11 37

Liegeplatz
Cöte d'Azur

im Port Vanbajo, AnUbes, 12x4 m,
schöne läge, zu verk. Preisvor-

steihmg DM 68000,-.

Tedefon 0 21 22/42031

zu verk. Stadtteil Mlnhetet. 660
ma + Garage + 8 Parkplätze. Mie-
ten Gr. Industriegesellschaft.

Vexkaufspr. ca. 3,5 Mio. FF. Brut-
to-Ertrag ca. 10%. Wenden Sie

sich bitte an:

SoeMM Fondfere de Nedjma,
30 ave

Henri Fontler, F-13100 AIX EN
PROVENCE, F-

Heike Vestring

Immobilien
an der Cöte d'Azur

Exklusiv-Angebote
für solvente Kunden

4290 Bocholt
TeL 0 28 74/ 6 79

Ober 30% Rcnditc-Erwartiii^ bei Edelmetallen.

Ab 12% /^xtestyenfrsung, bankmäßige Kaptefabachefung,
Betriebsbesichtigung mögfieh. ÜnverwKhselbore

FTodukte - sicherer Absatz. Beteiligung ob DM 25.000

-

(Auchfür\femiittlung geeignet)

ATM-AnlagenTedmolosic für Mineralien.
Zum Großen Freien 23 - 3160 Lehrte 4 «*051 32/930 31

Badlte 20 % pro anno

Objekt Gold- und Süberminen in Kanada

Sicherheit der eingebrachte Gesellschaftsanteil wird zu
100 % versichert

BeteOipnif: ab DM20 000,-

Auskunft Horst Ziehm
Bankdirektor a. D.

!

2409 Scharbeutz

Telefon; 045 03 / 73714
|

FABRAN HOLDING SEIT 1902

Oebdasweg 15, 2000 Handmonr 50
TeL 040 /85041 16

ToL 0043/41 58/22 58

50-Zimmef-Scfalofi
Südsteiermark, 20 Mm. vom
Flughafen Graz, maiwiwHw Ar-

kadenhof. VB lfi MUL DU.
De. A. Leckner

GrOlpamerstr. 8, A-8010 Graz

719 Acre gutes FamM
m Texas/USA für 700 US-S je
acre zu verkaufen. Günstige La-
ge, z. T. Bauland, Ölvorkommen
möglich, deutscher Bewirtschaf-
ter, 9% Darlehen kann übernom-

men werden.
TeL 0 22 51 /42 22, 8 22 51 /5 66 60

MPI
5 Jahre netto 8 v. E Mietga-
rarjtie, bis zn 90 v. EL finanzäer-

bar, zu 6^ v. H. Zinsen, nota-

rielle Abwicklung. Rückkauf-
gazantie dxxwgh den Verkäufer
aufWunsch naeh 5 Jahren.

Begchtigungirfhig .

Alemannia flmhH n. fUt. KG
Intern. Immobilien

Lange Str. 45, 4706 Hamm 1
TeL 02381/ 44 4430

Die Super-Kapitalanlage
Repräsentatives Stadthotel mit Luxusausstattung in der berühmten
Leopoldstraße im Herzen München-Schwabings. Mit 120 Betten, 2
gastronomischen Bereichen und integrierten Läden sowie 40 Tg-
Stedplätzen. Komplette Erstehung bis Ende 88. Mindest-Netto-
Rendite 5^ %, enorme Steuervorteile (MwSL-Opt. etc.), Gesamtvo-

lumen DM 16^5 Min.

Ffaumngabüro Ohlwein, Nehentnfie 5
• 8888 München 88. Telefon 889/4 78 2879

Energie-Unternehmen

bietet
12,75 % p. o. 15 % p. a.

Festzins-Zertifikate auf DM- bzw. US-$- Basis, Laufzeit 1-3
Iah re, Ausschüttung jährlich auf ein Konto Ihrer Wahl Im In-

oder Ausland.

James Dixon & Soes ticL
Feldstr. 58, 4000 Düsseldorf, TeL 02 11 / 49 11 7«

Im Auftrag emer ansL Bank bei ausgezddmeten VenüenstmügBdike

Verkaufsprofis/Geschäftspartner
ebt, die mit Erfolg als Venabgens-, Finanz-, Versich- Bemtcr

_ n Kundenkreis betreuen.
Cramme gernU ICB-Konzept

gem hfvhintp-n»i^a nti»
Anfragen au WS 59246. WELT am SONNTAG,

Denken Sie mit Sorge an Ihre

ALTERSVERSORGUNG
Lernen Sie die günstige Möglichkeit der privaten Altersabsicherung
ohne Risiko kennen. Sn heute 45 jähriger erhält ab dem S5. Lebens-
jahr85 000,- DMJahresrente. Dafür bezahlt er 20 Jahre lang jährlich

nur ca. 7000,- DM.
Ernsthafte Interessenten wenden rieh an DipL-Volkswlrt

Hans Gsell. Uihamtraße 1. 7888 Fnefegg.Td^ 17 61 /2583t.

Auslandckredhe
Barkredite, Betriebsmittelkredi-
te und Hypotheken, auch in

schwierigen Fällen, vezm.
ftnumagentar Hestachel
BrarateBborgiachc 8tr. 35

1888 BerMn 15, T. • 38 / 8 91 48 49

Geldanlage
in Berlin

Bekannter Unternehmer bie-
tet interessante Teilhaber-
schaft an einem gastronomi-
schen Großobjekt im Enropa-
center. Höhe DM 1000 000,-,

max. 3 (Vyiiyk16*7 1

Bewerbungen unter F 2172 an
WELT-Vertag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen.
Auskunft:

0 30/2483 78 n. 0 30 / 24 85 51

in DM, sfr. und US-Dollar zu gün-
stigen Konditionen, Beteiligun-
gen und Venture-Capdal wenn.
Fmanzagentur Hentschel, Bran-
denborpsche Str. 35, 1000 Bedin
15, TeL 030/8818006, Telex

1 88 480 henfi d

Anlageberater
Kapitalanleger
Beteiligung bzw. tätige Teil
haberschaft an hochinteres
santem, zukunftsträchtigem
Markt mit laufend steigen-

dem Umsatz geboten.

Anfragen erb. unt. D 1972 an
WELT-Verlag, Postf. 1008 64,

4300 Essen.

Sache seriöse Beteiligung
an *1"»'" «*hnw ringpffiMw» Un-
ternehmen: Software, EDV,
Hlghtechn, 300000,- bis 500000,-

nw Kapitnl vnrhBnAM
Ang. u. e 2205 an WELT-Verlag;

Postfach 10 08 54. 4300 Essen.

Top-Angebot!
580888,- DM - 8,88% Zinsen -
1.00% TQgxmx - 8^8% Yerw.-

Kosten
Dieses Darlehen können Sie brim
Kauf eines 8-Famüien-Wobn-
haiw** übernehmen. Gesamtko-

sten: 825 000r
- DM.

Langfristig zn erwartender jähr-
licher Ertrag bei 50%iger steuert.

Spitzenbelastung ca. 40 000,- DU.
Das besondere Angebot fiir

Geldanleger!
Auskünfte erteilt:

DipL-lng. Gerhard Obermeyer
Architekt

TeL 0 57 43/1044
Expos€-Anfordenzng:

Postt 38 28, «92 Espelkamp

unseres internal. Börsenbriefes,
„Das Wertpapierdepot im April
85“. Mit dieser Schlagzeile war-
ben wir vor 14 Tagen an dieser
Stelle, inzwischen sind es über

20% Gewinn
seit dem L 4. 85.

Wieviel erzielte Ihr Depot? Die
neueste Ausgabe sowie <Se letz-

ten 3 Exemplare erhalten Sie ge-
gen rfn» Schutzgebühr von DM
10,- (Schein oder V-Scheck) bei:

Georg Beader

c/oSGVKoUbezfhu*
5998 Altena 8

riiisuMnlr nsilwltir

von 12% bis 20% p.a.

bietet Schweizer Finanzanlagen
AG je nach Höhe der Anlage ab
DM 50000,-, auch mit Aval Infor-

mation u. Vermittlung:

Waraotenaingesdiädlgt?
Wir helfen icfanell u. kostengünstig.

Ang. u. G 2107 an WELT-Verlag. Post-
fach 1000 04. 4300 Essen.

8. Bari, M. 228, 27 22 Mmm
ML > 42 12/25 22

AUSSENFINANZIERUNG
Im Aufträge unserer USA-Mandante«schuh suchen wir kurzfristig

Beteiligungen (auch GesamtOhemahma) an deutachan mingk
ständischen Unternehmen, 'welche sich mindester» 3 Jahre kn rele-

vanten Markt behauptet haben.

Beteiligungshöhe: ab 50&000.- DM
Stückelungen: £ 25%
Rendite: WaehstumsorienUert

Wir garantieren eine äußeret diskrete und kurzfristige Entscheidung,

Smith &. Klein International
4000 DL'SSF.l.iXtHr. ILi. 00 31

GMBH
DM 400 000/- Stammkapital

geeignet für Anlageberatungen, EDV und BeteQignngaigesellschaf-
ten, zn verkaufen. Kaufpreis DM Ln gegen Übernahme der Aktiva
und Passiva. Erfardezilches Kapital ca. DM 30 000r-> Die Gesellschaft

ist sechs Jahre alt und bat einen erstklassigen Ruf.

Anfragen an den beauftragten Berater

KM + ColL
Goethestr. 25, 8688 Frankfurt am Main
TeL • 69 /28 7218.Telex 4 189 773 ..

In einer süddeutschen Kreisstadt
mit hoher Kaufkraft werden In-
vestoren für die Vorbereitung
und DunAfuhrung des exnagen

Wir beraten und
helfen bol

— gadstanzgrOndungm
— Mm iiri^nni^ai
— Santenm/n / UmachuldungSD

Zuschrift, u. W 1965 an WELT-Vezl,
Postt 10 08 64, 4300 Essen

10 %

aus 1967 schuldenfrei umständeh-
günst. zu verk. Geeignet für alle

Geschäfte u. Geldtrans&kttonen.
Zuschr. an Postt 48, CH-9477

Trflbbach/Schwelz.

Kendite mit Bürgschaft einer
westdeutschen Großbank
Einlage ab DU 13 000.-.

Info bei: Kohl & Partner Agentur,
CecülenalLee 62 4000 Düsseldorf

9(0211)4355 28

KREDITWUNDER!
Wie man legal, problemlos. Durgenfrei, ohne Auskunft oder
Sicherheiten sofort einen NICHTRUCKZAHLBAREN BARKREDIT
von 10 000.- DM oder mehr zu 1

9c mti. Zinsen durch die Post
erhalt, steht in unserem KREDIT-TRICK-REPORT, postwendend

für 30.- DM (Schein Scheck) durch

Wolfgang Kuzel
Schlesierstr. 19, 8000 München 80

GARANTIE: Kredit erhalt jeder - sonst Geld zurück'
Weitere Informationen nur gegen Rückporto 1

Hoben Sie zum Termin 10.6.1985
erhebliche

Steueworauszohlungen zu leisten?

DvovlialMwIrlscliaflflrthsfaHivanaBatailigimg
USmmmUm cflf wnwa ldn .

Wirtschaftlichkeit
entscheidend

Beteiligungsangebot
MS „HEIKE“

J. u. W. Lünstedt KG

Hierdurch unterbreiten wir Ihnen ein

Schiffsbeteiligungsangebot, bei dem die

Wirtschaftlichkeit eindeutig im Vontor-

grund steht

MS „Heike“, Containerfrachter mit

12500 1 Tragfähigkeit Containerkapazi*

tat 1001 TEU, geringe Betriebskosten

durch minimierten Brennstoffverbrauch.

Prognostizierter Nettoüberschuß von DM
143 000,- auf den Zeichnungsbetrag von

DM 100000,- + Agio bei einem Steuer-

satz des Zeichners von 40% (siehe ne-

benstehende Be'ispiekechnung).

Liquiditätsvorteil in 1985, 50% der Einla-

ge 1986 fällig.

Bis zu 60% des Betailigungskapitais

durch Bank finanzierbar.

ÜRBiSBäSHB!

Beispielrechnung
Steuersatz des Zeichners 40%
1. Zeichnungsbetrag

einschl. 5% Agio DM 1 05 000,-

2. Steuererspamis durch
Verlustzuweisung 149%

DM 59 600,-

3. Geplante Ausschüttungen
DM155830,-

4. Anteil am VeräuBerungs-
erlös DM 99 707.-*

5. Mittelrückfluß vor Steuer
DM255537,-

6. Steuern
- während der Betriebsiahre

DM 42869,-
- auf den VeräuBerungs-
gewinn DM 24220,-

7. Gesamtsteuerbelastung

DM 67089,-

BL Überschuß bis 1997
~

nach Steuern (2+5-7) DM248048,-
9. abzüglich Zeichnungs-

betrag DM105000,-
10. Nettoüberschuß DM143048,-

• 40% des Anschaffungswertes des
Schiffes kalkuliert

wirtschaftlicher Schiffstyp

vielseitig einsetzbar,

bordeigene Ladevarrichtungen

gesicherte Beschäftigung

kein Baurisiko

Indienststellung: 8. 3. 1985

renommierte Reederei

volle persönliche Haftung der Reeder

niedrige Vorlaufkosten

MitteIverwendungskontrolle

durch Notaranderkonto

gesichelte Finanzierung

öffentliche Förderung

Steuergutachten erstellt

Prospektprüfung durch Wirtschafte-

prüfungsgesellschaft

Betefflgungeproapekte

erhalten Sie von;

Consult GiRbH

Harfaurger Str. 4
2150 Buxtehude

Telefon: 041 61/62717

sacht ndt 200000-400060,- DM tätige
TeQhaberschsft ig Bentnog/Tettrim.
Zuschr. tu A 2101 an WKLT-Vetfag.

Boatüscfa 10 08 64, 4300 Essen.

Sie erhalten die hon. StnatsMfe-
omdnft and mind. 15,45% Rendi-
te. sind prognostiziert bd Investi-
tion von csn. S 380 000.- znzQgL
5% Agio. Abskhsmog Ihrer
Kapltnlanl ihnrii Sghnlilwurii rpi.

htmp»n riw kan »ftsstss

Zuschr. trat N 2178 an WELT-Ver-
lag. Postf- 10 08 64,43 Essen

Apotheker« Dr. rer noL
sucht ReprSsentation^osten in

soziüserGesellschaft.

Ausführliche Angebote unter G
2129 an WELT-Verlag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen

Dm wunen- W'
pfUnajOJOBA. \
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rf0lnrtraiBende
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|0ngsl NJ Superlative _

li begleiten das.n^l yA « Wüslenöl JOOOBA
i l wie kaum ein

anderes Produkt!
Und ihr Engagement in JOJOBA macht ..

Sie zum künftigen Besitzer des flüssigen
Goldes* unseres Jahrhunderts.

Exklusiv in Deutschland bieten wir Ihnen an: ^
• Eigentumsbeteiligung an der grüßten

/*"

JOJOBA-Plantage Australiens.

• Überdurchschnittlich hohe Langzeit-
renctite, da JOJOBA-Öf der begehrte /
Flohstaff der wichtigsten Weltmärkte \
ist: Kosmetiker, Pharmazeuten, 1

N*m*
Schmiermittelproduzenten. J straMNr..
• Demokratisch, stabiles und N
eigentumsfreundliches Australien als \ PLZ/°rt

sicherer Investitionshintergnind. %

• Abwicklung über deutschen Treu- /
22

händer. Grundbuchelntrag ln Australien.
'

Kein Bauhezren- oder Erwerbermodelll

Kostenlose und unverbindliche Beratung durch:

BUNGART &PARTNER
Gesellschaft für FmanzdienstMstungenmbH

Am Eichbamn 14, 5400 Koblenz
Telefon 02 61/ 6 80 17

in Australien

Wallstreet Digest

:

„JOJOBA - Die Spitzen-
anlage der 80er Jahre!“

3 Mio. SchwaJzör-Franken-
lababer-Sdreldbriafe

umständehalber filr 2 Mio. sfr zu
verkaufezL Zinssatz 9%.

Angeb. unter S 2115 an WELT-
Vertag, Postt 10 08 64, 43 Essen.

I 9 Mindestkapital: 7.500,- Austr.
Dollar + 5% Agio für Acre
(=20^3 ar) mit400 JOJOBA-
Böschen.

,D ö WirAnasbat
imanaalorl mketi.

Ich möchte Wörter

a

UntsiiBgan
Ich wonach« ein

psredntieh«» Qwprach

K/ \

Mills& : \
Roberts

^

GmbH
Haydnstraße 9

7149 Freiberg/N.

Profitieren Sie an der steilen Karriere der JOJOBA1 Wir sagen ihnen wfeT


